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VORWORT

Öffentliche Daseinsvorsorge und öffentliche Infrastruktur sind wesentliche Bestandteile 
der hohen Lebensqualität in Wien. Wir sind stolz auf unsere Öffis, auf die lange Tradition 
des geförderten Wohnbaus und auf neue Errungenschaften wie den Gratiskindergarten. 
Um auch künftig qualitativ hochwertige öffentliche Infrastruktur anbieten zu können, muss 
die Stadt wissen, wie sich die Bevölkerung entwickelt: Mit wie vielen Kindern können wir 
rechnen und in welchen Stadtgebieten werden die Kindergartenplätze benötigt? Welchen 
Wohnungsbedarf gilt es abzudecken, wo sollten die Wohnungen entstehen und mit wel-
chen Lebensformen ist zu rechnen? Wieviel Wasser wird täglich in der Stadt benötigt und 
wo? Diese Fragen lassen sich mit kleinräumigen Bevölkerungsprognosen beantworten. 
Hier werden demographische Prozesse kleinräumig beleuchtet, denn Maßnahmen im Be-
reich der Infrastruktur- und Stadtplanung können nur richtig gesetzt werden, wenn ausrei-
chend qualitätsgesicherte Informationen über die zukünftige Bevölkerungsentwicklung zur 
Verfügung stehen.

Denn es ist klar feststellbar: Wien wächst. Bereits im Jahr 2029 könnte die Donaumetropo-
le die Grenze zu zwei Millionen Einwohnerinnen und Einwohnern überschritten haben und 
in den darauffolgenden Jahren noch weiter wachsen. Mit diesem demographischen Befund 
lässt sich bereits heute der erwartbare Handlungsbedarf für die öffentliche Daseinsvor-
sorge skizzieren, denn die demographische Entwicklung wird sich auf zahlreiche Bereiche 
der Daseinsvorsorge auswirken. Neben der Wohnungs- und Verkehrsinfrastruktur, werden 
davon auch bildungs-, sozial- und wirtschaftspolitische Aspekte betroffen sein. Je nach 
Stadtteilgebiet sind die Handlungsfelder unterschiedlich und spezifisch.

Eine weitere Herausforderung: Wien wird älter und jünger zugleich: Sowohl die Anzahl der 
Menschen, die das 75. Lebensjahr überschritten haben, als auch die Kinder und Jugend-
lichen unter 15 Jahren werden zahlenmäßig deutlich ansteigen. Die Entwicklungen sind 
in den einzelnen Stadtgebieten dabei durchaus unterschiedlich. Auch dafür brauchen wir 
gesicherte Daten, um die richtigen politischen Antworten geben zu können.

Deshalb ist die vorliegende kleinräumige Bevölkerungsprognose der MA 23 nicht nur eine 
Arbeits- und Diskussionsgrundlage, sondern eine unersetzbare Orientierungshilfe für zu-
künftige Entscheidungen bei der Stadt- und Infrastrukturplanung.
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Mag.a Renate Brauner
Vizebürgermeisterin und amtsführende  
Stadträtin für Finanzen, Wirtschaftspolitik  
und Wiener Stadtwerke



EDITORIAL

Der Wunsch etwas über die Zukunft zu erfahren, ist schon sehr alt, wie die Bedeutung von 
Propheten und Orakel in früheren Kulturen zeigt. Wissen über die Zukunft ermöglicht, sich 
darauf einzustellen und entsprechende planerische Maßnahmen zu ergreifen. Prognosen 
kommt daher die wichtige Aufgabe zu, die Unsicherheiten über zukünftige Entwicklungen 
zu reduzieren und dadurch gegebenenfalls Entscheidungen rationaler treffen zu können. 
Insbesondere liefern Bevölkerungsprognosen Basisinformationen für politische, gesell-
schaftliche und wirtschaftliche Entscheidungsprozesse. Anhand dieser Informationen kön-
nen die Auswirkungen heute bereits angelegter Strukturen und erkennbarer Veränderun-
gen auf die künftige Bevölkerung verdeutlicht werden.

Bevölkerungsprognosen und -projektionen basieren auf ex-post Analysen, Expertenmei-
nungen und daraus abgeleiteten Hypothesen über künftige demographische Trends. 
Zwischen natürlicher (Geburten und Sterbefälle) und regionaler Bevölkerungsdynamik 
(internationaler und interregionaler Wanderungen) bestehen zu einem bestimmten Aus-
maß Zusammenhänge, doch sind diese hinsichtlich ihrer Kausalität nicht ausreichend 
evaluiert. Die Entwicklung von möglichen exogenen Einflussfaktoren auf die demographi-
schen Prozesse selbst ist nicht leicht zu bestimmen. Man kann daher „lediglich“ Annah-
men formulieren, welche Entwicklungen wahrscheinlich sind, z. B. Migrationsvolumina 
nach Herkunftsregion oder Neubautätigkeit in Wien. Es gibt im Grunde genommen keine 
„positiven“ oder „negativen“ Prognosen, sondern lediglich die Annahme „günstiger“ oder 
„kritischer“ Entwicklungen, aus welchen die demographischen Parameter mit hoher Wahr-
scheinlichkeit abgeleitet werden.

Für die kleinräumige Bevölkerungsprognose für Wien 2014 bis 2034 (2044) wurde erstmals 
die Bevölkerungsstruktur sowie alle demographischen Prozesse nach dem „foreign-born“ 
Konzept aufbereitet. Um eine weitgehende Konsistenz der Annahmenfindung zu gewähr-
leisten, wurde im Rahmen eines Auftaktforums am 4. Dezember 2013 sowie in mehreren 
anschließenden Diskussionsforen die Annahmen sowie methodische und inhaltliche As-
pekte mit Vertreterinnen und Vertretern aus dem Magistrat Wien sowie mit stadtnahen In-
stitutionen einer ausführlichen Diskussion zugeführt. Ziel dieser Diskussionen war es, die 
Einflussfaktoren auf die demographischen Faktoren Fertilität, Mortalität und Migration zu 
bewerten, wobei die Bereiche „Zuwanderung aus dem Ausland“ sowie „Neubautätigkeit“ 
einen besonderen Schwerpunkt einnahmen.

Wir bedanken uns bei allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern der Foren, die mit ihrem 
Fachwissen und Know-how wesentlich dazu beigetragen haben, die Unsicherheiten bei 
der Annahmenfindung etwas einzugrenzen. Ein besonderer Dank gilt zudem den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern der MA 23, die an der Erstellung der Prognose beteiligt waren.

Dipl.-Vw. Klemens Himpele
Abteilungsleiter MA 23 Wirtschaft, Arbeit und Statistik

Dr. Gustav Lebhart
Leiter Landesstatistik Wien
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ZUSAMMENFASSUNG

Die Bundeshauptstadt Wien ist das demographische Zentrum Österreichs und steht in den 
nächsten Jahrzehnten vor tiefgreifenden Veränderungen. Diese betreffen nicht nur das Niveau, 
sondern auch die Alters- und Herkunftsstruktur sowie deren regionale Gewichtung innerhalb 
Wiens. Die Ergebnisse der kleinräumigen Bevölkerungsvorausschätzung zeigen Folgendes:

WIEN WÄCHST … UND DIE STADT WIEN KÖNNTE NOCH VOR 2030  
DIE „2-MILLIONEN-GRENZE“ ÜBERSCHRITTEN HABEN.

Die Bundeshauptstadt Wien wächst seit Jahren, was sich in den nächsten Jahren fortsetzen 
könnte. Bis zum Jahr 2024 könnte sich die Zahl der Einwohnerinnen und Einwohner Wiens 
um 10% erhöhen und somit auf 1,952 Millionen Menschen angewachsen sein.

Falls die hohe Zuwanderungsdynamik weiterhin die demographische Entwicklung determi-
niert, hat Wien im Jahr 2029 bereits die 2-Millionen-Grenze erreicht. Bis 2034 könnte die 
Bevölkerung mit Hauptwohnsitz in Wien auf 2,043 Millionen Menschen steigen, was einem 
Anstieg gegenüber 2014 von 15% entspricht.

Die Einwohnerzahl Wiens könnte im Jahr 2044 mit 2,110 Millionen Menschen den bishe-
rigen Höchststand aus dem Jahr 1910 (2,084 Mio.) übertreffen und gegenüber dem Aus-
gangsjahr 2014 um fast ein Fünftel (+19%) der Bevölkerung zugenommen haben.

WIEN WÄCHST … UND IN DEN KOMMENDEN JAHREN  
WIRD WIEN JÜNGER UND ÄLTER ZUGLEICH.

Die Zukunft der Betreuungs- und Bildungseinrichtungen wird in den kommenden Jahren 
durch die steigende Zahl an Kindern und Jugendlichen geprägt sein. Die Alterskohorte der 
unter 15-Jährigen könnte bis zum Jahr 2024 um bis zu 16% (+40.000) steigen und am Ende 
des Prognosehorizonts im Jahr 2044 um weitere zwei Prozentpunkte (+18% bzw. +44.000) 
höher liegen. Bei den „jungen Erwachsenen“ (15 bis 29 Jahre) wird der Zuwachs bis 2024 
etwa 5% (+19.000) und in den darauffolgenden zwei Jahrzehnten der Anstieg insgesamt 
12% (+44.000) betragen.

Für die Bevölkerung im Alter von 30 bis unter 45 Jahren dürfte die Zunahme bis zum Jahr 
2024 etwa 9% (+36.000) betragen. Für die Jahre 2024 bis 2044 wird ein schwacher Rück-
gang projiziert, wobei im Jahr 2044 die Alterskohorte noch um knapp 6% (+22.000) über 
dem Ausgangsjahr liegen dürfte. Auch Arbeitskräfte werden älter, d.h. die Belegschaften 
von älteren erwerbsfähigen Personen (45 bis 59 Jahre) werden in den nächsten drei Jahr-
zehnten um bis zu 10% (+38.000) stärker vertreten sein.

Der Blick in die Zukunft macht deutlich, dass der demographische Alterungsprozess weiter 
fortschreitet. In den nächsten drei Jahrzehnten dürften Anteil und Zahl der „jungen Alten“ 
(60 bis 74 Jahre) (+26% bzw. +69.000 Personen) und der Hochbetagten (75 Jahre und 
älter) (+96% bzw. 118.000) deutlich zunehmen. Der Bevölkerungsanteil der 60- und Mehr-
jährigen würde demnach von 22% (2014) auf 27% (2044) steigen.
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WIEN WÄCHST … UND DIE BUNDESHAUPTSTADT ÖSTERREICHS IST UND BLEIBT EINE 
EUROPÄISCHE METROPOLE DER MIGRATION.

In den letzten Jahren entfielen im langjährigen Durchschnitt rund 40% der internationalen 
Nettozuwanderung in Österreich auf die Bundeshauptstadt. Keine andere Stadt in Öster-
reich ist von Migration in diesem Ausmaß betroffen. In den kommenden Jahren könnte Mi-
gration weiterhin der maßgebende demographische Faktor für die Bevölkerungsentwick-
lung Wiens sein. Rund zwei Drittel (69%) des zukünftigen Bevölkerungswachstums ist auf 
Zuwanderung aus dem In- und Ausland zurückzuführen.

Für den Zeitraum 2014 bis 2044 beträgt die Nettozuwanderung aus dem In- und Ausland 
rund 231.000 Personen, davon entfallen rund 60% (140.000) auf die nächsten zehn 
Jahre. Entsprechend den Annahmen wird bis zum Jahr 2024 im Durchschnitt eine Netto-
zuwanderung aus dem Ausland von etwa 14.000 Personen pro Jahr prognostiziert, was 
dem Niveau der letzten Jahre entspricht. Die hohe Zuwanderung aus den letzten Jahren 
dürfte sich noch einige Jahre fortsetzen und dann mittelfristig abschwächen. Auch die 
Wanderungsbilanz mit den übrigen Bundesländern wird im Berechnungszeitraum insge-
samt positiv sein.

Mit der Zuwanderung aus dem Ausland wird auch ein wachsender „foreign-born“-Anteil 
einhergehen, zudem ziehen auch Personen mit ausländischem Geburtsort aus den ande-
ren Bundesländern nach Wien. Im Jahr 2014 war ein Drittel der Wiener Bevölkerung (33% 
bzw. 582.000) im Ausland geboren. Entsprechend den Zuwanderungsannahmen könnte 
im Jahr 2024 die im Ausland geborene Bevölkerung Wiens bereits die 700.000-Marke 
überschritten haben. In den kommenden Jahren steigt der Anteil der „foreign-born“-Bevöl-
kerung auf 36% und dürfte sich bis 2044 aufgrund des geringeren Zuwanderungsniveaus 
kaum ändern (36% bzw. 752.000).

WIEN WÄCHST … UND DIE ZU ERWARTENDE BEVÖLKERUNGSDYNAMIK WIRD DIE DEMO-
GRAPHISCHE LANDSCHAFT WIENS NEU AKZENTUIEREN.

Das Geburtenniveau von 1,4 Kindern je Frau wird im gesamten Prognosezeitraum als kon-
stante Größe angenommen, da es seit mehr als drei Jahrzehnten auf diesem Niveau stabil 
ist und es keine erkennbaren Hinweise auf tiefgreifende Veränderungen gibt. In den kom-
menden Jahren ist mit einem Geburtenanstieg von 18.000 auf knapp 20.000 Geburten im 
Jahr zu rechnen, wobei das Geburtenniveau bis zum Ende des Prognosehorizonts stabil bei 
knapp unter 20.000 Geburten liegen wird.

Es wird mit einem weiteren Anstieg der Lebenserwartung gerechnet. Im Jahr 2050 liegt die 
Lebenserwartung für neugeborene Mädchen im Schnitt bei 89 Jahren und für neugeborene 
Knaben bei 85 Jahren. Durch das Vorrücken von stark besetzten Alterskohorten sind in 
den kommenden Jahren leicht steigende Sterbefallzahlen zu erwarten, die im langjährigen 
Durchschnitt bis 2044 bei etwa 16.000 pro Jahr liegen werden.

In den kommenden Jahren kann mit weiteren Geburtenüberschüssen gerechnet werden. 
Nach den Prognoseergebnissen könnte die positive Geburtenbilanz im Zeitraum 2014 bis 
2044 rund ein Drittel (31%) des Bevölkerungszuwachses ausmachen.
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WIEN WÄCHST … UND DIE 23 WIENER GEMEINDEBEZIRKE SIND VON DER BEVÖLKERUNGS-
ENTWICKLUNG BIS 2034 IN UNTERSCHIEDLICHEM AUSMAß BETROFFEN.

Für die Gemeindebezirke, die keine nennenswerte Bautätigkeit aufweisen sowie stärkere 
Binnenwanderungsverluste bzw. einen Sterbeüberschuss zu verzeichnen haben, wird für 
den Zeitraum 2014 bis 2034 eine rückläufige (1. Innere Stadt (-11%), 13. Hietzing (-2%)) 
bzw. eine stagnierende Bevölkerungsentwicklung (19. Döbling (±0%)) vorausgeschätzt.

Differenzierte Altersstrukturen und insbesondere die berücksichtigte mögliche Neubau-
tätigkeit führen dazu, dass die Einwohnerentwicklung bis zum Jahr 2034 in den einzel-
nen Wiener Gemeindebezirken unterschiedlich verläuft. Deutlich unter dem Durchschnitt 
(+15%) dürfte das Bevölkerungswachstum in den Innenstadtbezirken (4. Wieden (+8%);  
5. Margareten (+10%)) sowie in den gürtelnahen Stadtbezirken ausfallen (14. Penzing 
(+3%), 15. Rudolfsheim-Fünfhaus (+4%), 16. Ottakring (+9%) und 18. Währing (+5%)).

Bis zum Jahr 2034 sind hohe Bevölkerungsgewinne vor allem in jenen Stadtteilgebieten 
zu erwarten, in denen in den nächsten Jahren eine hohe Neubautätigkeit stattfinden wird 
(2. Leopoldstadt (+21%), 10. Favoriten (+21%), 20. Brigittenau (+25%) sowie 22. Donau-
stadt (+36%)).

WIEN WÄCHST … UND DIE ZU ERWARTENDE BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG BIS 2024 SETZT 
VIELSCHICHTIGE ENTWICKLUNGSPERSPEKTIVEN IN DEN 250 WIENER ZÄHLBEZIRKEN

Das Bevölkerungswachstum zeigt eine gewisse räumliche Kontinuität, wobei die zentrale 
Komponente der demographischen Dynamik auf Zuwanderung und auf die Neubautätig-
keit zurückzuführen ist. Für zwei Drittel (68% bzw. 170 Zählbezirke) der 250 Zählbezirke 
werden Einwohnerzuwächse prognostiziert, wobei eine stärkere Dynamik für die gesonder-
ten Neubaugebiete vorausberechnet wird.

Bis 2024 ist in einem Drittel (32%) aller Zählbezirke (80 von 250 Zählbezirken) ein Bevöl-
kerungsverlust zu erwarten. Die zu erwartende kleinräumige Entwicklung arrondiert sich zu 
größeren zusammenhängenden Flächen, die neben dem 1. Wiener Gemeindebezirk den 
Westrand der Stadt sowie Teile im 21. und 22. Gemeindebezirk betreffen könnten.

Der demographische Alterungsprozess betrifft in den nächsten Jahren jene Stadtteilgebie-
te, in denen Einfamilienhäuser sowie Wohnhausanlagen in der zweiten Hälfte des 20. Jahr-
hunderts errichtet wurden. Davon sind Bezirksareale am westlichen Stadtrand sowie die 
Gemeindebezirke im Süden betroffen. Auffallend ist, dass die demographische Alterung 
in Teilen von Floridsdorf (21.) und in Teilen der Donaustadt (22.) eine flächendeckende 
Erscheinung sein wird. In den Innenstadtbezirken sowie in den gürtelnahen Stadtarealen 
dürfte die Bevölkerung aufgrund der Zuwanderung aus dem In- und Ausland und des Ge-
burtenüberschusses sogar jünger werden.
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1.1 BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG IN  
EUROPÄISCHEN STADTREGIONEN

Wien war zu Beginn der 1950er-Jahre bis in 
die Mitte der 1970er-Jahre von einer relativ 
konstanten Bevölkerungsentwicklung ge-
prägt. Bis zum Ende der 1980er-Jahre sank 
die Einwohnerzahl infolge hoher Gebur-
tendefizite. Mit Ausnahme einer Stagnati-
onsphase Mitte der 1990er-Jahre ist Wien 
in den letzten beiden Jahrzehnten ins-
besondere durch Zuwanderung aus dem
Ausland stark gewachsen. Mit knapp 1,8
Millionen Einwohnerinnen und Einwohner1

ist Wien die bevölkerungsreichste Stadt
Österreichs, die siebentgrößte Stadt der
Europäischen Union sowie nach Berlin die 
zweitgrößte deutschsprachige Stadt noch
vor Hamburg.

 
 

 
 

 

Tabelle 1.1

Bevölkerungsentwicklung in europäischen Stadtregionen

Stadtregion
Jahr

Veränderung in %
2010 2025

Paris
London
Madrid
Barcelona
Berlin
Rom
Mailand
Wien
Birmingham
Bukarest
Hamburg
Warschau
Budapest
München
Sofia
Prag
Köln

9.958.000
8.607.000
5.764.000
5.057.000
3.423.000
3.333.000
2.940.000
2.385.000
2.291.000
1.947.000
1.777.000
1.724.000
1.664.000
1.300.000
1.212.000
1.160.000
1.037.000

10.036.000
8.618.000
5.935.000
5.183.000
3.436.000
3.330.000
2.938.000
2.496.000
2.323.000
1.949.000
1.792.000
1.736.000
1.655.000
1.318.000
1.236.000
1.159.000
1.061.000

0,78
0,13
2,97
2,49
0,38

-0,09
-0,07
4,65
1,40
0,10
0,84
0,70

-0,54
1,38
1,98

-0,09
2,31

http://www.unhabitat.org.jo/en/inp/Upload/1052216_Data%20tables.pdf

1  Am 1. Jänner 2014 waren in Wien 1.774.829 Personen mit 
Hauptwohnsitz gemeldet. Zum gleichen Stichtag waren laut  
Bundesanstalt Statistik Österreich 1.766.746 aufrechte Haupt-
wohnsitzmeldungen in Wien registriert. Die Bevölkerungsdiffe-
renz zum Wiener Bevölkerungsregister ist im Wesentlichen das 
Ergebnis der im Rahmen der Registerzählung 2011 durchgeführ-
ten Wohnsitzanalyse und der damit verbundenen Nichtanerken-
nung von sog. Klärungsfällen.

Nach Berechnungen des Programms der 
Vereinten Nationen für menschliche Sied-
lungen (UN-Habitat) könnte die Stadtregion 
Wien bis zum Jahr 2025 das stärkste Bevöl-
kerungswachstum der 17 größten Stadtre-
gionen Europas aufweisen, gefolgt von den 
spanischen Metropolregionen Madrid und 
Barcelona. Für andere europäische Metro-
polen wie etwa Rom, Mailand oder Prag wird 
in den kommenden Jahren mit einer stagnie-
renden Bevölkerungsdynamik gerechnet.

1.2 BEVÖLKERUNGSVORAUSSCHÄTZUNG  
FÜR WIEN

Bei Fortsetzung der demographischen Trends 
könnte in den nächsten Jahrzehnten die 
Bevölkerungszahl in Wien stark zunehmen. 
Entsprechend dem Prognosekonzept und der 
dahinter liegenden Annahmenfindung kann 
die Entwicklung des Bevölkerungsstandes in 
drei Phasen gegliedert werden:

1.2.1 Prognose 2014 bis 20242

Unter Berücksichtigung kleinräumiger Be-
sonderheiten auf Ebene der 250 Zählbezir-
ke sind Prognosen nur für einen Zeitraum 
von wenigen Jahren möglich.

Nach den Prognoseergebnissen wird das 
Bevölkerungswachstum im kommenden 
Jahrzehnt rund 10% betragen. Im Jahr 2024 
würden somit rund 1,952 Millionen Men-
schen in Wien leben. Dieser Bevölkerungs-
anstieg um rund 178.000 Personen stützt 
sich zu knapp 80% auf Zuwanderung aus 
dem In- und Ausland und zu einem Fünftel 
(21%) auf die positive Geburtenbilanz.

1.2.2 Projektion 2024 und 20343

Mittelfristig sind Veränderungen der Be-
völkerungsdynamik nur schwer abzuschät-
zen. Die demographischen Muster aus der 
Referenzperiode erlauben nur mehr eine 
grobe Orientierung hinsichtlich des zu-
künftigen Wanderungsverhaltens. Der Pro-
jektionszeitraum ermöglicht jedoch noch 

2  Im Prognosezeitraum 2014 bis 2024 stehen die Ergebnisse für 
die 250 Zählbezirke zur Verfügung.
3  Für den Projektionszeitraum 2024 bis 2034 werden die Progno-
seergebnisse für die 23 Wiener Gemeindebezirke ausgewiesen.
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eine gute Informationsbasis zu quantitati-
ven Entwicklungen auf Ebene der 23 Wie-
ner Gemeindebezirke.

In der Projektionsphase ist weiterhin mit 
einem Bevölkerungswachstum zu rechnen, 
die jährlichen Zuwächse werden jedoch 
nicht mehr das Niveau der vorangegangen 
Jahre halten können. Die 2-Millionen-Gren-
ze dürfte im Jahr 2029 erreicht werden. 
Die Zahl der Wiener Einwohnerinnen und 
Einwohner könnte bis 2034 auf 2,04 Milli-
onen Personen steigen, was einem Anstieg 
gegenüber 2014 von 15% entspricht.

1.2.3 Modellfortschreibung  
2034 bis 20444

Die Bevölkerungsfortschreibung soll einen 
globalen Ausblick auf die fernere Zukunft er-
möglichen. Für diese Zeitspanne werden kei-
ne expliziten Annahmen im Bevölkerungs-
modell berücksichtigt so dass lediglich ein 
möglicher Entwicklungspfad aufgezeigt wird.

Die Ergebnisse der Bevölkerungsfortschrei-
bung belegen, dass Wien weiterhin mit Be-
völkerungszuwächsen rechnen kann. Das 
jährliche Wachstum wird im Schnitt jedoch 
nur mehr etwa 0,3% ausmachen. Am Ende 
des Zeithorizonts (2044) könnten etwa 
2,11 Millionen Menschen in der Bundes-
hauptstadt residieren.

1.2.4 Zwischenfazit

Die Bundeshauptstadt Wien befindet sich 
seit Jahren in einer demographischen 
Wachstumsphase, die sich in den nächs-
ten drei Jahrzehnten fortsetzen könnte. 
Falls die hohe Zuwanderungsdynamik wei-
terhin die Bevölkerungsentwicklung deter-
miniert, dürfte Wien bereits im Jahr 2029 
die 2-Millionen-Grenze erreicht haben. Ei-
ner etwas stärkeren Zunahme bis 2024 ste-
hen abgeschwächte Bevölkerungsgewinne 
bis 2034 gegenüber. Die Einwohnerzahl 
Wiens könnte im Jahr 2044 den bisherigen 
Höchststand von 2,084 Mio. aus dem Jahr 
1910 übertreffen.

4  Die Modellfortschreibung für die Jahre 2034 bis 2044 ermög-
licht einen Ausblick auf die fernere Bevölkerungsentwicklung nur 
mehr für das Bundesland Wien.

Grafik 1.1

Bevölkerungsentwicklung in Wien
1961 bis 2013 und Vorausschätzung 2014 bis 2044
Quelle: MA 23 (Wien Prognose 2014), Statistik Austria (Bundeslandprognose 2013)
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Grafik 1.2

Bevölkerungsentwicklung in Wien
Bevölkerungsprognose und -projektion 2014 bis 2044
Quelle: MA 23 (Wien Prognose 2014)
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1.3 KOMPONENTEN DER  
BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG

Eine entscheidende Komponente für die 
zukünftige Bevölkerungsentwicklung und 
-struktur in Wien wird die Zuwanderung 
aus dem In- und Ausland sein. Die Migrati-
onsströme – also die Zu- und Wegzüge aus 
dem In- und Ausland – haben ein deutlich 
höheres Volumen als die natürlichen Be-
völkerungsbewegungen. Bezogen auf die 
Nettogrößen wird sich das Bevölkerungs-
wachstum zu etwa zwei Drittel aus der 
Wanderung und zu etwa einem Drittel aus 
der natürlichen Bevölkerungsbewegung 
zusammensetzen. Kurz- und mittelfristig 
hat die Wanderung demnach einen starken 
Einfluss auf die zukünftige Bevölkerungs-
entwicklung. Die natürlichen Bewegungen 
der Geburten- und Sterbefälle wirken lang-
fristig stärker.

1.3.1 Natürliche Bevölkerungsbewegung

Geburten | Die Generation der „Baby-Boo-
mer“ aus den 1960er-Jahren kam in den 
1990er-Jahren in jenes Alter, in dem die 
Frauen die meisten Kinder gebären – die 
Fertilität ist im Alter zwischen 25 und 35 
Jahren am höchsten. Trotz niedriger Fertilität 
bedingte dieser „Echo-Effekt“ einen Anstieg 
der Geburtenzahlen in den 1990er-Jahren. 
Gegenwärtig ist die Baby-Boomer-Generati-
on in den 40ern und 50ern und hat damit 
ihre reproduktive Lebensphase mehrheit-
lich abgeschlossen. In den letzten Jahren 
zeigte sich ein sinkender Fertilitätstrend 
bei im Ausland geborenen Müttern, und ein 
relativ konstantes Fertilitätsniveau bei im 
Inland geborenen Müttern. Faktum ist, dass 
seit Jahren steigende Geburtenzahlen regis-
triert werden, obwohl das Fertilitätsniveau 
konstant blieb. Durch die Zuwanderung 
potentieller Mütter kann daher auch in den 
nächsten Jahren mit einem Anstieg der Ge-
burtenzahlen auf knapp 20.000 Geburten 
pro Jahr gerechnet werden. Der Anstieg wird 
sich in Folge etwas abschwächen, könnte 
aber noch immer über dem Niveau der letz-
ten Jahre liegen.

Auch der in den vergangenen Jahren zu 
beobachtende Trend zur späteren Mutter-

schaft könnte sich in den nächsten Jahren 
fortsetzen, so dass das durchschnittliche 
Fertilitätsalter deutlich über dem 30. Le-
bensjahr liegen wird. Im Hinblick auf das 
relativ stabile Geburtenniveau der zurück-
liegenden Jahre wurde für die künftige
Entwicklung mit einer annähernd kons-
tanten Geburtenrate von 1,4 Kindern pro 
Frau ausgegangen.

Sterbefälle | Im Vergleich zu früheren Ge-
nerationen haben sich die Lebensumstän-
de sowie die medizinische Versorgung der 
Bevölkerung weiter verbessert. Die Bun-
desanstalt Statistik Österreich geht daher 
von einer weiteren Zunahme der Lebenser-
wartung aus. Entsprechend wurde auch bei 
der kleinräumigen Bevölkerungsvorausbe-
rechnung von einer kontinuierlich anstei-
genden Lebenserwartung ausgegangen
und die Zielwerte für das Jahr 2050 von
der Bundesanstalt Statistik Österreich von 
etwa 89 Jahren bei neugeborenen Mäd-
chen und etwa 85 Jahren bei neugebore-
nen Knaben übernommen. Die steigende
Lebenserwartung wirkt sich auch auf die
Zahl der Sterbefälle aus.

Die Zahl der Sterbefälle ist in den letzten
Jahren stark gesunken. Dieser Trend erklärt 
sich im Wesentlichen durch den stetigen
Anstieg der Lebenserwartung sowie durch
die geringere Alterskohortenbesetzung im
Hauptsterbealter. Diese Entwicklung dürf-
te sich in den nächsten Jahren nicht mehr 
fortsetzen. Durch das Vorrücken der starken 
Geburtenjahrgänge („Baby-Boomer“) ist in 
den nächsten Jahrzehnten von einer relativ 
konstanten Sterbefallentwicklung auszuge-
hen. Jährlich werden zwischen 15.800 und 
16.500 Personen in Wien sterben.

Geburtenbilanz | In den 1960er-Jahren be-
fanden sich die stark besetzten Geburten-
jahrgänge des Übergangs vom 19. zum 20. 
Jahrhundert im Sterbealter, weswegen die
Geburtenbilanz trotz einer vergleichsweise
hohen Anzahl an Lebendgeburten („Baby-
boom“) stark negativ ausfiel. Die Geburten-
bilanz, die Summe der Lebendgeborenen
abzüglich der Zahl der Sterbefälle, war im
Zeitraum ab 1961 über eine längere Periode 
hinweg stark negativ.
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In den 1980er- und 1990er-Jahren standen 
leichte Schwankungen bei den Geburten-
zahlen weiter sinkenden Sterbezahlen auf-
grund der schwächer besetzten Jahrgänge 
der Bevölkerung im Alter von über 60 Jahren 
bei gleichzeitig steigender Lebenserwar-
tung gegenüber. Dadurch verringerte sich 
das Geburtendefizit bis zur Jahrtausend-
wende. Die sinkenden Geburtenzahlen sind 
vermutlich auch mit der stärkeren Präferenz 
von Familien zum Eigenheim im Wiener Um-
land zu erklären. Die quantitative Zunah-
me der Frauen im gebärfähigen Alter trotz 
steigendem Fertilitätsalter und niedrigem 
Fertilitätsniveau führte schließlich zu einer 
deutlichen Verringerung des natürlichen Be-
völkerungssaldos, der seit 2004 positiv ist.

In der aktuellen Bevölkerungsprognose
wird angenommen, dass sich dieser Trend 
fortsetzt. Die projizierten Werte markieren 
eine positive Geburtenbilanz, die im ersten 
Prognosejahrzehnt etwa ein Fünftel (21%) 
am Bevölkerungswachstum ausmacht und 
in Folge ein stärkeres demographisches 
Gewicht haben dürfte. Im gesamten Vor-
ausberechnungszeitraum 2014 bis 2044 
beträgt der Geburtenüberschuss insge-
samt 104.000 Personen, was rund 31% 
des Bevölkerungszuwachses ausmacht. Im 
letzten Prognosejahrzehnt erklären die Ge-
burtenüberschüsse sogar knapp die Hälfte 
(46%) des Bevölkerungswachstums.

Zwischenfazit | Die natürlichen Bevölke-
rungsbewegungen sind auch auf die ho-
hen Zuwanderungseffekte aus dem In- und 
Ausland zurückzuführen. Denn steigende 
Geburtenzahlen sind – bei gleichblei-
bender Fertilität – an die steigende Zahl 
der Elternjahrgänge gebunden. Bei den
Sterbefällen ist in naher Zukunft keine
gravierende Veränderung zu erwarten. Die 
zukünftige Sterbefallentwicklung ist das
Ergebnis der steigenden Lebenserwartung, 
wobei die Wegzüge von älteren Personen 
einen geringen Einfluss auf die zukünf-
tige Dynamik haben könnten. Nach den 
vorliegenden Erkenntnissen kann in den 
kommenden Jahren mit weiteren Gebur-
tenüberschüssen gerechnet werden, die
einen immer größeren Beitrag zum Bevöl-
kerungswachstum leisten könnten.

 

 
 

 

 

Grafik 1.3

Geburten in Wien
1961 bis 2013 und Vorausschätzung 2014 bis 2044
Quelle: MA 23 (Wien Prognose 2014), Statistik Austria (Bundeslandprognose 2013)
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Grafik 1.4

Sterbefälle in Wien
1961 bis 2013 und Vorausschätzung 2014 bis 2044
Quelle: MA 23 (Wien Prognose 2014), Statistik Austria (Bundeslandprognose 2013)
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Grafik 1.5

Geburtenbilanz in Wien
1961 bis 2013 und Vorausschätzung 2014 bis 2044
Quelle: MA 23 (Wien Prognose 2014), Statistik Austria (Bundeslandprognose 2013
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Tabelle 1.2

Natürliche Bevölkerungsbilanz für Wien
Geburten, Sterbefälle und natürlicher Bevölkerungssaldo 1996 bis 2043
Quelle: MA 23 (Wien Prognose 2014), Statistik Austria (Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung 1996 bis 2013)

Jahr 
Natürliche Bevölkerungsbilanz

Saldo Geburten Sterbefälle

1996
1997
1998
1999
2000
2001
2002
2003
2004
2005
2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013

-3.104
-2.947
-2.847
-2.826
-2.041
-1.776

-488
-494
873
713

1.316
1.060
1.673

822
1.702
2.252
1.861
2.359

16.242
15.505
15.235
15.157
15.547
15.167
16.428
16.486
16.856
16.740
17.112
16.885
17.375
17.154
17.989
18.170
18.265
18.691

19.346
18.452
18.082
17.983
17.588
16.943
16.916
16.980
15.983
16.027
15.796
15.825
15.702
16.332
16.287
15.918
16.404
16.332

Prognoseergebnisse

2014
2015
2016
2017
2018
2019
2020
2021
2022
2023
2024
2025
2026
2027
2028
2029
2030
2031
2032
2033
2034
2035
2036
2037
2038
2039
2040
2041
2042
2043

 2.996 
 3.283 
 3.524 
 3.710 
 3.869 
 3.987 
 4.062 
 4.106 
 4.121 
 4.091 
 4.019 
 3.924 
 3.825 
 3.700 
 3.566 
 3.444 
 3.326 
 3.219 
 3.121 
 3.051 
 2.985 
 2.945 
 2.940 
 2.967 
 3.014 
 3.075 
 3.147 
 3.224 
 3.292 
 3.350 

18.737
19.013
19.277
19.488
19.655
19.782
19.869
19.929
19.956
19.953
19.927
19.885
19.833
19.773
19.714
19.655
19.602
19.554
19.513
19.481
19.453
19.441
19.443
19.455
19.476
19.504
19.536
19.571
19.609
19.647

15.742
15.730
15.753
15.778
15.785
15.795
15.807
15.823
15.836
15.862
15.908
15.960
16.009
16.074
16.148
16.212
16.276
16.335
16.392
16.430
16.468
16.496
16.502
16.488
16.462
16.429
16.389
16.348
16.317
16.297

2014-2043  103.881  587.733  483.852 
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Tabelle 1.3

Wanderungsbilanz für Wien
Geburten, Sterbefälle und natürlicher Bevölkerungssaldo 1996 bis 2043
Quelle: MA 23 (Wien Prognose 2014), Statistik Austria (Wanderungsstatistik 1996 bis 2013)

Jahr 
Wanderungsbilanz

insgesamt Ausland Rest-Österreich

1996
1997
1998
1999
2000
2001
2002
2003
2004
2005
2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013

6.293
1.631
4.224
9.111
7.460

12.210
21.488
17.094
19.658
17.181

6.772
10.809

7.445
8.878

10.977
11.821
22.314
22.711

6.453
2.222
5.667
8.452
8.417

16.380
19.598
18.640
23.537
20.407

8.900
12.611

9.804
6.939
8.692

10.403
19.121
22.342

-160
-591

-1.443
659

-957
-4.170
1.890

-1.546
-3.879
-3.226
-2.128
-1.802
-2.359
1.939
2.285
1.418
3.193

369

Prognoseergebnisse

2014
2015
2016
2017
2018
2019
2020
2021
2022
2023
2024
2025
2026
2027
2028
2029
2030
2031
2032
2033
2034
2035
2036
2037
2038
2039
2040
2041
2042
2043

20.670
19.921
16.935
15.494
14.153
12.609
11.496
10.447

9.456
8.620
7.893
7.219
6.639
6.109
5.636
5.204
4.805
4.437
4.094
3.774
3.795
3.794
3.772
3.727
3.665
3.591
3.510
3.424
3.334
3.242

18.991
18.695
16.137
15.001
13.897
12.523
11.514
10.522

9.549
8.691
7.913
7.160
6.476
5.824
5.211
4.630
4.074
3.544
3.035
2.546
2.557
2.557
2.545
2.522
2.489
2.450
2.408
2.363
2.316
2.268

1.679
1.226

798
492
256

86
-18
-75
-93
-72
-20
58

162
286
425
574
731
894

1.059
1.228
1.238
1.237
1.227
1.206
1.176
1.141
1.102
1.061
1.018

975

2014-2043 231.465 210.407 21.058
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1.3.2 Räumliche Bevölkerungsbewegung

Zuwanderung | In den letzten Jahren war 
eine hohe Zuwanderung aus dem Ausland 
zu verzeichnen, die im Wesentlichen auf 
die verstärkte Zuwanderung aus dem EU- 
und EWR-Raum sowie von begünstigten 
Drittstaatsangehörigen (Familienangehöri-
ge von eingebürgerten Personen als „Echo-
effekt“ vergangener Zuwanderung) zurück-
zuführen ist. Bei Betrachtung der letzten 
Jahrzehnte ist zu erkennen, dass die inter-
nationale Migration in den letzten Jahren 
(2002-2012) auf einem sehr hohen Niveau 
war. Rund 40% der internationalen Nettozu-
wanderung in Österreich entfiel auf die Bun-
deshauptstadt. Im Beobachtungszeitraum 
2007 bis 2012 verzeichnete Wien im Durch-
schnitt rund 46.000 Zuzüge dem Ausland 
Es wird angenommen, dass in den nächs-
ten 20 Jahren das Zuzugsvolumen aus dem 
Ausland von rund 52.000 im Ausgangsjahr 
auf knapp 39.000 zum Jahr 2034 verringert 
und anschließend konstant gehalten wird.

Beim Zuzug aus den übrigen Bundeslän-
dern wird hingegen unterstellt, dass die 
rund 30.000 Zuzüge im gesamten Zeitraum 
unverändert fortgeschrieben werden.

Insgesamt verringert sich bis 2034 - gemäß 
den getroffenen Annahmen - das Zuzugs-
volumen nach Wien von 82.000 auf rund 
69.000 (-16%) pro Jahr.5

Abwanderung | Die Werte zu den Fortzügen 
wurden modellintern auf Basis der Weg-
zugswahrscheinlichkeiten errechnet, die als 
langjährige Durchschnitte zu interpretieren 
sind. Bezugnehmend auf die getroffenen 
Annahmen widerspiegeln die Prognose-
werte eine konstante Entwicklung, die dem 
langjährigen Durchschnitt (2002 bis 2012) 
entspricht. Falls die hohe Lebensqualität, 
das bildungs- und forschungsorientierte Kli-
ma sowie die arbeits- und wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen in Wien aufrecht er-
halten werden können, würde dies ein stabi-
les Abwanderungsniveau zwischen 60.000 
und 63.000 Fällen pro Jahr begründen. Die 
Abwanderung ins Ausland beträgt im lang-

5  Nähere Erläuterungen im Kapitel 4.

jährigen Durchschnitt (2014 bis 2044) rund 
34.000, das Wegzugsvolumen in die ande-
ren Bundesländer liegt bei knapp 29.000.6

Wanderungsbilanz | Die Bevölkerungsent-
wicklung in Wien war in der Vergangenheit 
von internationaler Migration dominiert. 
In den letzten vier Jahrzehnten gab es 
auch kurze Perioden mit niedrigen oder 
sogar negativen Wanderungssalden, de-
nen jedoch längere Perioden mit hohen 
Zuwanderungsüberschüssen folgten. Seit 
den 1980er-Jahren hat insbesondere die 
internationale Migration die demographi-
sche Entwicklung Wiens geprägt, da insge-
samt rund 320.000 Menschen nach Wien 
migrierten. Wie in vielen anderen europä-
ischen Staaten entwickelte sich auch in 
Österreich die Rotation von ausländischen 
Arbeitskräften („Gastarbeitersystem“) zu 
einer dauerhaften Einwanderung. Das gilt 
insbesondere für jene Migrantinnen und 
Migratnen, die nach der Wirtschaftskrise 
im Jahr 1974 in Österreich bzw. in Wien 
blieben. Zwischen 1961 und 1973 sind 
nach Berechnungen der Bundesanstalt 
Statistik Österreich rund 106.000 Perso-
nen aus dem Ausland nach Wien zugewan-
dert. Obwohl bis Mitte der 1980er-Jahre 
der Wanderungssaldo knapp negativ war, 
änderte sich die Zahl der ausländischen 
Staatsangehörigen kaum, da die fortge-
setzte Abwanderung von „GastarbeiterIn-
nen“ durch Familiennachzüge kompen-
siert wurde.

Nach den politischen Umbrüchen in den 
mittel- und osteuropäischen Staaten stieg 
der Wanderungssaldo nach 1987 in we-
nigen Jahren um ein Vielfaches, was auch 
auf die Kriegsereignisse im ehemaligen Ju-
goslawien sowie auf die erhöhte Nachfrage 
nach ausländischen Arbeitskräften zurück-
zuführen war. Allein zwischen 1987 und 
1993 stieg die Bevölkerung Wiens durch 
internationale Migration um etwa 97.000 
Personen. Nach Einführung einer Quoten-
regelung Anfang der 1990er-Jahre verringer-
te sich der Wanderungssaldo bis zum Jahr 
2001 auf etwa 5.000 Personen pro Jahr.

6  Nähere Erläuterungen im Kapitel 4.
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Entsprechend den Annahmen wird in den 
Jahren 2014 bis 2024 die Nettozuwan-
derung in Wien im Jahresdurchschnitt
knapp unter 14.000 Personen liegen,
was etwa dem Niveau der Jahre 2002 bis 
2012 entspricht. Mittel- und langfristig
wird unterstellt, dass sich das Zuzugsvolu-
men aus dem Ausland deutlich verringern 
könnte und somit eine Wanderungsbilanz 
auf deutlich niedrigerem Niveau zu erwar-
ten ist (2024/2033: +5.600; 2034/2043: 
+3.500 jährlich). Begründet wird dies auch 
mit den demographischen Entwicklungen
in den Hauptherkunftsländern. Die getroffe-
nen Annahmen widerspiegeln die geo- und 
wirtschaftspolitischen Unsicherheiten  und 
weisen für die kommenden Jahrzehnte auf 
einen rückläufigen Trend hin.7

Durch die Zuwanderung aus den übrigen 
Bundesländern ergibt sich für die Bundes-
hauptstadt ein Verjüngungseffekt, da die 
nach Wien zuziehenden Personen (Stich-
wort: Bildungsmigration) im Durchschnitt 
deutlich jünger sind als die (z. B. ins Wie-
ner Umland) Fortziehenden. Die errech-
neten Wanderungssalden aus Rest-Öster-
reich werden im langjährigen Durchschnitt 
mit kurzen Unterbrechungen positiv sein.8

Im gesamten Vorausberechnungszeitraum 
bis 2044 läge der Wanderungsüberschuss 
aus dem Ausland bei insgesamt 210.000 
und aus dem übrigen Bundesgebiet bei
21.000 Personen.

Zwischenfazit | Um die grundsätzlichen
Unsicherheiten in der Einschätzung künf-
tiger Wanderungsströme innerhalb eines
Zeitkorridors einzugrenzen, wurde auf
Basis der vergangenen Entwicklung eine
Wanderungsvariante festgelegt. Bei der
Annahmenfindung wurden der beobachte-
te langfristige Durchschnitt sowie die aus 
heutiger Sicht absehbaren Entwicklungen, 
die das künftige Wanderungsgeschehen
beeinflussen können, berücksichtigt. Bei 
der Zuwanderung aus dem übrigen Bun-
desgebiet wurde hingegen der langjährige 
Durchschnitt des Migrationsvolumens un-
verändert fortgeschrieben.

7  Nähere Erläuterungen im Kapitel 4.
8  Nähere Erläuterungen im Kapitel 4.

 
 

 

 

 

 

 
 
 
 

 

Grafik 1.6

Wanderungsbilanz in Wien
1961 bis 2013 und Vorausschätzung 2014 bis 2044
Quelle: MA 23 (Wien Prognose 2014), Statistik Austria (Bundeslandprognose 2013)
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Die jüngste Vergangenheit zeigt, dass die 
Migration der maßgebende Faktor für die 
Bevölkerungsentwicklung Wiens war. Die 
hohe Zuwanderung aus dem Ausland dürfte 
in den kommenden Jahren das demographi-
sche Regime dominieren, sich mittelfristig 
aber abschwächen.
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Tabelle 1.4

Bevölkerungsbilanz für Wien
Bevölkerungsveränderung nach Komponenten
Quelle: MA 23 (Wien Prognose 2014), Statistik Austria (Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung 1996 bis 2013 und Wanderungsstatistik 1996 bis 2013)

Jahr 
Bevölkerungskomponenten

Jahresanfang Geburtenbilanz Wanderungsbilanz Bevölkerungsbilanz* Jahresende

1996
1997
1998
1999
2000
2001
2002
2003
2004
2005
2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013

 1.539.002 
 1.542.191 
 1.540.875 
 1.542.252 
 1.548.537 
 1.553.956 
 1.571.123 
 1.592.846 
 1.610.410 
 1.632.569 
 1.652.449 
 1.661.246 
 1.671.221 
 1.680.135 
 1.689.995 
 1.702.855 
 1.717.084 
 1.741.246 

-3.104
-2.947
-2.847
-2.826
-2.041
-1.776

-488
-494
873
713

1.316
1.060
1.673

822
1.702
2.252
1.861
2.359

 6.293 
 1.631 
 4.224 
 9.111 
 7.460 

 12.210 
 21.488 
 17.094 
 19.658 
 17.181 

 6.772 
 10.809 

 7.445 
 8.878 

 10.977 
 11.821 
 22.314 
 22.711 

3.189
-1.316
1.377
6.285
5.419

17.167
21.723
17.564
22.159
19.880

8.797
9.975
8.914
9.860

12.860
14.229
24.162
25.500

 1.542.191 
 1.540.875 
 1.542.252 
 1.548.537 
 1.553.956 
 1.571.123 
 1.592.846 
 1.610.410 
 1.632.569 
 1.652.449 
 1.661.246 
 1.671.221 
 1.680.135 
 1.689.995 
 1.702.855 
 1.717.084 
 1.741.246 
 1.766.746 

Prognoseergebnisse

2014
2015
2016
2017
2018
2019
2020
2021
2022
2023
2024
2025
2026
2027
2028
2029
2030
2031
2032
2033
2034
2035
2036
2037
2038
2039
2040
2041
2042
2043

 1.774.829 
 1.798.496 
 1.821.702 
 1.842.162 
 1.861.367 
 1.879.391 
 1.895.989 
 1.911.550 
 1.926.103 
 1.939.683 
 1.952.394 
 1.964.307 
 1.975.452 
 1.985.917 
 1.995.728 
 2.004.931 
 2.013.580 
 2.021.712 
 2.029.369 
 2.036.585 
 2.043.411 
 2.050.191 
 2.056.931 
 2.063.644 
 2.070.339 
 2.077.019 
 2.083.686 
 2.090.343 
 2.096.992 
 2.103.619 

 2.996 
 3.283 
 3.524 
 3.710 
 3.869 
 3.987 
 4.062 
 4.106 
 4.121 
 4.091 
 4.019 
 3.924 
 3.825 
 3.700 
 3.566 
 3.444 
 3.326 
 3.219 
 3.121 
 3.051 
 2.985 
 2.945 
 2.940 
 2.967 
 3.014 
 3.075 
 3.147 
 3.224 
 3.292 
 3.350 

 20.671 
 19.922 
 16.935 
 15.494 
 14.154 
 12.611 
 11.497 
 10.447 

 9.458 
 8.620 
 7.893 
 7.220 
 6.640 
 6.110 
 5.637 
 5.205 
 4.806 
 4.438 
 4.094 
 3.775 
 3.796 
 3.795 
 3.772 
 3.728 
 3.666 
 3.592 
 3.511 
 3.425 
 3.335 
 3.243 

 23.666 
 23.205 
 20.459 
 19.205 
 18.023 
 16.597 
 15.559 
 14.553 
 13.578 
 12.711 
 11.912 
 11.144 
 10.465 

 9.810 
 9.203 
 8.648 
 8.132 
 7.657 
 7.215 
 6.825 
 6.780 
 6.740 
 6.712 
 6.695 
 6.680 
 6.667 
 6.658 
 6.648 
 6.627 
 6.593 

 1.798.496 
 1.821.702 
 1.842.162 
 1.861.367 
 1.879.391 
 1.895.989 
 1.911.550 
 1.926.103 
 1.939.683 
 1.952.394 
 1.964.307 
 1.975.452 
 1.985.917 
 1.995.728 
 2.004.931 
 2.013.580 
 2.021.712 
 2.029.369 
 2.036.585 
 2.043.411 
 2.050.191 
 2.056.931 
 2.063.644 
 2.070.339 
 2.077.019 
 2.083.686 
 2.090.343 
 2.096.992 
 2.103.619 
 2.110.212 

* Statistische Korrektur 1996 bis 2013: Rechnerische Differenz zwischen Geburtenbilanz lt. Natürlicher Bevölkerungsbewegung und Geburtenbilanz lt. statistischem Bevölkerungsregister sowie Inkonsistenzbereinigungen der 
Bestands- und Bewegungsdaten aus dem Zentralen Melderegister. Rundungsdifferenzen bei Summen- und Differenzenbildung für die Jahre 2014 bis 2043 möglich
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1.3.3 Bevölkerungsstruktur

Altersstruktur | Neben der Entwicklung 
der Bevölkerungszahl ist für viele städ-
tische Infrastrukturbereiche (Arbeits-
markt, Bildung, …) die Entwicklung der 
Bevölkerungsstruktur von Bedeutung. 
Demographische Veränderungen bewir-
ken durch die Komponenten der Fertilität, 
Mortalität und Migration eine Änderung 
der Altersstruktur. Veränderungen der 
Geburtenzahlen wirken sich unmittelbar 
und langfristig auf die Altersstruktur einer 
Bevölkerung aus. Neben dem niedrigen 
Fertilitätsniveau wird das Altern der Be-
völkerung durch die steigende Lebenser-
wartung verstärkt. Die dritte Komponente 
betrifft das Verhältnis von Zu- und Abwan-
derung (Wanderungssaldo). Auf regiona-
ler Ebene kann die Zu- oder Abwanderung 
die Altersverteilung der Wohnbevölkerung 
signifikant beeinflussen. Die Migration 
aus dem In- und Ausland hat einen gro-
ßen Einfluss auf die Altersverteilung der 
Bevölkerung, da Migrationsentscheidun-
gen stark altersspezifisch sind. Aufgrund 
der ausbildungs- und berufsbezogenen 
Zuwanderung nach Wien dominieren die 
18- bis 35-Jährigen die Zuwanderung. 
Falls die getroffenen Trendannahmen in 
den nächsten Jahren eintreten sollten, 
dann könnte Wien in den nächsten drei 
Jahren bereits das demographisch jüngs-
te Bundesland Österreichs sein.

In den nächsten zehn Jahren wird es bei 
einer Zunahme der Gesamtbevölkerungs-
zahl von 10% leichte Verschiebungen im 
Altersaufbau geben, die jedoch von unter-
schiedlicher Dynamik geprägt sein werden. 
Die Zahl der unter 15-Jährigen nimmt bis 
zum Jahr 2024 um etwa 16% (+40.000) zu. 
Mittelfristig dürfte die Gruppe der Kinder 
und Jugendlichen keine weiteren nennens-
werten Zuwächse erfahren. In drei Jahr-
zehnten könnte die Zahl der unter 15-Jäh-
rigen insgesamt 296.000 betragen und 
somit knapp 18% über dem Ausgangsjahr 
2014 liegen.

Die Altersgruppe der 15- bis unter 30-Jäh-
rigen verzeichnet bis 2024 einen Zuwachs 
in Höhe von 5% (+19.000). Auch die für die 

Grafik 1.7

Altersgruppen in Wien
1961 bis 2013 und Vorausschätzung 2014 bis 2044
Quelle: MA 23 (Wien Prognose 2014), Statistik Austria (1961 bis 2013)
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Grafik 1.8

Jugend- und Altenquotient in Wien
1961 bis 2013 und Vorausschätzung 2014 bis 2044
Quelle: MA 23 (Wien Prognose 2014), Statistik Austria (1961 bis 2013, Bundeslandprognose 2013)
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Erwerbstätigkeit relevanten Altersgruppen 
werden bis zum Jahr 2024 Zugewinne von 
9% (30 bis 44 Jahre) und 6% (45 bis 59 
Jahre) erfahren. Bis zum Jahr 2044 könn-
ten insgesamt 832.000 Personen im Alter 
zwischen 30 und 59 Jahre sein, ein Plus 
gegenüber 2014 (772.000) von 8%.

Auffallend ist die Altersgruppe der „jun-
gen Alten“ (60 bis 74 Jahre), für die in den 
ersten Prognosejahren leichte Rückgänge 
zu erwarten sind. Das ist im Wesentlichen 
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auf die schwächer besetzten Jahrgänge 
dieser Altersgruppe zurückzuführen. Am 
Ende des Prognosehorizonts dürfte die Al-
tersgruppe der 60- bis 74-Jährigen um ein 
Viertel (+26% bzw. +69.000) größer sein.

Die Zahl der Hochbetagten (75 Jahre und 
älter) verzeichnen im gesamten Zeitraum 
die stärkste Dynamik. Bereits im kommen-
den Jahrzehnt bis 2024 ist ein Anstieg von 
bis zu 37% (+46.000) zu erwarten. Insbe-
sondere bei mittelfristiger Betrachtung 
könnten die Veränderungen noch gravie-
render sein, da in der dritten Prognosede-
kade die geburtenstarken Jahrgänge aus 
den 1960er-Jahren in das Seniorenalter 
rücken. Die Zahl der Hochbetagten könn-
te sich in den nächsten drei Jahrzehnten 
daher fast verdoppeln (+96%) und damit 
240.000 Personen umfassen.

Weitere Hinweise auf die Auswirkungen 
der demographischen Alterung ergeben 
sich anhand von Verhältniszahlen. Der Ju-
gendquotient9 ergibt sich aus dem quan-
titativen Verhältnis zwischen den 0- bis 
19-Jährigen und den 20- bis 64-Jährigen. 

9  Jugendquotient: Verhältnis der Anzahl der unter 20-Jährigen zur 
Anzahl der 20- bis 64-Jährigen.

Der Altenquotient10 ist der klassische In-
dikator für die demographische Alterung 
und gibt Aufschluss über den prozentualen 
Zuwachs der über 64-Jährigen. Der Alten-
quotient dürfte von 27% (2014) auf 37% 
(2044) ansteigen und damit das Niveau 
der 1970er-Jahre erreichen. Damit entfal-
len am Ende des Prognosezeitraums auf 
100 Personen im Alter von 20 bis unter 64 
Jahren 37 Seniorinnen und Senioren. Der 
Jugendquotient könnte sich im gleichen 
Beobachtungszeitraum von 30% (2014) auf 
33% (2044) leicht erhöhen. Somit verän-
dert sich auch das Verhältnis von Personen 
im Betreuungs-, Schul-, und Ausbildungsal-
ter zur erwerbsfähigen Bevölkerung.

Geschlechterverhältnisse | In Wien leben 
mehr Frauen als Männer. Daran wird sich 
auch in Zukunft nichts ändern. Aus demo-
graphischer Sicht begründet sich der hö-
here Frauenanteil in erster Linie durch eine 
geringere Lebenserwartung der Männer. Der 
quantitative Unterschied nimmt im höheren 
Lebensalter zu. In den 1960er- und 1970er-
Jahren zählte man noch über 1.250 Frauen 
auf 1.000 Männer, was Ausdruck der gravie-
renden Folgen der historischen Ereignisse 
im 20. Jahrhundert (Weltkriege) war. Das 
Geschlechterverhältnis (Frauen/Männer)
hat sich in den letzten Jahren in Wien aber 
deutlich verringert. Diese Verschiebung 
der Relation kann im Wesentlichen auf die 
zunehmend stärkere Altersbesetzung von 
Männern zurückgeführt werden.

Nach den Prognoseergebnissen dürfte sich 
bis zum Jahr 2020 das Verhältnis Frauen zu 
Männern noch weiter verringern und an-
schließend wieder geringfügig ansteigen. 
Der in Zukunft prognostizierte Frauenüber-
schuss hängt – wie in der Vergangenheit – 
vor allem mit deren höherer Lebenserwar-
tung zusammen und geht auf das Konto 
des Geschlechtsverhältnisses der interna-
tionalen Zuwanderung. Die Verhältniszahl 
bei der im Inland Geborenen würde sich 
hingegen weiterhin verkleinern.

10  Altenquotient: Verhältnis der Anzahl der über 64-Jährigen zur 
Anzahl der 20- bis 64-Jährigen.

 

Grafik 1.9

Geschlechterverhältnis in Wien
1961 bis 2012 und Vorausschätzung 2014 bis 2044 
Quelle: MA 23 (Wien Prognose 2014), Statistik Austria (Bundeslandprognose 2013)
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Geburtsland | Wien hatte und hat eine 
große Anziehungskraft für Menschen aus 
den Bundesländern und dem Ausland. 
Am Ende des 19. Jahrhunderts war der Zu-
zug aus den Ländern der Donaumonarchie 
so groß, dass weniger als die Hälfte der 
Bevölkerung gebürtige Wienerinnen und 
Wiener waren. In der Zwischenkriegszeit 
wuchs Wien hingegen fast ausschließlich 
durch Migration aus den Bundesländern. 
Nach dem Fall des „Eisernen Vorhangs“ 
Ende der 1980er-Jahre war Wien verstärkt 
von internationaler Migration betroffen. 
Durch die hohe Zuwanderung aus dem 
Ausland erhöhte sich in den letzten 25 
Jahren die Zahl der im Ausland geborenen 
Bevölkerung in Wien von 15% (1988) auf 
33% (2014).

Zu Beginn des Jahres 2014 lebten 582.000 
im Ausland geborene Personen in Wien, 
was einem Anteil von 33% an der Gesamt-
bevölkerung entspricht. Entsprechend
der getroffenen Zuwanderungsannahmen 
dürfte das Wachstum der „foreign-born“- 
Bevölkerung bis 2024 stärker akzentuiert 
sein und den „foreign-born“-Anteil auf 
etwa 36% (703.000) erhöhen. Bis 2024 
könnte die Zahl der im Ausland Geborenen 
um ein Fünftel (+21%) zugenommen ha-
ben, während für die im Inland geborene 
Bevölkerung (+5%) ein deutlich geringeres 
Wachstum prognostiziert wird.

Zwischen 2024 und 2034 ist mit einem 
weiteren Wachstum zu rechnen, jedoch auf 
deutlich niedrigerem Niveau. Die Ergebnis-
se der Projektion zeigen, dass die relative 
Zunahme bei beiden Bevölkerungsgrup-
pen im Schnitt ähnlich hoch sein dürfte. 
Am Ende des Prognosehorizonts könnten 
rund 753.000 Einwohnerinnen und Ein-
wohner im Ausland geboren sein, wobei 
deren Bevölkerungsanteil mit 36% unver-
ändert bleibt bzw. sogar leicht sinkt.

Zwischenfazit | Die Wiener Bevölkerungs-
struktur wird seit Jahren durch Zuwanderung 
bestimmt und ist typisch für europäische 
Großstädte mit hoher Attraktivität für junge 
Erwachsene aus dem In- und Ausland. Für 
die nähere Zukunft ist eine weitere deutli-
che Zunahme bei der Zahl der im Ausland 

 

Tabelle 1.5

Herkunft der Wiener Bevölkerung
Historischer Rückblick und Vorausschau

Jahr Insgesamt
Inland Ausland

abs. abs. in %

1880
1923
1971
1988

2014
2024
2034
2044

704.756
1.865.780
1.570.291
1.361.759

1.774.829
1.952.394
2.043.411
2.110.212

403.123
1.309.038
1.367.351
1.161.222

1.192.580
1.249.358
1.307.237
1.358.056

301.633
556.742
202.940
200.537

582.249
703.036
736.174
752.156

42,8
29,9
13,0
14,8

32,8
36,0
36,0
35,6

Quellen: Stephan Sedlaczek: Die k.k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien. Ergebnisse der Volkszählung 1880,  
Band 2, Wien 1885, S. 104 – 107 (1880); Bundesamt für Statistik, Statistische Nachrichten, III. Jahrgang, 1925,  
S. 104 (1923); Statistisches Zentralamt (1971); Statistisches Zentralamt, Mikrozensus (1988); MA 23, Statistik Wien 
(2014 bis 2044).

Grafik 1.10

Im Ausland geborene Bevölkerung
Vorausschätzung 2014 bis 2044
Quelle: MA 23 (Wien Prognose 2014), Statistik Austria (Bundeslandprognose 2013)
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geborenen Bevölkerung zu erwarten. Das 
zu erwartende Einwohnerwachstum wirkt 
sich auch auf die einzelnen Altersgruppen 
aus. Da sich die Wanderungsprozesse auf 
bestimmte Altersgruppen konzentrieren, 
werden demographische Alterungsprozes-
se teilweise überlagert. Zudem sorgt die 
unterschiedliche Kohortenbesetzung für al-
tersstrukturelle Differenzen beim „Durchal-
tern“ der entsprechenden Altersjahrgänge. 
Dies betrifft die markanten Jahrgänge einer 
Bevölkerungsstruktur, wie die historisch 
geprägten älteren Jahrgänge durch die Welt-
kriege oder die der „Baby-Boomer“.
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Teil 2
BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG IN DEN  

WIENER GEMEINDEBEZIRKEN
2014 BIS 2034
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1. INNERE STADT (1010 WIEN)

Die Innere Stadt ist Teil des historischen
Kerns der österreichischen Bundeshaupt-
stadt Wien und nimmt eine Fläche von 2,9 
km² bzw. 0,7% der Wiener Stadtfläche ein. 
Aufgrund seiner außerordentlichen Funkti-
on als „Geschäfts- und Verwaltungsviertel“ 
sind in dieser zentralen Lage über 100.000 
Erwerbstätige beschäftigt, so viele wie in
keinem anderen Gemeindebezirk.1

Bevölkerungsentwicklung | Die Innere Stadt 
nimmt aber auch eine demographische Son-
derstellung ein. Seit dem Höchststand von 
fast 73.000 Einwohnerinnen und Einwoh-
nern im Jahre 1880 ist die Bevölkerungsent-
wicklung rückläufig. Anfang 2014 wurde mit 
16.434 Menschen mit Hauptwohnsitz der
bisher niedrigste Wert registriert. Die Inne-
re Stadt ist damit der bevölkerungsärmste 
Bezirk in Wien. Der jahrzehntelange Bevöl-
kerungsrückgang dürfte sich auch in den
nächsten Jahren fortsetzen. Bis 2024 wird 
für die Innere Stadt ein Rückgang von etwa 
6% prognostiziert und die Einwohnerzahl
könnte bis auf etwa 15.400 sinken – mit
weiter fallender Tendenz bis 2034.

1  Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Innere_Stadt;  
Statistisches Jahrbuch Wien 2013
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Bevölkerungsdynamik | Die prognostizier-
te Entwicklung ist auf die negative Ge-
burtenbilanz zurückzuführen, die sich in 
den kommenden Jahren etwas verringern 
könnte. Die relativ niedrigen Binnenwan-
derungsverluste (gegenüber den anderen 
Gemeindebezirken) übersteigen in gerin-
gem Ausmaß die positiven Außenwande-
rungsgewinne. Wie in der Vergangenheit ist 
auch in den kommenden Jahren mit einem 
geringen Wanderungsdefizit zu rechnen.

Altersstruktur | Die Veränderung in der Al-
tersstruktur dürfte insgesamt gering ausfal-
len. Die Zahl der Kinder und Jugendlichen 
sowie der 75- und Mehrjährigen könnte 
in Zukunft deutlich stärker besetzt sein. 
Eine zahlenmäßig rückläufige Entwicklung 
verzeichnen hingegen die erwerbsfähige 
Bevölkerung sowie die Alterskohorte der 
60- bis 75-Jährigen. Die Innere Stadt ver-
zeichnet von allen Gemeindebezirken mit 
32% den höchsten Anteil der über 60-Jäh-
rigen und dieser Wert dürfte sich bis 2034 
nur mehr geringfügig auf 34% erhöhen.

Bevölkerung nach Geburtsland | In Bezug 
auf die Herkunft der Bevölkerung könnte 
bis zum Ende des Projektionszeitraums 
die Zahl der im Ausland Geborenen von 
5.452 auf knapp über 5.000 zurückgehen 
(-7%). Durch die negative Geburten- und 
Wanderungsbilanz dürfte die Zahl der in 
Österreich geborenen Bevölkerung ab 
2025 unter die 10.000er-Marke fallen. Der 
„foreign-born“-Anteil erhöht sich entspre-
chend der zugrunde liegenden Annahmen 
und könnte in den nächsten Jahren bis auf 
knapp 35% ansteigen.

1. Innere Stadt

Bevölkerungsentwicklung
Quelle: Statistik Austria (Volkszählung 1910 bis 2011) 
MA 23 (Wiener Bevölkerungsregister 2014 und Prognose bis 2034)
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1. Innere Stadt

Bevölkerungsdynamik 2014 bis 2034
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1. Innere Stadt

Bevölkerungsstruktur

 10.982   10.066   9.573  

 5.452  
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20.000
999.999
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  im Inland geboren       im Ausland geboren

2014 2024 2034 2014/34

Bevölkerung  16.434  15.396  14.628 -11,0
Männer  7.863  7.409  7.019 -10,7
Frauen  8.571  7.987  7.608 -11,2

im Inland geboren  10.982  10.066  9.573 -12,8
im Ausland geboren  5.452  5.330  5.055 -7,3
im Ausland geboren (%)  33,2  34,6  34,6 1,4

0-14 Jahre  1.645  1.828  1.787 8,6
15-29 Jahre  2.504  2.405  2.496 -0,3
30-44 Jahre  3.233  2.893  2.704 -16,4
45-59 Jahre  3.823  3.213  2.738 -28,4
60-74 Jahre  3.507  2.967  2.823 -19,5
75+ Jahre  1.722  2.089  2.081 20,8

über 60-Jährige (%)  31,8  32,8  33,5 1,7
Jugendquotient  22,1  27,6  31,0 8,9
Altenquotient  41,2  44,1  48,6 7,4

1. Innere Stadt
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2. LEOPOLDSTADT (1020 WIEN)

Leopoldstadt liegt zwischen der Donau 
und dem Donaukanal und nimmt eine Flä-
che von 19,2 km² bzw. 4,6% der Wiener 
Stadtfläche ein. Der Prater, ein beliebtes 
Ausflugs- und Erholungsgebiet, in dem 
sich mit dem Wiener Riesenrad auch ein 
Wahrzeichen Wiens befindet, nimmt flä-
chenmäßig (27%) einen großen Teil des 
2. Wiener Gemeindebezirks ein. Rund ein 
Fünftel des Stadtteils (21%) wird von Ge-
wässern eingenommen.2

Bevölkerungsentwicklung | In der zwei-
ten Hälfte des 20. Jahrhunderts sank die 
Bevölkerungszahl im Bezirk Leopoldstadt 
kontinuierlich, jedoch weniger stark als in 
anderen Innenstadtbezirken. In den letzten 
Jahren änderte sich dies und die Bevölke-
rung der Leopoldstadt wuchs. Anfang 2014 
waren erstmals seit 1971 wieder mehr als 
100.000 Personen registriert. Der 2. Wie-
ner Gemeindebezirk wird voraussichtlich 
in den nächsten Jahren von einem starken 
Bevölkerungswachstum gekennzeichnet
sein und könnte bis zu 20.000 Menschen 
dazugewinnen – ein Plus von 21%.

2  Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Leopoldstadt;  
Statistisches Jahrbuch Wien 2013
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Bevölkerungsdynamik | Die natürliche 
Bevölkerungsbilanz bleibt im gesamten 
Prognosezeitraum aufgrund der konstant 
hohen Geburtenüberschüsse positiv. Ne-
ben den ausgewiesenen Neubaugebieten 
tragen Wanderungsgewinne aus dem In- 
und Ausland erheblich zum Bevölkerungs-
wachstum bei.

Altersstruktur | Alle Altersgruppen werden 
von der positiven Bevölkerungsentwick-
lung profitieren. Die Zahl der Kinder und 
Jugendlichen könnte sich um ein Viertel 
(+26%) erhöhen. Bei den 30- bis 44-Jäh-
rigen dürfte der Anstieg (+7%) schwächer 
ausfallen, da in der zweiten Prognose-
hälfte ein rückläufiger Trend zu erwarten 
sein wird. Die demographische Alterung 
zeigt stärkere Akzente, die insbesondere 
von den geburtenstarken Jahrgängen der 
1960er-Jahre getragen wird. Im Jahr 2034 
dürfte etwa ein Viertel (23%) der Bevölke-
rung über 60-Jahre alt sein.

Bevölkerung nach Geburtsland | Der An-
teil der „foreign-born“-Bevölkerung liegt 
mit rund 39% deutlich über dem Wien-
Durchschnitt (33%). Entsprechend den 
Annahmen ist mit einem quantitativen und 
relativen Anstieg zu rechnen. Am Ende des 
Projektionshorizonts würden über 50.000 
Bewohnerinnen und Bewohner der Leo-
poldstadt im Ausland geboren sein, was 
einem Anteil an der gesamten Einwohner-
zahl des Bezirks von 42% entspricht.

2. Leopoldstadt

Bevölkerungsentwicklung
Quelle: Statistik Austria (Volkszählung 1910 bis 2011) 
MA 23 (Wiener Bevölkerungsregister 2014 und Prognose bis 2034)
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2. Leopoldstadt

Bevölkerungsdynamik 2014 bis 2034
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2014 2024 2034 2014/34

Bevölkerung  100.016  114.116  120.833 20,8
Männer  48.796  55.437  58.146 19,2
Frauen  51.220  58.679  62.686 22,4

im Inland geboren  61.508  66.428  70.517 14,6
im Ausland geboren  38.508  47.688  50.315 30,7
im Ausland geboren (%)  38,5  41,8  41,6 3,1

0-14 Jahre  14.734  18.386  18.575 26,1
15-29 Jahre  21.741  22.493  24.135 11,0
30-44 Jahre  23.745  27.028  25.428 7,1
45-59 Jahre  19.825  22.543  24.316 22,7
60-74 Jahre  13.326  15.188  18.383 37,9
75+ Jahre  6.645  8.477  9.996 50,4

über 60-Jährige (%)  20,0  20,7  23,5 3,5
Jugendquotient  29,8  34,6  35,4 5,6
Altenquotient  23,4  24,2  29,5 6,1

2. Leopoldstadt

Altersstruktur 2014 und 2034

Quelle: MA 23
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3. LANDSTRASSE (1030 WIEN)

Landstraße liegt im südöstlichen Zentrum 
der Stadt Wien und nimmt eine Fläche von 
7,4 km² bzw. 1,8 % der Wiener Stadtfläche 
ein. Mehr als die Hälfte (56%) sind als Bau-
flächen und etwa 15% als Grünflächen aus-
gewiesen. Auf dem Bezirksgebiet befinden 
sich verschiedene Sehenswürdigkeiten, 
wie das Schloss Belvedere, das Hundert-
wasser-Krawinahaus, aber auch zahlreiche 
Kulturinstitutionen und Botschaften sind 
in diesem Stadtteil beheimatet.3

Bevölkerungsentwicklung | Die Landstra-
ße hatte seit den 1960er-Jahren große 
Bevölkerungsverluste zu verzeichnen. Der 
Tiefststand wurde im Jahr 2001 mit etwa 
81.000 Einwohnerinnen und Einwohnern 
erreicht. In den letzten Jahren wurden wie-
der Bevölkerungszuwächse verzeichnet. 
Anfang 2014 waren knapp über 87.000 
Menschen mit Hauptwohnsitz registriert. 
Für den 3. Wiener Gemeindebezirk wird 
für die kommenden Jahre ein deutlicher 
Bevölkerungszuwachs prognostiziert. Bis 
Mitte der 2020er-Jahre könnte die Einwoh-
nerzahl bereits knapp unter der 100.000er-

3  Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Landstraße;  
Statistisches Jahrbuch Wien 2013
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Marke liegen. Die Bevölkerung könnte bis 
Ende des Prognosehorizonts deutlich um 
fast ein Fünftel (19%) auf damit auf über 
103.000 Personen anwachsen.

Bevölkerungsdynamik | Der Zuwachs um 
19% ist insbesondere auf die Nettozu-
wanderung zurückzuführen, die in der 
zweiten Hälfte der Fortschreibung gemäß 
den Annahmen deutlich abnehmen wird. 
Das Niveau des Geburtenüberschusses 
könnte hingegen in den kommenden Jah-
ren relativ konstant bleiben. Auffallend 
sind die starken Bevölkerungsgewinne in 
jenen Jahren, in denen Neubautätigkeiten 
stattfinden werden.

Altersstruktur | Die Zahl der unter 15-Jäh-
rigen könnte auf knapp 15.000 steigen. 
Starke Zuwächse werden auch für die älte-
ren Menschen sowie für die Hochbetagten 
prognostiziert, die den höchsten relativen 
Zuwachs aufweisen. Im Jahr 2034 dürfte 
bereits jeder Vierte (25%) über 60 Jahre 
alt sein. Während ein Anstieg beim Jugend-
quotienten zu erwarten sein wird, bleibt 
der Altenquotient in der ersten Prognose-
hälfte konstant und nimmt anschließend 
bis 2034 zu.

Bevölkerung nach Geburtsland | Die Zahl 
der im Ausland geborenen Bewohnerin-
nen und Bewohner könnte sich bis zum 
Jahr 2034 um ein Viertel (+27%) erhöhen 
und auf über 38.000 Personen anstei-
gen. Die Zahl der in Österreich geborenen 
Bürgerinnen und Bürger nimmt ebenfalls 
zu, jedoch in einem geringeren Ausmaß 
(+15%). Am Ende des Prognosezeitraums 
liegt der „foreign-born“-Anteil bei 37% 
und somit nur zwei Prozentpunkte über 
dem Ausgangsjahr.

3. Landstraße

Bevölkerungsentwicklung
Quelle: Statistik Austria (Volkszählung 1910 bis 2011) 
MA 23 (Wiener Bevölkerungsregister 2014 und Prognose bis 2034)
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3. Landstraße

Bevölkerungsdynamik 2014 bis 2034
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3. Landstraße

Bevölkerungsstruktur
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2014 2024 2034 2014/34

Bevölkerung  87.213  97.364  103.546 18,7
Männer  41.463  46.746  49.601 19,6
Frauen  45.750  50.619  53.945 17,9

im Inland geboren  56.868  60.714  65.116 14,5
im Ausland geboren  30.345  36.650  38.430 26,6
im Ausland geboren (%)  34,8  37,6  37,1 2,3

0-14 Jahre  10.956  14.381  14.996 36,9
15-29 Jahre  18.049  18.371  19.999 10,8
30-44 Jahre  20.717  22.920  21.765 5,1
45-59 Jahre  18.310  19.694  21.146 15,5
60-74 Jahre  12.886  14.168  16.542 28,4
75+ Jahre  6.295  7.831  9.098 44,5

über 60-Jährige (%)  22,0  22,6  24,8 2,8
Jugendquotient  25,2  31,5  33,4 8,2
Altenquotient  25,4  26,4  31,2 5,8

3. Landstraße

Altersstruktur 2014 und 2034

Quelle: MA 23
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4. WIEDEN (1040 WIEN)

Die Wieden, der 4. Wiener Gemeindebe-
zirk, ist ein dichtbesiedelter Stadtteil mit 
wenig Grünfläche. Seine Fläche beträgt nur 
1,8 km², davon entfallen zwei Drittel (65%) 
auf Bauflächen und ein Viertel (25%) auf 
Grünflächen. Der Stadtteil gehört großteils 
zur Welterbestätte Historisches Zentrum 
von Wien.4

Bevölkerungsentwicklung | Im Jahr 1961 
lebten auf der Wieden rund 46.000 Perso-
nen. Wie in allen anderen Innenstadtbe-
zirken auch folgte in den darauffolgenden 
Jahrzehnten ein Bevölkerungsrückgang. 
Seit 2001 verzeichnet der Gemeindebezirk 
wieder leichte Bevölkerungsgewinne, die 
sich in der nahen Zukunft fortsetzen könn-
ten. Im Jahr 2014 wohnten knapp 32.000 
Menschen auf der Wieden. Der prognosti-
zierte Bevölkerungszuwachs bis zum Jahr 
2034 dürfte mit rund 8% deutlich unter 
dem Wiener Durchschnitt (+15%) liegen.

4  Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Wieden;  
Statistisches Jahrbuch Wien 2013
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Bevölkerungsdynamik | Die zukünftige
demographische Entwicklung dürfte auch
weiterhin von Zuwanderungsgewinnen ge-
prägt sein. Die intraregionale Wanderungs-
verflechtung zu den übrigen Gemeindebe-
zirken hingegen bilanziert im gesamten
Zeitraum negativ. Für die Wieden tragen
zudem geringe Geburtenüberschüsse zum
Bevölkerungswachstum bei.

Altersstruktur | Auf der Wieden werden
deutliche Einwohnergewinne bei den Kin-
dern und Jugendlichen vorausgeschätzt. Für 
die 15- bis 44-Jährigen sind minimale Ein-
wohnerverluste nicht auszuschließen. Die
ältere Bevölkerung wächst stark, wodurch
der Altenanteil von 22% auf 26% ansteigen 
dürfte. Der Altenquotient dürfte in den ers-
ten Jahren konstant bleiben und anschlie-
ßend eine stärkere Dynamik erfahren.

Bevölkerung nach Geburtsland | Für den 
4. Gemeindebezirk zeigt sich, dass die Zahl 
der autochthonen Bevölkerung (Geburts-
land Österreich) bis 2034 unverändert bei
knapp 20.000 Personen fortgeschrieben
wird. Bei der allochthonen Bevölkerung (im 
Ausland geboren) ist hingegen ein Anstieg 
um ein Fünftel (+20%) zu erwarten. Mit
rund 14.000 Personen sind somit vier von
zehn (41%) Personen im Ausland geboren.

 
 

 
 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

4. Wieden

Bevölkerungsentwicklung
Quelle: Statistik Austria (Volkszählung 1910 bis 2011) 
MA 23 (Wiener Bevölkerungsregister 2014 und Prognose bis 2034)
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4. Wieden

Bevölkerungsdynamik 2014 bis 2034
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  im Inland geboren       im Ausland geboren

2014 2024 2034 2014/34

Bevölkerung  31.947  33.654  34.567 8,2
Männer  15.172  16.173  16.578 9,3
Frauen  16.775  17.481  17.989 7,2

im Inland geboren  20.270  20.063  20.499 1,1
im Ausland geboren  11.677  13.591  14.068 20,5
im Ausland geboren (%)  36,6  40,4  40,7 4,1

0-14 Jahre  3.689  4.644  4.700 27,4
15-29 Jahre  6.928  6.472  6.861 -1,0
30-44 Jahre  7.506  7.849  7.139 -4,9
45-59 Jahre  6.640  6.753  6.900 3,9
60-74 Jahre  4.838  5.047  5.645 16,7
75+ Jahre  2.346  2.889  3.322 41,6

über 60-Jährige (%)  22,5  23,6  25,9 3,5
Jugendquotient  23,7  29,9  31,9 8,2
Altenquotient  25,9  27,6  33,2 7,3

4. Wieden

Altersstruktur 2014 und 2034

Quelle: MA 23
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5. MARGARETEN (1050 WIEN)

Margareten, der 5. Wiener Gemeindebe-
zirk, liegt innerhalb des sog. Wiener Gür-
tels. Die Bezirksfläche beträgt 2,0 km² mit 
einem geringen Anteil an Grünfläche (4%). 
Der Stadtteil gilt als Arbeiterbezirk und 
weist die höchste Einwohnerdichte in Wien 
(ca. 25.000 EinwohnerInnen/km²) auf. In 
Gürtelnähe befinden sich zahlreiche Ge-
meindebauten.5

Bevölkerungsentwicklung | Im Jahr 1961 
lebten im Bezirksgebiet noch rund 70.000 
Menschen. In den darauffolgenden vier
Jahrzehnten verringerte sich die Einwoh-
nerzahl um ein Viertel (-24%) auf knapp 
53.000. Im letzten Jahrzehnt verzeichnete 
Margareten wieder leichte Bevölkerungs-
gewinne, die auf die Zuwanderung aus 
dem Ausland zurückgeführt werden kön-
nen. Die Bevölkerungsentwicklung dürfte 
in den nächsten Jahren weiterhin positiv 
verlaufen. Bis 2034 könnte der Bevöl-
kerungsstand um etwa 5.000 Personen
wachsen (+10%) und damit wieder das Ni-
veau des Jahres 1971 erreicht haben.

5  Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Margareten;  
Statistisches Jahrbuch Wien 2013
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Bevölkerungsdynamik | In Margareten dürf-
te in Zukunft sowohl die Geburten- als auch 
die Wanderungsbilanz mit den übrigen 
Bundesländern und dem Ausland positiv 
sein. Der intraregionale Wanderungssaldo 
mit den übrigen Gemeindebezirken bleibt 
hingegen im gesamten Zeitraum negativ.

Altersstruktur | Die Entwicklung der Al-
tersstruktur verläuft ähnlich wie auf der 
Wieden: Starke Zugewinne bei den unter 
15-Jährigen und ein Rückgang der Einwoh-
nerzahl bei den 15- bis 44-Jährigen. Für 
die 45- und Mehrjährigen wird bis 2034 
ein Anstieg mit unterschiedlicher Dynamik 
projiziert. Der Anteil an Personen, die 60 
Jahre und älter sind, erhöht sich von 19% 
(2014) auf 23% (2034). Entsprechend der 
prognostizierten Entwicklung ist mit einem 
Anstieg des Alten- und Jugendquotienten 
zu rechnen.

Bevölkerung nach Geburtsland | Während 
sich die Zahl der in Österreich Geborenen 
in den nächsten Jahren nur unwesentlich 
erhöhen dürfte (+5%), steigt die Zahl der 
im Ausland Geborenen auf bis zu 26.000 
Personen (+18%). Insbesondere in der ers-
ten Hälfte des Prognosezeitraums erhöht 
sich der „foreign-born“-Anteil auf 44%, in 
weiterer Folge bis 2034 bleibt er beinahe 
unverändert.5. Margareten

Bevölkerungsentwicklung
Quelle: Statistik Austria (Volkszählung 1910 bis 2011) 
MA 23 (Wiener Bevölkerungsregister 2014 und Prognose bis 2034)
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5. Margareten

Bevölkerungsdynamik 2014 bis 2034

5. Margareten

Altersstruktur 2014/2034 in %

5. Margareten

Bevölkerungsstruktur

  Natürlicher Bevölkerungssaldo (Geburten minus Sterbefälle)
  Wanderungssaldo (Ausland/Österreich)
  Binnenwanderungssaldo (übriges Wien)

  im Inland geboren       im Ausland geboren

2014 2024 2034 2014/34

Bevölkerung  54.153  57.527  59.692 10,2
Männer  26.585  28.126  28.927 8,8
Frauen  27.568  29.401  30.765 11,6

im Inland geboren  31.927  32.070  33.381 4,6
im Ausland geboren  22.226  25.457  26.312 18,4
im Ausland geboren (%)  41,0  44,3  44,1 3,0

0-14 Jahre  6.562  8.709  8.659 32,0
15-29 Jahre  12.629  10.972  11.920 -5,6
30-44 Jahre  14.101  14.255  12.507 -11,3
45-59 Jahre  10.643  11.535  12.453 17,0
60-74 Jahre  7.041  7.999  9.126 29,6
75+ Jahre  3.177  4.057  5.027 58,2

über 60-Jährige (%)  18,9  21,0  23,7 4,8
Jugendquotient  23,6  31,5  33,4 9,8
Altenquotient  20,2  24,0  29,3 9,2

5. Margareten

Altersstruktur 2014 und 2034

Quelle: MA 23
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6. MARIAHILF (1060 WIEN)

Mariahilf, der 6. Wiener Gemeindebezirk, 
liegt innerhalb des sog. Wiener Gürtels zwi-
schen der Shoppingmeile Mariahilferstraße 
im Norden und der Wienzeile im Süden und 
kann als erweitertes Stadtzentrum angese-
hen werden. Der Stadtbezirk nimmt mit ei-
ner Fläche von 1,5 km² rund 0,4% der Wie-
ner Stadtfläche ein und ist durch eine hohe 
Bevölkerungsdichte gekennzeichnet.6

Bevölkerungsentwicklung | Mariahilf war 
schon immer ein sehr dicht besiedeltes 
Stadtgebiet, das noch vor 100 Jahren dop-
pelt so viele Einwohnerinnen und Einwoh-
ner zählte wie heute. Zwischen 1961 und 
2011 sank die Bevölkerung um rund ein 
Drittel (-29%), von etwa 41.000 auf knapp 
über 29.000 Personen. Für die kommen-
den Jahre wird für den Gemeindebezirk 
ein sehr starkes Bevölkerungswachstum 
von bis zu 20% prognostiziert, d. h. im Jahr 
2034 könnten schon über 36.000 Men-
schen ihren Wohnsitz im 6. Gemeindebe-
zirk haben.

6  Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Mariahilf;  
Statistisches Jahrbuch Wien 2013
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Bevölkerungsdynamik | Die Geburten- und 
Sterbefallentwicklung dürften bis 2034 zu 
einer positiven Geburtenbilanz führen. Die 
Zuwanderung aus dem In- und Ausland 
dürfte jedoch um ein Vielfaches höher lie-
gen als das natürliche Bevölkerungswachs-
tum. Wie in der Vergangenheit ziehen mehr 
Menschen aus diesem Stadtteil in einen 
anderen Wiener Gemeindebezirk.

Altersstruktur | Bis zum Jahr 2034 könnte 
die Zahl der Kinder und Jugendlichen von 
3.200 auf bis zu 5.000 Personen steigen. 
Eine negative Entwicklung wird nur für die 
Altersgruppe der 30- bis 44-Jährigen vor-
ausgeschätzt, die zu einem bestimmten 
Ausmaß auf die höhere Wanderungsbereit-
schaft (innerhalb Wiens) zurückzuführen 
ist. Wie in den anderen Innenstadtbezirken 
wird die demographische Alterung klare Ak-
zente setzen und der Altenanteil signifikant 
von 20% (2014) auf 25% (2034) steigen.

Bevölkerung nach Geburtsland | In Maria-
hilf werden für beide Bevölkerungsgrup-
pen Zuwächse prognostiziert, die quan-
titativ betrachtet ähnlich hoch ausfallen. 
Mit rund 14.000 Personen würde sich der 
„foreign-born“-Anteil von 35% (2014) auf 
38% (2034) erhöhen.

6. Mariahilf

Bevölkerungsentwicklung
Quelle: Statistik Austria (Volkszählung 1910 bis 2011) 
MA 23 (Wiener Bevölkerungsregister 2014 und Prognose bis 2034)
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6. Mariahilf

Bevölkerungsdynamik 2014 bis 2034

6. Mariahilf

Altersstruktur 2014/2034 in %

6. Mariahilf

Bevölkerungsstruktur

  Natürlicher Bevölkerungssaldo (Geburten minus Sterbefälle)
  Wanderungssaldo (Ausland/Österreich)
  Binnenwanderungssaldo (übriges Wien)

  im Inland geboren       im Ausland geboren

2014 2024 2034 2014/34

Bevölkerung  30.584  34.339  36.659 19,9
Männer  14.738  16.679  17.718 20,2
Frauen  15.846  17.659  18.940 19,5

im Inland geboren  19.910  21.251  22.905 15,0
im Ausland geboren  10.674  13.087  13.754 28,9
im Ausland geboren (%)  34,9  38,1  37,5 2,6

0-14 Jahre  3.176  4.849  5.097 60,5
15-29 Jahre  6.895  6.456  7.186 4,2
30-44 Jahre  7.836  8.448  7.636 -2,6
45-59 Jahre  6.554  7.036  7.676 17,1
60-74 Jahre  4.341  5.004  5.846 34,7
75+ Jahre  1.782  2.544  3.217 80,5

über 60-Jährige (%)  20,0  22,0  24,7 4,7
Jugendquotient  19,9  29,2  32,3 12,3
Altenquotient  21,2  24,7  31,1 9,8

6. Mariahilf

Altersstruktur 2014 und 2034

Quelle: MA 23
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7. NEUBAU (1070 WIEN)

Neubau, der 7. Wiener Gemeindebezirk,
ist mit einer Fläche von 1,6 km² der dritt-
kleinste Bezirk und nimmt 0,4% der Fläche 
Wiens ein. Der Stadtteil wird überwiegend 
als Bau- und Verkehrsfläche genutzt, wo-
bei knapp 3% als Grünfläche ausgewiesen 
werden. In diesem Bezirk gibt es bedeu-
tende kulturelle Einrichtungen wie das Mu-
seumsquartier, das Volkstheater oder die 
Hauptbücherei Wien.7

Bevölkerungsentwicklung | In der zweiten 
Hälfte des 20. Jahrhunderts verringerte
sich die Einwohnerzahl kontinuierlich und 
von 1961 bis 2011 beträgt der Rückgang 
rund 15.000 Personen bzw. 34%. Seit den 
1980er-Jahren bleibt die Bevölkerung in
Neubau relativ stabil mit einem Bevölke-
rungstand von etwa 30.000 Menschen. Die 
zukünftige Entwicklung zeigt einen positi-
ven Trend mit einem Einwohnerzuwachs
von 14%. Am Ende des Berechnungszeit-
raums könnten im Gemeindebezirk rund
35.000 Menschen leben.

7  Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Neubau;  
Statistisches Jahrbuch Wien 2013
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Bevölkerungsdynamik | In den kommen-
den Jahren könnte Neubau von der inter-
nationalen Zuwanderung stark profitieren. 
Das Geburtenplus dürfte sich in der zwei-
ten Hälfte des Prognosezeitraumes verrin-
gern. Wie auch in anderen Innenstadtbe-
zirken ist die Wanderungsbilanz mit den 
übrigen Gemeindebezirken negativ, die bis 
zu zwei Drittel des positiven Außenwande-
rungssaldos ausmachen könnte.

Altersstruktur | Die Altersstrukturentwick-
lung dürfte ähnlich ablaufen wie in den üb-
rigen Innenstadtbezirken: Starkes Wachs-
tum in den jüngeren Altersgruppen sowie 
der Bevölkerung ab dem 45. Lebensjahr, 
sowie geringfügige Einwohnerverluste der 
15- bis 44-Jährigen. Die deutliche Zunah-
me bei den 60- und Mehrjährigen wird in 
Folge den Altenanteil um sechs Prozent-
punkte auf 25% (2034) erhöhen.

Bevölkerung nach Geburtsland | Die Ergeb-
nisse der Bevölkerungsprognose zeigen 
eine starke Differenzierung zwischen den 
beiden Bevölkerungsgruppen. Die Zahl 
der im Inland Geborenen bleibt über den 
gesamten Zeitraum weitgehend konstant. 
Entsprechend der demographischen Ent-
wicklung dürfte sich jedoch der autoch-
thone Bevölkerungsanteil von 66% (2014) 
auf 58% (2034) reduzieren. Der prognos-
tizierte Zuwachs in Höhe von etwa 4.000 
Personen für die im Ausland Geborenen, 
wird demnach ihr „Bevölkerungsgewicht“ 
auf fast 42% (2034) erhöhen.

7. Neubau

Bevölkerungsentwicklung
Quelle: Statistik Austria (Volkszählung 1910 bis 2011) 
MA 23 (Wiener Bevölkerungsregister 2014 und Prognose bis 2034)
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7. Neubau

Bevölkerungsdynamik 2014 bis 2034

7. Neubau

Altersstruktur 2014/2034 in %

7. Neubau

Bevölkerungsstruktur

  Natürlicher Bevölkerungssaldo (Geburten minus Sterbefälle)
  Wanderungssaldo (Ausland/Österreich)
  Binnenwanderungssaldo (übriges Wien)

  im Inland geboren       im Ausland geboren

2014 2024 2034 2014/34

Bevölkerung  31.155  34.142  35.503 14,0
Männer  14.904  16.495  17.054 14,4
Frauen  16.251  17.647  18.449 13,5

im Inland geboren  20.568  20.254  20.623 0,3
im Ausland geboren  10.587  13.888  14.881 40,6
im Ausland geboren (%)  34,0  40,7  41,9 7,9

0-14 Jahre  3.168  4.782  4.863 53,5
15-29 Jahre  7.060  6.387  6.971 -1,3
30-44 Jahre  8.373  8.518  7.274 -13,1
45-59 Jahre  6.613  7.073  7.466 12,9
60-74 Jahre  4.169  4.961  5.832 39,9
75+ Jahre  1.772  2.420  3.098 74,8

über 60-Jährige (%)  19,1  21,6  25,2 6,1
Jugendquotient  19,1  28,9  32,2 13,0
Altenquotient  19,8  23,9  31,3 11,4

7. Neubau

Altersstruktur 2014 und 2034

Quelle: MA 23
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8. JOSEFSTADT (1080 WIEN)

Josefstadt ist mit 1,1 km² der flächenmä-
ßig kleinste Bezirk und liegt im Zentrum 
der Stadt Wien. Im dicht verbauten Bezirk 
entfallen nur 2% der Bezirksfläche auf 
Grünland. In der Josefstadt gibt es zahlrei-
che Studierendenheime sowie kulturelle 
Sehenswürdigkeiten, u. a. das Vienna’s 
English Theatre, das älteste englischspra-
chige Theater Europas außerhalb Großbri-
tanniens.8

Bevölkerungsentwicklung | Von 1961 bis 
1981 verzeichnete die Josefstadt einen 
starken Einwohnerrückgang. In den letzten 
Jahren haben jedoch keine gravierenden 
Bevölkerungsveränderungen stattgefun-
den und die Einwohnerzahl lag im langjäh-
rigen Durchschnitt bei knapp unter 24.000. 
Falls die Zuwanderung aus dem Ausland in 
den kommenden Jahren weiterhin auf ei-
nem hohen Niveau bleibt, ist bis 2024 mit 
einem Bevölkerungswachstum von 11% zu 
rechnen – ein Plus von 2.700 Menschen. 
Bis zum Jahr 2034 könnte der Einwohner-
zuwachs in der Josefstadt um weitere vier 
Prozentpunkte zunehmen, womit der Be-

8  Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Josefstadt;  
Statistisches Jahrbuch Wien 2013
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völkerungsstand auf knapp über 28.000 
steigen würde und gegenüber dem Aus-
gangsjahr um 15% gestiegen wäre.

Bevölkerungsdynamik | In der Josefstadt 
hat die natürliche Bevölkerungsbilanz nur 
einen geringen Anteil am Einwohnerzu-
wachs. Auch hier spielt die Zuwanderung 
aus dem In- und Ausland eine zentrale 
Rolle, die die Bevölkerungsverluste durch 
Abwanderung in die anderen Wiener Stadt-
gebiete mehr als kompensiert.

Altersstruktur | Zuwächse wird der Stadt-
bezirk vor allem in der Altersgruppe der 
0- bis 14-Jährigen sowie bei den 45- und 
Mehrjährigen verzeichnen, wobei insbe-
sondere die Gruppe der Hochbetagten 
relativ stark wachsen wird. Der Anteil der 
über 60-Jährigen erhöht sich entsprechend 
der prognostizierten Entwicklung und dürf-
te im Jahr 2034 auf 23% steigen. Der Ju-
gendquotient dürfte allerdings stärker an-
steigen als der Altenquotient.

Bevölkerung nach Geburtsland | Die Ent-
wicklung nach dem Geburtsland zeigt, dass 
geringe Rückgänge (-2%) von Personen mit 
Geburtsland Österreich erwartet werden 
können, die im Wesentlichen nur die Frau-
en betreffen. Die Zahl der im Ausland gebo-
renen Bevölkerung dürfte sich signifikant 
erhöhen und im Jahr 2034 über 12.300 be-
tragen. Dadurch verändern sich die Bevöl-
kerungsanteile gravierend. Am Ende könnte 
das Verhältnis zwischen den beiden Bevöl-
kerungsgruppen bei 56 zu 44 liegen.

8. Josefstadt

Bevölkerungsentwicklung
Quelle: Statistik Austria (Volkszählung 1910 bis 2011) 
MA 23 (Wiener Bevölkerungsregister 2014 und Prognose bis 2034)
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8. Josefstadt

Bevölkerungsdynamik 2014 bis 2034

8. Josefstadt

Altersstruktur 2014/2034 in %

8. Josefstadt

Bevölkerungsstruktur

  Natürlicher Bevölkerungssaldo (Geburten minus Sterbefälle)
  Wanderungssaldo (Ausland/Österreich)
  Binnenwanderungssaldo (übriges Wien)

  im Inland geboren       im Ausland geboren

2014 2024 2034 2014/34

Bevölkerung  24.591  27.220  28.373 15,4
Männer  12.044  13.377  13.860 15,1
Frauen  12.547  13.842  14.513 15,7

im Inland geboren  16.408  15.874  16.020 -2,4
im Ausland geboren  8.183  11.345  12.353 51,0
im Ausland geboren (%)  33,3  41,7  43,5 10,3

0-14 Jahre  2.524  3.668  3.888 54,1
15-29 Jahre  6.249  5.678  5.961 -4,6
30-44 Jahre  6.015  6.893  6.271 4,3
45-59 Jahre  4.848  5.260  5.711 17,8
60-74 Jahre  3.517  3.707  4.206 19,6
75+ Jahre  1.438  2.013  2.335 62,4

über 60-Jährige (%)  20,1  21,0  23,1 2,9
Jugendquotient  20,4  28,8  31,6 11,2
Altenquotient  21,8  23,6  28,3 6,5

8. Josefstadt

Altersstruktur 2014 und 2034

Quelle: MA 23
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9. ALSERGRUND (1090 WIEN)

Alsergrund, der 9. Wiener Gemeindebezirk, 
liegt im nördlichen Zentrum Wiens und mit 
einer Bezirksfläche von 3,0 km² gehört 
dieser zu den kleineren Stadtbezirken. Der 
Stadtteil ist großflächig mit universitären 
Einrichtungen sowie vom neuen Allgemei-
nen Krankenhaus bebaut. Der nordwest-
liche Teil des Bezirks ist hingegen aus-
schließlich durch Wohngebiete geprägt.9

Bevölkerungsentwicklung | Die Bevölke-
rungsentwicklung im Alsergrund war in der 
Vergangenheit – wie in den anderen Innen-
stadtbezirken – durch signifikante Bevölke-
rungsverluste gekennzeichnet.  Zwischen 
1961 und 2011 ging die Zahl der Bewoh-
nerinnen und Bewohner um knapp 26.000 
Personen zurück. In den letzten Jahren 
stabilisierte sich die Einwohnerzahl, mit ei-
ner schwach positiven Tendenz. In der ak-
tuellen Bevölkerungsevidenz sind bereits 
knapp über 41.000 Personen mit Haupt-
wohnsitz registriert. Für die kommenden 
Jahre kann, entsprechend der zugrunde-
liegenden Annahmen, ein Bevölkerungs-

9  Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Alsergrund;  
Statistisches Jahrbuch Wien 2013
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zuwachs von bis zu 14% bzw. von bis zu 
6.000 Menschen erwartet werden.

Bevölkerungsdynamik | Im 9. Gemeinde-
bezirk könnte das Geburtenplus bis An-
fang 2020 leicht ansteigen und zeigt dann 
bis 2034 eine fallende Tendenz. Gemäß 
den Annahmen akzentuiert die Zuwande-
rung aus dem In- und Ausland auch we-
gen entsprechender Neubautätigkeit die 
demographischen Ereignisse. Die Binnen-
wanderungsverflechtung mit den Wiener 
Stadtbezirken dürfte insgesamt negativ 
bilanzieren.

Altersstruktur | Die Zahl der Kinder und 
Jugendlichen sowie der Hochbetagten 
dürfte stark zunehmen. Die Altersgruppe 
der 15- bis 29-Jährigen könnte zahlenmä-
ßig kleiner werden, während die Zahl der  
30- bis 44-Jährigen – nach einem anfäng-
lichen Anstieg – am Ende des Prognose-
zeitraums nicht über dem Ausgangniveau 
des Jahres 2014 liegt. Der Jugendquotient 
verändert sich stark und steigt von 22 auf 
33. Beim Altenquotient dürfte der Anstieg 
etwas moderater ausfallen und noch deut-
lich unter dem Wien-Durchschnitt bleiben.

Bevölkerung nach Geburtsland | In Zu-
kunft sind Einwohnerzuwächse bei den 
im Ausland geborenen Personen sehr 
wahrscheinlich. Die Zahl dürfte sich um 
bis zu 6.000 Personen und somit der Be-
völkerungsanteil von 35% auf knapp 44% 
erhöhen. Der Bevölkerungsanteil der auto-
chthonen Bewohnerinnen und Bewohner 
verringert sich demnach von 65% auf 56%, 
wobei deren Bevölkerungszahl über den 
gesamten Zeitraum relativ konstant bei 
rund 26.000 Personen liegen dürfte.

9. Alsergrund

Bevölkerungsentwicklung
Quelle: Statistik Austria (Volkszählung 1910 bis 2011) 
MA 23 (Wiener Bevölkerungsregister 2014 und Prognose bis 2034)
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9. Alsergrund

Bevölkerungsdynamik 2014 bis 2034

9. Alsergrund

Altersstruktur 2014/2034 in %

9. Alsergrund

Bevölkerungsstruktur

  Natürlicher Bevölkerungssaldo (Geburten minus Sterbefälle)
  Wanderungssaldo (Ausland/Österreich)
  Binnenwanderungssaldo (übriges Wien)

  im Inland geboren       im Ausland geboren

2014 2024 2034 2014/34

Bevölkerung  41.101  44.792  46.961 14,3
Männer  19.592  21.641  22.609 15,4
Frauen  21.509  23.151  24.351 13,2

im Inland geboren  26.574  25.775  26.438 -0,5
im Ausland geboren  14.527  19.017  20.522 41,3
im Ausland geboren (%)  35,3  42,5  43,7 8,4

0-14 Jahre  4.346  6.438  6.720 54,6
15-29 Jahre  10.536  8.845  9.608 -8,8
30-44 Jahre  9.963  11.524  10.000 0,4
45-59 Jahre  7.963  8.447  9.679 21,5
60-74 Jahre  5.615  6.091  6.908 23,0
75+ Jahre  2.678  3.447  4.046 51,1

über 60-Jährige (%)  20,2  21,3  23,3 3,1
Jugendquotient  20,8  30,1  33,1 12,4
Altenquotient  22,3  24,5  29,3 7,0

9. Alsergrund

Altersstruktur 2014 und 2034

Quelle: MA 23
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10. FAVORITEN (1100 WIEN)

Der 10. Wiener Gemeindebezirk Favoriten 
liegt südlich der inneren Bezirke und reicht 
bis an die südliche Stadtgrenze. Mit 31,8 km²
Fläche nimmt er 8% der Stadtfläche ein. 
Am westlichen Bezirksrand stehen kon-
trastreiche Bebauungen gegenüber. Im 
nördlichsten Teil des historischen Favo-
riten entsteht bis 2015 der neue Haupt-
bahnhof Wiens. Im Süden befinden sich 
ein Grüngürtel (46% der Bezirksfläche) mit 
ausgedehnten Parkanlagen und naturna-
hen Erholungsflächen sowie mit großen 
kommunalen Wohnhausanlagen.10

Bevölkerungsentwicklung | In Favoriten 
nahm die Bevölkerung seit den 1960er-
Jahren deutlich zu. Da im Bezirksgebiet 
genügend Flächen für Neubaugebiete vor-
handen waren, ist die Einwohnerzahl zwi-
schen 1961 und 2011 um insgesamt 32% 
gestiegen, wobei in den 1980er-Jahren 
keine signifikante Veränderung zu beob-
achten war. Mit über 185.000 registrierten 
Hauptwohnsitzen ist der Bezirk gegenwär-
tig der bevölkerungsreichste der Stadt. In 
den nächsten fünf Jahren wird voraussicht-

10  Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Favoriten;  
Statistisches Jahrbuch Wien 2013
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lich die Marke von 200.000 überschritten 
sein und bis 2034 könnte die Einwohner-
zahl in Favoriten insgesamt um ein Fünf-
tel (21%) höher liegen und rund 225.000 
Menschen hier wohnen.

Bevölkerungsdynamik | Die demographi-
sche Entwicklung in Favoriten dürfte wie 
in den vorangegangenen Jahren sehr dyna-
misch sein. Es werden konstant über Jah-
re hinweg mehr Geburten als Sterbefälle 
prognostiziert. Die Zuwanderung könnte 
kumuliert bis zu 10% des Einwohnerstan-
des ausmachen. Die Neubautätigkeit in 
einigen Zählbezirken trägt insgesamt stark 
zum Bevölkerungswachstum bei.

Altersstruktur | Bedingt durch die Migrati-
on sowie durch den Bezug neuer Wohnun-
gen werden für alle Altersgruppen Anstiege 
prognostiziert. Die stärkere Zunahme bei 
den Hochbetagten ab 75 Jahre ist eine Fol-
ge der stärkeren Kohortenbesetzung sowie 
der steigenden Lebenserwartung. In den 
zwei Prognosejahrzehnten dürfte der Al-
tenanteil nur um zwei Prozentpunkte auf 
24% steigen. Der errechnete Jugendquoti-
ent (36) liegt über, der Altenquotient (31) 
unter dem Wien-Durchschnitt (Jugendquo-
tient 34 bzw. Altenquotient 33).

Bevölkerung nach Geburtsland | Die Pro-
gnoseergebnisse signalisieren für die 
Zukunft Bevölkerungsgewinne für beide 
Bevölkerungsgruppen (Geburtsland Öster-
reich/Geburtsland Ausland). Die Zahl der 
in Österreich Geborenen könnte sich bis 
2034 um bis zu 18% erhöhen, ein Plus 
von etwa 30.000 Personen. Die Zahl der 
im Ausland geborenen Bevölkerung erhöht 
sich ebenfalls signifikant (+19.000). Ent-
sprechend der prognostizierten Entwick-
lung dürfte der „foreign-born“-Anteil nur 
geringfügig auf 39% ansteigen.

10. Favoriten

Bevölkerungsentwicklung
Quelle: Statistik Austria (Volkszählung 1910 bis 2011) 
MA 23 (Wiener Bevölkerungsregister 2014 und Prognose bis 2034)
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10. Favoriten

Bevölkerungsdynamik 2014 bis 2034

10. Favoriten

Altersstruktur 2014/2034 in %

10. Favoriten

Bevölkerungsstruktur

  Natürlicher Bevölkerungssaldo (Geburten minus Sterbefälle)
  Wanderungssaldo (Ausland/Österreich)
  Binnenwanderungssaldo (übriges Wien)

  im Inland geboren       im Ausland geboren

0

2014 2024 2034 2014/34

Bevölkerung  185.325  211.516  224.691 21,2
Männer  90.499  102.548  108.039 19,4
Frauen  94.826  108.968  116.652 23,0

im Inland geboren  115.739  127.195  136.342 17,8
im Ausland geboren  69.586  84.321  88.349 27,0
im Ausland geboren (%)  37,5  39,9  39,3 1,8

0-14 Jahre  28.805  33.840  35.134 22,0
15-29 Jahre  37.438  42.501  44.328 18,4
30-44 Jahre  40.441  46.754  47.100 16,5
45-59 Jahre  38.371  41.383  43.473 13,3
60-74 Jahre  27.623  29.405  34.935 26,5
75+ Jahre  12.647  17.633  19.721 55,9

über 60-Jährige (%)  21,7  22,2  24,3 2,6
Jugendquotient  33,4  35,5  36,1 2,7
Altenquotient  26,9  26,8  31,3 4,4

10. Favoriten

Altersstruktur 2014 und 2034

Quelle: MA 23
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11. SIMMERING (1110 WIEN)

Der 11. Wiener Gemeindebezirk Simmering 
ist mit 23,3 km² der achtgrößte Wiener Ge-
meindebezirk und nimmt rund 6% der Flä-
che Wiens ein. Im Nordosten grenzt der Be-
zirk an den Donaukanal. Unter den Wiener 
Bezirken ist Simmering als klassischer Ar-
beiter- und Industriebezirk und als Stand-
ort des größten Friedhofs Österreichs, des 
Wiener Zentralfriedhofs, bekannt. Ein ho-
her Anteil des Bezirksgebietes ist Grünland 
(41%), rund die Hälfte davon entfällt auf 
landwirtschaftliche Nutzfläche.11

Bevölkerungsentwicklung | Simmering ge-
hört zu jenen Stadtbezirken, die seit 1961 
Bevölkerungszuwächse zu verzeichnen
haben. Vor allem in den letzten Jahren ver-
zeichnete der Stadtteil enorme Zuwächse. 
Im Jahr 2014 wurde mit 93.600 Menschen 
der bisherige Höchststand erreicht. Der
Trend der letzten Jahre dürfte sich in Zu-
kunft fortzusetzen und im Jahr 2034 könn-
te der Bevölkerungsstand bei 105.000 Per-
sonen liegen.

11  Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Simmering;  
Statistisches Jahrbuch Wien 2013

 

 

XXII.

X.

XXI.

XIII.

II.

XI.

XIV.

XXIII.

XIX.

III.

XVII.

XII.

XVI.
I.

XX.
XVIII.

XV.

IX.

V.
IV.VI.

VII.
VIII.

Bevölkerungsdynamik | In Simmering wer-
den bis 2034 jährlich Geburtenüberschus-
se zwischen 550 und 700 prognostiziert, 
Von hoher Relevanz ist die Zuwanderung 
nach Wien, die insbesondere in den ersten 
Prognosejahren für Simmering sehr hoch 
ausfallen könnte (2014/2034: +1.200/
Jahr). Trotz Neubautätigkeit in den ersten 
Jahren dokumentieren die Ergebnisse ins-
gesamt leichte Bevölkerungsverluste ge-
genüber dem übrigen Stadtgebiet.

Altersstruktur | Mit Ausnahme der Alters-
klassen der 60- und Mehrjährigen werden 
in allen Altersgruppen stagnierende bzw. 
schwache Einwohnerzuwächse voraus-
berechnet, auch auf Grund des Wegzugs 
von Familien mit Kindern. Während der 
Jugendquotient in den kommenden Jah-
ren minimal zurückgehen dürfte, steigt 
der Altenquotient beträchtlich von 24 auf 
32, da im Rahmen der demographischen 
Alterung stärker besetzte Altersgruppen 
nachrücken werden.

Bevölkerung nach Geburtsland | Zwischen 
2014 und 2034 könnte sich die Zahl der im 
Ausland geborenen Bevölkerung um etwa 
ein Drittel (+30% bzw. +8.700) erhöhen. 
Mit 38.000 Personen dürfte im Jahr 2034 
der Bevölkerungsanteil bei 36% liegen. Die 
autochthonen Einwohnerinnen und Ein-
wohner (im Inland geborene Bevölkerung) 
erfahren hingegen nur geringe Bevölke-
rungsgewinne (+4% bzw. +2.700). Damit 
verringert sich ihr Bevölkerungsgewicht im 
Jahr 2034 um vier Prozentpunkte auf 64%.

11. Simmering

Bevölkerungsentwicklung
Quelle: Statistik Austria (Volkszählung 1910 bis 2011) 
MA 23 (Wiener Bevölkerungsregister 2014 und Prognose bis 2034)
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11. Simmering

Bevölkerungsdynamik 2014 bis 2034

11. Simmering

Altersstruktur 2014/2034 in %

11. Simmering

Bevölkerungsstruktur

  Natürlicher Bevölkerungssaldo (Geburten minus Sterbefälle)
  Wanderungssaldo (Ausland/Österreich)
  Binnenwanderungssaldo (übriges Wien)

  im Inland geboren       im Ausland geboren

2014 2024 2034 2014/34

Bevölkerung  93.600  102.165  104.993 12,2
Männer  45.603  49.582  50.607 11,0
Frauen  47.997  52.584  54.386 13,3

im Inland geboren  64.102  65.787  66.776 4,2
im Ausland geboren  29.498  36.378  38.217 29,6
im Ausland geboren (%)  31,5  35,6  36,4 4,9

0-14 Jahre  15.405  15.602  15.433 0,2
15-29 Jahre  18.937  21.166  21.105 11,4
30-44 Jahre  21.360  21.992  21.650 1,4
45-59 Jahre  19.280  21.040  20.145 4,5
60-74 Jahre  13.281  14.258  17.324 30,4
75+ Jahre  5.337  8.108  9.337 75,0

über 60-Jährige (%)  19,9  21,9  25,4 5,5
Jugendquotient  34,8  34,5  33,8 -1,0
Altenquotient  24,0  25,8  32,1 8,2

11. Simmering

Altersstruktur 2014 und 2034
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12. MEIDLING (1120 WIEN)

Meidling ist der 12. Wiener Gemeindebe-
zirk und liegt südwestlich des Stadtzent-
rums. Seine Fläche beträgt 8,1 km². Rund 
60% der Bezirksfläche sind als Bauflächen 
ausgewiesen. Das Bezirksprofil beinhaltet 
dicht verbaute Arbeiterviertel, die näher 
zur Innenstadt liegen. Südwestlich ist der 
Stadtteil durch ein locker verbautes Bau-
gebiet mit dem herrschaftlichen Schloss 
Hetzendorf gekennzeichnet.12

Bevölkerungsentwicklung | Von 1961 bis 
2001 war die demographische Lage des 
Bezirks durch geringe EinwohnerInnen-
verluste gekennzeichnet, wobei der Be-
völkerungsstand zwischenzeitlich unter
80.000 Personen lag. In den letzten Jahren 
verzeichnete Meidling wieder Einwohner-
zuwächse. In Zukunft ist mit einer Fortset-
zung dieses Bevölkerungstrends zu rech-
nen. In den kommenden zwei Jahrzehnten 
könnten weitere 11.000 Personen (+12%) 
hinzukommen. Bis 2034 steigt die Einwoh-
nerzahl damit auf rund 103.000 Personen.

12  Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Meidling;  
Statistisches Jahrbuch Wien 2013
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Bevölkerungsdynamik | Für Meidling wer-
den konstante Geburtenüberschüsse pro-
gnostiziert. Wie in den vorangegangenen 
Jahren kann kurz- und mittelfristig eine 
Nettozuwanderung auf hohem Niveau er-
wartet werden, die in weiterer Folge die Be-
völkerungsstruktur nachhaltig prägen wird. 
Die Abwanderung in andere Gemeindebe-
zirke führt zu entsprechenden Binnenwan-
derungsverlusten.

Altersstruktur | Bis 2034 werden alle Al-
tersgruppen wachsen, wobei eine höhere 
Dynamik bei Kindern und Jugendlichen so-
wie bei älteren Personen zu erwarten ist. 
Während der Zuwachs der jüngeren Alters-
kohorten wanderungsbedingt ist, erfolgt 
der Anstieg bei den höheren Jahrgängen im 
Wesentlichen durch steigende Lebenser-
wartung. Die Zahl der ab 60-Jährigen dürfte 
stärker wachsen als die erwerbsfähige Be-
völkerung. Heute ist jeder Fünfte (21%) im 
Bezirk über 60 Jahre alt, in 20 Jahren dürfte 
es bereits jeder Vierte (25%) sein.

Bevölkerung nach Geburtsland | Die Zahl 
der im Inland geborenen Bevölkerung 
(autochthone Bevölkerung) könnte in den 
kommenden Jahren um etwa 4% (+2.500) 
ansteigen und am Ende des Beobachtungs-
zeitraums knapp 67.000 Personen betra-
gen. Bei der allochthonen Bevölkerung 
(im Ausland geboren) ist der Anstieg mit 
fast 23% deutlich stärker, was letztlich ein 
Plus von etwa 7.000 Menschen bedeuten 
würde. Das Gewicht zwischen den beiden 
Bevölkerungsgruppen (Geburtsland Öster-
reich/Geburtsland Ausland) verschiebt 
sich entsprechend der demographischen 
Besetzung (60:40).

12. Meidling

Bevölkerungsentwicklung
Quelle: Statistik Austria (Volkszählung 1910 bis 2011) 
MA 23 (Wiener Bevölkerungsregister 2014 und Prognose bis 2034)
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12. Meidling

Bevölkerungsdynamik 2014 bis 2034

12. Meidling

Altersstruktur 2014/2034 in %

12. Meidling

Bevölkerungsstruktur

  Natürlicher Bevölkerungssaldo (Geburten minus Sterbefälle)
  Wanderungssaldo (Ausland/Österreich)
  Binnenwanderungssaldo (übriges Wien)

  im Inland geboren       im Ausland geboren

2014 2024 2034 2014/34

Bevölkerung  91.344  98.820  102.710 12,4
Männer  43.967  47.668  49.304 12,1
Frauen  47.377  51.152  53.406 12,7

im Inland geboren  58.031  59.523  61.883 6,6
im Ausland geboren  33.313  39.297  40.827 22,6
im Ausland geboren (%)  36,5  39,8  39,7 3,3

0-14 Jahre  13.492  15.073  15.324 13,6
15-29 Jahre  19.156  19.856  20.380 6,4
30-44 Jahre  20.464  22.205  21.518 5,1
45-59 Jahre  18.813  19.390  19.821 5,4
60-74 Jahre  13.046  14.172  16.190 24,1
75+ Jahre  6.373  8.124  9.478 48,7

über 60-Jährige (%)  21,3  22,6  25,0 3,7
Jugendquotient  31,0  34,0  34,6 3,6
Altenquotient  25,4  27,1  32,3 6,9

12. Meidling

Altersstruktur 2014 und 2034

Quelle: MA 23

2014

Frau

2034

Frau

Mann

Mann
5

15

25

35

45

55

65

75

85

95

5

15

25

35

45

55

65

75

85

95

0,0 0,5 1,0 1,5 0,0 0,5 1,0 1,5 

0,0 0,5 1,0 1,5 0,0 0,5 1,0 1,5 

  im Inland geboren
  im Ausland geboren



50 WIEN WÄCHST…

13. HIETZING (1130 WIEN)

Hietzing ist der 13. Wiener Gemeindebe-
zirk und liegt am westlichen Stadtrand. Die 
Fläche beträgt 37,7 km². Mit einem Anteil 
von insgesamt rund 70% der Bezirksfläche 
hat Hietzing den größten Grünflächenan-
teil Wiens. Zum Bezirk gehören auch Teile 
des Wienerwaldes und der große Schloss-
park von Schönbrunn, der am östlichen Be-
zirksrand angrenzt. Die bebauten Flächen 
konzentrieren sich vor allem im östlichen 
Stadtteil.13

Bevölkerungsentwicklung | Im Jahr 1971 
erreichte Hietzing mit 57.068 Menschen 
den bisher höchsten Bevölkerungsstand. 
Danach war die demographische Entwick-
lung relativ stabil, wobei eine rückläufige 
Einwohnerzahl bis zur Jahrtausendwende 
zu beobachten war (-7%). Der Bezirk ver-
zeichnet seit 2001 wieder leichte Zuwäch-
se. Anfang 2014 lag die Einwohnerzahl 
bei 51.557 Menschen. In Zukunft nimmt 
der Stadtteil eine Sonderstellung ein, da 
in den nächsten Jahren keine gravierende 
Veränderung zu erwarten ist. Die Bevölke-
rungszahl könnte leicht zurückgehen (-2%) 

13  Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Hietzing;  
Statistisches Jahrbuch Wien 2013
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und am Ende des Prognosehorizonts wie-
der das Bestandsniveau des Jahres 2011 
erreicht haben.

Bevölkerungsdynamik | Hietzing nimmt 
in Wien eine demographische Sonderstel-
lung ein. Wie in den vorangegangenen Jah-
ren kann mit einer Fortsetzung der Sterbe-
überschüsse gerechnet werden. Der Anteil 
am Gesamtwanderungssaldo könnte auch 
in Zukunft bescheiden ausfallen. Und auch 
die Abwanderung ins übrige Stadtgebiet 
zieht – allerdings vergleichsweise geringe – 
EinwohnerInnenverluste nach sich.

Altersstruktur | Nach den vorliegenden 
Ergebnissen sind nur für zwei Altersgrup-
pen (15- bis 29-Jährige sowie die 75- und 
Mehrjährigen) geringe Zuwächse zu erwar-
ten. Alle anderen Altersgruppen dürften in 
den nächsten Jahren Bevölkerungsverluste 
verzeichnen. Der Altenanteil in Hietzing 
liegt schon seit Jahren auf einem sehr ho-
hen Niveau, der auch in Zukunft bestehen 
bleibt (31%) und damit deutlich über dem 
Wien-Durchschnitt (26%) liegt. Der Jugend-
quotient ändert sich im Prognosezeitraum 
kaum und der Altenquotient dürfte in den 
kommenden Jahren sinken und im Jahr 
2034 fast wieder das Ausgangsniveau er-
reicht haben.

Bevölkerung nach Geburtsland | Der pro-
gnostizierte Bevölkerungsverlust geht vor 
allem zu Lasten der im Inland geborenen 
Bevölkerung (-9% bzw. -3.500). Es ist da-
von auszugehen, dass die Zahl der im Aus-
land Geborenen (allochthone Bevölkerung) 
deutlich ansteigen wird und am Ende um 
ein Fünftel (+22% bzw. +2.500) zugenom-
men haben könnte. Damit würde sich der 
„foreign-born“-Anteil von 22% (2014) auf 
27% (2034) erhöhen. Dieser Wert ist je-
doch im Vergleich zum Wien-Durchschnitt 
(36%) immer noch relativ niedrig.

13. Hietzing

Bevölkerungsentwicklung
Quelle: Statistik Austria (Volkszählung 1910 bis 2011) 
MA 23 (Wiener Bevölkerungsregister 2014 und Prognose bis 2034)
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13. Hietzing

Bevölkerungsdynamik 2014 bis 2034

13. Hietzing

Altersstruktur 2014/2034 in %

13. Hietzing

Bevölkerungsstruktur

  Natürlicher Bevölkerungssaldo (Geburten minus Sterbefälle)
  Wanderungssaldo (Ausland/Österreich)
  Binnenwanderungssaldo (übriges Wien)

  im Inland geboren       im Ausland geboren

2014 2024 2034 2014/34

Bevölkerung  51.557  51.281  50.524 -2,0
Männer  23.641  24.045  23.830 0,8
Frauen  27.916  27.236  26.693 -4,4

im Inland geboren  40.167  37.742  36.674 -8,7
im Ausland geboren  11.390  13.538  13.850 21,6
im Ausland geboren (%)  22,1  26,4  27,4 5,3

0-14 Jahre  6.788  6.359  6.292 -7,3
15-29 Jahre  8.140  9.557  9.259 13,7
30-44 Jahre  10.032  9.717  9.921 -1,1
45-59 Jahre  10.930  10.556  9.328 -14,7
60-74 Jahre  9.816  8.414  9.384 -4,4
75+ Jahre  5.851  6.678  6.340 8,4

über 60-Jährige (%)  30,4  29,4  31,1 0,7
Jugendquotient  30,9  29,8  30,0 -0,9
Altenquotient  43,8  38,4  42,6 -1,2

13. Hietzing

Altersstruktur 2014 und 2034

Quelle: MA 23
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14. PENZING (1140 WIEN)

Penzing ist der 14. Wiener Gemeindebe-
zirk, liegt am westlichen Stadtrand und 
ist mit einer Fläche von 33,7 km² der viert-
größte Wiener Gemeindebezirk. Penzing 
nimmt somit rund 8% der Fläche Wiens 
ein. Der Stadtteil ist der Bezirk mit dem 
zweitgrößten Grünflächenanteil Wiens, der 
rund 60% der Bezirksfläche einnimmt.14

Bevölkerungsentwicklung | Die Einwoh-
nerzahl in Penzing blieb seit 1971 beinahe 
unverändert. Nach dem Tiefstand im Jahr 
2001 zeigte die Bevölkerungsentwicklung 
gemäß dem wienweiten Trend stärkere 
Einwohnerzuwächse. Im Jahr 2014 wurden 
für den 14. Gemeindebezirk bereits knapp 
88.000 Personen mit Hauptwohnsitz regis-
triert. In den kommenden Jahren ist jedoch 
nur mehr mit einem schwachen Bevölke-
rungsanstieg (+3%) zu rechnen. Der Be-
völkerungsstand könnte im Jahr 2034 bei 
knapp über 90.000 liegen.

14  Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Penzing;  
Statistisches Jahrbuch Wien 2013
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Bevölkerungsdynamik | Für Penzing wird 
im gesamten Prognosezeitraum eine aus-
geglichene natürliche Bevölkerungsent-
wicklung fortgeschrieben. Somit ist die 
Einwohnerentwicklung stark von der Zu-
wanderung aus dem übrigen Bundesgebiet 
sowie aus dem Ausland abhängig, die die 
intraregionalen Wanderungsverluste (ge-
genüber den anderen Gemeindebezirken) 
deutlich kompensieren.

Altersstruktur | Die Altersstruktur verändert 
sich kaum. Nur die Zahl der Hochbetagten 
dürfte signifikant steigen. Einwohnerver-
luste verzeichnen zudem die Bevölkerung 
im Alter zwischen 30 bis 59 Jahren. Dies 
hat zur Folge, dass in den ersten Progno-
sejahren der Alten- und Jugendquotient re-
lativ konstant bleibt. Ab Mitte der 2020er-
Jahre zeigt die demographische Alterung 
einen stärkeren Einfluss auf die Bevölke-
rungsstruktur. Im Resultat dürften sich bis 
2034 der Altenanteil (29%) und der Alten-
quotient (39) erhöhen.

Bevölkerung nach Geburtsland | Die Zu-
wanderung trägt sehr zum Bevölkerungs-
wachstum bei und lässt die Einwohnerzahl 
der im Ausland geborenen Bevölkerung 
bis 2034 um fast 21% (+5.000) steigen. 
Zwischen 2014 und 2034 wird für die im 
Inland Geborenen ein leichter Rückgang 
prognostiziert (-3% bzw. -2.000). Aus der 
Kombination dieser Bevölkerungsentwick-
lung erhöht sich der Anteil der im Ausland 
geborenen Bevölkerung bis zum Jahr 2034 
auf 33% der Bezirksbevölkerung.

14. Penzing

Bevölkerungsentwicklung
Quelle: Statistik Austria (Volkszählung 1910 bis 2011) 
MA 23 (Wiener Bevölkerungsregister 2014 und Prognose bis 2034)
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14. Penzing

Bevölkerungsdynamik 2014 bis 2034

14. Penzing

Altersstruktur 2014/2034 in %

14. Penzing

Bevölkerungsstruktur

  Natürlicher Bevölkerungssaldo (Geburten minus Sterbefälle)
  Wanderungssaldo (Ausland/Österreich)
  Binnenwanderungssaldo (übriges Wien)

  im Inland geboren       im Ausland geboren

2014 2024 2034 2014/34

Bevölkerung  87.869  90.542  90.724 3,2
Männer  41.857  43.316  43.252 3,3
Frauen  46.012  47.225  47.472 3,2

im Inland geboren  63.244  61.620  61.048 -3,5
im Ausland geboren  24.625  28.922  29.676 20,5
im Ausland geboren (%)  28,0  31,9  32,7 4,7

0-14 Jahre  11.856  12.581  12.400 4,6
15-29 Jahre  16.069  16.698  16.837 4,8
30-44 Jahre  18.980  18.916  17.980 -5,3
45-59 Jahre  19.384  18.551  17.381 -10,3
60-74 Jahre  14.851  14.536  16.109 8,5
75+ Jahre  6.729  9.259  10.018 48,9

über 60-Jährige (%)  24,6  26,3  28,8 4,2
Jugendquotient  28,8  31,6  32,7 3,9
Altenquotient  30,5  32,4  38,9 8,4

14. Penzing

Altersstruktur 2014 und 2034

Quelle: MA 23
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15. RUDOLFSHEIM-FÜNFHAUS (1150 WIEN)

Rudolfsheim-Fünfhaus ist der 15. Wiener
Gemeindebezirk und liegt westlich des
Stadtzentrums. Mit einer Fläche von 3,9
km² zählt er zum kleinsten Außenbezirk
außerhalb des Gürtels mit einer hohen Be-
völkerungsdichte. Der Stadtteil verfügt über 
einen geringen Grünlandanteil (13% der
Bezirksfläche), wovon rund ein Drittel (31%) 
auf die Kleingärten (Schmelz) entfällt.15

Bevölkerungsentwicklung | Im heutigen
Bezirksgebiet von Rudolfsheim-Fünfhaus
verzeichnete der Stadtteil im 20. Jahrhun-
dert konstant Bevölkerungsverluste. Allein 
zwischen 1961 und 2011 ist die Einwoh-
nerzahl um 24% gesunken, wobei der his-
torische Tiefststand im Jahr 2001 erreicht 
wurde. Das letzte Jahrzehnt war jedoch von 
einer positiven Bevölkerungsentwicklung
geprägt. Zwischen 2014 und 2034 wird
das Bevölkerungswachstum deutlich unter 
dem Wien-Durchschnitt (+15%) liegen. Mit 
einem Plus von 4% könnte die Einwohner-
zahl im Jahr 2034 nur um etwa 3.000 Per-
sonen höher liegen als heute.

15  Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Rudolfsheim-Fünfhaus; 
Statistisches Jahrbuch Wien 2013
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Bevölkerungsdynamik | Für den 15. Ge-
meindebezirk werden bis 2034 Geburten-
überschüsse prognostiziert, die sich in den
kommenden Jahren jedoch deutlich verrin-
gern könnten. Das Wanderungsplus ent-
spricht dem Niveau der natürlichen Bevöl-
kerungsbilanz und unterscheidet sich damit
von den anderen Gemeindebezirken. Hohe
Einwohnerverluste durch intrastädtische
Abwanderung in andere Gemeindebezirke
Wiens können für die nächsten Jahre nicht
ausgeschlossen werden.

Altersstruktur | Bis zum Jahr 2034 wird ein
Rückgang für die Alterskohorte der 15- bis
44-Jährigen prognostiziert. In allen ande-
ren Altersgruppen wächst die Einwohner-
zahl, wobei der stärkste Anstieg bei den
Hochbetagten ab 75 Jahren (+76%) zu
erwarten sein wird. Auch der Zuwachs der
„jungen Alten“ wird bewirken, dass der
heute relativ niedrige Altenquotient von
19 auf 31 ansteigen wird. Der Jugendquo-
tient steigt im Zeitraum von 20 Jahren auf
35, der durch den absoluten Zuwachs von
Kindern und Jugendlichen zurückgeführt
werden kann.

Bevölkerung nach Geburtsland | Der 15.
Gemeindebezirk hat mit 45% den höchs-
ten „foreign-born“-Anteil in Wien. Laut den
Prognoseergebnissen dürfte das Bevölke-
rungsgewicht der im Ausland geborenen
Bevölkerung über den gesamten Zeitraum
beinahe unverändert bleiben (46%). Aber
auch die Zahl der autochthonen Einwohne-
rinnen und Einwohner (im Inland geboren)
könnte in Zukunft ein leichtes Plus ver-
zeichnen (+3%), wobei ihr Anteil geringfü-
gig von 55% auf 54% abnimmt.

 

 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

 

 

 
 
 

 

15. Rudolfsheim-Fünfhaus

Bevölkerungsentwicklung
Quelle: Statistik Austria (Volkszählung 1910 bis 2011) 
MA 23 (Wiener Bevölkerungsregister 2014 und Prognose bis 2034)
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15. Rudolfsheim-Fünfhaus

Bevölkerungsdynamik 2014 bis 2034

15. Rudolfsheim-Fünfhaus

Altersstruktur 2014/2034 in %

15. Rudolfsheim-Fünfhaus

Bevölkerungsstruktur

  Natürlicher Bevölkerungssaldo (Geburten minus Sterbefälle)
  Wanderungssaldo (Ausland/Österreich)
  Binnenwanderungssaldo (übriges Wien)

  im Inland geboren       im Ausland geboren

2014 2024 2034 2014/34

Bevölkerung  75.612  76.819  78.704 4,1
Männer  37.695  37.627  38.069 1,0
Frauen  37.917  39.192  40.635 7,2

im Inland geboren  41.329  41.061  42.685 3,3
im Ausland geboren  34.283  35.759  36.020 5,1
im Ausland geboren (%)  45,3  46,5  45,8 0,4

0-14 Jahre  10.061  12.013  11.817 17,5
15-29 Jahre  18.291  14.579  15.468 -15,4
30-44 Jahre  18.465  18.525  16.390 -11,2
45-59 Jahre  15.037  15.230  15.880 5,6
60-74 Jahre  9.838  10.930  12.234 24,4
75+ Jahre  3.920  5.543  6.914 76,4

über 60-Jährige (%)  18,2  21,4  24,3 6,1
Jugendquotient  26,3  33,0  35,1 8,8
Altenquotient  19,2  24,8  31,1 11,9

15. Rudolfsheim-Fünfhaus

Altersstruktur 2014 und 2034

Quelle: MA 23
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16. OTTAKRING (1160 WIEN)

Ottakring ist der 16. Wiener Gemeindebe-
zirk und liegt westlich vom Wiener Stadt-
zentrum. Der Bezirk erstreckt sich über 
8,7 km², davon entfallen rund 52% auf 
Bau- und 30% auf Grünflächen. Im östli-
chen, zentrumsnahen Stadtteil befinden 
sich dicht bebaute Wohnviertel. Der westli-
che Bezirksrand ist von einer bürgerlichen 
Wohngegend geprägt, in der sich auch das 
Schloss Wilheminenberg befindet.16

Bevölkerungsentwicklung | Im 20. Jahrhun-
dert war die Bevölkerungsentwicklung von 
hohen Einwohnerverlusten geprägt. Im Jahr 
2001 wurde mit rund 86.000 Menschen 
der bisherige Tiefststand erreicht. Im Zuge 
der verstärkten Zuwanderung nach Wien, 
stieg in den darauffolgenden Jahren die 
Einwohnerzahl beträchtlich. Für die Zukunft 
wird mit einem weiteren Bevölkerungsan-
stieg gerechnet und schon bald könnte die 
100.000-Marke überschritten sein. Bis zum 
Jahr 2034 dürfte der Bevölkerungszuwachs 
(+9%) jedoch unter dem Wien-Durchschnitt 
(+15%) liegen.

16  Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Ottakring;  
Statistisches Jahrbuch Wien 2013
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Bevölkerungsdynamik | In Ottakring wer-
den im gesamten Zeitraum mehr Geburten 
als Sterbefälle prognostiziert. Die Zuwan-
derung aus dem Bundesgebiet sowie aus 
dem Ausland dürfte die demographischen 
Ereignisse dominieren. Auffallend hoch
sind die Einwohnerverluste, die durch die 
innerstädtische Abwanderung aus dem Be-
zirk resultieren; diese machen die positive 
Außenwanderungsbilanz bis zu 90% wett.

Altersstruktur | Insgesamt sind die zu er-
wartenden Veränderungen der Altersstruk-
tur nicht so stark ausgeprägt wie in ande-
ren Gemeindebezirken. Ein Rückgang wird 
nur für die Altersgruppe der 30- bis 44-Jäh-
rigen prognostiziert, die verstärkt an den 
innerstädtischen Umzügen partizipieren.
Man wird sich jedoch auch hier auf eine 
deutlich steigende Zahl älterer Bewohne-
rinnen und Bewohner einstellen müssen, 
die zu 72% für den Einwohnerzuwachs ver-
antwortlich sind.

Bevölkerung nach Geburtsland | Der 16. Ge-
meindebezirk weist einen überdurchschnitt-
lichen hohen Anteil der „foreign-born“-Be-
völkerung auf. Die Zahl könnte bis zum Jahr 
2034 um bis zu 18% (+7.000) ansteigen und 
somit den „foreign born“-Anteil auf 42% er-
höhen. Obwohl bis 2034 ein Zuwachs der 
im Inland geborenen Bevölkerung prognosti-
ziert wird (+4%), dürfte deren Anteil auf etwa 
58% sinken.

 

 

16. Ottakring

Bevölkerungsentwicklung
Quelle: Statistik Austria (Volkszählung 1910 bis 2011) 
MA 23 (Wiener Bevölkerungsregister 2014 und Prognose bis 2034)
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16. Ottakring

Bevölkerungsdynamik 2014 bis 2034

16. Ottakring

Altersstruktur 2014/2034 in %

16. Ottakring

Bevölkerungsstruktur

  Natürlicher Bevölkerungssaldo (Geburten minus Sterbefälle)
  Wanderungssaldo (Ausland/Österreich)
  Binnenwanderungssaldo (übriges Wien)

  im Inland geboren       im Ausland geboren

2014 2024 2034 2014/34

Bevölkerung  99.742  106.319  108.909 9,2
Männer  48.807  51.803  52.687 7,9
Frauen  50.935  54.516  56.222 10,4

im Inland geboren  60.772  61.607  63.036 3,7
im Ausland geboren  38.970  44.713  45.873 17,7
im Ausland geboren (%)  39,1  42,1  42,1 3,0

0-14 Jahre  13.831  16.278  16.143 16,7
15-29 Jahre  21.357  20.929  21.838 2,3
30-44 Jahre  23.472  24.202  22.582 -3,8
45-59 Jahre  20.672  21.243  21.333 3,2
60-74 Jahre  14.315  15.377  17.340 21,1
75+ Jahre  6.095  8.290  9.672 58,7

über 60-Jährige (%)  20,5  22,3  24,8 4,3
Jugendquotient  28,1  33,3  34,6 6,5
Altenquotient  23,3  26,2  31,7 8,4

16. Ottakring

Altersstruktur 2014 und 2034

Quelle: MA 23
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17. HERNALS (1170 WIEN)

Hernals umfasst 11,4 km² und liegt im 
Nordwesten des Stadtgebietes. Der Stadt-
teil verfügt über mehrere ökologische
Schutzgebiete, die 53% der Bezirksfläche 
ausmachen. Der östliche bzw. zentrums-
nahe Teil des Bezirks ist durch eine hohe 
Bevölkerungsdichte gekennzeichnet, wo-
gegen im westlichen Bezirksareal größere 
Anwesen und Gemeindebauten in Grünru-
helage zu finden sind.17

Bevölkerungsentwicklung | Die Bevölke-
rungsentwicklung zeigt seit den 1980er-
Jahren keine gravierenden Veränderungen 
und der Bevölkerungsstand lag über viele 
Jahre bei rund 50.000 Einwohnerinnen
und Einwohner. Die stärkere Bevölkerungs-
dynamik der letzten Jahre führte zu einer 
entsprechenden Zunahme der Bevölke-
rung. Die Prognoseergebnisse verzeichnen 
einen Zuwachs von bis zu 6.000 Personen 
auf rund 61.000, was bis zum Jahr 2034 ei-
nen Anstieg von 11% bedeutet.

17  Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Hernals;  
Statistisches Jahrbuch Wien 2013
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Bevölkerungsdynamik | Für Hernals kann 
in den kommenden Jahren ein stabiles Ge-
burtenplus erwartet werden. Die Zuwande-
rung trägt wesentlich zum Bevölkerungs-
wachstum bei, wobei sich entsprechend 
der Annahmen der Migrationsgewinn
halbieren wird. Die Bilanz der innerstädti-
schen Wanderungsverflechtung dürfte ne-
gativ ausfallen und zu erheblichen Einwoh-
nerverlusten führen, die unter dem Niveau 
der Nettozuwanderung aus den Außenräu-
men liegt.

Altersstruktur | Der zu erwartende Einwoh-
nerzuwachs wird bis 2034 vor allem von 
den Altersgruppen der 0- bis 14-Jährigen 
sowie der 60- und Mehrjährigen getragen 
(79% des Bevölkerungswachstums). So-
wohl der Wert des Jugend- als auch des 
Altenquotienten wird sich in den nächsten 
Jahren erhöhen, aber immer noch unter 
dem gesamtstädtischen Niveau liegen.

Bevölkerung nach Geburtsland | Sowohl 
die Zahl als auch der Anteil der Bevölke-
rung, die im Ausland geboren sind (alloch-
thone Bevölkerung), könnte in den nächs-
ten Jahren zunehmen. Insgesamt wird ein 
Anstieg von bis zu 23% (+4.500) prognos-
tiziert, was den Bevölkerungsanteil von
36% (2014) auf 40% (2034) erhöhen wür-
de. Die Einwohnerzahl der im Inland Gebo-
renen dürfte im Jahr 2034 ebenfalls höher 
liegen und ein Plus von etwa 5% (+1.600) 
aufweisen.

 

 

17. Hernals

Bevölkerungsentwicklung
Quelle: Statistik Austria (Volkszählung 1910 bis 2011) 
MA 23 (Wiener Bevölkerungsregister 2014 und Prognose bis 2034)
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17. Hernals

Bevölkerungsdynamik 2014 bis 2034

17. Hernals

Altersstruktur 2014/2034 in %

17. Hernals

Bevölkerungsstruktur

  Natürlicher Bevölkerungssaldo (Geburten minus Sterbefälle)
  Wanderungssaldo (Ausland/Österreich)
  Binnenwanderungssaldo (übriges Wien)

  im Inland geboren       im Ausland geboren

2014 2024 2034 2014/34

Bevölkerung  54.910  59.228  61.025 11,1
Männer  26.801  28.950  29.671 10,7
Frauen  28.109  30.278  31.354 11,5

im Inland geboren  35.055  35.709  36.655 4,6
im Ausland geboren  19.855  23.519  24.370 22,7
im Ausland geboren (%)  36,2  39,7  39,9 3,8

0-14 Jahre  7.581  8.866  8.851 16,8
15-29 Jahre  11.810  11.755  12.230 3,6
30-44 Jahre  12.782  13.635  12.868 0,7
45-59 Jahre  11.268  11.890  12.076 7,2
60-74 Jahre  8.005  8.381  9.659 20,7
75+ Jahre  3.464  4.701  5.341 54,2

über 60-Jährige (%)  20,9  22,1  24,6 3,7
Jugendquotient  28,1  32,6  33,4 5,3
Altenquotient  24,2  25,9  30,9 6,7

17. Hernals

Altersstruktur 2014 und 2034

Quelle: MA 23
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18. WÄHRING (1180 WIEN)

Währing liegt im Nordwesten Wiens und 
erstreckt sich über 6,3 km². Mehr als die 
Hälfte (56%) der Bezirksfläche ist als 
Baufläche ausgewiesen, die überwiegend 
Wohnbaugebiete repräsentieren. Rund
27% sind Grünflächen mit einem hohen 
Anteil an Wäldern und einigen Parkanla-
gen. Der südöstliche Teil ist ein dicht ver-
bautes Wohngebiet, während sich im Nor-
den des Gemeindebezirks mehrere Villen 
aus der Gründerzeit befinden.18

Bevölkerungsentwicklung | Im 20. Jahr-
hundert verzeichnete Währing konstante 
Einwohnerverluste und erreichte im Jahr 
2001 den Tiefststand mit knapp 45.000 
Menschen. Gegenwärtig sind rund 49.000 
Personen mit Hauptwohnsitz registriert. 
Die Ergebnisse der Bevölkerungsprognose 
zeigen, dass in Zukunft mit keinen signifi-
kanten Bevölkerungsgewinnen gerechnet 
werden kann. In den nächsten zwei Jahr-
zehnten dürfte sich die Einwohnerzahl um 
rund 2.500 Personen erhöhen (+5%) und 
am Ende des Berechnungszeitraumes rund 
51.700 betragen.

18  Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Währing;  
Statistisches Jahrbuch Wien 2013

 

XXII.

X.

XXI.

XIII.

II.

XI.

XIV.

XXIII.

XIX.

III.

XVII.

XII.

XVI.
I.

XX.
XVIII.

XV.

IX.

V.
IV.VI.

VII.
VIII.

Bevölkerungsdynamik | Die zukünftige 
demographische Entwicklung sieht ge-
ringe Geburtenüberschüsse vor. Bei den 
Zuwanderungsgewinnen wird über den 
gesamten Zeitraum ein positives Niveau 
projiziert, das sich somit deutlich von der 
Vergangenheit unterscheidet. Aufgrund 
der relativ hohen Abwanderungstendenz 
in andere Wiener Gemeindebezirke sind 
keine gravierenden Wanderungsgewinne 
zu erwarten. Der schwache Einwohner-
zuwachs wird insgesamt zu je 50% von 
der natürlichen und räumlichen Bevölke-
rungsbewegung getragen.

Altersstruktur | Mit Ausnahme der 60- und 
Mehrjährigen dürften im Prognosezeitraum 
keine relevanten Altersstrukturverschie-
bungen eintreten. Kinder und Jugendliche 
sowie junge Erwachsene machen rund ein 
Drittel (30%) des Einwohnerzuwachses 
aus. Nur für die Altersgruppe der 30- bis 
44-Jährigen kann ein Rückgang (-8%) nicht 
ausgeschlossen werden. Infolge dieser 
Veränderungen in der Altersstruktur könn-
te der Jugendquotient von 28 auf 32 und 
der Altenquotient von 29 auf 33 steigen. 
Beide Werte liegen in Zukunft im städti-
schen Durchschnitt.

Bevölkerung nach Geburtsland | Das 
Bevölkerungsregime in Währing könnte 
zukünftig stärker von internationaler Zu-
wanderung geprägt sein. Das bedeutet, 
dass die Zahl der Allochthonen (im Aus-
land geboren) am Ende des Prognosezeit-
raums mit knapp 19.000 Personen bis zu 
einem Fünftel (+22%) höher liegen dürfte 
als heute. Dieser absolute Zuwachs führt, 
da die Einwohnerzahl der Autochthonen 
(im Inland geboren) tendenziell abnimmt 
(-2%), zu einem stärkeren “foreign born“-
Anteil, der im Jahr 2034 bei rund 36% lie-
gen könnte.

18. Währing

Bevölkerungsentwicklung
Quelle: Statistik Austria (Volkszählung 1910 bis 2011) 
MA 23 (Wiener Bevölkerungsregister 2014 und Prognose bis 2034)
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18. Währing

Bevölkerungsdynamik 2014 bis 2034

18. Währing

Altersstruktur 2014/2034 in %

18. Währing

Bevölkerungsstruktur

  Natürlicher Bevölkerungssaldo (Geburten minus Sterbefälle)
  Wanderungssaldo (Ausland/Österreich)
  Binnenwanderungssaldo (übriges Wien)

  im Inland geboren       im Ausland geboren

2014 2024 2034 2014/34

Bevölkerung  49.046  50.913  51.662 5,3
Männer  22.514  23.948  24.417 8,5
Frauen  26.532  26.965  27.244 2,7

im Inland geboren  33.721  32.892  32.980 -2,2
im Ausland geboren  15.325  18.021  18.681 21,9
im Ausland geboren (%)  31,2  35,4  36,2 4,9

0-14 Jahre  6.625  7.360  7.114 7,4
15-29 Jahre  10.087  9.895  10.375 2,9
30-44 Jahre  11.369  11.359  10.499 -7,7
45-59 Jahre  9.693  10.404  10.242 5,7
60-74 Jahre  7.273  7.137  8.500 16,9
75+ Jahre  3.999  4.759  4.930 23,3

über 60-Jährige (%)  23,0  23,4  26,0 3,0
Jugendquotient  27,7  32,1  32,5 4,8
Altenquotient  28,8  28,2  33,0 4,2

18. Währing

Altersstruktur 2014 und 2034

Quelle: MA 23
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19. DÖBLING (1190 WIEN)

Döbling liegt im Nordwesten Wiens und 
seine Bezirksfläche beträgt 24,9 km².  
Davon entfallen fast die Hälfte auf Grün-
flächen (48%) und ein Drittel (36%) auf 
Bauflächen. Der Stadtbezirk gilt mit sei-
nen Wienerwaldvillen ähnlich wie Währing 
und Hietzing als „Nobelbezirk“, aber auch 
zahlreiche Gemeindebauten wie der Karl-
Marx-Hof oder genossenschaftliche Wohn-
anlagen prägen den Stadtteil. Der Bezirk 
verfügt darüber hinaus über einen bedeu-
tenden Weinanbau und die Wiener Heuri-
gen werden nicht nur von den Wienerinnen 
und Wienern gerne besucht.19

Bevölkerungsentwicklung | Döbling nimmt 
in Wien eine demographische Sonder-
stellung ein. Während im 20. Jahrhundert 
zahlreiche Wiener Gemeindebezirke hohe 
Bevölkerungsverluste hinnehmen muss-
ten, verzeichnete der 19. Gemeindebezirk 
keine gravierenden Einwohnergewinne 
bzw. -verluste. Seit den 1980er-Jahren hat 
sich die Zahl der Bewohnerinnen und Be-
wohner nur unwesentlich verändert. Für 
die nächsten Jahre könnte sich die stabile 

19  Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Döbling;  
Statistisches Jahrbuch Wien 2013
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Entwicklung fortsetzen und am Ende des 
Prognosehorizonts mit knapp 70.000 das 
Niveau des Jahres 2014 widerspiegeln.

Bevölkerungsdynamik | In Döbling wird 
seit Jahren eine negative Geburtenbilanz 
registriert. Auch in Zukunft ist mit Sterbe-
überschüssen zu rechnen, die sich bis zum 
Ende des Prognosehorizonts verringern. 
Wie in anderen Gemeindebezirken hat die 
Zuwanderung ein hohes demographisches 
Gewicht und kompensiert die Geburten-
defizite sowie die Bevölkerungsverluste 
durch die innerstädtische Abwanderung.

Altersstruktur | Mit Ausnahme der Alters-
klasse der 15- bis 29-Jährigen sowie der 
Gruppe der Hochbetagten ist im Prognose-
zeitraum in allen Altersgruppen eine stabi-
le bzw. rückläufige Tendenz zu erwarten. 
Der Altenanteil von 28% liegt gegenwärtig 
weit über dem Durchschnitt (22%). Dieser 
Wert wird bis 2034 geringfügig auf 29% an-
steigen und damit den dritthöchsten Wert 
in Wien einnehmen. Der Altenquotient 
zeigt in der ersten Phase eine abnehmen-
de Tendenz. Bis zum Jahr 2034, bleibt der 
Wert unter dem Ausgangsniveau. Der Ju-
gendquotient bleibt im gesamten Zeitraum 
konstant.

Bevölkerung nach Geburtsland | Mit einem 
„foreign-born“-Anteil von 28% liegt Döb-
ling deutlich unter dem Wien-Durchschnitt 
(33%). Die zukünftige demographische Ent-
wicklung sieht Einwohnerverluste bei der 
im Inland geborenen Bevölkerung vor (-7% 
bzw. -3.300) und stärkere Bevölkerungsge-
winne (+17% bzw. +3.300) bei der im Aus-
land geborenen Bevölkerung. Der “foreign-
born“-Anteil dürfte sich in den nächsten 
zwei Jahrzehnten auf bis zu 33%erhöhen.

19. Döbling

Bevölkerungsentwicklung
Quelle: Statistik Austria (Volkszählung 1910 bis 2011) 
MA 23 (Wiener Bevölkerungsregister 2014 und Prognose bis 2034)
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19. Döbling

Bevölkerungsdynamik 2014 bis 2034

19. Döbling

Altersstruktur 2014/2034 in %

19. Döbling

Bevölkerungsstruktur

  Natürlicher Bevölkerungssaldo (Geburten minus Sterbefälle)
  Wanderungssaldo (Ausland/Österreich)
  Binnenwanderungssaldo (übriges Wien)

  im Inland geboren       im Ausland geboren

2014 2024 2034 2014/34

Bevölkerung  69.774  69.778  69.795 0,0
Männer  32.111  32.775  32.971 2,7
Frauen  37.663  37.003  36.824 -2,2

im Inland geboren  50.006  47.266  46.734 -6,5
im Ausland geboren  19.768  22.512  23.062 16,7
im Ausland geboren (%)  28,3  32,3  33,0 4,7

0-14 Jahre  9.355  8.914  8.985 -4,0
15-29 Jahre  12.326  13.513  13.336 8,2
30-44 Jahre  14.180  14.088  14.110 -0,5
45-59 Jahre  14.114  14.156  13.114 -7,1
60-74 Jahre  12.115  10.530  12.158 0,4
75+ Jahre  7.684  8.577  8.093 5,3

über 60-Jährige (%)  28,4  27,4  29,0 0,6
Jugendquotient  30,8  30,4  30,6 -0,2
Altenquotient  40,4  35,2  38,6 -1,8

19. Döbling

Altersstruktur 2014 und 2034

Quelle: MA 23
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20. BRIGITTENAU (1200 WIEN)

Die Brigittenau liegt auf einer Insel zwi-
schen dem Donaukanal und der Donau im 
nordöstlichen Zentrum des Wiener Stadt-
gebietes. Mit einer Gesamtfläche von 5,7 
km² zählt der Stadtteil zu den kleineren 
und dicht besiedelten Wiener Gemeinde-
bezirken. Aufgrund der topographischen 
Lage entfallen rund 21% des Bezirksgebie-
tes auf Gewässer. Bau- und Grünflächen 
nehmen nur einen geringen Teil der Be-
zirksfläche ein, wohingegen der Verkehrs-
flächenanteil mit 35% zu den höchsten in 
Wien zählt.20

Bevölkerungsentwicklung | Die Bevölke-
rungsentwicklung in der Brigittenau ver-
zeichnete in der 1. Hälfte des 20. Jahrhun-
derts deutliche Bevölkerungsverluste. Ab 
1950 waren keine gravierenden Verände-
rungen mehr zu beobachten, wobei das Jahr 
1991 den bisherigen Tiefststand markier-
te. Die kommenden Jahre könnten für die 
Brigittenau stärkere Bevölkerungsgewin-
ne vorsehen, die u. a. durch Zuzug in das 
Stadtentwicklungsgebiet Nordwestbahnhof 

20  Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Brigittenau;  
Statistisches Jahrbuch Wien 2013
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erklärt werden können. Insgesamt wird ein 
Anstieg von bis zu 25% (+21.000) projiziert.

Bevölkerungsdynamik | Die zukünftige de-
mographische Entwicklung wird von starken 
Geburtenüberschüssen geprägt sein, die 
rund ein Drittel (36%) des Bevölkerungs-
wachstums ausmachen. Durch die geplan-
te Neubautätigkeit überwiegen in einigen 
Jahren die Binnenwanderungsgewinne aus 
dem übrigen Stadtgebiet. Im gesamten Zeit-
raum dürfte jedoch die Binnenwanderungs-
verflechtung insgesamt zu einem geringen 
Einwohnerverlust (-1.500) führen.

Altersstruktur | Das zu erwartende Be-
völkerungswachstum wird bis 2034 alle 
Altersgruppen betreffen. Differenziert be-
trachtet zeigt sich eine starke Dynamik vor 
allem bei den Kindern und Jugendlichen 
sowie bei den „jungen Alten“ und Hoch-
betagten. Durch den Migrationseffekt 
bleiben die Kohorten bis zum 45. Lebens-
jahr relativ stark besetzt. Dies hat zur Fol-
ge, dass der Anteil der über 60-Jährigen 
an der Gesamtbevölkerung (23%) sowie 
der Altenquotient (29) deutlich unter dem 
Wien-Durchschnitt (33) bleiben.

Bevölkerung nach Geburtsland | Die dyna-
mische Einwohnerentwicklung könnte bei 
absoluter Betrachtung von beiden Bevöl-
kerungsgruppen (Geburtsland Österreich/
Geburtsland Ausland) im gleichen Maß 
geprägt sein (je +10.000). Dadurch dürfte 
sich der Bevölkerungsanteil der im Aus-
land Geborenen in den kommenden Jahren 
nur geringfügig erhöhen und im Jahr 2034 
bei 43% liegen.

20. Brigittenau

Bevölkerungsentwicklung
Quelle: Statistik Austria (Volkszählung 1910 bis 2011) 
MA 23 (Wiener Bevölkerungsregister 2014 und Prognose bis 2034)
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20. Brigittenau

Bevölkerungsdynamik 2014 bis 2034

20. Brigittenau

Altersstruktur 2014/2034 in %

20. Brigittenau

Bevölkerungsstruktur

  Natürlicher Bevölkerungssaldo (Geburten minus Sterbefälle)
  Wanderungssaldo (Ausland/Österreich)
  Binnenwanderungssaldo (übriges Wien)

  im Inland geboren       im Ausland geboren

2014 2024 2034 2014/34

Bevölkerung  84.870  100.437  106.436 25,4
Männer  41.505  48.907  51.455 24,0
Frauen  43.365  51.530  54.981 26,8

im Inland geboren  49.753  56.764  60.735 22,1
im Ausland geboren  35.117  43.673  45.701 30,1
im Ausland geboren (%)  41,4  43,5  42,9 1,6

0-14 Jahre  12.438  16.145  16.524 32,8
15-29 Jahre  18.669  20.689  21.885 17,2
30-44 Jahre  19.351  23.574  22.777 17,7
45-59 Jahre  17.188  19.409  20.928 21,8
60-74 Jahre  11.723  13.173  15.846 35,2
75+ Jahre  5.501  7.447  8.476 54,1

über 60-Jährige (%)  20,3  20,5  22,9 2,6
Jugendquotient  30,0  34,7  35,4 5,4
Altenquotient  24,0  24,0  28,6 4,6

20. Brigittenau

Altersstruktur 2014 und 2034

Quelle: MA 23
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21. FLORIDSDORF (1210 WIEN)

Floridsdorf erstreckt sich über eine Fläche 
von 44,4 km², davon entfallen je 41% auf 
Bau- und Grünflächen. Der Stadtbezirk 
zeichnet sich durch zahlreiche Erholungs-
gebiete wie die Alte Donau, die Donauinsel 
oder den Bisamberg aus. In der Zwischen- 
und Nachkriegszeit wurden zahlreiche Ge-
meindebauten errichtet. Der Stadtteil zählt 
zu den begehrten Wohnbezirken mit geför-
dertem Wohnraum.21

Bevölkerungsentwicklung | Floridsdorf ver-
zeichnet in der zweiten Hälfte des 20. Jahr-
hunderts stetig Einwohnerzuwächse, allein 
zwischen 1951 und 2001 um rund 47% auf 
über 128.000 Personen. Der Bevölkerungs-
zuwachs war auch in den letzten Jahren 
markant. In den nächsten zwei Jahrzehn-
ten ist mit einer Fortsetzung der positiven 
Bevölkerungsentwicklung zu rechnen. Bis 
2034 könnte die Einwohnerzahl um weitere 
16% auf knapp 173.000 Personen zuge-
nommen haben.

21   Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Floridsdorf;  
Statistisches Jahrbuch Wien 2013
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Bevölkerungsdynamik | In Floridsdorf unter-
scheiden sich die demographischen Prozes-
se deutlich von den im Westen gelegenen 
Bezirken. In den kommenden Jahren sind 
Geburtenüberschüsse auf niedrigem Ni-
veau zu erwarten. Die Nettomigration dürfte 
in der ersten Hälfte des Prognosezeitraums 
mit fallender Tendenz positiv ausfallen und 
anschließend leicht negativ bilanzieren. 
Das Bevölkerungswachstum wird vor allem 
durch Zuwanderung aus den anderen Ge-
meindebezirken getragen, die sich durch 
Neubautätigkeiten erklären lässt.

Altersstruktur | Die Zahl der unter 45-Jähri-
gen könnte aufgrund des Zuzugs vieler Fa-
milien in die neu entstehenden Wohnungen 
zunehmen. Der Jugendquotient bleibt über 
die Jahre hinweg konstant. Der Altenquoti-
ent zeigt hingegen in der zweiten Prognose-
hälfte einen deutlichen Anstieg und dürfte 
somit über dem Durchschnittswert von Wien 
liegen. Aufgrund der Altersstruktur kann bis 
2034 mit einer stärkeren demographischen 
Alterung gerechnet werden.

Bevölkerung nach Geburtsland | Das starke 
Bevölkerungswachstum dürfte von beiden 
Bevölkerungsgruppen getragen werden. 
Nach den Prognoseergebnissen würde die 
Einwohnerzahl der Autochthonen (Geburt 
in Österreich) um 12% (+13.100) auf knapp 
125.000 steigen. Die allochthone Bevölke-
rungsgruppe (Geburt im Ausland) könnte mit 
etwa 50.000 Personen im Jahr 2034 einen 
Anstieg von bis zu 28% (+10.300) verzeich-
nen. Der „foreign-born“-Anteil dürfte somit 
auf 28% steigen, bleibt damit jedoch deut-
lich unter dem Wien-Durchschnitt (36%).

21. Floridsdorf

Bevölkerungsentwicklung
Quelle: Statistik Austria (Volkszählung 1910 bis 2011) 
MA 23 (Wiener Bevölkerungsregister 2014 und Prognose bis 2034)
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21. Floridsdorf

Bevölkerungsdynamik 2014 bis 2034

21. Floridsdorf

Altersstruktur 2014/2034 in %

21. Floridsdorf

Bevölkerungsstruktur

  Natürlicher Bevölkerungssaldo (Geburten minus Sterbefälle)
  Wanderungssaldo (Ausland/Österreich)
  Binnenwanderungssaldo (übriges Wien)

  im Inland geboren       im Ausland geboren

2014 2024 2034 2014/34

Bevölkerung  149.101  162.808  172.580 15,7
Männer  71.655  78.116  82.448 15,1
Frauen  77.446  84.692  90.132 16,4

im Inland geboren  111.501  117.613  124.635 11,8
im Ausland geboren  37.600  45.195  47.945 27,5
im Ausland geboren (%)  25,2  27,8  27,8 2,6

0-14 Jahre  22.826  24.079  25.234 10,5
15-29 Jahre  28.396  30.991  31.690 11,6
30-44 Jahre  30.477  33.702  35.299 15,8
45-59 Jahre  33.432  33.998  33.200 -0,7
60-74 Jahre  23.827  24.708  30.382 27,5
75+ Jahre  10.143  15.331  16.776 65,4

über 60-Jährige (%)  22,8  24,6  27,3 4,5
Jugendquotient  34,2  33,2  34,2 0,0
Altenquotient  29,2  29,4  36,2 7,0

21. Floridsdorf

Altersstruktur 2014 und 2034

Quelle: MA 23
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22. DONAUSTADT (1220 WIEN)

Donaustadt befindet sich im Osten Wiens 
und ist mit seinen 102,3 km² der größte 
Wiener Gemeindebezirk. Nur 26% der Be-
zirksfläche wird als Bauland ausgewiesen. 
Grünflächen nehmen mehr als die Hälfte 
(56%) der Bezirksfläche ein, wobei der 
überwiegende Teil landwirtschaftlich ge-
nutzt wird. In diesem Bezirk befindet sich 
u.a. das Vienna International Centre, der 
Donauturm, die Seestadt Aspern sowie das 
Naherholungsgebiet im Wiener Donaube-
reich. Auch ein Teil des Nationalparks Do-
nau-Auen liegt im Gebiet des 22. Bezirks.22

Bevölkerungsentwicklung | Kein anderer 
Wiener Gemeindebezirk verzeichnete in 
den letzten Jahren ein so hohes Bevölke-
rungswachstum, wie die Donaustadt. Zwi-
schen 1951 und 2011 hat sich die Einwoh-
nerzahl verdreifacht und liegt gegenwärtig 
bei knapp 169.000 Personen. Schon in 
zehn Jahren könnten mehr als 200.000 
Menschen in der Donaustadt leben. Unter 
den getroffenen Annahmen ist zwischen 
2014 und 2034 mit einem Anstieg von 

22  Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Donaustadt;  
Statistisches Jahrbuch Wien 2013
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rund 34% zu rechnen, was ein Zuwachs 
von rund 57.000 Personen bedeutet.

Bevölkerungsdynamik | Auch Donaustadt 
nimmt eine demographische Sonderstel-
lung ein. Wie in der Vergangenheit sind in 
Zukunft Geburtenüberschüsse zu erwar-
ten. Die negative Wanderungsbilanz mit 
Rest-Österreich und dem Ausland werden 
von den intraregionalen Wanderungsge-
winnen mehr als aufgewogen. Durch die 
zukünftige Neubautätigkeit entstehen 
Zuzugsimpulse, wodurch der positive Ge-
samtwanderungssaldo in Zukunft weiter-
hin dem Niveau der letzten Jahre entspre-
chen würde.

Altersstruktur | Die Zahl der unter 15-Jähri-
gen steigt. Diese Entwicklung ist eine Folge 
der Zunahme der Zahl der Personen im Al-
ter zwischen 20 und 45 Jahren – mithin der 
potentiellen Eltern. Grund hierfür ist vor 
allem der zu erwartende erhöhte Zuzug in 
die geplanten Neubaugebiete. Aber auch 
die Gruppe der älteren Generation wächst 
aufgrund der starken Kohorten der 1960er-
Jahrgänge deutlich. Der Jugendquotient 
bleibt relativ stabil, während der Altenquo-
tient ab Mitte der 2020er-Jahre stärker an-
steigen wird.

Bevölkerung nach Geburtsland | Rund 24% 
der Bevölkerung ist im Ausland geboren. 
Damit liegt der „foreign-born“-Anteil deut-
lich unter dem Wien-Durchschnitt (33%). 
Der prognostizierte Bevölkerungsanstieg 
zeigt sich insbesondere bei der im Inland 
geborenen Bevölkerung mit einem Zu-
wachs von rund einem Drittel (+30% bzw. 
+38.900). Aber auch für die allochthone 
Bevölkerungsgruppe (im Ausland gebo-
ren) werden hohe Zuwächse (+45% bzw. 
+18.300) prognostiziert. Im Jahr 2034 könn-
te etwa ein Viertel (26%) der Bevölkerung 
ihren Geburtsort im Ausland haben.

22. Donaustadt

Bevölkerungsentwicklung
Quelle: Statistik Austria (Volkszählung 1910 bis 2011) 
MA 23 (Wiener Bevölkerungsregister 2014 und Prognose bis 2034)
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22. Donaustadt

Bevölkerungsdynamik 2014 bis 2034

22. Donaustadt

Altersstruktur 2014/2034 in %

22. Donaustadt

Bevölkerungsstruktur

  Natürlicher Bevölkerungssaldo (Geburten minus Sterbefälle)
  Wanderungssaldo (Ausland/Österreich)
  Binnenwanderungssaldo (übriges Wien)

  im Inland geboren       im Ausland geboren

2014 2024 2034 2014/34

Bevölkerung  168.665  203.383  225.819 33,9
Männer  80.721  97.052  107.070 32,6
Frauen  87.944  106.332  118.748 35,0

im Inland geboren  128.284  149.865  167.146 30,3
im Ausland geboren  40.381  53.518  58.673 45,3
im Ausland geboren (%)  23,9  26,3  26,0 2,0

0-14 Jahre  27.740  30.942  34.056 22,8
15-29 Jahre  31.119  39.143  40.495 30,1
30-44 Jahre  36.682  43.399  47.354 29,1
45-59 Jahre  38.645  44.399  45.479 17,7
60-74 Jahre  25.456  29.393  38.984 53,1
75+ Jahre  9.023  16.107  19.451 115,6

über 60-Jährige (%)  20,4  22,4  25,9 5,4
Jugendquotient  36,1  33,5  34,3 -1,8
Altenquotient  24,9  25,7  32,9 7,9

22. Donaustadt

Altersstruktur 2014 und 2034

Quelle: MA 23
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23. LIESING (1230 WIEN)

Der 23. Wiener Gemeindebezirk liegt im 
Südwesten Wiens und ist mit einer Fläche 
von 32,3 km² der fünftgrößte Stadtbezirk. 
Rund die Hälfte (53%) der Fläche von Lie-
sing ist als Baufläche ausgewiesen und ver-
fügt von allen Stadtbezirken über den größ-
ten Prozentanteil an Betriebsbaugebieten. 
Rund ein Drittel (31%) der Bezirksfläche 
wird von Grünflächen eingenommen.23

Bevölkerungsentwicklung | Bis 1961 lag 
die Einwohnerzahl bei rund 40.000. Mit der 
Verbauung von Arealen zwischen den alten 
Dorfkernen mit modernen Wohnanlagen, 
stieg die Bevölkerung in den 1960er-Jah-
ren rasant an und verzeichnete anschlie-
ßend weitere Einwohnerzuwächse. Inner-
halb der nächsten fünf Jahre dürfte die 
100.000er-Marke überschritten werden.
Bis 2034 wird ein Bevölkerungswachstum 
von 19% prognostiziert, ein Plus von rund 
18.000 Menschen.

23  Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Liesing;  
Statistisches Jahrbuch Wien 2013
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Bevölkerungsdynamik | Auch Liesing ent-
spricht demographisch nicht dem Wien-
Durchschnitt. Für die kommenden Jahre 
ist mit einem Geburtendefizit zu rechnen, 
das ab Mitte der 2020er-Jahre relativ ge-
ring ausfallen könnte. Wanderungsgewin-
ne mit den Bundesländern sowie mit dem 
Ausland dürften nur in den ersten Jahren 
zu erwarten sein. Danach werden negative 
Wanderungssalden projiziert. Wie auch im 
21. und 22. Gemeindebezirk haben große 
Neubauprojekte großen Einfluss auf die 
demographische Entwicklung, da der Zu-
zug aus den übrigen Gemeindebezirken 
signifikant zum Bevölkerungswachstum 
beitragen wird.

Altersstruktur | Die Zahl der Kinder und 
Jugendlichen wird aufgrund des Zuzugs 
vieler Familien in Neubaugebiete zuneh-
men. Bis zum Ende des Prognosezeitrau-
mes dürfte auch die hochmobile Gruppe 
der 15- bis unter 30-Jährigen steigen. Aber 
auch die Gruppe der „jungen Alten“ wird in 
Zukunft stark vertreten sein. Die beschrie-
bene Entwicklung spiegelt sich auch im 
Jugend- und Altenquotienten wider. Wäh-
rend der Jugendquotient bis 2034 relativ 
konstant bleibt, könnte der Altenquotient 
in den nächsten Jahren rückläufig sein und 
anschließend überdurchschnittlich stark 
ansteigen.

Bevölkerung nach Geburtsland | Liesing 
weist derzeit mit 21% den niedrigsten 
„foreign-born“-Anteil in Wien auf. Das 
dürfte sich auch bis 2034 nicht ändern. 
Absolut betrachtet, weisen die Ergebnis-
se der Bevölkerungsprognose für beide 
Bevölkerungsgruppen (Geburtsland Öster- 
reich/Geburtsland Ausland) absolut ähn-
lich hohe Zuwächse auf. Am Ende des 
Prognosehorizonts könnte die allochthone 
Bevölkerung rund ein Viertel (26%) der Be-
zirksbevölkerung ausmachen.

23. Liesing

Bevölkerungsentwicklung
Quelle: Statistik Austria (Volkszählung 1910 bis 2011) 
MA 23 (Wiener Bevölkerungsregister 2014 und Prognose bis 2034)
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23. Liesing

Bevölkerungsdynamik 2014 bis 2034

23. Liesing

Altersstruktur 2014/2034 in %

23. Liesing

Bevölkerungsstruktur

  Natürlicher Bevölkerungssaldo (Geburten minus Sterbefälle)
  Wanderungssaldo (Ausland/Österreich)
  Binnenwanderungssaldo (übriges Wien)

  im Inland geboren       im Ausland geboren

2014 2024 2034 2014/34

Bevölkerung  96.220  109.835  114.078 18,6
Männer  45.344  51.973  53.788 18,6
Frauen  50.876  57.862  60.290 18,5

im Inland geboren  75.861  82.218  84.837 11,8
im Ausland geboren  20.359  27.617  29.241 43,6
im Ausland geboren (%)  21,2  25,1  25,6 4,5

0-14 Jahre  14.268  15.711  16.127 13,0
15-29 Jahre  15.935  20.327  20.438 28,3
30-44 Jahre  19.341  22.363  22.685 17,3
45-59 Jahre  21.337  22.792  22.485 5,4
60-74 Jahre  17.496  16.970  19.937 14,0
75+ Jahre  7.843  11.674  12.406 58,2

über 60-Jährige (%)  26,3  26,1  28,4 2,0
Jugendquotient  33,5  33,0  33,3 -0,2
Altenquotient  35,2  32,8  38,1 2,9

23. Liesing

Altersstruktur 2014 und 2034

Quelle: MA 23
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Bevölkerungsentwicklung 

Bis zum Jahr 2024 könnte die Bundes-
hauptstadt um 10% wachsen, d. h. 
weitere 178.000 Menschen werden ih-
ren Hauptwohnsitz in Wien haben. Die 
zu erwartende Bevölkerungsentwick-
lung wird aber in Zukunft durch deut-
liche räumliche Unterschiede geprägt 
sein (Karte 3.1).

Die von der Bevölkerungsprognose ab-
gebildete Entwicklung ergibt für zwei 
Drittel (68% bzw. 170 Zählbezirke) der 
250 Zählbezirke einen Zuwachs, der je-
doch unterschiedlich ausfallen dürfte. 

Eine markante Steigerung der Bevölke-
rungszahl von über 20% verzeichnen jene 
Stadtquartiere, die in Zukunft durch eine 
verstärkte Neubautätigkeit und somit 
durch verstärkte Binnenzuzüge aus ande-
ren Gemeindebezirken ausgelöst werden.

Bis zum Jahr 2024 ist in einem Drittel 
(32%) aller Zählbezirke (80 von 250 Zähl-
bezirken) mit einem Bevölkerungsverlust 
zu rechnen. Die zu erwartende kleinräumi-
ge Entwicklung arrondiert sich zu größeren 
zusammenhängenden Flächen, die neben 
dem 1. Wiener Gemeindebezirk den West-
rand der Stadt sowie Teilräume im 21. und 
22. Gemeindebezirk betreffen könnten. 

Das Bevölkerungswachstum in den 
Innenstadtbezirken zeigt seit Jahren 
eine räumliche Kontinuität, wobei die 
zentrale Komponente der demographi-
schen Dynamik vor allem auf die  Zu-
wanderung aus dem In- und Ausland 
zurückzuführen sein wird. Ein Bevölke-
rungszuwachs der im Inland geborenen 
Bevölkerung ist vor allem in den Neu-
baugebieten zu erwarten sowie in gür-
telnahen Stadtgebieten (Karte 3.2). 
Die Zahl der im Ausland geborenen 
Bevölkerung wird sich gemäß den 
Wanderungsannahmen mit ganz we-
nigen Ausnahmen in ganz Wien erhö-
hen (Karte 3.3).

Karte 3.1

Bevölkerungsentwicklung 2014 bis 2024
Relative Veränderung der Bevölkerung
Quelle: MA 23, Kleinräumige Bevölkerungsprognose für Wien 
Prognosegebiete: 250 Zählbezirke 
Kartengrundlage: ViennaGIS 
Bearbeitung: T. Tranum
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Karte 3.2

Bevölkerungsentwicklung 2014 bis 2024
Im Inland geborene Bevölkerung
Quelle: MA 23, Kleinräumige Bevölkerungsprognose für Wien 
Prognosegebiete: 250 Zählbezirke 
Kartengrundlage: ViennaGIS 
Bearbeitung: T. Tranum

WIEN
GESAMT

+5%
(+56.800)

2014 = 100 (Index)

89 und weniger

90 < 100

100 < 110

110 < 120

120 und mehr

Verkehr

Straßen

Grünlandnutzung

Gewässer

Naturraum

Karte 3.3

Bevölkerungsentwicklung 2014 bis 2024
Im Ausland geborene Bevölkerung
Quelle: MA 23, Kleinräumige Bevölkerungsprognose für Wien 
Prognosegebiete: 250 Zählbezirke 
Kartengrundlage: ViennaGIS 
Bearbeitung: T. Tranum
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Komponenten der Bevölkerungsdynamik 

Die Bevölkerungsdynamik ist das Resul-
tat der natürlichen und räumlichen Be-
wegungen. Je nach Ausprägung der Ge-
burten- und Wanderungsbilanz können
sich acht verschiedene Konstellationen
(Webb-Klassifikation) ergeben. Die karto-
graphische Darstellung (Karte 3.4) macht 
die Ursachen der Bevölkerungsdynamik
deutlich und zeigt, in welchen Stadtquar-
tieren welche demographischen Prozes-
se die zukünftige Entwicklung prägen
werden. Der demographische Befund
zeigt, dass in Stadtteilgebieten mit ho-
her Zuwanderungs- und Neubauaktivität  
stärkere Einwohnerzuwächse zu erwar-
ten sind. Bevölkerungsverluste hingegen 
sind in jenen Zählbezirken zu erwarten,

 
 

 

 
 

 

wo Geburtendefizite und negative Wan-
derungssalden prognostiziert werden.

Geburtenüberschüsse sind seit dem Jahr 
2004 ein stabilisierendes Element der 
Bevölkerungsentwicklung. Wie in Karte 
3.5 ersichtlich, werden in den nächsten 
Jahren für die meisten Zählbezirke im 
Innenstadtbereich sowie in den ausge-
wiesenen Neubaugebieten positive Ge-
burtenbilanzen vorausberechnet. In 35 
Zählbezirken dürfte der Geburtenüber-
schuss sogar höher liegen als der pro-
gnostizierte Wanderungsgewinn (Karte 
3.4). Auffallend ist, dass neben dem 1. 
Wiener Gemeindebezirk vor allem Stadt-
gebiete im Wiener Westrand höhere Ge-
burtendefizite bzw. Sterbeüberschüsse 
verzeichnen werden.

Die stärkste Gewichtung auf die Be-
völkerungsdynamik dürfte auch in
Zukunft die Zuwanderung aus dem In- 
und Ausland haben (Karte 3.6). Die Be-
völkerungsentwicklung wird aber auch 
verstärkt durch den innerstädtischen 
Zuzug in die Neubaugebiete akzentu-
iert. Davon profitieren vor allem Stadt-
quartiere in den Gemeindebezirken 
Favoriten, Brigittenau, Floridsdorf und 
Liesing. Aber auch in ausgewiesenen 
Stadtteilen in anderen Gemeindebe-
zirken (Leopoldstadt, Landstraße, Sim-
mering) dominiert der Neubauzuzug 
das Bevölkerungswachstum. Anders 
als bei der natürlichen Bevölkerungs-
veränderung dürften Wanderungsver-
luste nur in bestimmten Stadtteilen 
auftreten.

 

Karte 3.4

Bevölkerungsentwicklung 2014 bis 2024
Komponenten der Bevölkerungsdynamik
Quelle: MA 23, Kleinräumige Bevölkerungsprognose für Wien 
Prognosegebiete: 250 Zählbezirke 
Kartengrundlage: ViennaGIS 
Bearbeitung: T. Tranum
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Karte 3.5

Bevölkerungsentwicklung 2014 bis 2024
Geburtenbilanz
Quelle: MA 23, Kleinräumige Bevölkerungsprognose für Wien 
Prognosegebiete: 250 Zählbezirke 
Kartengrundlage: ViennaGIS 
Bearbeitung: T. Tranum
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Karte 3.6

Bevölkerungsentwicklung 2014 bis 2024
Wanderungsbilanz
Quelle: MA 23, Kleinräumige Bevölkerungsprognose für Wien 
Prognosegebiete: 250 Zählbezirke 
Kartengrundlage: ViennaGIS 
Bearbeitung: T. Tranum
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Alterung der Bevölkerung

Die demographische Alterung ist ein 
Prozess, durch den sich die innere Zu-
sammensetzung der Bevölkerung und 
insbesondere das Verhältnis der Altersko-
horten zueinander über einen Zeitraum in 
bestimmter Weise verändert. Die Karte 3.7 
soll die Veränderung der Alterszusam-
mensetzung1 zwischen 2014 und 2024 
widerspiegeln. Es ist davon auszugehen, 
dass in naher Zukunft Wien demogra-
phisch jünger werden wird. Dies ist eine 
Folge der internationalen Migration sowie 
der altersspezifischen Binnenzuwande-
rung aus den übrigen Bundesländern. 

1  In Anlehnung an die „Billeter-Maßzahl“, wurde ein 
Quotient aus der Differenz der 0- bis 19-Jährigen und der 
65- und Mehrjährigen zur Bevölkerung der 20- bis 64-Jähri-
gen für die Jahre 2014 und 2024 gebildet. Die Veränderung 
innerhalb dieses Zeitraumes spiegelt, je nach Ausgangs-
niveau, die Stärke der demographischen Alterungs- bzw. 
Verjüngungstendenz wider.

In der Karte 3.8 wird die kleinräumige 
Verteilung des Jugendquotienten, das
ist das Verhältnis der Anzahl der un-
ter 20-Jährigen zur Anzahl der 20- bis 
64-Jährigen, dargestellt. Die demogra-
phischen Veränderungen führen durch
die prognostizierte Zunahme von Kin-
dern und Jugendlichen zu einer Verjün-
gung der Bevölkerung, die sich in einem 
leicht steigenden Jugendquotienten
zeigt. In Wien dürfte der Jugendquotient 
in jenen Zählbezirken höher liegen, die 
nicht nur eine positive Geburtenbilanz 
(z. B. Zählbezirke Favoriten bis Raxstra-
ße (91002 bis 91010)) sondern auch fa-
milienbezogene Zuzüge vor allem in die 
Neubaugebiete verzeichnen (z. B. 91091 
Hauptbahnhof – Sonnwendviertel und
92121 Shuttleworthstraße,  92221 Plan-
kenmais, 92231 STAR 22).

 

 

 

 

Der Altenquotient misst den Anteil 
der 65- und mehrjährigen Personen 
an den 20- bis unter 65-jährigen Per-
sonen, der in der Karte 3.9 dargestellt 
ist. Ein höherer Altenquotient ist in 
der Regel auf niedrige Fertilitätsraten 
zurückzuführen, die einen geringeren 
Bevölkerungsanteil in den jüngeren 
Altersklassen bewirken, aber auch auf 
den erheblichen Zuwachs der älteren 
Bevölkerung, welcher mit der steigen-
den Lebenserwartung bzw. mit der ver-
stärkten Abwanderung jüngerer Perso-
nen zusammenhängen kann. Es zeigt 
sich ein höherer Altenquotient am 
Westrand Wiens sowie auffallend in 
einzelnen Zählbezirken (91013 Sied-
lung Wienerfeld, 91014 und 91020  
Per-Albin-Hansson-Siedlung) im 10. Wie- 
ner Gemeindebezirk.

Karte 3.7

Bevölkerungsentwicklung 2014 bis 2024
Altersdynamik
Quelle: MA 23, Kleinräumige Bevölkerungsprognose für Wien 
Prognosegebiete: 250 Zählbezirke 
Kartengrundlage: ViennaGIS 
Bearbeitung: T. Tranum
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Karte 3.8

Bevölkerungsentwicklung 2014 bis 2024
Jugendquotient 2024
Quelle: MA 23, Kleinräumige Bevölkerungsprognose für Wien 
Prognosegebiete: 250 Zählbezirke 
Kartengrundlage: ViennaGIS 
Bearbeitung: T. Tranum
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Karte 3.9

Bevölkerungsentwicklung 2014 bis 2024
Altenquotient 2024
Quelle: MA 23, Kleinräumige Bevölkerungsprognose für Wien 
Prognosegebiete: 250 Zählbezirke 
Kartengrundlage: ViennaGIS 
Bearbeitung: T. Tranum
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Karte 3.10

Bevölkerungsentwicklung 2014 bis 2024
0- bis 2-Jährige
Quelle: MA 23, Kleinräumige Bevölkerungsprognose für Wien 
Prognosegebiete: 250 Zählbezirke 
Kartengrundlage: ViennaGIS 
Bearbeitung: T. Tranum
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Karte 3.11

Bevölkerungsentwicklung 2014 bis 2024
3- bis 5-Jährige
Quelle: MA 23, Kleinräumige Bevölkerungsprognose für Wien 
Prognosegebiete: 250 Zählbezirke 
Kartengrundlage: ViennaGIS 
Bearbeitung: T. Tranum
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Karte 3.12

Bevölkerungsentwicklung 2014 bis 2024
6- bis 9-Jährige
Quelle: MA 23, Kleinräumige Bevölkerungsprognose für Wien 
Prognosegebiete: 250 Zählbezirke 
Kartengrundlage: ViennaGIS 
Bearbeitung: T. Tranum
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Karte 3.13

Bevölkerungsentwicklung 2014 bis 2024
10- bis 14-Jährige
Quelle: MA 23, Kleinräumige Bevölkerungsprognose für Wien 
Prognosegebiete: 250 Zählbezirke 
Kartengrundlage: ViennaGIS 
Bearbeitung: T. Tranum
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Karte 3.14

Bevölkerungsentwicklung 2014 bis 2024
15- bis 19-Jährige
Quelle: MA 23, Kleinräumige Bevölkerungsprognose für Wien 
Prognosegebiete: 250 Zählbezirke 
Kartengrundlage: ViennaGIS 
Bearbeitung: T. Tranum
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Karte 3.15

Bevölkerungsentwicklung 2014 bis 2024
20- bis 29-Jährige
Quelle: MA 23, Kleinräumige Bevölkerungsprognose für Wien 
Prognosegebiete: 250 Zählbezirke 
Kartengrundlage: ViennaGIS 
Bearbeitung: T. Tranum
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Karte 3.16

Bevölkerungsentwicklung 2014 bis 2024
30- bis 44-Jährige
Quelle: MA 23, Kleinräumige Bevölkerungsprognose für Wien 
Prognosegebiete: 250 Zählbezirke 
Kartengrundlage: ViennaGIS 
Bearbeitung: T. Tranum
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Karte 3.17

Bevölkerungsentwicklung 2014 bis 2024
45- bis 59-Jährige
Quelle: MA 23, Kleinräumige Bevölkerungsprognose für Wien 
Prognosegebiete: 250 Zählbezirke 
Kartengrundlage: ViennaGIS 
Bearbeitung: T. Tranum
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Karte 3.18

Bevölkerungsentwicklung 2014 bis 2024
60- bis 74-Jährige
Quelle: MA 23, Kleinräumige Bevölkerungsprognose für Wien 
Prognosegebiete: 250 Zählbezirke 
Kartengrundlage: ViennaGIS 
Bearbeitung: T. Tranum
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Karte 3.19

Bevölkerungsentwicklung 2014 bis 2024
75-Jährige und älter
Quelle: MA 23, Kleinräumige Bevölkerungsprognose für Wien 
Prognosegebiete: 250 Zählbezirke 
Kartengrundlage: ViennaGIS 
Bearbeitung: T. Tranum
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4.1 GEBURTEN UND FERTILITÄT

In den Sozialwissenschaften wird seit Jahr-
zehnten über das zukünftige Fertilitätsniveau 
diskutiert. Es gibt einerseits Argumente, die -
zumindest in einigen europäischen Staaten -
für eine konstante bzw. stagnierende Fertili-
tätsentwicklung sprechen, andere wiederum 
halten einen weiteren Rückgang nicht für
ausgeschlossen. Das demographische Be-
standserhaltungsniveau von zwei Kindern
pro Frau wird in Wien schon seit Jahrzehn-
ten nicht mehr erreicht. Jede Bevölkerungs-
kohorte durchläuft generative Norm- und
Wertesysteme, die durch unterschiedliche
Bildungs- und Berufs-, Partnerschafts- und 
Familienbiographien geprägt werden, und
somit mögliche Hinweise in Bezug auf die 
Fertilitätsentwicklung geben können.1

Eines der vorgebrachten Argumente disku-
tiert die Perspektiven-, Ressourcen- und
Vereinbarkeitsproblematik, die auf eine
spätere Selbstständigkeit junger Erwach-
sener und damit zu verminderter Familien-
bildung hinweist. Die Lebensentscheidun-
gen (Bildung, Arbeitsmarkt und Familie)
können zunehmend in einem immer klei-
ner werdenden biographischen Fenster
realisiert werden, was sich u. a. im anstei-
genden Alter der Mütter widerspiegelt.
Andere Argumente beziehen sich auf die 
bildungs- und berufsbedingte Mobilität,
die eine höhere Trennungswahrscheinlich-
keit impliziert bzw. stabile Partnerschaften 
im reproduktiven Alter nicht immer be-
günstigt. Geburtenaufschub ist in diesem 
Zusammenhang auch mit höherem Risiko 
ungewollter Kinderlosigkeit verbunden.
Auch der Anteil pluraler nicht-familialer Le-
bensformen ist in Wien relativ hoch.

1  Quellennachweis: 
DORBRITZ, J. (2010): Dimensionen der Kinderlosigkeit in 
Deutschland. In: Bevölkerungsforschung Aktuell 02/2011, S. 2-6. 
KLEIN, T. (2003): Die Geburt von Kindern in paarbezogener Per-
spektive. In: Zeitschrift für Soziologie, Jg.32, Heft 6. S. 506-527. 
Lucius&Lucius Verlag Stuttgart. 
PEUCKERT, R.(2008): Familienformen im sozialen Wandel.  
7. Auflage. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften. 
RILLE-PFEIFFER, C. (2007): Geburtenentwicklung und Kinder-
wunsch im europäischen Vergleich. Working Paper. Österreichi-
sches Institut für Familienforschung. Wien. 
SOBOTKA, T. (2005): Fertility in Austria: An Overview. Vienna 
Yearbook of Population Research 2005, S. 243-259. 
ZEMAN K. / SOBOTKA T. / GISSER R. / WINKLER-DWORAK M. / 
LUTZ W.(2011): Geburtenbarometer Wien: Analyse der konver-
genten Fertilität zwischen Wien und Österreich. VID Working 
Paper 07/2011.

 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

Auch die Entwicklung am Arbeitsmarkt hin-
sichtlich befristeter Dienstverhältnisse und 
prekärer Jobaussichten können die Chan-
cen von Frauen auf Nachwuchs verringern. 
Frauen bekommen in atypischen Beschäf-
tigungsformen seltener bis zum Alter von 
35 Jahren das erste Kind als Frauen in Nor-
malarbeitsverhältnissen. Die Wahrschein-
lichkeit sinkt mit jedem Jahr in prekären 
Beschäftigungsverhältnissen im Vergleich 
zu den Frauen mit unbefristetem Dienst-
verhältnis. Nach drei Jahren sinkt die Wahr-
scheinlichkeit, das erste Kind vor dem 35. 
Geburtstag zu bekommen. Je länger eine 
Frau in prekären Jobs verbringt, umso höher 
ist die Wahrscheinlichkeit, mit 35 Jahren 
noch kinderlos zu sein.2 Laut Statistik Aus-
tria lag allein in Österreich 2011 der Anteil 
an unselbstständig atypisch Beschäftigten 
bei 13%. Ein Drittel der erwerbstätigen Frau-
en (34%) arbeitet Teilzeit und mehr Frauen 
als Männer sind geringfügig beschäftigt. 
Insgesamt haben neun von zehn Männern 
(86%) und jede zweite Frau (51%) eine un-
befristete Anstellung.3

Wien zeichnet seit Jahrzehnten einen spe-
ziellen Fertilitätstrend. Seit den 1960er-
Jahren liegt das Fertilitätsniveau in Wien 
deutlich unter dem Reproduktionsniveau 
von 2,1 Kindern, und seit Mitte der 1970er-
Jahre liegt die Gesamtfertilitätsrate (GFR) 
in Wien konstant bei rund 1,4 Kindern pro 
Frau. Wien hat jedoch seit langem nicht 
mehr die in Relation niedrigsten Geburten-
zahlen aller Bundesländer. Das Fertilitäts-
niveau hat sich in den letzten Jahren ös-
terreichweit angenähert. Während in den 
Bundesländern ein Rückgang der GFR zu 
beobachten war, verläuft die Fertilitätsent-
wicklung in Wien seit zwei Jahrzehnten re-
lativ stabil. Anhaltspunkte für eine gravie-
rende Änderung der Fertilitätsentwicklung 
sind für die Zukunft nicht zu erkennen.

2  STEELE E.J., GILES L.C., DAVIES M.J., MOORE V.M. (2013): 
Is precarious employment associated with women remaining 
childless until age 35 years? Results from an Australian birth 
cohort study. 
http://humrep.oxfordjournals.org/content/early/2013/11/15/
humrep.det407.abstract?sid=6b20a0da-9e5c-484f-9421-
307937456c14 (Zugriff November 2013)
3  KNITTLER. K., STADLER B. (2012): Atypische Beschäftigung 
während der Krise nach soziodemographischen Merkmalen. In: 
Statistische Nachrichten 7/2012, S. 476-495.
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  Burgenland   Kärnten   Niederösterreich   Oberösterreich
  Salzburg   Steiermark   Tirol   Vorarlberg

Für die Landesstatistik Wien erscheint da-
her die Annahme einer konstanten Fertili-
tätsentwicklung in Wien naheliegend. Die 
begründeten Annahmen beziehen sich
einerseits auf die hohe Bildungs- und Ar-
beitsmarktpartizipation der Frauen sowie 
auf die damit verbundene Anpassung des 
Fertilitätsverhaltens an sozioökonomische 
Unsicherheiten. Denn niedriges Einkom-
men, höhere Bildungsansprüche (Inves-
titionen in Kinder) sowie der Verlust des 
familiären Umfelds für die Kinderbetreu-
ung können Hinweise auf den Aufschub 
und Verzicht auf Kinder sein. Das relativ 
niedrige Fertilitätsniveau der in Österreich 
geborenen Mütter korreliert mit dem stei-
genden Fertilitätsalter, das eine verstärkte 
Bildungsbeteiligung und somit einen Auf-
schub des Kindeswunsches impliziert.

Die durchschnittliche GFR für Wien aus
2008-2012 beträgt 1,41. Für die Progno-
seberechnung wird angenommen, dass
dieser Wert auch in Zukunft unverändert 
bleibt. Das mittlere Fertilitätsalter wird
kurz- und mittelfristig weiterhin zuneh-
men. Wir unterstellen in den ersten zehn 
Prognosejahren (2014 bis 2023) einen
Anstieg des Fertilitätsalters um ein Jahr, 
d. h. für jedes neu zu berechnende Kalen-
derjahr haben wir die altersspezifische Fer-
tilitätsrate (ASFR) um 1/10 verringert und 
den dabei subtrahierten Absolutbetrag zur 
nächsthöheren ASFR addiert. Daraus ergibt 
sich eine Verschiebung um ca. 0,1 Jahre 
pro Kalenderjahr.4 Für die Projektionsperi-
ode 2024 bis 2033 wird von einem schwä-
cheren Anstieg des Fertilitätsalters ausge-
gangen, wobei die Abnahme der ASFR mit 
1/20 angenommen wurde.

Anhand der Clusteranalyse wurden insge-
samt sechs Fertilitätstypen ermittelt.5 Mit 
der jeweils für das Jahr 2024 bzw. 2034 
interpolierten GFR wurden die „verschobe-
nen“ ASFR-Ergebnisse der einzelnen Clus-
ter in weiterer Folge angepasst.

4  http://www.wegweiserkommune. 
de/global/methodik/Erlaeuterungen_Bevoelkerungsvorausbe-
rechnung_2030.pdf (Zugriff Februar 2014)
5  Nähere Erläuterungen im Kapitel 5.

 

 

 

 

 

Grafik 4.1

Gesamtfertilitätsrate in den Bundesländern
Durchschnittliche Kinderzahl pro Frau
Quelle: Statistik Austria
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Tabelle 4.1

Fertilitätsniveau in Wien
Nach Geburtsland der Mutter und Cluster
Quelle: MA 23

Geburtsland

Inland

Cluster
Mittleres Fertilitätsalter
Gesamtfertilitätsrate

1
29,9
1,23

2
29,6
1,06

3
32,9
1,09

Ausland

Cluster
Mittleres Fertilitätsalter
Gesamtfertilitätsrate

4
28,8
2,25

5
31,6
1,44

6
29,5
1,87
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Grafik 4.2

Altersspezifische Fertilitätsraten
Nach Geburtsland der Mutter und Clusterzugehörigkeit
Quelle: MA 23
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4.2 LEBENSERWARTUNG UND MORTALITÄT

In den letzten Jahrzehnten ist das Sterbe-
risiko nicht nur bei Kindern und Jugendli-
chen, sondern auch im höheren Erwach-
senenalter gesunken. Bei Säuglingen,
Kindern und Jugendlichen ist die Sterblich-
keit bereits so niedrig, dass sich in diesem 
Bereich künftig kaum noch Auswirkungen 
auf das Mortalitätsgeschehen und die Le-
benserwartung ergeben werden. Dies führt 
zu einer kontinuierlich steigenden Lebens-
erwartung. Das Leben in Wien wurde aber 
nicht bloß „länger“ – es wurde im statisti-
schen Sinn auch immer „sicherer“.

Die regionalen Muster der Disparitäten 
in der Sterblichkeit haben sich in der Be-
obachtungsperiode (1988/94 als auch
2002/08) kaum verändert. Allerdings sind 
nicht nur die regionalen Abweichungen ins-
gesamt, sondern auch jene zu den Bundes-
landmitteln kleiner geworden. Der Anstieg 
der Lebenserwartung fällt in der Prognose 
bei Frauen etwas schwächer aus als in den 
vorangegangenen Prognosen. Der Trend 
zur Annäherung der Lebenserwartung der 
Männer an die der Frauen hält in Wien 
an. Eine Annäherung der Lebenserwar-
tung zwischen den Geschlechtern hängt 
im Wesentlichen auch vom individuellen 
Lebensstil und von sozioökonomischen 
Faktoren ab. Biologische Faktoren dürften 
eine Lebenserwartungsdifferenz zwischen 
den Geschlechtern von etwa ein bis zwei 
Jahren bewirken.6 Im Wesentlichen kann 
die Entwicklung der Sterblichkeitsverhält-
nisse und der Lebenserwartung durch ge-
sellschaftliche Faktoren erklärt werden.

Die Methodenwahl sowie die Berücksich-
tigung von exogenen Einflüssen auf die 
Mortalität sind in Hinblick auf Bevölke-
rungsprognosen mit längeren Projektions-
zeiträumen wichtige Qualitätskriterien.
Exogene Einflüsse (Stichwort: Lebensstil) 
gewinnen bei der Bewertung und Annah-
mensetzung zunehmend an Bedeutung, 
die Hinweise auf die Entwicklung der zu-
künftigen Lebenserwartung geben können. 

6  LUY, M. (2002): Warum Frauen länger leben. Erkenntnisse  
aus einem Vergleich von Kloster- und Allgemeinbevölkerung,  
in: BIB Heft 106.

 

 

 

Grafik 4.3

Altersspezifische Sterbewahrscheinlichkeiten
Nach Geburtsland und Geschlecht
Quelle: Statistik Austria
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Auswirkungen über den Verlauf der chroni-
schen Krankheiten, also Erkrankungen mit 
einem erhöhten Sterblichkeitsrisiko, könn-
ten für Kinder und Jugendliche langfristig 
eine kürzere Lebenserwartung als die El-
terngeneration zur Folge haben. Die amt-
liche Statistik verfügt derzeit jedoch noch 
nicht über ausreichend evidenzbasierte 
Informationen, um diese gesundheitsrele-
vanten Auswirkungen auf die Lebenserwar-
tung statistisch zu prüfen.

In der aktuellen Prognosegeneration der 
Bundesanstalt Statistik Österreich wer-
den Zielwerte der Lebenserwartung 2050 
auf Basis von Expertenmeinungen ange-
setzt und die dazu gehörigen Sterbewahr-
scheinlichkeiten aus Modellsterbetafeln 
abgeleitet. Die ex-post Analysen belegen, 
dass die Lebenserwartung in den ein-
zelnen Wiener Gemeindebezirken kaum 
differiert und die empirisch errechneten 
Abweichungen der Sterblichkeit in erster 
Linie auf die geringen Fallzahlen bei den 
Sterbefällen und Besetzungszahlen in 
den Altersgruppen zurückzuführen sind. 
Für die Extrapolation der Sterbewahr-
scheinlichkeiten und der daraus abgelei-
teten Lebenserwartungen für die autoch-
thone und allochthone Bevölkerung wird 
keine regionale Differenzierung für Wiener 
Gemeindebezirke vorgenommen.

4.3 ZUWANDERUNG AUS DEN  
BUNDESLÄNDERN

Eine Fortschreibung der aus den letzten 
Jahren beobachteten Wanderungsver-
flechtungen zwischen den Regionen Ös-
terreichs stellt für das dynamische Wan-
derungsgeschehen in Ballungsräumen
(große Städte und deren Umland) eine
umstrittene Methodik dar. Die Bundeslän-
derprognose der Bundesanstalt Statistik 
Österreich aus dem Jahr 2013 projiziert für 
Wien steigende Binnenwanderungsdefizi-
te über den gesamten Prognosezeitraum. 
Wenn auch noch nicht von einer Trend-
wende gesprochen werden darf, belegen 
die aktuellen Ergebnisse der Wanderungs-
statistik die Notwendigkeit differenzierter 
Analysen und inhaltlich modifizierter An-
nahmenfindung.

 

Die Stadt Wien verzeichnet seit Jahren ei-
nen Wanderungsgewinn mit den Gebieten 
Österreichs außerhalb des Wiener Um-
lands. Diese stellten eine Gegenbewegung 
zu den insbesondere seit den 1990er-Jah-
ren starken Wanderungsverlusten in das 
Wiener Umland dar und sorgten insgesamt 
für eine Abschwächung des negativen Bin-
nenwanderungssaldos Wiens. Auch für die 
kommenden Jahre ist von einer Fortschrei-
bung dieses gegensätzlichen Musters der 
Binnenwanderung auszugehen, da Wien 
nach wie vor als Standort höherer Bildung 
sowie als einzige internationale Metropole 
Österreichs mit einem entsprechenden An-
gebot an hoch qualifizierten Arbeitsplätzen 
eine hohe Attraktivität für Bildungssuchen-
de aus dem übrigen Österreich aufweist.

Was die interregionale Wanderungsver-
flechtung betrifft, verzeichnet die Bundes-
hauptstadt Wien Bevölkerungsverluste 
durch familienbezogene Abwanderung ins-
besondere ins Wiener Umland. Gleichzeitig 
migrieren vermehrt Personen aus anderen 
Bundesländern nach ihrem Schulbesuch 
nach Wien, um hier ihre arbeitsspezifische 
und universitäre Ausbildung fortzusetzen. 
Die „Bildungs- und Beschäftigungsmigra-
tion“ aus dem übrigen Bundesgebiet nach 
Wien nimmt im Wanderungsgeschehen 
eine hohe Relevanz ein und unterstreicht 
die Attraktivität Wiens als Ausbildungs-
standort. Der abgeschwächte Abwande-
rungstrend aus Wien kann in diesem Zu-
sammenhang auch als Indikator für höhere 
Trennungshäufigkeit von Paaren gelten, 
aber auch ein Hinweis auf die steigende 
Zahl von Alleinerziehenden sowie Singles 
und kinderlosen Paaren sein, da der Weg-
zug in der Vergangenheit durch die „klassi-
sche“ Familie geprägt war.



93Annahmen

Wien ist für verschiedene Bevölkerungs-
gruppen (FRUPPIEs, MUPPIEs, YETTIES, …)7 
ein attraktiver Standort, an dem vielschich-
tige bildungsspezifische und berufliche 
Möglichkeiten vorgefunden werden, die 
die Abwanderungstendenz aus Wien ver-
ringert. Und es ist nicht auszuschließen, 
dass auch zukünftig Ältere (Woopies) den 
Wiener Speckgürtel verlassen und ihre 
Pensionsjahre in der Stadt genießen wol-
len. Aber auch eine höhere Verkehrsdich-
te, die das Pendeln nach Wien erschwert, 
könnte sich auf die Abwanderungstenden-
zen in das Wiener Umland auswirken. Falls 
die verlangsamte Abwanderungsbewegung 
und der steigende Zuzug aus den Bundes-
ländern anhält, kann für die Folgejahre 
weiterhin mit einer schwach positiven Bin-
nenwanderungsbilanz oder zumindest mit 
nur leichten Suburbanisierungsverlusten 
gerechnet werden.

Es wird angenommen, dass das Niveau des 
Migrationsvolumens der Jahre 2007/2012 
mit etwa 30.000 Wanderungsfällen in den 
nächsten Jahren unverändert bleibt. Die 
Differenzierung des Volumens erfolgt nach 
Geschlecht und Geburtsland.

4.4 ZUWANDERUNG AUS DEM AUSLAND

Welchen Variationsspielraum Wanderun-
gen haben bzw. wie unvorhersehbar sie 
sein können zeigt die massive Zuwande-
rung im Zuge der geopolitischen Verände-
rungen in den osteuropäischen Staaten 
Anfang der 1990er-Jahre sowie durch die 
EU-Beitrittsländer im Jahr 2004. Des Weite-
ren gab es in jüngster Zeit im Rahmen der 
Registerzählung 2011 (Wohnsitzprüfung) 
massive Melderegisterbereinigungen von 
Seiten der Stadt Wien.

7  FRUPPIEs (frustrated urban professional): unzufriedene, 
frustrierte Form des Yuppie (young urban professional = junge Er-
wachsene der berufstätigen, städtischen, oberen Mittelschicht); 
MUPPIEs (middle aged urban professionals): Berufstätige Groß-
stadtmenschen mittleren Alters; SELPIEs (second life people): 
Ältere Generation; Umschreibung für die so genannten „neuen 
Alten“, die ihr zweites Leben genießen und über entsprechen-
de Einkommen verfügen; WOOPIEs (weel-off older people): 
Wohlhabende ältere Leute; Gruppe der sich im Ruhestand 
befindlichen älteren Personen, die gesundheitsbewusst leben 
und die Vorzüge einer urbanen Infrastruktur zu schätzen wissen. 
Auch als „Best ager“ bekannt; YETTIEs (young, entrepreneurial, 
tech-based, twenty-something): ledige 20- bis 30-Jährige, die im 
IT-Umfeld tätig sind. Yetties zeichnen sich durch hohe Flexibilität 
und ausgeprägten Arbeitseinsatz aus. Sie gelten als die Nachfol-
ger der Yuppies in den achtziger Jahren.

Diese wurden in der Wanderungsstatistik 
folglich zeitverzögert als Wegzug ins Aus-
land registriert und wirkten sich auf das 
Niveau der entsprechenden Jahre aus. 
Dennoch blieb in den letzten zehn Jahren 
mit wenigen Ausnahmen der Saldo aus Zu- 
und Wegzügen im fünfstelligen Bereich.

Die größte Aufmerksamkeit bei Bevölke-
rungsprognosen wird in der Regel den An-
nahmen zur Außenwanderung gewidmet. 
Doch entzieht sich gerade diese Komponen-
te weitgehend einer fundierten Annahmen-
findung. Wanderungsbewegungen können 
im Gegensatz zur Entwicklung der Fertilität 
und der Mortalität nicht auf der Grundlage 
von biometrischen Parametern prognosti-
ziert werden. Vielmehr werden die Wande-

Tabelle 4.2

Zuzugsvolumina aus den Bundesländern
Nach Geburtsland und Geschlecht
Quelle: MA 23 (2014-2033); Statistik Austria (2007/2012)

Jahr Insgesamt

aus anderem Bundesland

 30.823

autochthon

 22.138

allochthon

 8.686

Männer Frauen Männer Frauen

2007/12

2014
2015
2016
2017
2018
2019
2020
2021
2022
2023
2024
2025
2026
2027
2028
2029
2030
2031
2032
2033

…
2043

 30.823 

 30.000 
 30.000 
 30.000 
 30.000 
 30.000 
 30.000 
 30.000 
 30.000 
 30.000 
 30.000 
 30.000 
 30.000 
 30.000 
 30.000 
 30.000 
 30.000 
 30.000 
 30.000 
 30.000 
 30.000 

…
 30.000 

 10.976 

 10.682 
 10.682 
 10.682 
 10.682 
 10.682 
 10.682 
 10.682 
 10.682 
 10.682 
 10.682 
 10.682 
 10.682 
 10.682 
 10.682 
 10.682 
 10.682 
 10.682 
 10.682 
 10.682 
 10.682 

…
 10.682 

 11.162 

 10.864 
 10.864 
 10.864 
 10.864 
 10.864 
 10.864 
 10.864 
 10.864 
 10.864 
 10.864 
 10.864 
 10.864 
 10.864 
 10.864 
 10.864 
 10.864 
 10.864 
 10.864 
 10.864 
 10.864 

…
 10.864 

 4.857 

 4.727 
 4.727 
 4.727 
 4.727 
 4.727 
 4.727 
 4.727 
 4.727 
 4.727 
 4.727 
 4.727 
 4.727 
 4.727 
 4.727 
 4.727 
 4.727 
 4.727 
 4.727 
 4.727 
 4.727 

…
 4.727 

 3.828 

 3.726 
 3.726 
 3.726 
 3.726 
 3.726 
 3.726 
 3.726 
 3.726 
 3.726 
 3.726 
 3.726 
 3.726 
 3.726 
 3.726 
 3.726 
 3.726 
 3.726 
 3.726 
 3.726 
 3.726

…
 3.726
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Grafik 4.4

Zuzugsvolumen aus dem Ausland
Nach Jahresperioden
Quelle: MA 23; Statistik Austria
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rungsströme durch exogene (wirtschaftliche 
und politische) Rahmenbedingungen im 
Inland und in den jeweiligen Herkunftslän-
dern bestimmt. Bei der Außenwanderungs-
dynamik sind demographische Faktoren so-
wie wirtschafts- und arbeitsmarktrelevante 
Faktoren in den Herkunftsländern zu beur-
teilen. Ebenso haben gesetzliche Bestim-
mungen auf Bundes- und Landesebene so-
wie auf europäischer Ebene Auswirkungen 
auf die internationalen Migrationsbewe-
gungen. Die anhaltende sozioökonomische 
Attraktivität und hohe Lebensqualität Wiens 
insgesamt, die bereits vorhandenen und 
weiter wachsenden MigrantInnennetzwer-
ke/Diasporas in Wien, die die Migration er-
leichtern und zum Teil erst begründen (z. B. 
Familiennachzug) und die steigende Nach-
frage nach Arbeitskräften in bestimmten 
Branchen (z. B. Altenpflege, Saisonarbeit) 
sind „pull-Faktoren“ für Zuwanderung.
Aber auch der zukünftige Stellenwert als 
Forschungs- und Wissenschaftsstandort
kann kurz- und mittelfristig eine erhebliche 
Sogwirkung auf die internationale Migrati-
on haben.

Zu den wichtigsten Rechtsvorschriften auf 
dem Gebiet der Einwanderung gehören:

•	 Richtlinie 2003/86/EG betreffend das 
Recht auf Familienzusammenführung;

•	 Richtlinie 2003/109/EG betreffend die 
Rechtsstellung der langfristig aufenthalts-
berechtigten Drittstaatsangehörigen;

•	 Richtlinie 2004/114/EG über die Zu-
lassung von Drittstaatsangehörigen zur 
Absolvierung eines Studiums;

•	 Richtlinie 2005/71/EG über ein 
besonderes Zulassungsverfahren für 
Drittstaatsangehörige zum Zwecke der 
wissenschaftlichen Forschung;

•	 Richtlinie 2008/115/EG zur Rückführung 
illegal aufhältiger Drittstaatsangehöriger;

•	 Richtlinie 2009/50/EG über die 
Bedingungen für die Einreise und den 
Aufenthalt hochqualifizierter Drittstaats-
angehöriger

Die in der vorliegenden Regionalprogno-
se getroffenen Annahmen basieren auf 
einem Diskussionsprozess der MA 23 mit 
fachübergreifenden ExpertInnen aus an-
deren Dienststellen. Als Ausgangspunkt 
bei der Berechnung des Zuzugsvolumens 
wurde die Referenzperiode 2007/2012 
der Migrationsstatistik herangezogen und 
eine Bewertung nach Herkunftsregionen 
vorgenommen. Die derzeitigen Rahmen-
bedingungen sprechen nach wie vor für 
eine höhere Mobilität aus dem EU-Raum. 
Das Zuzugsvolumen aus der Europäischen 
Union sowie aus den außereuropäischen 
Regionen dürfte kurz- und mittelfristig die 
Größenordnung der heutigen Auslands-
wanderung widerspiegeln. Die Attraktivi-
tät der Landeshauptstadt Wien mit ihren 
Hochschulen und ihrer wirtschaftlichen 
und innovativen Branchenvielfalt könnte 
für einen ausbildungs- und berufsbezo-
genen Zuzug aus dem Ausland auf relativ 
hohem Niveau bestehen bleiben.

Die Wanderungsannahmen gehen von ei-
nem Mittelwert der vorangegangenen drei 
Jahre aus, wobei im ersten Jahrfünft das 
jährliche Zuzugsvolumen auf etwa 49.000 
ansteigt. Kurzfristig dürfte sich der anhal-
tende Trend aus Deutschland und die Frei-
zügigkeit der Arbeitnehmerinnen und Ar-
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beitnehmer aus den Staaten, die 2007 der 
EU beigetreten sind, stark positiv auswir-
ken. Für die kommenden Jahre sind Wan-
derungsverflechtungen daher schwer ab-
zuschätzen, weil sie in starkem Maße von 
der demographischen als auch wirtschaft-
lichen Entwicklung in den Herkunftslän-
dern abhängen und die letztjährigen Wan-
derungsvolumina bis dahin voraussichtlich 
nicht mehr gelten. Ab Mitte der 2020er-
Jahre wird von einer weiteren Verringerung 
des Zuzugsvolumens ausgegangen. Die
zweite Hälfte des Prognosezeitraums liegt 
daher leicht unter dem Niveau der letzten 
Jahre und soll auf einen mittleren, aus der 
derzeitigen Situation als wahrscheinlich
abgeleiteten Pfad hinweisen.

Die demographischen Veränderungen
innerhalb der europäischen Regionen
dürften in den kommenden Jahren stark 
ausgeprägt sein. Das europäische Statistik- 
amt EUROSTAT geht in seinen Prognosen 
bis 2030 davon aus, dass für drei Viertel 
aller Regionen die Zuwanderung die ein-
zige Möglichkeit ist, dem Schrumpfen et-
was entgegenzusetzen. Knapp 40 Prozent 
dieser Gebiete werden trotz Zuwanderung 
einen Bevölkerungsrückgang erleben. Die 
grundsätzlichen demographischen Verän-
derungen in Europa werden sich regional 
sehr unterschiedlich auswirken. Deutsch-
land8 wird weiterhin zu den größten Ver-
lierern gehören, ebenso werden Rumänien 
und Bulgarien, Teile Polens sowie die noch 
weiter östlich gelegenen Nicht-EU-Länder 
an Bevölkerung verlieren.9 Ceteris paribus, 
durch die demographische Entwicklung in 
Europa könnte mittel- bis langfristig das 
Zuwanderungspotenzial aus den bisheri-
gen Herkunftsländern zurückgehen.

8  Statistisches Bundesamt Deutschland (2009): Bevölkerung 
Deutschlands bis 2060. 12. koordinierte Bevölkerungsvorausbe-
rechnung. Begleitmaterial zur Pressekonferenz am 18. November 
2009 in Berlin
9  EUROSTAT (2013): EUROPOP2013 - Bevölkerungsvorausschät-
zungen auf nationaler Ebene (Datenbank: Zugriff April 2014)

 

 

 
 

Tabelle 4.3

Zuzugsvolumina aus dem Ausland
Nach Geburtsland und Geschlecht
Quelle: MA 23 (2014-2033); Statistik Austria (2007/2012)

Jahr Insgesamt

        aus dem Ausland

 46.271 

autochthon

 4.439 

allochthon

 41.832 

Männer Frauen Männer Frauen

2007/12

2014
2015
2016
2017
2018
2019
2020
2021
2022
2023
2024
2025
2026
2027
2028
2029
2030
2031
2032
2033

…
2043

 46.271 

 50.174 
 50.378 
 48.292 
 47.492 
 46.647 
 45.461 
 44.566 
 43.637 
 42.684 
 41.803 
 40.968 
 40.129 
 39.330 
 38.542 
 37.776 
 37.030 
 36.302 
 35.592 
 34.901 
 34.227 

…
 34.227

 3.058 

 3.315 
 3.329 
 3.191 
 3.138 
 3.082 
 3.004 
 2.945 
 2.883 
 2.820 
 2.762 
 2.707 
 2.652 
 2.599 
 2.547 
 2.496 
 2.447 
 2.399 
 2.352 
 2.306 
 2.262 

…
 2.262

 1.382 

 1.498 
 1.504 
 1.442 
 1.418 
 1.393 
 1.358 
 1.331 
 1.303 
 1.275 
 1.248 
 1.223 
 1.198 
 1.175 
 1.151 
 1.128 
 1.106 
 1.084 
 1.063 
 1.042 
 1.022 

…
 1.022

 22.619 

 24.527 
 24.626 
 23.606 
 23.215 
 22.803 
 22.223 
 21.785 
 21.331 
 20.865 
 20.434 
 20.026 
 19.616 
 19.226 
 18.840 
 18.466 
 18.101 
 17.745 
 17.399 
 17.061 
 16.731 

…
 16.731

 19.213 

 20.834 
 20.918 
 20.052 
 19.720 
 19.369 
 18.877 
 18.505 
 18.120 
 17.724 
 17.358 
 17.011 
 16.663 
 16.331 
 16.004 
 15.686 
 15.376 
 15.074 
 14.779 
 14.492 
 14.212 

…
 14.212
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Tabelle 4.4

Zuzugsvolumen nach Wien - Insgesamt
Zuzug 1996 bis 2012 und Prognoseannahmen bis 2043 nach Außenräumen
Quelle: MA 23 (2014-2043); Statistik Austria (1996-2012)

Jahr
Zuwanderungsvolumen

insgesamt Ausland Rest-Österreich

1996
1997
1998
1999
2000
2001
2002
2003
2004
2005
2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014
2015
2016
2017
2018
2019
2020
2021
2022
2023
2024
2025
2026
2027
2028
2029
2030
2031
2032
2033
2034

…
2043

 43.537  21.504 
 45.320  22.864 
 46.386  24.822 
 52.244  28.179 
 51.058  27.934 
 60.145  35.919 
 69.219  42.468 
 69.803  45.213 
 76.136  51.231 
 72.383  46.367 
 65.235  38.247 
 70.407  41.629 
 69.850  41.480 
 73.959  42.830 
 77.441  46.186 
 80.474  48.845 
 90.441  56.661 

 keine Informationen zum Zeitpunkt der Datenaufbereitung 
 80.175  50.174 
 80.378  50.378 
 78.292  48.292 
 77.492  47.492 
 76.648  46.647 
 75.463  45.461 
 74.567  44.566 
 73.638  43.637 
 72.685  42.684 
 71.803  41.803 
 70.968  40.968 
 70.130  40.129 
 69.332  39.330 
 68.543  38.542 
 67.777  37.776 
 67.031  37.030 
 66.303  36.302 
 65.594  35.592 
 64.902  34.901 
 64.228  34.227 
 64.228  34.227 

… …
 64.228  34.227 

 22.033 
 22.456 
 21.564 
 24.065 
 23.124 
 24.226 
 26.751 
 24.590 
 24.905 
 26.016 
 26.988 
 28.778 
 28.370 
 31.129 
 31.255 
 31.629 
 33.780 

 30.000 
 30.000 
 30.000 
 30.000 
 30.000 
 30.000 
 30.000 
 30.000 
 30.000 
 30.000 
 30.000 
 30.000 
 30.000 
 30.000 
 30.000 
 30.000 
 30.000 
 30.000 
 30.000 
 30.000 
 30.000 

…
 30.000
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Tabelle 4.5

Wegzugsvolumen für Wien - Insgesamt
Modellinterne Prognoseergebnisse nach Außenräumen aufgrund der vorgegebenen Zu- und Wegzugsraten
Quelle: MA 23 (2014-2043); Statistik Austria (1996-2012)

Jahr 
Wegzugsvolumen

insgesamt Ausland Rest-Österreich

1996
1997
1998
1999
2000
2001
2002
2003
2004
2005
2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014
2015
2016
2017
2018
2019
2020
2021
2022
2023
2024
2025
2026
2027
2028
2029
2030
2031
2032
2033
2034
2035
2036
2037
2038
2039
2040
2041
2042
2043

 37.244  15.051 
 43.689  20.642 
 42.162  19.155 
 43.133  19.727 
 43.598  19.517 
 47.935  19.539 
 47.731  22.870 
 52.709  26.573 
 56.478  27.694 
 55.202  25.960 
 58.463  29.347 
 59.598  29.018 
 62.405  31.676 
 65.081  35.891 
 66.464  37.494 
 68.653  38.442 
 68.127  37.540 

 keine Informationen zum Zeitpunkt der Datenaufbereitung 
 59.505  31.184 
 60.457  31.683 
 61.357  32.155 
 61.998  32.490 
 62.494  32.751 
 62.852  32.938 
 63.070  33.052 
 63.191  33.116 
 63.227  33.135 
 63.183  33.111 
 63.075  33.055 
 62.910  32.969 
 62.691  32.854 
 62.433  32.718 
 62.140  32.565 
 61.826  32.400 
 61.497  32.228 
 61.155  32.049 
 60.807  31.866 
 60.453  31.681 
 60.432  31.670 
 60.433  31.670 
 60.455  31.682 
 60.500  31.705 
 60.562  31.738 
 60.636  31.777 
 60.717  31.819 
 60.803  31.864 
 60.893  31.911 
 60.984  31.959 

 22.193 
 23.047 
 23.007 
 23.406 
 24.081 
 28.396 
 24.861 
 26.136 
 28.784 
 29.242 
 29.116 
 30.580 
 30.729 
 29.190 
 28.970 
 30.211 
 30.587 

 28.321 
 28.774 
 29.202 
 29.508 
 29.744 
 29.914 
 30.018 
 30.075 
 30.093 
 30.072 
 30.020 
 29.942 
 29.838 
 29.714 
 29.575 
 29.426 
 29.269 
 29.106 
 28.941 
 28.772 
 28.762 
 28.763 
 28.773 
 28.794 
 28.824 
 28.859 
 28.898 
 28.939 
 28.982 
 29.025
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Grafik 4.5

Wegzugswahrscheinlichkeit 2007/2012
Alters- und Geschlechtsstruktur nach Geburtsland
Quelle: MA 23; Statistik Austria
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4.5 WEGZÜGE IN DIE AUSSENRÄUME

Die Verschiebung der Altersstruktur, d. h. 
die Zunahme des Anteils der Älteren so-
wie urbane Lebensstile dürften sich auf 
das zukünftige Abwanderungspotential
auswirken. In der Annahmenfindung wird 
unterstellt, dass in Zukunft eine verstärkte 
Präferenzneigung zugunsten der urbanen 
Lebensweise zu erwarten sein wird. Das 
betrifft einerseits Singles und kinderlose 
Haushalte, für die der städtische Freizeit- 
und Kommunikationswert einen hohen
Stellenwert besitzt. Zudem ist der Anteil der 
Singlehaushalte in Wien mit 49% relativ 
hoch. Aber es ist auch davon auszugehen, 
dass mit zunehmendem Alter nicht nur die 
Mobilitätsbereitschaft abnimmt, sondern
die Vorzüge der städtischen Infrastruktur 
im Gesundheits- und Kulturbereich hoch ge-
schätzt wird. Gerade in Großstädten verzich-
ten zudem immer mehr ältere Menschen auf 

den eigenen Pkw und sind vermehrt auf öf-
fentliche Verkehrsmittel angewiesen.

Die Höhe des Wegzugsvolumens ergibt sich 
aus der Besetzung der entsprechenden ge-
schlechtsspezifischen Altersstruktur. Für 
die Abwanderung in die Außenräume 
wurden die Ergebnisse aus der Wande-
rungsstatistik für die Berichtsjahre 2007 
bis 2012 zu Grunde gelegt. Die alters- und 
geschlechtsspezifischen Wegzugsraten ins 
Ausland bzw. in das übrige Bundesgebiet 
orientieren sich an dem Referenzzeitraum, 
wobei die demographische Struktur kons-
tant für den gesamten Prognosezeitraum 
fortgeschrieben wurde.

Bezug nehmend auf die hohe Lebens-
qualität der Stadt Wien, gepaart mit einer 
proaktiven Wohnraumpolitik sowie famili-
en- und altersgerechter Standortförderung,  
wird in der Bevölkerungsprognose von ei-
ner schwach rückläufigen Abwanderungs-
tendenz (-10% bis 2034) ausgegangen. Im 
Ergebnis erhöht sich aber das Wegzugsvolu-
men bis zum Ende des Prognosehorizonts - 
aufgrund der zu erwartenden Altersstruktur-
gewichtung - um knapp 8% auf etwa 64.000 
Wegzüge.

4.6 BINNENWANDERUNGSSTRÖME

Mikrotheoretische Ansätze betrachten 
kleinräumige Wanderungsverflechtungen 
zusammengefasst als Folge von Entschei-
dungsfindungen individueller Personen und 
Haushalte. Obwohl die Mobilitätsvorgänge 
und die dahinterliegenden Faktoren relativ 
gut erklärt sind, können nur bedingt Rück-
schlüsse auf die Wanderungsannahmen ge-
troffen werden. Die Auswertungen aus der 
Wanderungsstatistik belegen, dass in den 
einzelnen Lebensphasen ein bestimmtes 
alters- und geschlechtsspezifisches Wande-
rungsverhalten zu beobachten ist.

Wanderungen zwischen den Gebietsein-
heiten des Untersuchungsraumes werden 
mit Hilfe altersspezifischer Wegzugsra-
ten abgebildet, d.h. die Altersstruktur der 
Wanderungsströme wird sowohl von den 
Wanderungsraten als auch von der aktu-
ellen Altersstruktur der Bevölkerung in 
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den Gebietseinheiten bestimmt. Der Weg-
zug errechnet sich numerisch aus alters-, 
geschlechts- und richtungsspezifischen 
Abwanderungsraten sowie aus dem ent-
sprechenden Altersaufbau der jeweiligen 
Wohnbevölkerung. Auf Grund der weitge-
henden Konstanz in Bezug auf Volumen 
und Struktur dient die Wanderungsstatistik 
der Jahre 2007/2012 als Datengrundlage.

Die Festlegung der Wanderungsverflechtun-
gen erfolgt auf Basis der Zählbezirke, wobei 
im Ergebnis vier synthetische Raumtypen 
gebildet und auf deren Ebene die Annah-
men für die Prognoseparameter festgelegt 
wurden. Für die Bevölkerungsvorausschät-
zung wurden allen Zählbezirken innerhalb 
eines Raumtyps konstante alters-, ge-
schlechts- und herkunftsspezifische Weg-
zugsraten unterstellt und somit keine weite-
ren Modifikationen vorgenommen.

4.7 NEUBAUTÄTIGKEIT

Eine besondere Herausforderung kleinräumi-
ger Bevölkerungsprognosen ist, dass neben 
dem Bevölkerungsstand und der Bevölke-
rungsstruktur auf gesamtstädtischer Ebene 
auch die zukünftige Verteilung der Bevölke-
rung im Stadtgebiet zu prognostizieren ist. 
Hierfür ist es nicht nur erforderlich Geburten, 
Sterbefälle und Migrationsströme quantitativ 
zu verorten, vielmehr ist auch zu schätzen, 
wann und wo wie viele neue Wohnungen er-
richtet werden, welche von den Wienerinnen 
und Wienern der Zukunft bezogen werden 
können. Das auf die Bestandsgebiete verteil-
te Baugeschehen braucht dabei nicht näher 
untersucht zu werden; entscheidend ist, gro-
ße Bauvorhaben zu erfassen bzw. jene Zähl-
bezirke näher zu betrachten, in denen das 
erwartete zukünftige Baugeschehen in Sum-
me ein besonders großes Gewicht gegenüber 
dem Bestand einnimmt.

Die in die Neubauwohnungen einziehende 
Bevölkerung einer jeden Berechnungsperi-
ode wird für jede Gebietseinheit berechnet 
und der Bevölkerung, die aufgrund der Ent-
wicklungen, die ohne explizite Ausweisung 
von Neubautätigkeit zu erwarten wäre, hinzu-
gefügt. Im Rahmen der Prognoseberechnung 
wird davon ausgegangen, dass (1) die Neu-

Grafik 4.6

Neubaubevölkerung in Wien 2007/2012
Alters- und Geschlechtsstruktur nach Geburtsland
Quelle: MA 23
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bauwohnungen umfangreicher Bauvorhaben 
in der gleichen Berechnungsperiode bezogen 
werden, in der sie bezugsfertig angeboten 
werden, (2) die demographische Struktur 
der NeubaubezieherInnen abhängig von der 
Neubausubstanz und (3) der aus dem Unter-
suchungsgebiet stammende Teil der Neubau-
bevölkerung Teilmenge des gesamten Bin-
neneinzugs der jeweiligen Gebietseinheit ist.

Die demographische Struktur der Neubau-
bevölkerung mit dem Referenzzeitraum 
2007 bis 2012 wurde auf Datenbasis des 
Wiener Bevölkerungsregisters (Stichtag 
1.10.2013) und des Gebäude- und Woh-
nungsregisters (Stichtag 1.4.2013) ausge-
wertet. In jenen Neubauten, die 2007 oder 
später errichtet wurden, hatten insgesamt 
77.181 Personen einen aufrechten Haupt-
wohnsitz, davon entfallen 54.943 Perso-
nen zur autochthonen (71%) und 22.238 
zur allochthonen (29%) Bevölkerung. 
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Grafik 4.7

Neubauvolumen 2014 bis 2033
Neubauten und Neubaubevölkerung
Quelle: MA 18 und MA 23
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Grafik 4.8

Anstaltsbevölkerung 2011
Altersstruktur nach Geburtsland
Quelle: Statistik Austria (Registerzählung)
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Im Zuge der von der MA 23 einberufenen 
Sub-Foren konnte die zukünftige Neu-
bautätigkeit in Wien durch geeignete Al-
gorithmen generiert werden, welche als 
Annahme – im Sinne einer Prognose als 
Wenn-Dann-Aussage – Verwendung finden 
kann. Es wird angenommen, dass für den 
Zeitraum 1.1.2014 bis 1.1.2024 insgesamt 
79.000 Wohnungen neu zur Verfügung 
stehen werden. Für die Generierung der 
Neubaubevölkerung werden die Wohnein-
heiten mit dem Wohnungsbelagsfaktor aus 
dem jeweiligen Bezirk multipliziert, was in 
Summe über den gesamten Zeitraum rund 
165.000 Personen ergibt.

4.8 ANSTALTEN

Es wird angenommen, dass die demogra-
phische Struktur von Bevölkerungsgruppen 
in Anstaltshaushalten (Justizvollzugsan-
stalten, Altenheime, Studierendewohnhei-
me, u. ä.) über Jahre hinweg weitgehend 
unverändert bleibt. Die Anstaltsbevölke-
rung wurde nach dem Geburtsland sowie 
alters- und geschlechtsspezifisch nach 
Zählbezirken differenziert betrachtet. Ins-
gesamt konnten rund 30.800 Personen 
identifiziert werden, die zur jeweiligen 
alters- und geschlechtsspezifischen Be-
völkerungsgruppe in Bezug gesetzt und 
prognosetechnisch von allen demographi-
schen Prozessen ausgeschlossen wurden. 
Die Auswertung des Datenfiles „VZHaus-
halte“ der Registerzählung 2011, das der 
Landestatistik Wien zur Verfügung stand, 
ermöglichte somit eine annähernde Be-
standsaufnahme der Ist-Situation. 
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Grafik 5.1

Prognosegebiete: Wiener Gemeindebezirke und Zählbezirke
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5.1 PROGNOSEMODELL

Die Software SIKURS bietet die Möglich-
keit, verschiedene, methodisch unter-
schiedliche Prognosevarianten für die 
Modellrechnungen einzusetzen. Das hohe 
Maß an Methodenflexibilität wird durch 
eine streng modulare Struktur der ein-
gesetzten mathematischen Algorithmen 
erreicht. Das SIKURS-Konzept ist ein stro-
morientierter Prognoseansatz, mit dem 
anhand von demographisch differenzier-
ten Raten Bevölkerungsgrößen und -struk-
turen für alle definierten Gebietseinheiten 
berechnet werden. Diese Vorgehensweise 
ist möglich bei der Berechnung von Gebur-
ten und Todesfällen sowie bei Außenweg-
zügen und Binnenwanderung. Der Zuzug 
in die Gebietseinheiten wird nach einem 
anderen Vorgehen bestimmt: Zunächst 
wird das Volumen des Außenzuzugs in den 
Untersuchungsraum ermittelt, demogra-
phisch differenziert und auf die einzelnen 
Gebietstypen als Ziele der Außenwande-
rung verteilt. Anschließend wird mit dem 
aus der Binnenwanderungsmatrix berech-
neten Binnenzuzug der demographisch 
differenzierte Zuzug in einen Gebietstyp 
nach Maßgabe der durch Wegzug und Tod 
in den Gebietsteilen freigewordenen Woh-
nungen das Zuzugsvolumen auf die einzel-
nen Gebietseinheiten verteilt.

Der technische Prognoseansatz folgt ei-
nem „bottom-up“-Prinzip, d. h. alle de-
mographischen Prozesse erfolgen auf der 
niedrigsten räumlichen Ebene. Die Ergeb-
nisse für größere räumliche Einheiten er-
folgt durch Aggregation. Der methodische 
Prognoseansatz beinhaltet nur in zwei 
demographischen Bereichen einen „top-
down“-Ansatz: Sowohl bei der Lebenser-
wartung als auch beim Zuzugsvolumen 
erfolgte die Festlegung der Modellpara-
meter für das Bundesland Wien.

5.2 PROGNOSEGEBIETE

Die Entscheidung darüber, welche räumli-
chen Einheiten als Gebietseinheiten den 
SIKURS-Modellrechnungen zugrunde lie-
gen sollen, ist im Wesentlichen von der Da-
tenlage und dem beabsichtigten Typus der 
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Modellrechnung abhängig. Gebietseinhei-
ten sind die kleinsten räumlichen Rechen-
einheiten und spiegeln in der vorliegenden 
Bevölkerungsprognose die 250 Wiener 
Zählbezirke wieder. Damit ist sicherge-
stellt, dass umfangreiche Prognose- bzw. 
Projektionsergebnisse kleinräumig für 250 
Wiener Zählbezirke und aggregiert für 23 
Wiener Gemeindebezirke vorliegen.

5.3 PROGNOSEHORIZONT

Bevölkerungsprognosen beziehen sich auf 
Beobachtungen und Messungen über ver-
gangene und gegenwärtige Komponenten 
der Bevölkerungsentwicklung. Auf dieser 
Basis werden quantitative oder qualitative 
Aussagen über zukünftige demographi-
sche Entwicklungen und Zustände darge-
stellt. Gleichzeitig sind Vorausschätzungen 
eine unsichere Angelegenheit, vor allem 
wenn sie sich auf eine fernere Zukunft be-
ziehen. Zwar sind Bevölkerungsprognosen 
auf nationaler Ebene - unter Vernachlässi-
gung von Katastrophen und anderen ex-
ternen Schocks - für Zeiträume von etwa 
15 bis 25 Jahren recht genau möglich, 
denn die Mehrzahl der Menschen, die in 
20 Jahren in einem Gebiet leben wird, ist 
zum Prognosezeitpunkt ja bereits geboren. 
Etwas differenzierter verhält es sich jedoch 
bei regionalisierten Bevölkerungsvoraus-
schätzungen. Je kleinräumiger, desto hö-
her die Bedeutung von externen Faktoren. 
Während sich global zumeist ein leicht 
fassbares Bild der zukünftigen Entwicklung 
zeichnen lässt, können auf der kleinräumi-
gen Ebene durchaus gegensätzliche Ent-
wicklungspfade eintreten und die Ergeb-
nisse der Vorausschätzung sind daher mit 
einer höheren Unsicherheit behaftet. 

Planungsrelevante Aussagen zur Bevöl-
kerungsentwicklung können nur für einen 
Zeitraum von einigen Jahren getroffen 
werden (=Prognose). Für längere Perioden 
können demographische Annahmen für 
regionale Einheiten nur noch Trends wi-
derspiegeln (=Projektion). Bei sehr langen 
Prognosehorizonten werden die Parameter 
in der letzten Phase des Prognosehori-
zonts unverändert fortgeschrieben (=Mo-
dellfortschreibung).

In der aktuellen Bevölkerungsprognose für 
Wien stehen im Zeitraum 2014 bis 2024 
die Ergebnisse für alle 250 Zählbezirke zur 
Verfügung. Für den Projektionszeitraum 
2024 bis 2034 werden Prognoseergeb-
nisse für die 23 Wiener Gemeindebezirke 
veröffentlicht. Die Modellfortschreibung 
bis 2044 ermöglicht einen Ausblick auf die 
fernere Bevölkerungsentwicklung für das 
Bundesland Wien.

Zeithorizont
Raumbezug

Wien Gemeindebezirke Zählbezirke

Prognose 2014-2024 • • •
Projektion 2024-2034 • •
Fortschreibung 2034-2044 •

•	Ergebnisse	liegen	vor

Tabelle 5.1

Zeithorizonte für die kleinräumige Wiener Bevölkerungsvorausschätzung

Grafik 5.2

Prognosehorizonte und ihre Aussagekraft
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5.4 PROGNOSEPARAMETER

5.4.1 Ausgangsbevölkerung 

Die Zahl der EinwohnerInnen im Wiener 
Bevölkerungsregister unterscheidet sich 
vom registergestützten Datenbanksystem 
der Bundesanstalt Statistik Österreich. Zum 
1.1.2014 waren in Wien exakt 1.774.829 
Personen mit Hauptwohnsitz gemeldet. 
Nach den Ergebnissen der Bundesan-
stalt Statistik Österreich waren in Wien 
1.766.746 Personen zu diesem Stichtag 
registriert. Die Einwohnerdifferenz zum Wie-
ner Bevölkerungsregister in Höhe von 8.083 
Personen ist u.a. auch auf das Ergebnis der 
im Rahmen der Proberegisterzählung 2008 
und Registerzählung 2011 durchgeführten 
Wohnsitzanalyse und der damit verbunde-
nen Nichtanerkennung von sog. Klärungs-
fällen zurückzuführen. Von den insgesamt 
52.749 Klärungsfällen waren 12.675 bzw. 
24% Reklamationsfälle, von denen wieder-
um 6.298 (50%) anerkannt wurden.

Die Ausgangsbevölkerung wird nach dem 
dichotomen Merkmal „im Inland geboren“ 
(authochton) und „im Ausland geboren“ 
(allochthon) unterschieden. Es handelt 
sich daher nicht um eine „Ausländerpro-
gnose“, die insbesondere von der Einbür-
gerungspolitik stark determiniert wird. 
Einbürgerungstrends zu projizieren würde 
aber auch bedeuten, künftige politische 
Rahmenbedingungen zu antizipieren. 
Demgegenüber bleibt das hier gewählte 
Merkmal „Geburtsland“ der jeweiligen Per-
son lebenslang unverändert erhalten. 

5.4.2 Fertilität 

Die Zahl der Geburten hängt maßgeblich 
von der jeweiligen Altersstruktur und den 
Geburtenziffern in den einzelnen Stadtteil-
gebieten ab. Aufgrund der relativ großen 
regionalen Unterschiede wurden für die 
Berechnung der künftigen Geburten die je-
weiligen altersspezifischen Geburtenziffern 
des Durchschnitts der Jahre 2008 bis 2012 
zugrunde gelegt. Die Analyse der Geburten-
entwicklung und des Fertilitätsniveaus für 
die im In- und Ausland geborenen Frauen 
wurde auf Zählbezirksebene durchgeführt. 
Ein Zählbezirk repräsentiert somit einen Teil 
eines „Fertilitätsclusters“, d. h. innerhalb ei-
nes Wiener Gemeindebezirks können meh-
rere „Fertilitätscluster“ auftreten.

Für alle Zählbezirke Wiens, unterglie-
dert nach dem Geburtsland der Mutter, 
wurde für alle Einzeljahre und für den 
Durchschnitt der Jahre 2008 bis 2012 
das mittlere Fertilitätsalter, die allgemei-
ne Fruchtbarkeitsziffer (Lebendgeburten 
durch Anzahl Frauen im reproduktions-
fähigen Alter 15 bis 49 Jahre), die al-
tersspezifischen Geburtenraten und die 
Gesamtfertilitätsziffer berechnet. Mittels 
einer Hierarchischen Clusteranalyse un-
ter Verwendung der Variablen „Mittleres 
Fertilitätsalter 2008-2012“ und „GFR 
2008-2012“ konnten sechs Fertilitätsty-
pen ermittelt werden, wobei sich je drei 
autochthone (im Inland geboren) und al-
lochthone (im Ausland geboren) Cluster 
ergaben. Mit der jeweils für das Jahr 2024 
bzw. 2034 interpolierten GFR wurden die 
„verschobenen“ ASFR-Ergebnisse der 

Grafik 5.3

Bevölkerungsstand am 1.1.2014
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MA 23 Statistik Austria

Geburten

Referenzzeitraum: 2008-2012
Gebiet: 250 Zählbezirke
Merkmal: Altersspezifische Fertilitätsraten nach Geburtsland der Mutter
Verfahren: Datenanalyse, Clusteranalyse und Interpolation 2013 bis 2033
Datenquelle: Bevölkerungsstatistik

Tabelle 5.2

Methodik zur Fertilität
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einzelnen Cluster in weiterer Folge ange-
passt.1 

5.4.3 Statustransfer der unter 1-Jährigen

Die prognostizierten Geburten von Frauen,
die im Ausland geboren sind, unterliegen ei-
nem Bevölkerungsstatuswechsel, d. h. Le-
bendgeborene von im Ausland geborenen
Müttern, erhalten einen autochthonen Sta-
tus, da die Geburt – prognosetechnisch –
im Inland stattfand.

5.4.4 Mortalität

Für das Prognosemodell werden alters-
und geschlechtsspezifische Sterberaten
(Sterbewahrscheinlichkeiten) verwendet,
die die Zahl der im Laufe eines Progno-
sejahres Gestorbenen eines Geburtsjahr-
gangs bezogen auf die Bevölkerung des
gleichen Geburtsjahrgangs am Anfang des
Beobachtungszeitraumes angeben. Um die 
Zahl der Gestorbenen zu ermitteln wird die
geschlechtsspezifische Jahrgangsstärke
mit der jeweiligen Sterberate multipliziert.

Bei Betrachtung der demographischen Pa-
rameter zeigt sich bei der Mortalität eine
langfristig gleichförmige Entwicklung. Die
Sterbewahrscheinlichkeiten für Wien ori-
entieren sich daher nach der Bundeslän-
derprognose aus dem Jahr 2013. Die Aus-
gangsdaten für die Jahre 2012 und 2050
wurden freundlicherweise von der Bundes-
anstalt Statistik Österreich zur Verfügung
gestellt. In Anlehnung an die Prognosepa-
rameter der Statistik Austria wird die Ent-
wicklung der Wiener Lebenserwartung bis
zum Jahr 2034 vorausgeschätzt. Die Inter-
polation zwischen den beiden Zeitpunkten
erfolgte durch die Landesstatistik Wien.

1  Verwendetes Distanzmaß: Quadrierter Euklidscher Abstand; 
Verfahren: Ward-Methode; Nicht in die Clusteranalyse ein-
geschlossen wurden jene Zählbezirke (ZBZ), in denen in der 
Referenzperiode 2008 bis 2012 über die Jahre nicht mehr als 
50 Frauen im Alter von 15-49 lebten sowie jene, deren Gesamt-
fertilität ganz besonders vom Gesamtbild abweicht (Ausreißer). 
Jenen ZBZ, die nicht in die Clusteranalyse aufgenommen wurden, 
wurde jenes Fertilitätsmuster zugewiesen, welches bei deren 
ZBZ-Nachbarn am häufigsten zu finden war oder die Daten doch 
plausibel angesehen wurden.

 

 

 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

 

 

Tabelle 5.3

Methodik zur Mortalität

Sterbefälle

Referenzzeitraum: -
Gebiet: Wien
Merkmal: Sterbewahrscheinlichkeiten nach Alter, Geschlecht und Geburtsland
Verfahren: Interpolation 2013 bis 2044
Datenquelle: Bundeslandprognose (Statistik Austria)

Tabelle 5.4

Methodik zur Zuwanderung

Zuwanderung

Referenzzeitraum: 2007-2012
Gebiet: 250 Zählbezirke
Merkmal: Allokationsquoten nach Geburtsland; Alters- und Geschlechtsstruk-

tur nach Geburtsland; Zuzugsvolumen nach Geschlecht, Geburts-
land und Außenraum

Verfahren: Datenanalyse und Annahmenfindung
Datenquelle: Wanderungsstatistik

5.4.5 Zuwanderung in das  
Prognosegebiet

Im Bevölkerungsprognosemodell wird der 
Zuzug aus den Außenregionen exogen 
vorgegeben. Der Zuzug aus den Außenre-
gionen wird auf der Basis von Wanderungs-
volumen, demographischen Quoten und 
Allokationsquoten berechnet. In der vor-
liegenden Bevölkerungsprognose wird der 
Zuzug getrennt nach Bevölkerungsgruppe 
und Geschlecht auf Basis des Referenz-
zeitraums 2007/2012 hochgerechnet. Die 
errechneten Zuzugsquoten zur Aufteilung 
des vorgegebenen Zuzugsvolumens auf 
die demographischen Gruppen basieren 
auf der Wanderungsstatistik. Die Auftei-
lung auf die 250 Zählgebiete erfolgt durch 
Allokationsquoten. Für die Berechnung der 
Allokationsquote wurden die Anteile der 
im Inland und der im Ausland geborenen 
Bevölkerung im jeweiligen Zählbezirk mit 
den Zuzügen aus Rest-Österreich sowie 
aus dem Ausland zu je 50% gewichtet.
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5.4.6 Binnenwanderungsströme

Für die Berechnung von Binnenwande-
rungsclustern wurde auf die multivariaten
Verfahren der Faktoren- und Clusteranalyse 
zurückgegriffen. Es wurden als Merkmale
das durchschnittliche „Zuzugs- und Weg-

 

 

 

Tabelle 5.5

Methodik zur Binnenwanderung

Abwanderung  

Referenzzeitraum: 2008-2012
Gebiet: 250 Zählbezirke
Merkmal: Binnenwegzugswahrscheinlichkeit nach Alter, Geschlecht  

und Geburtsland
Verfahren: Datenanalyse, Faktoren- und Clusteranalyse
Datenquelle: Wanderungsstatistik

Tabelle 5.6

Methodik zur Abwanderung

Abwanderung

Referenzzeitraum: 2007-2012
Gebiet: Wien
Merkmal: Wegzugswahrscheinlichkeiten nach Alter, Geschlecht und  

Geburtsland für zwei Außenräume
Verfahren: Datenanalyse und Interpolation 2013 bis 2033
Datenquelle: Wanderungsstatistik

Tabelle 5.7

Methodik zur Neubautätigkeit

Neubaubevölkerung

Referenzzeitraum: 2007-2012
Gebiet: 250 Zählbezirke
Merkmal: Demographische Strukur der NeubaubezieherInnen nach Alter,  

Geschlecht und Geburtsland; Neubauvolumen
Verfahren: Datenanalyse und Schätzung der Baulandpotenziale 2014 bis 2033
Datenquelle: AGWR, WBR und MA18 (Baulandpotenziale)

zugsvolumen“ im Beobachtungszeitraum 
sowie die „Wanderungseffektivität“ berück-
sichtigt. Die Faktorenanalyse führt im ersten 
Schritt zu einer Dimensionsreduktion, d.h. 
die Variation in einer Vielzahl von Variablen 
wird auf eine geringere Zahl von gemein-
samen Faktoren zurückgeführt. Zur Identi-
fizierung der Raumtypen wurde anschlie-
ßend eine Clusteranalyse durchgeführt. Die 
grundsätzliche Aufgabe einer Clusterana-
lyse besteht darin, Objekte entsprechend 
ihrer Ähnlichkeit bezüglich untersuchungs-
relevanter Klassifizierungsmerkmale zu
gruppieren. Zum einen wird angestrebt, 
dass die in einer einzelnen Teilgruppe zu-
sammen gefassten Objekte einander mög-
lichst ähnlich bzw. homogen sind. Zum 
anderen soll gewährleistet sein, dass die 
Unterschiede zwischen den Teilgruppen 
möglichst groß bzw. die Teilgruppen ein-
ander möglichst unähnlich bzw. heterogen 
sind. Als Ergebnis konnten schließlich vier 
Raumtypen klassifiziert werden.

5.4.7 Abwanderung in die Außenregionen

Bei der Abwanderung aus Wien wurde nach 
den beiden Außenräumen (Rest-Österreich, 
Ausland) und den demographischen Merk-
malen Alter, Geschlecht und Geburtsland 
unterschieden. Die Wegzugswahrschein-
lichkeiten ergaben sich aus der Beobach-
tungsperiode 2007 bis 2012. Dabei werden 
für jede demographische Gruppe ziel- und 
quellortspezifische Wegzugswahrschein-
lichkeiten vorgegeben. Das Wegzugsvolu-
men über die Grenzen des Wiener Stadtge-
bietes wird je Gebietseinheit auf der Basis 
von ziel- und quellortspezifischen Wegzugs-
raten prognosetechnisch errechnet.

5.4.8 Neubautätigkeit

Die einziehende (Neubau-)Bevölkerung ei- 
ner jeden Berechnungsperiode wird für je-
den Zählbezirk ermittelt und zur Bevölke-
rung, die aufgrund der Entwicklungen, die 
ohne explizite Ausweisung von Neubautä-
tigkeit zu erwarten wäre, hinzugefügt. Der 
aus dem Untersuchungsgebiet stammende 
Teil der Neubaubevölkerung ist dabei eine 
Teilmenge des gesamten Binneneinzugs 
der jeweiligen Gebietseinheit.
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Voraussetzung dafür ist die Abschätzung 
der je Zählbezirk jährlich möglichen Fer-
tigstellungen von Neubauwohneinheiten, 
welche unter Einbeziehung der Stadtpla-
nungsdienststellen erfolgte. Die grundsätz-
liche Vorgehensweise wurde im Sub-Forum 
Neubau der MA 23 unter Einbeziehung 
der MD-BD, MA 18, MA 21, MA 25, MA 50, 
Wiener Wohnen und Wohnfonds Wien fest-
gelegt. Als Grundlage dienen von der Stadt-
planung gesammelte Einschätzungen über 
den möglichen Umfang und die frühestmög-
liche Fertigstellung von Wohnbauprojekten 
auf bekannten Baulandpotenzialflächen, 
wobei nur größere Projekte explizit als Input 
für das Prognosemodell benötigt werden. 
Diese Einschätzung wird mit zunehmen-
der zeitlicher Entfernung der möglichen 
Fertigstellung, auch im Hinblick auf die 
zunehmende Unsicherheit verschiedener, 
für die Umsetzung der Vorhaben wichtiger 
Rahmenbedingungen, wie etwa auch der 
Infrastrukturbereitstellung, der Bodenmo-
bilisierung etc. ungenauer. Eine Wien-weite 
Zusammenschau der Daten zeigt auch, dass 
sich bei ausschließlicher Heranziehung der 
angenommenen theoretisch frühestmögli-
chen Fertigstellungen teilweise erhebliche 
Spitzen in den Fertigstellungen ergäben, 
die deutlich über den Erfahrungswerten lie-
gen. Aus diesem Grund sind gewisse Impu-
tationen erforderlich, um die Daten für die 
Verwendung in einer kleinräumigen Bevöl-
kerungsprognose aufzubereiten.

In einem ersten Schritt werden die Wohn-
baupotenziale für die Prognosephase
(2014 bis 2024) ermittelt. Durch eine Auf-
teilung der Wohneinheiten der Baulandpo-
tenziale dieser Periode auf längere Zeiträu-
me („Streckung“) beginnend mit dem Jahr 
ihrer frühestmöglichen Fertigstellung soll 
eine Reduzierung der Verteilungsspitzen 
erreicht werden, wobei die ersten Jahre 
des Prognosezeitraums unberührt bleiben, 
da von einer hohen Qualität der Einschät-
zungen für die nähere Zukunft auszugehen 
ist. Eine derartige Aufteilung auf mehrere 
Jahre kann beispielsweise dahingehend 
interpretiert werden, dass mit zunehmen-
der Projektgröße die Wahrscheinlichkeit 
steigt, dass nicht alle Wohneinheiten 
gleichzeitig bezugsfertig werden. Ferner 

 

wird durch diese „Streckung“ auch das 
Risiko von Verzögerungen bei der Realisie-
rung berücksichtigt. Diese Vorgaben auf-
greifend, wurden in einem ersten Schritt 
die Wohneinheiten aller Potenziale mit 
einer frühestmöglichen Fertigstellung zwi-
schen 2018 und 2023 gleichmäßig auf – je 
nach ihrer Größe – unterschiedlich lange 
Zeiträume aufgeteilt. Potenziale im Um-
fang von weniger als 300 Wohneinheiten 
wurden jeweils zur Hälfte auf das Jahr der 
frühestmöglichen Fertigstellung und das 
Folgejahr aufgeteilt, Potenziale im Umfang 
von 300 bis unter 800 Wohneinheiten auf 
einen Zeitraum von drei Jahren, solche von 
800 bis unter 1.800 Wohneinheiten auf ei-
nen Zeitraum von vier Jahren und Potenzia-
le von 1.800 und mehr Wohneinheiten auf 
einen Zeitraum von fünf Jahren.

Die Potenziale der Jahre 2014 bis 2017 wer-
den – entsprechend den Einschätzungen 
des Sub-Forum Neubau betreffend die hö-
here Datenqualität in der näheren Zukunft – 
nicht modifiziert. Mit diesen zeitlichen Stre-
ckungen werden die Unterschiede zwischen 
den Jahren merklich geglättet. Die sich noch 
immer einstellenden Niveaus von über 
10.000 Wohneinheiten allein in diesem 
Segment des Wohnungsbaus (Neubau auf 
den bekannten größeren Potentialflächen 
der Stadtentwicklung) wurden infolge der 
im Rahmen der Erstellung des STEP 2025 
erfolgten Analysen und Experteneinschät-
zungen als zu hoch angesehen, weshalb 
als nächster Schritt die Zahl der Wohnein-
heiten aller Potenziale durch Anwendung 
von jährlichen Korrekturfaktoren pauschal 
reduziert wird. Diese Faktoren könnten als 
durchschnittliche Realisierungswahrschein-
lichkeit interpretiert werden.

Zur Kontextualisierung dieser Zahlen ist 
anzumerken, dass laut STEP 2025 zwi-
schen einem Drittel und knapp der Hälfte 
des Wohnbaus in der Weiterentwicklung 
des Gebäudebestandes bzw. Verdichtung 
des bebauten Gebiets (Baulücken, kleinere 
Interventionen in bestehenden Stadtvier-
teln, Dachausbauten etc.), Umnutzungen 
bestehender Gebäude sowie auf bisher 
nicht für Bebauung vorgesehenen Flächen 
realisiert werden wird.
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Für die Formulierung der angesprochenen 
Korrekturfaktoren wird das Jahr 2014 als 
Referenzjahr herangezogen: Es wird ange-
nommen, dass die Projekte mit frühest-
möglicher Fertigstellung 2014 jedenfalls 
im bereits laufenden Jahr 2014 fertigge-
stellt werden können und somit das ent-
haltene Volumen für 2014 (knapp 8.000 
Wohneinheiten) als Referenz herangezo-
gen werden kann. Die Korrekturfaktoren, 
die somit nur auf die Jahre 2015 bis 2023 
anzuwenden sind, werden so festgelegt, 
dass sie einerseits die Größe der Abwei-
chung des jeweiligen Jahreswerts vom Wert 
des Jahres 2014 berücksichtigen (Jahre mit 
größerer Abweichung von 2014 werden 
überproportional reduziert), und anderer-
seits die Volumina der Jahre 2015 bis 2023 
im Durchschnitt dem Volumen von 2014 
entsprechen.

Die Anwendung der Korrekturfaktoren be-
deutet, dass (je nach Jahr) nur 60 bis 70% 
der nach dem ersten Korrekturschritt für 
das jeweilige Jahr vorgesehenen Wohnein-
heiten tatsächlich in das Prognosemodell 
einfließen.

Für den Zeitraum der Projektionsphase der 
Bevölkerungsprognose (2024 bis 2033) 
sind aufgrund des ferneren Zeithorizonts 
vergleichsweise deutlich weniger Wohn-
baupotenziale explizit erfasst. Die vorlie-
genden Daten werden derselben „zeitli-
chen Streckung“ unterworfen, wie jene für 
die Prognosephase. Hinzu kommen dann 
noch (1.) jene Wohneinheiten, welche im 
Zuge der „Streckung“ aus der Prognose-
phase in die Projektionsphase verschoben 
wurden und (2.) die durch die Anwendung 
des Korrekturfaktors in der Prognosephase 

freigewordenen 30 bis 40% der dort zeit-
lich verorteten Potenziale. Letztere werden 
gleichmäßig auf das gesamte Jahrzehnt 
der Projektionsphase aufgeteilt.

In Summe ergibt sich für die Projektions-
phase eine rund 20%ige geringere Wohn-
bauproduktion im betrachteten Segment 
der größeren Neubauvorhaben auf be-
kannten Potenzialflächen. Wie auch in der 
Prognosephase ist davon auszugehen, 
dass ein erheblicher Teil der Wohnbaupro-
duktion darüber hinaus im Bestand durch 
Umnutzungen (etwa von Büro- und Ge-
schäftsflächen), An- und Ausbauten sowie 
Baulückenverbauung etc. realisiert wird. 
Es ist nicht damit zu rechnen, dass dieser 
Trend in den kommenden zwei Jahrzehn-
ten für ganz Wien betrachtet nachlässt, 
obgleich räumliche Schwerpunktverschie-
bungen wahrscheinlich sind. Die von der 
vorliegenden Prognose mittelfristig (bzw. 
für die Projektionsphase) in Aussicht ge-
stellte Verringerung der Bevölkerungszu-
wachsraten lässt somit eine korrespon-
dierende Verringerung der Fertigstellungen 
gerechtfertigt erscheinen.

5.4.9 Anstaltsbevölkerung

Bevölkerungsgruppen, die von allen de-
mographischen Prozessen ausgeschlos-
sen werden. Sie werden zu Beginn eines 
Prognoselaufes von der Ausgangsbevölke-
rung abgezogen und am Ende wieder zuge-
schlagen. Die alters- und geschlechtsspe-
zifische Bevölkerungsstruktur folgender 
Anstaltshaushalte wurde für die Prognose 
berücksichtigt:

•	 Person in Internat, Schüler- bzw. Stu-
dierendenwohnheim sowie in Heim für 
Berufstätige in Ausbildung

•	 Person in Heil- und Pflegeanstalt sowie 
in Altersheim

•	 Person in Einrichtung für Behinderte
•	 Person in Einrichtung für Kinder und 

Jugendliche
•	 Person in Kloster oder ähnlicher Anstalt
•	 Person in Kaserne
•	 Person in Justizvollzugsanstalt

Tabelle 5.8

Methodik zur Anstaltsbevölkerung

Anstaltsbevölkerung

Referenzzeitraum: 2011
Gebiet: 250 Zählbezirke
Merkmal: Bevölkerung nach Alter, Geschlecht und Geburtsland 
Verfahren: Datenanalyse
Datenquelle: Registerzählung 2011
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Bevölkerungsentwicklung in Wien nach Geburtsland und Geschlecht

Jahr

Bevölkerung zum 1.1. davon geboren im …

Gesamt

Geschlecht Inland Ausland

Mann Frau Gesamt in %
Geschlecht

Gesamt in %
Geschlecht

Mann Frau Mann Frau 

2014
2015
2016
2017
2018
2019
2020
2021
2022
2023

2024
2025
2026
2027
2028
2029
2030
2031
2032
2033

2034
2035
2036
2037
2038
2039
2040
2041
2042
2043
2044

 1.774.829 
 1.798.496 
 1.821.702 
 1.842.162 
 1.861.367 
 1.879.391 
 1.895.989 
 1.911.550 
 1.926.103 
 1.939.683 

 1.952.394 
 1.964.307 
 1.975.452 
 1.985.917 
 1.995.728 
 2.004.931 
 2.013.580 
 2.021.712 
 2.029.369 
 2.036.585 

 2.043.411 
 2.050.191 
 2.056.931 
 2.063.644 
 2.070.339 
 2.077.019 
 2.083.686 
 2.090.343 
 2.096.992 
 2.103.619 
 2.110.212 

 853.877 
 866.130 
 878.018 
 888.282 
 897.776 
 906.546 
 914.472 
 921.785 
 928.517 
 934.695 

 940.392 
 945.661 
 950.525 
 955.039 
 959.215 
 963.093 
 966.715 
 970.105 
 973.287 
 976.282 

 979.124 
 982.003 
 984.913 
 987.856 
 990.834 
 993.844 
 996.878 
 999.934 

 1.003.009 
 1.006.096 
 1.009.185 

 920.952 
 932.366 
 943.685 
 953.879 
 963.591 
 972.845 
 981.518 
 989.765 
 997.586 

 1.004.988 

 1.012.002 
 1.018.646 
 1.024.927 
 1.030.879 
 1.036.513 
 1.041.837 
 1.046.865 
 1.051.607 
 1.056.082 
 1.060.303 

 1.064.287 
 1.068.188 
 1.072.018 
 1.075.787 
 1.079.505 
 1.083.175 
 1.086.807 
 1.090.410 
 1.093.983 
 1.097.523 
 1.101.027 

 1.192.580 
 1.197.363 
 1.202.565 
 1.207.922 
 1.213.506 
 1.219.280 
 1.225.166 
 1.231.150 
 1.237.198 
 1.243.278 

 1.249.358 
 1.255.409 
 1.261.416 
 1.267.382 
 1.273.283 
 1.279.112 
 1.284.873 
 1.290.562 
 1.296.182 
 1.301.733 

 1.307.237 
 1.312.603 
 1.317.853 
 1.323.016 
 1.328.117 
 1.333.171 
 1.338.189 
 1.343.185 
 1.348.166 
 1.353.124 
 1.358.056 

 67,2 
 66,6 
 66,0 
 65,6 
 65,2 
 64,9 
 64,6 
 64,4 
 64,2 
 64,1 

 64,0 
 63,9 
 63,9 
 63,8 
 63,8 
 63,8 
 63,8 
 63,8 
 63,9 
 63,9 

 64,0 
 64,0 
 64,1 
 64,1 
 64,1 
 64,2 
 64,2 
 64,3 
 64,3 
 64,3 
 64,4 

 574.336 
 577.632 
 581.095 
 584.552 
 588.065 
 591.612 
 595.151 
 598.687 
 602.207 
 605.697 

 609.149 
 612.554 
 615.910 
 619.219 
 622.468 
 625.664 
 628.819 
 631.936 
 635.016 
 638.063 

 641.094 
 644.071 
 647.000 
 649.893 
 652.761 
 655.610 
 658.441 
 661.256 
 664.059 
 666.847 
 669.614 

 618.244 
 619.731 
 621.470 
 623.371 
 625.441 
 627.668 
 630.015 
 632.464 
 634.991 
 637.581 

 640.210 
 642.855 
 645.506 
 648.163 
 650.815 
 653.447 
 656.054 
 658.626 
 661.166 
 663.670 

 666.143 
 668.532 
 670.853 
 673.124 
 675.357 
 677.561 
 679.748 
 681.929 
 684.106 
 686.277 
 688.442 

 582.249 
 601.134 
 619.137 
 634.239 
 647.861 
 660.111 
 670.823 
 680.399 
 688.906 
 696.405 

 703.036 
 708.897 
 714.036 
 718.535 
 722.444 
 725.819 
 728.707 
 731.149 
 733.187 
 734.852 

 736.174 
 737.588 
 739.078 
 740.627 
 742.221 
 743.848 
 745.496 
 747.158 
 748.826 
 750.494 
 752.156 

 32,8 
 33,4 
 34,0 
 34,4 
 34,8 
 35,1 
 35,4 
 35,6 
 35,8 
 35,9 

 36,0 
 36,1 
 36,1 
 36,2 
 36,2 
 36,2 
 36,2 
 36,2 
 36,1 
 36,1 

 36,0 
 36,0 
 35,9 
 35,9 
 35,9 
 35,8 
 35,8 
 35,7 
 35,7 
 35,7 
 35,6 

 279.541 
 288.499 
 296.923 
 303.731 
 309.711 
 314.935 
 319.321 
 323.098 
 326.311 
 328.998 

 331.244 
 333.107 
 334.615 
 335.820 
 336.747 
 337.429 
 337.895 
 338.169 
 338.271 
 338.219 

 338.029 
 337.931 
 337.913 
 337.963 
 338.073 
 338.233 
 338.437 
 338.677 
 338.950 
 339.249 
 339.571 

 302.708 
 312.635 
 322.214 
 330.509 
 338.150 
 345.176 
 351.502 
 357.301 
 362.595 
 367.407 

 371.792 
 375.791 
 379.421 
 382.715 
 385.698 
 388.390 
 390.811 
 392.981 
 394.916 
 396.633 

 398.144 
 399.656 
 401.165 
 402.664 
 404.148 
 405.615 
 407.059 
 408.481 
 409.877 
 411.245 
 412.585
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Bevölkerungsentwicklung in Wien nach Altersgruppen, Geschlecht und Geburtsland

Jahr
Bevölkerung 

zum 1.1.

Altersgruppen (Männer und Frauen)

00-02 03-05 06-09 10-14 15-19 20-24 25-29 30-44 45-59 60-74 75+

2014
2015
2016
2017
2018
2019
2020
2021
2022
2023

2024
2025
2026
2027
2028
2029
2030
2031
2032
2033

2034
2035
2036
2037
2038
2039
2040
2041
2042
2043
2044

 1.774.829 
 1.798.496 
 1.821.702 
 1.842.162 
 1.861.367 
 1.879.391 
 1.895.989 
 1.911.550 
 1.926.103 
 1.939.683 

 1.952.394 
 1.964.307 
 1.975.452 
 1.985.917 
 1.995.728 
 2.004.931 
 2.013.580 
 2.021.712 
 2.029.369 
 2.036.585 

 2.043.411 
 2.050.191 
 2.056.931 
 2.063.644 
 2.070.339 
 2.077.019 
 2.083.686 
 2.090.343 
 2.096.992 
 2.103.619 
 2.110.212 

 54.462 
 55.064 
 55.718 
 56.776 
 57.484 
 58.086 
 58.563 
 58.924 
 59.186 
 59.352 

 59.433 
 59.435 
 59.372 
 59.264 
 59.123 
 58.966 
 58.804 
 58.650 
 58.506 
 58.380 

 58.273 
 58.186 
 58.128 
 58.103 
 58.119 
 58.165 
 58.235 
 58.324 
 58.426 
 58.536 
 58.653 

 52.494 
 53.430 
 54.582 
 54.887 
 55.473 
 56.092 
 57.052 
 57.697 
 58.234 
 58.660 

 58.979 
 59.207 
 59.348 
 59.412 
 59.402 
 59.331 
 59.219 
 59.076 
 58.921 
 58.761 

 58.609 
 58.472 
 58.354 
 58.256 
 58.175 
 58.121 
 58.097 
 58.111 
 58.154 
 58.220 
 58.303 

 65.726 
 67.482 
 69.057 
 70.540 
 72.152 
 73.192 
 74.068 
 74.851 
 75.628 
 76.398 

 77.434 
 78.139 
 78.713 
 79.153 
 79.474 
 79.685 
 79.791 
 79.808 
 79.740 
 79.611 

 79.435 
 79.243 
 79.047 
 78.856 
 78.681 
 78.524 
 78.390 
 78.276 
 78.193 
 78.145 
 78.135 

 79.189 
 81.911 
 83.511 
 85.558 
 86.680 
 88.612 
 90.037 
 91.839 
 93.277 
 94.838 

 95.605 
 96.794 
 97.685 
 98.545 
 99.376 

 100.391 
 101.074 
 101.608 
 102.002 
 102.262 

 102.400 
 102.448 
 102.415 
 102.309 
 102.148 
 101.954 
 101.743 
 101.531 
 101.327 
 101.140 
 100.976 

 86.953 
 89.886 
 94.595 
 97.636 

 100.741 
 102.914 
 104.736 
 105.748 
 107.197 
 107.831 

 109.104 
 109.952 
 111.130 
 112.053 
 113.133 
 113.573 
 114.407 
 115.018 
 115.601 
 116.174 

 116.865 
 117.372 
 117.802 
 118.152 
 118.415 
 118.589 
 118.674 
 118.681 
 118.618 
 118.503 
 118.354 

 128.838 
 128.376 
 126.748 
 125.388 
 124.547 
 124.281 
 124.684 
 126.471 
 127.605 
 129.160 

 130.222 
 131.197 
 131.637 
 132.403 
 132.505 
 133.110 
 133.378 
 133.953 
 134.367 
 134.924 

 135.032 
 135.542 
 135.992 
 136.485 
 137.038 
 137.713 
 138.243 
 138.678 
 139.030 
 139.298 
 139.484 

 144.530 
 145.745 
 147.450 
 148.598 
 148.905 
 148.188 
 147.133 
 145.085 
 143.200 
 141.547 

 140.351 
 139.816 
 140.399 
 140.662 
 141.400 
 141.879 
 142.351 
 142.448 
 142.812 
 142.664 

 142.902 
 142.954 
 143.309 
 143.617 
 144.104 
 144.322 
 144.816 
 145.263 
 145.725 
 146.225 
 146.805 

 398.885 
 401.947 
 405.405 
 408.976 
 413.023 
 417.957 
 421.788 
 425.571 
 429.413 
 432.519 

 434.761 
 435.793 
 434.989 
 433.479 
 431.830 
 430.318 
 428.756 
 427.650 
 426.283 
 425.079 

 423.455 
 422.170 
 420.892 
 419.779 
 418.762 
 418.261 
 418.087 
 418.611 
 419.244 
 420.041 
 420.838 

 373.383 
 380.866 
 386.696 
 391.013 
 394.614 
 396.859 
 398.396 
 398.894 
 398.458 
 397.516 

 395.995 
 394.936 
 394.750 
 395.389 
 395.706 
 395.565 
 396.223 
 397.231 
 398.641 
 400.467 

 402.973 
 405.073 
 407.285 
 409.700 
 411.764 
 413.345 
 414.194 
 413.865 
 412.935 
 411.891 
 410.955 

 267.905 
 264.264 
 260.729 
 259.179 
 259.956 
 260.702 
 262.436 
 268.272 
 274.470 
 277.829 

 282.515 
 288.479 
 295.041 
 302.167 
 308.951 
 315.825 
 321.511 
 325.981 
 329.459 
 332.351 

 334.290 
 335.726 
 336.449 
 336.460 
 336.147 
 335.445 
 335.010 
 335.268 
 336.153 
 336.881 
 337.307 

 122.464 
 129.526 
 137.213 
 143.611 
 147.794 
 152.508 
 157.096 
 158.198 
 159.437 
 164.033 

 167.997 
 170.559 
 172.388 
 173.391 
 174.827 
 176.288 
 178.066 
 180.289 
 183.037 
 185.913 

 189.176 
 193.005 
 197.259 
 201.925 
 206.987 
 212.580 
 218.196 
 223.734 
 229.187 
 234.738 
 240.403
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Bevölkerungsentwicklung in Wien nach Altersgruppen, Geschlecht und Geburtsland

Jahr
Bevölkerung 

zum 1.1.

Altersgruppen (Männer)

00-02 03-05 06-09 10-14 15-19 20-24 25-29 30-44 45-59 60-74 75+

2014
2015
2016
2017
2018
2019
2020
2021
2022
2023

2024
2025
2026
2027
2028
2029
2030
2031
2032
2033

2034
2035
2036
2037
2038
2039
2040
2041
2042
2043
2044

 853.877 
 866.130 
 878.018 
 888.282 
 897.776 
 906.546 
 914.472 
 921.785 
 928.517 
 934.695 

 940.392 
 945.661 
 950.525 
 955.039 
 959.215 
 963.093 
 966.715 
 970.105 
 973.287 
 976.282 

 979.124 
 982.003 
 984.913 
 987.856 
 990.834 
 993.844 
 996.878 
 999.934 

 1.003.009 
 1.006.096 
 1.009.185 

 28.422 
 28.670 
 28.839 
 29.204 
 29.567 
 29.878 
 30.125 
 30.312 
 30.447 
 30.532 

 30.574 
 30.575 
 30.542 
 30.485 
 30.412 
 30.331 
 30.247 
 30.166 
 30.092 
 30.026 

 29.970 
 29.925 
 29.895 
 29.883 
 29.891 
 29.916 
 29.953 
 29.999 
 30.052 
 30.110 
 30.171 

 27.105 
 27.393 
 28.004 
 28.255 
 28.499 
 28.668 
 28.997 
 29.321 
 29.597 
 29.816 

 29.980 
 30.097 
 30.170 
 30.202 
 30.196 
 30.159 
 30.100 
 30.026 
 29.945 
 29.861 

 29.782 
 29.711 
 29.649 
 29.599 
 29.557 
 29.529 
 29.517 
 29.526 
 29.548 
 29.583 
 29.627 

 33.602 
 34.416 
 35.156 
 35.900 
 36.680 
 37.137 
 37.615 
 37.941 
 38.289 
 38.550 

 38.927 
 39.281 
 39.574 
 39.799 
 39.963 
 40.069 
 40.122 
 40.128 
 40.091 
 40.022 

 39.930 
 39.829 
 39.726 
 39.627 
 39.537 
 39.455 
 39.386 
 39.328 
 39.285 
 39.262 
 39.258 

 40.486 
 41.933 
 42.661 
 43.543 
 43.941 
 44.807 
 45.368 
 46.173 
 46.855 
 47.688 

 48.029 
 48.519 
 48.893 
 49.283 
 49.582 
 49.956 
 50.296 
 50.565 
 50.762 
 50.891 

 50.957 
 50.978 
 50.957 
 50.900 
 50.814 
 50.711 
 50.600 
 50.489 
 50.383 
 50.287 
 50.202 

 44.087 
 45.938 
 48.547 
 50.030 
 51.534 
 52.621 
 53.535 
 53.935 
 54.501 
 54.655 

 55.172 
 55.440 
 55.918 
 56.311 
 56.873 
 57.048 
 57.359 
 57.574 
 57.811 
 57.979 

 58.200 
 58.437 
 58.647 
 58.821 
 58.953 
 59.041 
 59.083 
 59.084 
 59.050 
 58.988 
 58.909 

 63.077 
 63.469 
 63.124 
 62.978 
 62.955 
 63.174 
 63.502 
 64.413 
 64.838 
 65.499 

 65.995 
 66.461 
 66.595 
 66.857 
 66.780 
 66.986 
 66.992 
 67.203 
 67.351 
 67.652 

 67.677 
 67.865 
 68.030 
 68.246 
 68.446 
 68.703 
 68.972 
 69.200 
 69.387 
 69.530 
 69.631 

 71.069 
 71.493 
 72.365 
 73.196 
 73.748 
 73.648 
 73.468 
 72.742 
 72.129 
 71.521 

 71.111 
 70.880 
 71.121 
 71.102 
 71.356 
 71.558 
 71.776 
 71.764 
 71.863 
 71.703 

 71.753 
 71.683 
 71.813 
 71.941 
 72.220 
 72.327 
 72.538 
 72.730 
 72.947 
 73.148 
 73.378 

 197.433 
 198.575 
 200.111 
 201.438 
 202.929 
 205.059 
 206.558 
 208.043 
 209.586 
 210.890 

 211.733 
 212.062 
 211.697 
 211.169 
 210.527 
 209.994 
 209.343 
 208.884 
 208.374 
 208.020 

 207.482 
 207.055 
 206.543 
 206.056 
 205.581 
 205.404 
 205.300 
 205.489 
 205.687 
 206.030 
 206.404 

 184.463 
 188.244 
 191.060 
 193.154 
 194.566 
 195.298 
 195.793 
 195.834 
 195.327 
 194.504 

 193.499 
 192.677 
 192.164 
 191.965 
 191.654 
 191.199 
 191.177 
 191.434 
 191.783 
 192.288 

 193.203 
 193.945 
 194.737 
 195.632 
 196.451 
 197.055 
 197.369 
 197.278 
 197.043 
 196.742 
 196.512 

 121.284 
 119.609 
 118.009 
 117.310 
 117.932 
 118.551 
 119.657 
 122.679 
 125.826 
 127.876 

 130.412 
 133.575 
 136.932 
 140.543 
 143.911 
 147.282 
 150.065 
 152.201 
 153.911 
 155.159 

 155.961 
 156.583 
 156.921 
 156.894 
 156.672 
 156.316 
 156.063 
 156.070 
 156.270 
 156.429 
 156.508 

 42.849 
 46.390 
 50.140 
 53.276 
 55.427 
 57.705 
 59.855 
 60.392 
 61.122 
 63.163 

 64.960 
 66.094 
 66.919 
 67.321 
 67.961 
 68.511 
 69.236 
 70.160 
 71.304 
 72.679 

 74.210 
 75.994 
 77.995 
 80.259 
 82.712 
 85.388 
 88.096 
 90.741 
 93.356 
 95.988 
 98.587 
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Bevölkerungsentwicklung in Wien nach Altersgruppen, Geschlecht und Geburtsland

Jahr
Bevölkerung 

zum 1.1.

Altersgruppen (Frauen)

00-02 03-05 06-09 10-14 15-19 20-24 25-29 30-44 45-59 60-74 75+

2014
2015
2016
2017
2018
2019
2020
2021
2022
2023

2024
2025
2026
2027
2028
2029
2030
2031
2032
2033

2034
2035
2036
2037
2038
2039
2040
2041
2042
2043
2044

 920.952 
 932.366 
 943.685 
 953.879 
 963.591 
 972.845 
 981.518 
 989.765 
 997.586 

 1.004.988 

 1.012.002 
 1.018.646 
 1.024.927 
 1.030.879 
 1.036.513 
 1.041.837 
 1.046.865 
 1.051.607 
 1.056.082 
 1.060.303 

 1.064.287 
 1.068.188 
 1.072.018 
 1.075.787 
 1.079.505 
 1.083.175 
 1.086.807 
 1.090.410 
 1.093.983 
 1.097.523 
 1.101.027 

 26.040 
 26.394 
 26.879 
 27.572 
 27.917 
 28.207 
 28.438 
 28.612 
 28.739 
 28.820 

 28.859 
 28.860 
 28.830 
 28.778 
 28.710 
 28.636 
 28.558 
 28.484 
 28.415 
 28.354 

 28.303 
 28.261 
 28.233 
 28.220 
 28.227 
 28.249 
 28.283 
 28.325 
 28.373 
 28.426 
 28.482 

 25.389 
 26.037 
 26.578 
 26.633 
 26.974 
 27.424 
 28.055 
 28.376 
 28.637 
 28.844 

 28.998 
 29.109 
 29.179 
 29.210 
 29.206 
 29.172 
 29.119 
 29.051 
 28.977 
 28.900 

 28.827 
 28.761 
 28.705 
 28.658 
 28.618 
 28.592 
 28.579 
 28.586 
 28.606 
 28.637 
 28.676 

 32.124 
 33.066 
 33.901 
 34.640 
 35.472 
 36.055 
 36.453 
 36.909 
 37.338 
 37.848 

 38.507 
 38.858 
 39.139 
 39.354 
 39.511 
 39.615 
 39.669 
 39.680 
 39.649 
 39.589 

 39.506 
 39.414 
 39.320 
 39.229 
 39.144 
 39.069 
 39.004 
 38.949 
 38.908 
 38.884 
 38.877 

 38.703 
 39.978 
 40.849 
 42.015 
 42.739 
 43.805 
 44.669 
 45.666 
 46.422 
 47.150 

 47.576 
 48.275 
 48.792 
 49.262 
 49.795 
 50.435 
 50.778 
 51.043 
 51.239 
 51.370 

 51.443 
 51.471 
 51.458 
 51.410 
 51.335 
 51.243 
 51.143 
 51.041 
 50.943 
 50.854 
 50.774 

 42.866 
 43.948 
 46.048 
 47.605 
 49.207 
 50.293 
 51.201 
 51.814 
 52.695 
 53.177 

 53.932 
 54.512 
 55.211 
 55.741 
 56.260 
 56.525 
 57.048 
 57.445 
 57.790 
 58.195 

 58.666 
 58.936 
 59.155 
 59.331 
 59.462 
 59.548 
 59.591 
 59.597 
 59.569 
 59.515 
 59.445 

 65.761 
 64.907 
 63.624 
 62.411 
 61.592 
 61.107 
 61.182 
 62.058 
 62.767 
 63.661 

 64.227 
 64.735 
 65.041 
 65.546 
 65.725 
 66.124 
 66.386 
 66.750 
 67.015 
 67.272 

 67.355 
 67.678 
 67.962 
 68.240 
 68.592 
 69.011 
 69.271 
 69.478 
 69.644 
 69.768 
 69.853 

 73.461 
 74.252 
 75.084 
 75.402 
 75.157 
 74.539 
 73.665 
 72.343 
 71.071 
 70.026 

 69.240 
 68.937 
 69.278 
 69.559 
 70.044 
 70.321 
 70.574 
 70.683 
 70.949 
 70.960 

 71.150 
 71.271 
 71.496 
 71.676 
 71.884 
 71.995 
 72.278 
 72.533 
 72.778 
 73.078 
 73.427 

 201.452 
 203.371 
 205.294 
 207.539 
 210.094 
 212.898 
 215.230 
 217.528 
 219.827 
 221.629 

 223.027 
 223.731 
 223.292 
 222.310 
 221.303 
 220.324 
 219.412 
 218.766 
 217.909 
 217.059 

 215.973 
 215.115 
 214.349 
 213.723 
 213.180 
 212.857 
 212.787 
 213.122 
 213.557 
 214.011 
 214.433 

 188.920 
 192.622 
 195.636 
 197.859 
 200.048 
 201.561 
 202.603 
 203.060 
 203.131 
 203.012 

 202.496 
 202.259 
 202.586 
 203.424 
 204.052 
 204.366 
 205.046 
 205.797 
 206.858 
 208.179 

 209.770 
 211.128 
 212.548 
 214.069 
 215.313 
 216.290 
 216.826 
 216.587 
 215.892 
 215.149 
 214.443 

 146.621 
 144.655 
 142.719 
 141.869 
 142.024 
 142.151 
 142.779 
 145.593 
 148.644 
 149.952 

 152.103 
 154.904 
 158.110 
 161.623 
 165.040 
 168.544 
 171.445 
 173.780 
 175.548 
 177.192 

 178.329 
 179.143 
 179.528 
 179.566 
 179.475 
 179.130 
 178.946 
 179.198 
 179.883 
 180.452 
 180.800 

 79.615 
 83.135 
 87.073 
 90.336 
 92.368 
 94.804 
 97.241 
 97.805 
 98.316 

 100.869 

 103.036 
 104.465 
 105.469 
 106.070 
 106.866 
 107.777 
 108.829 
 110.129 
 111.733 
 113.233 

 114.966 
 117.011 
 119.264 
 121.666 
 124.275 
 127.192 
 130.100 
 132.994 
 135.831 
 138.749 
 141.816 
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Bevölkerungsentwicklung in Wien nach Altersgruppen, Geschlecht und Geburtsland

Jahr
Bevölkerung 

zum 1.1.

Altersgruppen (im Inland geboren)

00-02 03-05 06-09 10-14 15-19 20-24 25-29 30-44 45-59 60-74 75+

2014
2015
2016
2017
2018
2019
2020
2021
2022
2023

2024
2025
2026
2027
2028
2029
2030
2031
2032
2033

2034
2035
2036
2037
2038
2039
2040
2041
2042
2043
2044

 1.192.580 
 1.197.363 
 1.202.565 
 1.207.922 
 1.213.506 
 1.219.280 
 1.225.166 
 1.231.150 
 1.237.198 
 1.243.278 

 1.249.358 
 1.255.409 
 1.261.416 
 1.267.382 
 1.273.283 
 1.279.112 
 1.284.873 
 1.290.562 
 1.296.182 
 1.301.733 

 1.307.237 
 1.312.603 
 1.317.853 
 1.323.016 
 1.328.117 
 1.333.171 
 1.338.189 
 1.343.185 
 1.348.166 
 1.353.124 
 1.358.056 

 52.197 
 53.137 
 54.029 
 55.178 
 55.913 
 56.540 
 57.042 
 57.427 
 57.712 
 57.902 

 58.005 
 58.028 
 57.986 
 57.898 
 57.777 
 57.640 
 57.497 
 57.361 
 57.235 
 57.126 

 57.036 
 56.957 
 56.902 
 56.877 
 56.893 
 56.939 
 57.010 
 57.098 
 57.200 
 57.311 
 57.427 

 47.889 
 48.725 
 49.931 
 50.486 
 51.365 
 52.212 
 53.283 
 53.991 
 54.589 
 55.073 

 55.450 
 55.734 
 55.929 
 56.045 
 56.085 
 56.063 
 55.999 
 55.903 
 55.794 
 55.678 

 55.569 
 55.464 
 55.368 
 55.284 
 55.209 
 55.157 
 55.134 
 55.149 
 55.192 
 55.257 
 55.340 

 58.176 
 59.386 
 60.356 
 61.493 
 62.982 
 64.053 
 65.167 
 66.251 
 67.329 
 68.366 

 69.567 
 70.400 
 71.097 
 71.655 
 72.091 
 72.415 
 72.631 
 72.753 
 72.789 
 72.760 

 72.682 
 72.572 
 72.443 
 72.307 
 72.173 
 72.046 
 71.932 
 71.829 
 71.751 
 71.706 
 71.696 

 64.936 
 66.867 
 68.313 
 70.239 
 71.195 
 72.807 
 73.881 
 75.356 
 76.656 
 78.289 

 79.308 
 80.851 
 82.112 
 83.342 
 84.508 
 85.783 
 86.693 
 87.446 
 88.051 
 88.518 

 88.857 
 89.075 
 89.187 
 89.207 
 89.153 
 89.050 
 88.915 
 88.765 
 88.609 
 88.459 
 88.320 

 66.745 
 65.243 
 65.629 
 65.916 
 67.390 
 68.827 
 70.507 
 71.776 
 73.469 
 74.316 

 75.726 
 76.683 
 77.998 
 79.159 
 80.598 
 81.510 
 82.875 
 84.018 
 85.124 
 86.190 

 87.325 
 88.170 
 88.861 
 89.418 
 89.847 
 90.159 
 90.359 
 90.465 
 90.487 
 90.444 
 90.356 

 83.748 
 82.400 
 79.778 
 76.879 
 73.986 
 71.652 
 70.361 
 70.576 
 70.765 
 71.943 

 73.085 
 74.426 
 75.452 
 76.821 
 77.509 
 78.660 
 79.447 
 80.539 
 81.509 
 82.674 

 83.445 
 84.552 
 85.512 
 86.433 
 87.330 
 88.265 
 88.992 
 89.581 
 90.055 
 90.420 
 90.688 

 79.699 
 79.861 
 80.579 
 81.497 
 82.069 
 81.736 
 80.762 
 78.771 
 76.542 
 74.271 

 72.420 
 71.394 
 71.530 
 71.670 
 72.599 
 73.518 
 74.597 
 75.427 
 76.539 
 77.126 

 78.068 
 78.726 
 79.608 
 80.395 
 81.320 
 81.946 
 82.810 
 83.578 
 84.310 
 85.028 
 85.773 

 216.096 
 215.112 
 214.771 
 214.911 
 215.555 
 217.116 
 218.365 
 220.105 
 222.492 
 224.699 

 226.245 
 226.876 
 226.126 
 224.675 
 223.015 
 221.721 
 220.588 
 220.025 
 219.424 
 219.248 

 218.840 
 218.737 
 218.590 
 218.494 
 218.405 
 218.797 
 219.528 
 220.912 
 222.447 
 224.181 
 225.916 

 234.558 
 238.702 
 241.275 
 242.419 
 242.492 
 241.734 
 240.476 
 238.450 
 235.337 
 231.917 

 228.418 
 225.437 
 223.540 
 222.235 
 220.955 
 219.463 
 218.821 
 218.761 
 219.086 
 219.810 

 221.172 
 222.380 
 223.941 
 225.957 
 227.883 
 229.376 
 230.277 
 230.221 
 229.554 
 228.698 
 228.039 

 190.115 
 183.408 
 176.928 
 172.724 
 171.370 
 169.945 
 169.629 
 172.846 
 176.660 
 177.723 

 180.095 
 183.778 
 187.993 
 192.914 
 197.846 
 202.621 
 206.284 
 208.784 
 210.255 
 210.936 

 210.943 
 210.556 
 209.594 
 207.823 
 205.819 
 203.711 
 201.904 
 200.877 
 200.322 
 199.814 
 199.145 

 98.421 
 104.521 
 110.975 
 116.182 
 119.189 
 122.658 
 125.693 
 125.602 
 125.646 
 128.780 

 131.040 
 131.802 
 131.655 
 130.968 
 130.300 
 129.717 
 129.440 
 129.545 
 130.376 
 131.667 

 133.300 
 135.415 
 137.847 
 140.822 
 144.085 
 147.724 
 151.328 
 154.711 
 158.239 
 161.805 
 165.357 
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Bevölkerungsentwicklung in Wien nach Altersgruppen, Geschlecht und Geburtsland

Jahr
Bevölkerung 

zum 1.1.

Altersgruppen (im Ausland geboren)

00-02 03-05 06-09 10-14 15-19 20-24 25-29 30-44 45-59 60-74 75+

2014
2015
2016
2017
2018
2019
2020
2021
2022
2023

2024
2025
2026
2027
2028
2029
2030
2031
2032
2033

2034
2035
2036
2037
2038
2039
2040
2041
2042
2043
2044

 582.249 
 601.134 
 619.137 
 634.239 
 647.861 
 660.111 
 670.823 
 680.399 
 688.906 
 696.405 

 703.036 
 708.897 
 714.036 
 718.535 
 722.444 
 725.819 
 728.707 
 731.149 
 733.187 
 734.852 

 736.174 
 737.588 
 739.078 
 740.627 
 742.221 
 743.848 
 745.496 
 747.158 
 748.826 
 750.494 
 752.156 

 2.265 
 1.927 
 1.689 
 1.598 
 1.571 
 1.546 
 1.521 
 1.497 
 1.474 
 1.450 

 1.428 
 1.407 
 1.386 
 1.366 
 1.346 
 1.326 
 1.307 
 1.289 
 1.271 
 1.254 

 1.237 
 1.229 
 1.226 
 1.225 
 1.225 
 1.225 
 1.225 
 1.225 
 1.225 
 1.225 
 1.225 

 4.605 
 4.705 
 4.651 
 4.401 
 4.108 
 3.880 
 3.769 
 3.706 
 3.645 
 3.586 

 3.529 
 3.473 
 3.419 
 3.367 
 3.317 
 3.268 
 3.220 
 3.173 
 3.128 
 3.083 

 3.040 
 3.008 
 2.985 
 2.972 
 2.965 
 2.963 
 2.963 
 2.963 
 2.963 
 2.963 
 2.963 

 7.550 
 8.096 
 8.700 
 9.047 
 9.170 
 9.139 
 8.901 
 8.600 
 8.298 
 8.032 

 7.866 
 7.739 
 7.616 
 7.498 
 7.383 
 7.270 
 7.161 
 7.054 
 6.951 
 6.851 

 6.753 
 6.671 
 6.603 
 6.549 
 6.508 
 6.478 
 6.458 
 6.447 
 6.442 
 6.440 
 6.439 

 14.253 
 15.044 
 15.198 
 15.319 
 15.485 
 15.805 
 16.156 
 16.483 
 16.621 
 16.550 

 16.297 
 15.943 
 15.573 
 15.204 
 14.868 
 14.608 
 14.381 
 14.162 
 13.950 
 13.744 

 13.543 
 13.373 
 13.228 
 13.103 
 12.995 
 12.904 
 12.828 
 12.766 
 12.718 
 12.681 
 12.656 

 20.208 
 24.643 
 28.966 
 31.720 
 33.351 
 34.087 
 34.229 
 33.972 
 33.727 
 33.516 

 33.378 
 33.269 
 33.132 
 32.894 
 32.535 
 32.063 
 31.532 
 31.000 
 30.477 
 29.984 

 29.540 
 29.203 
 28.940 
 28.734 
 28.567 
 28.430 
 28.315 
 28.216 
 28.131 
 28.059 
 27.998 

 45.090 
 45.976 
 46.970 
 48.510 
 50.561 
 52.629 
 54.324 
 55.895 
 56.840 
 57.217 

 57.138 
 56.771 
 56.185 
 55.582 
 54.996 
 54.450 
 53.931 
 53.413 
 52.858 
 52.250 

 51.588 
 50.991 
 50.479 
 50.052 
 49.709 
 49.449 
 49.251 
 49.097 
 48.976 
 48.877 
 48.796 

 64.831 
 65.884 
 66.870 
 67.101 
 66.836 
 66.452 
 66.370 
 66.314 
 66.658 
 67.276 

 67.931 
 68.422 
 68.869 
 68.991 
 68.801 
 68.361 
 67.754 
 67.021 
 66.273 
 65.538 

 64.835 
 64.228 
 63.701 
 63.223 
 62.783 
 62.376 
 62.005 
 61.684 
 61.415 
 61.198 
 61.032 

 182.789 
 186.835 
 190.633 
 194.066 
 197.468 
 200.841 
 203.423 
 205.466 
 206.921 
 207.820 

 208.515 
 208.917 
 208.863 
 208.804 
 208.816 
 208.597 
 208.167 
 207.625 
 206.859 
 205.831 

 204.615 
 203.433 
 202.302 
 201.286 
 200.357 
 199.464 
 198.560 
 197.700 
 196.797 
 195.860 
 194.922 

 138.825 
 142.165 
 145.421 
 148.594 
 152.121 
 155.126 
 157.920 
 160.444 
 163.121 
 165.599 

 167.577 
 169.499 
 171.210 
 173.155 
 174.751 
 176.102 
 177.401 
 178.471 
 179.555 
 180.658 

 181.801 
 182.693 
 183.344 
 183.744 
 183.881 
 183.969 
 183.918 
 183.644 
 183.381 
 183.193 
 182.915 

 77.790 
 80.855 
 83.801 
 86.455 
 88.586 
 90.757 
 92.806 
 95.426 
 97.809 

 100.106 

 102.420 
 104.701 
 107.049 
 109.252 
 111.106 
 113.204 
 115.227 
 117.197 
 119.204 
 121.415 

 123.347 
 125.169 
 126.856 
 128.637 
 130.328 
 131.735 
 133.106 
 134.392 
 135.830 
 137.067 
 138.163 

 24.043 
 25.005 
 26.237 
 27.429 
 28.606 
 29.850 
 31.403 
 32.596 
 33.791 
 35.253 

 36.957 
 38.756 
 40.734 
 42.423 
 44.527 
 46.571 
 48.626 
 50.743 
 52.661 
 54.245 

 55.875 
 57.591 
 59.412 
 61.103 
 62.902 
 64.855 
 66.868 
 69.023 
 70.948 
 72.932 
 75.046 
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Bevölkerungsentwicklung in den Wiener Gemeindebezirke 2014 bis 2034
WBR= Wiener Bevölkerungsregister

Gemeindebezirk
WBR Prognose

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Wien

1. Innere Stadt
2. Leopoldstadt
3. Landstraße
4. Wieden
5. Margareten
6. Mariahilf
7. Neubau
8. Josefstadt
9. Alsergrund
10. Favoriten
11. Simmering
12. Meidling
13. Hietzing
14. Penzing
15. Rudolfsheim-Fünfhaus
16. Ottakring
17. Hernals
18. Währing
19. Döbling
20. Brigittenau
21. Floridsdorf
22. Donaustadt
23. Liesing

1.774.829

16.434
100.016

87.213
31.947
54.153
30.584
31.155
24.591
41.101

185.325
93.600
91.344
51.557
87.869
75.612
99.742
54.910
49.046
69.774
84.870

149.101
168.665

96.220

1.798.496

16.300
101.647

88.515
32.274
54.644
31.082
31.555
25.141
41.504

190.745
95.087
92.005
51.450
87.855
75.727

101.354
55.588
49.310
69.839
85.851

151.494
171.919

97.610

1.821.702

16.291
102.796

89.222
32.491
55.141
31.574
31.951
25.472
41.998

192.723
98.168
93.122
51.357
88.096
76.224

102.130
56.204
49.749
70.595
87.113

153.896
176.133

99.257

1.842.162

16.187
104.889

90.074
32.740
55.688
32.083
32.360
25.816
42.525

196.294
99.063
94.408
51.496
88.188
76.698

103.219
56.770
50.232
70.813
89.325

155.077
177.661
100.555

1.861.367

16.060
107.333

90.990
32.996
56.033
32.473
32.649
26.145
42.813

199.382
99.155
94.979
51.335
88.344
76.705

104.025
57.258
50.456
70.668
91.388

155.746
181.141
103.294

1.879.391

15.958
108.651

91.915
33.190
56.462
32.902
33.129
26.422
43.160

201.388
100.061

95.550
51.298
88.668
77.061

104.909
57.694
50.668
70.652
92.949

158.075
184.859
103.770

1.895.989

15.838
109.814

92.634
33.305
56.729
33.235
33.492
26.617
43.385

203.359
100.740

96.197
51.180
88.800
77.198

105.474
57.968
50.752
70.509
94.944

160.316
189.533
103.970

Gemeindebezirk
Prognose Projektion

2021 2022 2023 2024 2029 2034

Wien

1. Innere Stadt
2. Leopoldstadt
3. Landstraße
4. Wieden
5. Margareten
6. Mariahilf
7. Neubau
8. Josefstadt
9. Alsergrund
10. Favoriten
11. Simmering
12. Meidling
13. Hietzing
14. Penzing
15. Rudolfsheim-Fünfhaus
16. Ottakring
17. Hernals
18. Währing
19. Döbling
20. Brigittenau
21. Floridsdorf
22. Donaustadt
23. Liesing

1.911.550

15.712
111.093

94.264
33.374
56.902
33.506
33.650
26.763
43.538

205.393
101.685

97.026
51.255
89.536
77.035

105.631
58.390
50.762
70.272
96.427

162.366
190.821
106.149

1.926.103

15.595
112.060

95.668
33.448
57.079
33.773
33.804
26.905
43.690

207.152
102.248

97.866
51.349
90.268
76.901

105.800
58.815
50.781
70.059
98.014

163.373
193.105
108.349

1.939.683

15.486
113.400

96.864
33.529
57.263
34.036
33.955
27.046
44.204

209.578
102.306

98.269
51.433
90.319
76.798

105.986
58.981
50.811
69.873
99.311

163.399
197.517
109.320

1.952.394

15.396
114.116

97.364
33.654
57.527
34.339
34.142
27.220
44.792

211.516
102.165

98.820
51.281
90.542
76.819

106.319
59.228
50.913
69.778

100.437
162.808
203.383
109.835

2.004.931

14.927
117.448
101.111

33.980
58.586
35.420
34.754
27.736
46.222

220.790
103.702
100.669

50.608
90.432
78.345

107.160
59.871
51.019
69.363

103.110
171.619
215.661
112.398

2.043.411

14.628
120.833
103.546

34.567
59.692
36.659
35.503
28.373
46.961

224.691
104.993
102.710

50.524
90.724
78.704

108.909
61.025
51.662
69.795

106.436
172.580
225.819
114.078
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Bevölkerungsentwicklung in den Wiener Gemeindebezirken nach Altersgruppen und 2014 bis 2034
1. Innere Stadt

Jahr
Stand 

zum 1.1.

Altersgruppen

0-2 3-5 6-9 10-14 15-19 20-24 25-29 30-44 45-59 60-74 75+

2014
2015
2016
2017
2018
2019
2020
2021
2022
2023
2024

2025
2026
2027
2028
2029
2030
2031
2032
2033
2034

 16.434 
 16.300 
 16.291 
 16.187 
 16.060 
 15.958 
 15.838 
 15.712 
 15.595 
 15.486 
 15.396 

 15.278 
 15.170 
 15.066 
 14.990 
 14.927 
 14.874 
 14.821 
 14.757 
 14.691 
 14.628 

 369 
 369 
 379 
 381 
 379 
 378 
 376 
 373 
 371 
 369 
 367 

 363 
 360 
 356 
 354 
 353 
 351 
 350 
 349 
 348 
 347 

 338 
 362 
 364 
 363 
 365 
 371 
 372 
 370 
 368 
 366 
 365 

 363 
 360 
 358 
 356 
 354 
 353 
 352 
 351 
 349 
 347 

 408 
 409 
 431 
 443 
 459 
 478 
 480 
 482 
 485 
 491 
 494 

 490 
 488 
 485 
 484 
 482 
 482 
 481 
 479 
 477 
 475 

 530 
 523 
 535 
 541 
 523 
 525 
 546 
 563 
 571 
 583 
 602 

 609 
 612 
 615 
 621 
 625 
 623 
 622 
 621 
 619 
 617 

 582 
 602 
 634 
 654 
 674 
 669 
 659 
 662 
 664 
 649 
 647 

 662 
 677 
 683 
 695 
 711 
 720 
 726 
 731 
 736 
 738 

 893 
 896 
 879 
 855 
 847 
 830 
 831 
 837 
 840 
 849 
 840 

 830 
 830 
 828 
 816 
 816 
 828 
 841 
 847 
 856 
 868 

 1.029 
 1.016 
 1.045 
 1.036 
 1.018 

 999 
 994 
 967 
 945 
 933 
 917 

 909 
 907 
 906 
 912 
 906 
 902 
 903 
 903 
 892 
 890 

 3.233 
 3.167 
 3.111 
 3.065 
 3.041 
 3.031 
 2.989 
 2.957 
 2.924 
 2.913 
 2.893 

 2.873 
 2.847 
 2.803 
 2.788 
 2.775 
 2.770 
 2.762 
 2.745 
 2.732 
 2.704 

 3.823 
 3.764 
 3.741 
 3.715 
 3.642 
 3.574 
 3.499 
 3.429 
 3.382 
 3.297 
 3.213 

 3.132 
 3.051 
 2.996 
 2.933 
 2.887 
 2.844 
 2.797 
 2.763 
 2.749 
 2.738 

 3.507 
 3.441 
 3.366 
 3.263 
 3.197 
 3.118 
 3.073 
 3.046 
 3.019 
 2.976 
 2.967 

 2.949 
 2.958 
 2.954 
 2.957 
 2.957 
 2.934 
 2.914 
 2.903 
 2.863 
 2.823 

 1.722 
 1.752 
 1.806 
 1.872 
 1.915 
 1.986 
 2.018 
 2.026 
 2.025 
 2.060 
 2.089 

 2.097 
 2.081 
 2.081 
 2.073 
 2.062 
 2.067 
 2.072 
 2.067 
 2.071 
 2.081

Bevölkerungsentwicklung in den Wiener Gemeindebezirken nach Altersgruppen und 2014 bis 2034
2. Leopoldstadt

Jahr
Stand 

zum 1.1.

Altersgruppen

0-2 3-5 6-9 10-14 15-19 20-24 25-29 30-44 45-59 60-74 75+

2014
2015
2016
2017
2018
2019
2020
2021
2022
2023
2024

2025
2026
2027
2028
2029
2030
2031
2032
2033
2034

 100.016 
 101.647 
 102.796 
 104.889 
 107.333 
 108.651 
 109.814 
 111.093 
 112.060 
 113.400 
 114.116 

 115.339 
 115.846 
 116.318 
 116.828 
 117.448 
 118.160 
 119.066 
 119.786 
 120.430 
 120.833 

 3.419 
 3.495 
 3.529 
 3.668 
 3.769 
 3.796 
 3.806 
 3.821 
 3.817 
 3.834 
 3.811 

 3.816 
 3.777 
 3.738 
 3.705 
 3.684 
 3.670 
 3.670 
 3.661 
 3.650 
 3.628 

 3.124 
 3.221 
 3.348 
 3.390 
 3.520 
 3.586 
 3.678 
 3.718 
 3.736 
 3.765 
 3.762 

 3.781 
 3.762 
 3.735 
 3.710 
 3.687 
 3.672 
 3.670 
 3.662 
 3.652 
 3.630 

 3.723 
 3.854 
 3.965 
 4.172 
 4.366 
 4.494 
 4.616 
 4.707 
 4.790 
 4.877 
 4.959 

 5.008 
 5.016 
 5.012 
 5.004 
 4.997 
 4.990 
 4.988 
 4.976 
 4.960 
 4.934 

 4.468 
 4.625 
 4.665 
 4.819 
 5.006 
 5.135 
 5.227 
 5.443 
 5.596 
 5.768 
 5.854 

 6.036 
 6.111 
 6.184 
 6.240 
 6.317 
 6.349 
 6.381 
 6.393 
 6.396 
 6.383 

 4.729 
 4.904 
 5.261 
 5.578 
 5.853 
 6.060 
 6.159 
 6.206 
 6.299 
 6.405 
 6.483 

 6.561 
 6.694 
 6.793 
 6.902 
 6.969 
 7.101 
 7.183 
 7.253 
 7.302 
 7.354 

 7.925 
 7.831 
 7.542 
 7.381 
 7.228 
 7.184 
 7.206 
 7.376 
 7.491 
 7.626 
 7.716 

 7.783 
 7.770 
 7.804 
 7.836 
 7.881 
 7.918 
 8.032 
 8.111 
 8.190 
 8.219 

 9.087 
 9.203 
 9.172 
 9.236 
 9.408 
 9.218 
 9.076 
 8.841 
 8.613 
 8.419 
 8.295 

 8.300 
 8.328 
 8.344 
 8.377 
 8.430 
 8.456 
 8.487 
 8.530 
 8.557 
 8.562 

 23.745 
 24.061 
 24.365 
 24.898 
 25.588 
 26.017 
 26.239 
 26.584 
 26.780 
 27.089 
 27.028 

 27.167 
 26.868 
 26.526 
 26.235 
 26.019 
 25.898 
 25.835 
 25.725 
 25.618 
 25.428 

 19.825 
 20.255 
 20.479 
 20.982 
 21.507 
 21.779 
 22.020 
 22.162 
 22.299 
 22.480 
 22.543 

 22.683 
 22.872 
 23.036 
 23.209 
 23.336 
 23.495 
 23.739 
 23.924 
 24.115 
 24.316 

 13.326 
 13.294 
 13.237 
 13.290 
 13.449 
 13.554 
 13.791 
 14.189 
 14.528 
 14.805 
 15.188 

 15.570 
 15.907 
 16.300 
 16.644 
 17.029 
 17.358 
 17.615 
 17.908 
 18.179 
 18.383 

 6.645 
 6.904 
 7.235 
 7.474 
 7.639 
 7.829 
 7.996 
 8.045 
 8.113 
 8.330 
 8.477 

 8.633 
 8.743 
 8.847 
 8.968 
 9.098 
 9.254 
 9.465 
 9.644 
 9.810 
 9.996 
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Bevölkerungsentwicklung in den Wiener Gemeindebezirken nach Altersgruppen und 2014 bis 2034
3. Landstraße

Jahr
Stand 

zum 1.1.

Altersgruppen

0-2 3-5 6-9 10-14 15-19 20-24 25-29 30-44 45-59 60-74 75+

2014
2015
2016
2017
2018
2019
2020
2021
2022
2023
2024

2025
2026
2027
2028
2029
2030
2031
2032
2033
2034

 87.213 
 88.515 
 89.222 
 90.074 
 90.990 
 91.915 
 92.634 
 94.264 
 95.668 
 96.864 
 97.364 

 97.633 
 98.571 
 99.464 

 100.570 
 101.111 
 101.721 
 102.300 
 102.747 
 103.144 
 103.546 

 2.505 
 2.671 
 2.725 
 2.857 
 2.878 
 2.897 
 2.901 
 2.957 
 2.993 
 3.011 
 2.984 

 2.945 
 2.950 
 2.952 
 2.967 
 2.945 
 2.932 
 2.921 
 2.908 
 2.896 
 2.888 

 2.412 
 2.456 
 2.519 
 2.489 
 2.631 
 2.708 
 2.831 
 2.896 
 2.951 
 2.992 
 2.993 

 2.975 
 2.983 
 2.985 
 3.000 
 2.991 
 2.983 
 2.972 
 2.952 
 2.932 
 2.916 

 2.776 
 2.935 
 3.068 
 3.189 
 3.240 
 3.348 
 3.370 
 3.511 
 3.685 
 3.797 
 3.919 

 3.932 
 3.973 
 4.006 
 4.042 
 4.043 
 4.042 
 4.035 
 4.023 
 4.006 
 3.987 

 3.263 
 3.382 
 3.438 
 3.541 
 3.693 
 3.823 
 3.973 
 4.180 
 4.291 
 4.429 
 4.485 

 4.602 
 4.721 
 4.873 
 4.990 
 5.114 
 5.154 
 5.187 
 5.203 
 5.208 
 5.205 

 3.633 
 3.901 
 4.174 
 4.395 
 4.485 
 4.609 
 4.666 
 4.747 
 4.843 
 4.969 
 5.048 

 5.142 
 5.282 
 5.351 
 5.466 
 5.513 
 5.627 
 5.719 
 5.833 
 5.906 
 6.000 

 6.372 
 6.247 
 6.017 
 5.878 
 5.834 
 5.858 
 5.948 
 6.129 
 6.283 
 6.339 
 6.370 

 6.360 
 6.393 
 6.445 
 6.532 
 6.573 
 6.642 
 6.723 
 6.746 
 6.804 
 6.833 

 8.044 
 7.887 
 7.832 
 7.664 
 7.587 
 7.426 
 7.271 
 7.171 
 7.089 
 7.030 
 6.952 

 6.923 
 7.002 
 7.081 
 7.137 
 7.146 
 7.146 
 7.142 
 7.142 
 7.152 
 7.165 

 20.717 
 21.033 
 21.079 
 21.347 
 21.562 
 21.800 
 21.894 
 22.309 
 22.671 
 22.932 
 22.920 

 22.728 
 22.700 
 22.617 
 22.633 
 22.455 
 22.325 
 22.234 
 22.070 
 21.914 
 21.765 

 18.310 
 18.675 
 18.906 
 19.052 
 19.203 
 19.286 
 19.357 
 19.542 
 19.647 
 19.758 
 19.694 

 19.700 
 19.801 
 20.000 
 20.212 
 20.374 
 20.518 
 20.640 
 20.825 
 20.982 
 21.146 

 12.886 
 12.756 
 12.647 
 12.611 
 12.642 
 12.785 
 12.920 
 13.292 
 13.686 
 13.894 
 14.168 

 14.392 
 14.739 
 15.074 
 15.394 
 15.638 
 15.917 
 16.155 
 16.319 
 16.454 
 16.542 

 6.295 
 6.572 
 6.817 
 7.052 
 7.235 
 7.374 
 7.503 
 7.529 
 7.529 
 7.713 
 7.831 

 7.935 
 8.027 
 8.079 
 8.198 
 8.320 
 8.435 
 8.572 
 8.726 
 8.891 
 9.098 

Bevölkerungsentwicklung in den Wiener Gemeindebezirken nach Altersgruppen und 2014 bis 2034
4. Wieden

Jahr
Stand 

zum 1.1.

Altersgruppen

0-2 3-5 6-9 10-14 15-19 20-24 25-29 30-44 45-59 60-74 75+

2014
2015
2016
2017
2018
2019
2020
2021
2022
2023
2024

2025
2026
2027
2028
2029
2030
2031
2032
2033
2034

 31.947 
 32.274 
 32.491 
 32.740 
 32.996 
 33.190 
 33.305 
 33.374 
 33.448 
 33.529 
 33.654 

 33.670 
 33.704 
 33.729 
 33.841 
 33.980 
 34.143 
 34.294 
 34.397 
 34.481 
 34.567 

 852 
 880 
 936 
 980 
 992 
 999 
 999 
 995 
 991 
 986 
 982 

 971 
 960 
 949 
 943 
 939 
 936 
 934 
 930 
 926 
 924 

 836 
 858 
 849 
 839 
 865 
 919 
 955 
 959 
 960 
 960 
 961 

 955 
 949 
 942 
 938 
 935 
 933 
 931 
 927 
 922 
 917 

 935 
 997 

 1.024 
 1.080 
 1.133 
 1.121 
 1.130 
 1.149 
 1.170 
 1.218 
 1.254 

 1.256 
 1.257 
 1.254 
 1.254 
 1.255 
 1.255 
 1.254 
 1.250 
 1.245 
 1.240 

 1.066 
 1.107 
 1.157 
 1.215 
 1.261 
 1.311 
 1.349 
 1.387 
 1.428 
 1.443 
 1.447 

 1.481 
 1.500 
 1.521 
 1.568 
 1.602 
 1.612 
 1.618 
 1.620 
 1.620 
 1.618 

 1.364 
 1.397 
 1.460 
 1.503 
 1.547 
 1.605 
 1.626 
 1.659 
 1.694 
 1.715 
 1.749 

 1.770 
 1.795 
 1.821 
 1.830 
 1.833 
 1.866 
 1.889 
 1.909 
 1.946 
 1.972 

 2.592 
 2.539 
 2.408 
 2.320 
 2.260 
 2.202 
 2.191 
 2.197 
 2.205 
 2.223 
 2.255 

 2.259 
 2.275 
 2.291 
 2.302 
 2.323 
 2.339 
 2.359 
 2.376 
 2.377 
 2.373 

 2.972 
 2.944 
 2.974 
 2.992 
 2.958 
 2.867 
 2.801 
 2.686 
 2.600 
 2.527 
 2.468 

 2.437 
 2.427 
 2.423 
 2.436 
 2.461 
 2.475 
 2.492 
 2.506 
 2.507 
 2.516 

 7.506 
 7.600 
 7.672 
 7.686 
 7.739 
 7.832 
 7.849 
 7.882 
 7.865 
 7.844 
 7.849 

 7.759 
 7.687 
 7.549 
 7.452 
 7.381 
 7.330 
 7.294 
 7.253 
 7.201 
 7.139 

 6.640 
 6.755 
 6.770 
 6.827 
 6.885 
 6.901 
 6.883 
 6.839 
 6.832 
 6.804 
 6.753 

 6.730 
 6.706 
 6.734 
 6.764 
 6.753 
 6.782 
 6.825 
 6.831 
 6.851 
 6.900 

 4.838 
 4.807 
 4.761 
 4.689 
 4.682 
 4.708 
 4.748 
 4.850 
 4.917 
 4.977 
 5.047 

 5.122 
 5.168 
 5.254 
 5.330 
 5.446 
 5.526 
 5.551 
 5.591 
 5.627 
 5.645 

 2.346 
 2.391 
 2.480 
 2.609 
 2.673 
 2.724 
 2.774 
 2.770 
 2.786 
 2.831 
 2.889 

 2.930 
 2.979 
 2.991 
 3.024 
 3.053 
 3.089 
 3.148 
 3.205 
 3.259 
 3.322 
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Bevölkerungsentwicklung in den Wiener Gemeindebezirken nach Altersgruppen und 2014 bis 2034
5. Margareten

Jahr
Stand 

zum 1.1.

Altersgruppen

0-2 3-5 6-9 10-14 15-19 20-24 25-29 30-44 45-59 60-74 75+

2014  54.153  1.670  1.427  1.608  1.857  2.318  4.560  5.751  14.101  10.643  7.041  3.177 
2015  54.644  1.742  1.562  1.652  1.974  2.325  4.380  5.654  14.214  10.811  7.058  3.272 
2016  55.141  1.861  1.589  1.738  2.035  2.471  4.137  5.507  14.426  10.876  7.098  3.404 
2017  55.688  1.953  1.620  1.854  2.123  2.570  3.964  5.358  14.577  10.968  7.176  3.526 
2018  56.033  1.948  1.685  1.970  2.142  2.716  3.793  5.174  14.638  11.088  7.323  3.555 
2019  56.462  1.945  1.796  2.049  2.200  2.766  3.738  5.000  14.717  11.176  7.408  3.666 
2020  56.729  1.929  1.869  2.100  2.277  2.836  3.674  4.841  14.674  11.286  7.508  3.736 
2021  56.902  1.907  1.864  2.189  2.368  2.864  3.700  4.624  14.600  11.333  7.709  3.744 
2022  57.079  1.884  1.852  2.247  2.486  2.912  3.717  4.453  14.499  11.391  7.844  3.794 
2023  57.263  1.861  1.838  2.337  2.547  2.917  3.789  4.291  14.381  11.472  7.886  3.942 
2024  57.527  1.843  1.827  2.404  2.636  2.948  3.807  4.217  14.255  11.535  7.999  4.057 

2025  57.581  1.811  1.804  2.395  2.738  2.992  3.828  4.134  14.049  11.591  8.104  4.136 
2026  57.855  1.794  1.791  2.388  2.827  3.065  3.845  4.145  13.843  11.697  8.227  4.233 
2027  58.106  1.776  1.777  2.378  2.886  3.155  3.874  4.151  13.596  11.843  8.376  4.294 
2028  58.320  1.758  1.761  2.365  2.970  3.199  3.871  4.194  13.378  11.917  8.528  4.380 
2029  58.586  1.744  1.748  2.352  3.030  3.268  3.882  4.207  13.198  12.016  8.672  4.468 
2030  58.897  1.736  1.738  2.342  3.035  3.362  3.916  4.235  13.067  12.104  8.807  4.555 
2031  59.183  1.728  1.729  2.331  3.031  3.438  3.964  4.246  12.931  12.238  8.882  4.666 
2032  59.377  1.717  1.716  2.315  3.020  3.488  4.018  4.257  12.777  12.325  8.958  4.786 
2033  59.534  1.706  1.703  2.297  3.005  3.554  4.039  4.245  12.638  12.383  9.058  4.905 
2034  59.692  1.699  1.691  2.280  2.989  3.597  4.081  4.241  12.507  12.453  9.126  5.027 

Bevölkerungsentwicklung in den Wiener Gemeindebezirken nach Altersgruppen und 2014 bis 2034
6. Mariahilf

Jahr
Stand 

zum 1.1.

Altersgruppen

0-2 3-5 6-9 10-14 15-19 20-24 25-29 30-44 45-59 60-74 75+

2014  30.584  792  676  776  932  1.143  2.539  3.213  7.836  6.554  4.341  1.782 
2015  31.082  892  718  828  987  1.225  2.392  3.175  7.969  6.680  4.350  1.866 
2016  31.574  988  759  869  1.020  1.335  2.301  3.107  8.107  6.763  4.370  1.955 
2017  32.083  1.063  797  937  1.051  1.431  2.223  3.068  8.240  6.797  4.416  2.060 
2018  32.473  1.072  883  968  1.096  1.514  2.148  3.009  8.333  6.845  4.483  2.121 
2019  32.902  1.082  971  1.008  1.146  1.551  2.146  2.885  8.483  6.878  4.551  2.201 
2020  33.235  1.083  1.035  1.064  1.186  1.583  2.171  2.755  8.564  6.907  4.612  2.274 
2021  33.506  1.080  1.041  1.146  1.242  1.595  2.211  2.662  8.556  6.914  4.730  2.330 
2022  33.773  1.074  1.045  1.224  1.300  1.611  2.251  2.575  8.517  6.973  4.823  2.381 
2023  34.036  1.067  1.046  1.301  1.328  1.640  2.296  2.496  8.493  6.998  4.919  2.454 
2024  34.339  1.061  1.047  1.362  1.379  1.668  2.318  2.470  8.448  7.036  5.004  2.544 

2025  34.515  1.047  1.041  1.369  1.472  1.686  2.332  2.461  8.338  7.043  5.126  2.600 
2026  34.703  1.033  1.033  1.371  1.548  1.725  2.331  2.470  8.218  7.086  5.211  2.676 
2027  34.875  1.020  1.023  1.369  1.617  1.766  2.334  2.483  8.070  7.151  5.337  2.705 
2028  35.135  1.013  1.017  1.369  1.689  1.788  2.350  2.513  7.978  7.221  5.432  2.766 
2029  35.420  1.008  1.012  1.369  1.746  1.829  2.365  2.533  7.898  7.287  5.551  2.823 
2030  35.727  1.005  1.010  1.368  1.760  1.910  2.378  2.555  7.840  7.365  5.650  2.887 
2031  36.015  1.002  1.007  1.365  1.769  1.979  2.406  2.562  7.795  7.449  5.727  2.956 
2032  36.247  997  1.002  1.360  1.771  2.040  2.434  2.564  7.746  7.520  5.771  3.041 
2033  36.454  993  996  1.353  1.771  2.098  2.446  2.569  7.698  7.588  5.810  3.132 
2034  36.659  991  991  1.347  1.768  2.143  2.470  2.573  7.636  7.676  5.846  3.217 
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Bevölkerungsentwicklung in den Wiener Gemeindebezirken nach Altersgruppen und 2014 bis 2034
7. Neubau

Jahr
Stand 

zum 1.1.

Altersgruppen

0-2 3-5 6-9 10-14 15-19 20-24 25-29 30-44 45-59 60-74 75+

2014  31.155  782  668  787  931  1.119  2.618  3.323  8.373  6.613  4.169  1.772 
2015  31.555  880  710  848  959  1.226  2.488  3.182  8.509  6.706  4.197  1.851 
2016  31.951  973  737  911  993  1.347  2.329  3.140  8.570  6.771  4.248  1.931 
2017  32.360  1.069  780  913  1.066  1.441  2.183  3.131  8.607  6.871  4.268  2.030 
2018  32.649  1.073  865  956  1.103  1.537  2.095  3.035  8.612  6.926  4.345  2.103 
2019  33.129  1.086  957  1.003  1.149  1.576  2.114  2.921  8.706  7.048  4.392  2.176 
2020  33.492  1.090  1.045  1.031  1.217  1.591  2.150  2.817  8.734  7.082  4.491  2.244 
2021  33.650  1.078  1.047  1.140  1.250  1.599  2.191  2.677  8.713  7.080  4.617  2.260 
2022  33.804  1.064  1.045  1.215  1.278  1.645  2.219  2.541  8.690  7.066  4.746  2.295 
2023  33.955  1.051  1.040  1.288  1.316  1.663  2.263  2.452  8.600  7.088  4.828  2.367 
2024  34.142  1.039  1.034  1.361  1.348  1.685  2.269  2.433  8.518  7.073  4.961  2.420 

2025  34.227  1.020  1.021  1.361  1.430  1.721  2.261  2.424  8.353  7.109  5.053  2.473 
2026  34.322  1.002  1.009  1.357  1.526  1.740  2.253  2.435  8.137  7.217  5.146  2.499 
2027  34.403  985  995  1.348  1.592  1.757  2.275  2.439  7.963  7.224  5.272  2.553 
2028  34.566  974  984  1.341  1.659  1.786  2.281  2.467  7.804  7.270  5.393  2.607 
2029  34.754  965  975  1.333  1.725  1.809  2.294  2.470  7.697  7.302  5.507  2.675 
2030  34.960  959  968  1.326  1.731  1.882  2.319  2.471  7.587  7.375  5.590  2.753 
2031  35.149  953  961  1.317  1.731  1.966  2.329  2.469  7.516  7.414  5.647  2.844 
2032  35.283  946  953  1.306  1.726  2.024  2.337  2.484  7.438  7.428  5.715  2.925 
2033  35.395  940  945  1.294  1.717  2.076  2.353  2.480  7.359  7.442  5.766  3.023 
2034  35.503  937  937  1.283  1.706  2.126  2.363  2.481  7.274  7.466  5.832  3.098 

Bevölkerungsentwicklung in den Wiener Gemeindebezirken nach Altersgruppen und 2014 bis 2034
8. Josefstadt

Jahr
Stand 

zum 1.1.

Altersgruppen

0-2 3-5 6-9 10-14 15-19 20-24 25-29 30-44 45-59 60-74 75+

2014  24.591  604  537  654  729  1.011  2.529  2.709  6.015  4.848  3.517  1.438 
2015  25.141  669  576  695  775  1.085  2.408  2.734  6.237  4.948  3.530  1.483 
2016  25.472  723  578  742  822  1.165  2.270  2.715  6.372  5.018  3.483  1.583 
2017  25.816  776  616  752  853  1.249  2.162  2.679  6.549  5.038  3.478  1.663 
2018  26.145  795  664  770  910  1.302  2.058  2.676  6.653  5.101  3.497  1.719 
2019  26.422  808  715  796  951  1.341  1.971  2.654  6.757  5.143  3.483  1.804 
2020  26.617  814  758  807  992  1.366  1.949  2.569  6.836  5.178  3.485  1.863 
2021  26.763  817  771  865  1.005  1.394  1.946  2.474  6.871  5.191  3.550  1.879 
2022  26.905  818  779  906  1.035  1.406  1.970  2.384  6.879  5.210  3.622  1.896 
2023  27.046  818  784  949  1.044  1.441  1.988  2.290  6.887  5.216  3.677  1.953 
2024  27.220  818  790  990  1.071  1.470  1.999  2.208  6.893  5.260  3.707  2.013 

2025  27.289  811  789  1.003  1.103  1.494  2.005  2.161  6.855  5.261  3.764  2.043 
2026  27.368  803  788  1.011  1.158  1.498  2.015  2.132  6.765  5.294  3.833  2.070 
2027  27.436  795  785  1.015  1.196  1.517  2.010  2.130  6.661  5.333  3.913  2.081 
2028  27.576  790  783  1.021  1.238  1.525  2.027  2.136  6.602  5.363  3.985  2.103 
2029  27.736  787  783  1.026  1.277  1.544  2.045  2.141  6.545  5.405  4.048  2.136 
2030  27.914  785  783  1.031  1.295  1.575  2.062  2.149  6.497  5.472  4.097  2.168 
2031  28.075  781  782  1.034  1.308  1.621  2.065  2.160  6.440  5.537  4.147  2.201 
2032  28.189  776  778  1.033  1.316  1.656  2.073  2.155  6.387  5.611  4.154  2.249 
2033  28.282  771  774  1.031  1.322  1.690  2.072  2.159  6.330  5.660  4.184  2.290 
2034  28.373  767  768  1.028  1.325  1.719  2.078  2.165  6.271  5.711  4.206  2.335 
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9. Alsergrund

Jahr
Stand 

zum 1.1.

Altersgruppen

0-2 3-5 6-9 10-14 15-19 20-24 25-29 30-44 45-59 60-74 75+

2014  41.101  1.118  894  1.090  1.244  1.618  4.097  4.821  9.963  7.963  5.615  2.678 
2015  41.504  1.225  927  1.127  1.341  1.653  3.793  4.810  10.209  8.068  5.566  2.784 
2016  41.998  1.295  1.043  1.173  1.389  1.788  3.501  4.763  10.453  8.139  5.553  2.901 
2017  42.525  1.390  1.108  1.204  1.465  1.911  3.256  4.657  10.758  8.178  5.626  2.972 
2018  42.813  1.406  1.201  1.263  1.506  1.996  3.091  4.517  10.922  8.193  5.665  3.052 
2019  43.160  1.421  1.267  1.334  1.557  2.072  2.957  4.362  11.170  8.215  5.673  3.132 
2020  43.385  1.424  1.338  1.420  1.557  2.136  2.915  4.133  11.283  8.224  5.745  3.210 
2021  43.538  1.419  1.350  1.526  1.618  2.156  2.939  3.889  11.317  8.277  5.830  3.218 
2022  43.690  1.411  1.356  1.611  1.661  2.198  2.980  3.667  11.339  8.283  5.939  3.245 
2023  44.204  1.421  1.377  1.689  1.758  2.235  3.038  3.553  11.434  8.343  6.024  3.332 
2024  44.792  1.430  1.400  1.777  1.830  2.280  3.103  3.461  11.524  8.447  6.091  3.447 

2025  45.314  1.430  1.417  1.814  1.976  2.289  3.158  3.430  11.536  8.540  6.224  3.498 
2026  45.835  1.426  1.431  1.847  2.100  2.344  3.186  3.451  11.468  8.693  6.355  3.534 
2027  45.873  1.392  1.416  1.853  2.182  2.375  3.188  3.434  11.206  8.797  6.458  3.573 
2028  46.029  1.367  1.400  1.859  2.248  2.436  3.191  3.434  10.999  8.914  6.577  3.604 
2029  46.222  1.347  1.383  1.862  2.318  2.480  3.201  3.448  10.810  9.032  6.688  3.653 
2030  46.443  1.331  1.365  1.860  2.344  2.588  3.190  3.466  10.642  9.170  6.777  3.710 
2031  46.642  1.315  1.348  1.851  2.364  2.682  3.207  3.468  10.491  9.294  6.835  3.788 
2032  46.769  1.298  1.329  1.832  2.375  2.751  3.230  3.469  10.309  9.430  6.861  3.886 
2033  46.866  1.282  1.310  1.808  2.379  2.804  3.266  3.463  10.157  9.533  6.892  3.973 
2034  46.961  1.269  1.293  1.783  2.375  2.858  3.289  3.461  10.000  9.679  6.908  4.046 

Bevölkerungsentwicklung in den Wiener Gemeindebezirken nach Altersgruppen und 2014 bis 2034
10. Favoriten

Jahr
Stand 

zum 1.1.

Altersgruppen

0-2 3-5 6-9 10-14 15-19 20-24 25-29 30-44 45-59 60-74 75+

2014  185.325  6.229  6.090  7.529  8.957  9.834  13.079  14.525  40.441  38.371  27.623  12.647 
2015  190.745  6.437  6.278  7.784  9.435  10.249  13.479  14.993  41.615  39.554  27.360  13.563 
2016  192.723  6.392  6.310  7.972  9.580  10.679  13.502  15.216  41.754  39.998  26.954  14.366 
2017  196.294  6.557  6.346  8.221  9.863  10.998  13.664  15.572  42.591  40.530  26.929  15.024 
2018  199.382  6.708  6.442  8.384  10.004  11.357  13.817  15.725  43.416  40.997  27.052  15.479 
2019  201.388  6.788  6.445  8.530  10.169  11.595  13.831  15.776  43.958  41.201  27.153  15.942 
2020  203.359  6.849  6.536  8.554  10.354  11.864  13.819  15.818  44.469  41.344  27.377  16.375 
2021  205.393  6.905  6.639  8.568  10.588  11.992  13.984  15.773  45.019  41.413  27.976  16.535 
2022  207.152  6.940  6.718  8.657  10.706  12.165  14.062  15.709  45.549  41.362  28.639  16.648 
2023  209.578  7.009  6.816  8.741  10.930  12.267  14.271  15.743  46.217  41.437  29.014  17.133 
2024  211.516  7.041  6.886  8.876  11.038  12.393  14.426  15.682  46.754  41.383  29.405  17.633 

2025  214.112  7.101  6.980  9.044  11.139  12.564  14.664  15.697  47.405  41.540  30.059  17.920 
2026  216.725  7.154  7.070  9.204  11.245  12.771  14.797  15.847  47.929  41.741  30.759  18.209 
2027  219.210  7.194  7.146  9.345  11.423  12.886  14.958  15.943  48.300  42.171  31.511  18.333 
2028  219.903  7.127  7.123  9.390  11.480  12.998  14.908  15.914  48.056  42.303  32.162  18.440 
2029  220.790  7.082  7.096  9.430  11.603  13.044  14.918  15.921  47.906  42.308  32.972  18.510 
2030  221.846  7.055  7.071  9.461  11.728  13.072  14.966  15.994  47.752  42.431  33.642  18.675 
2031  222.832  7.029  7.037  9.471  11.835  13.098  15.044  15.997  47.699  42.638  34.097  18.888 
2032  223.521  6.984  6.994  9.448  11.905  13.176  15.038  16.005  47.513  42.878  34.432  19.147 
2033  224.099  6.934  6.951  9.405  11.952  13.216  15.097  15.947  47.310  43.154  34.724  19.409 
2034  224.691  6.890  6.912  9.352  11.980  13.302  15.099  15.926  47.100  43.473  34.935  19.721 
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Bevölkerungsentwicklung in den Wiener Gemeindebezirken nach Altersgruppen und 2014 bis 2034
11. Simmering

Jahr
Stand 

zum 1.1.

Altersgruppen

0-2 3-5 6-9 10-14 15-19 20-24 25-29 30-44 45-59 60-74 75+

2014  93.600  3.212  3.148  4.176  4.869  5.126  6.515  7.296  21.360  19.280  13.281  5.337 
2015  95.087  3.102  3.169  4.216  5.077  5.295  6.712  7.360  21.421  19.850  13.118  5.766 
2016  98.168  3.138  3.294  4.286  5.278  5.599  6.988  7.587  22.129  20.548  13.055  6.265 
2017  99.063  3.091  3.288  4.301  5.355  5.769  7.016  7.596  22.111  20.905  13.008  6.623 
2018  99.155  3.062  3.140  4.322  5.374  5.897  7.000  7.557  21.853  21.074  13.064  6.814 
2019  100.061  3.094  3.067  4.307  5.498  6.006  6.999  7.637  21.975  21.230  13.150  7.097 
2020  100.740  3.121  3.020  4.300  5.472  6.156  7.023  7.685  21.989  21.364  13.271  7.338 
2021  101.685  3.164  3.042  4.263  5.456  6.258  7.121  7.757  22.126  21.434  13.639  7.426 
2022  102.248  3.179  3.058  4.167  5.499  6.314  7.194  7.726  22.203  21.384  14.010  7.512 
2023  102.306  3.164  3.055  4.073  5.497  6.325  7.246  7.649  22.096  21.282  14.088  7.831 
2024  102.165  3.138  3.040  4.005  5.419  6.382  7.255  7.529  21.992  21.040  14.258  8.108 

2025  102.108  3.121  3.024  3.984  5.349  6.324  7.332  7.454  21.896  20.782  14.548  8.294 
2026  102.547  3.134  3.033  3.994  5.296  6.286  7.407  7.490  21.914  20.659  14.901  8.433 
2027  102.952  3.144  3.043  4.008  5.208  6.304  7.448  7.534  21.859  20.601  15.279  8.524 
2028  103.399  3.153  3.059  4.024  5.148  6.308  7.469  7.601  21.812  20.558  15.669  8.599 
2029  103.702  3.151  3.069  4.031  5.114  6.251  7.520  7.633  21.763  20.389  16.096  8.684 
2030  104.086  3.154  3.080  4.044  5.119  6.203  7.484  7.719  21.742  20.301  16.472  8.769 
2031  104.440  3.156  3.088  4.058  5.129  6.148  7.441  7.775  21.740  20.260  16.772  8.874 
2032  104.654  3.150  3.086  4.068  5.137  6.058  7.430  7.795  21.706  20.187  17.024  9.014 
2033  104.818  3.140  3.081  4.074  5.143  5.992  7.404  7.787  21.692  20.131  17.215  9.161 
2034  104.993  3.132  3.076  4.077  5.148  5.953  7.337  7.815  21.650  20.145  17.324  9.337 

Bevölkerungsentwicklung in den Wiener Gemeindebezirken nach Altersgruppen und 2014 bis 2034
12. Meidling

Jahr
Stand 

zum 1.1.

Altersgruppen

0-2 3-5 6-9 10-14 15-19 20-24 25-29 30-44 45-59 60-74 75+

2014  91.344  2.955  2.818  3.569  4.150  4.614  6.881  7.661  20.464  18.813  13.046  6.373 
2015  92.005  2.948  2.831  3.597  4.372  4.648  6.862  7.606  20.564  19.002  12.972  6.604 
2016  93.122  3.005  2.838  3.688  4.447  4.946  6.716  7.757  20.727  19.180  12.866  6.951 
2017  94.408  3.051  2.901  3.722  4.585  5.126  6.641  7.896  21.066  19.338  12.863  7.220 
2018  94.979  3.065  2.909  3.788  4.607  5.274  6.566  7.860  21.114  19.477  12.978  7.342 
2019  95.550  3.079  2.948  3.778  4.681  5.386  6.504  7.804  21.319  19.469  13.118  7.464 
2020  96.197  3.097  2.965  3.812  4.718  5.552  6.438  7.769  21.504  19.474  13.205  7.665 
2021  97.026  3.124  3.001  3.854  4.792  5.612  6.571  7.620  21.766  19.465  13.543  7.678 
2022  97.866  3.148  3.036  3.899  4.821  5.716  6.641  7.520  22.012  19.501  13.848  7.722 
2023  98.269  3.142  3.048  3.945  4.861  5.722  6.711  7.395  22.093  19.462  13.965  7.925 
2024  98.820  3.143  3.065  3.972  4.893  5.768  6.781  7.307  22.205  19.390  14.172  8.124 

2025  98.956  3.118  3.056  3.986  4.906  5.773  6.854  7.178  22.094  19.292  14.430  8.268 
2026  99.399  3.111  3.057  4.011  4.940  5.807  6.885  7.226  21.987  19.312  14.695  8.366 
2027  99.810  3.102  3.055  4.029  4.978  5.801  6.942  7.239  21.890  19.340  14.994  8.440 
2028  100.198  3.092  3.051  4.042  5.030  5.825  6.928  7.285  21.793  19.327  15.278  8.546 
2029  100.669  3.086  3.052  4.053  5.063  5.841  6.952  7.335  21.749  19.315  15.557  8.666 
2030  101.209  3.085  3.055  4.064  5.103  5.861  6.962  7.418  21.681  19.416  15.752  8.810 
2031  101.714  3.082  3.057  4.072  5.137  5.887  6.978  7.451  21.689  19.495  15.907  8.960 
2032  102.080  3.071  3.051  4.072  5.158  5.914  6.954  7.486  21.646  19.603  16.005  9.120 
2033  102.393  3.058  3.042  4.069  5.172  5.954  6.950  7.462  21.590  19.667  16.141  9.290 
2034  102.710  3.048  3.032  4.064  5.180  5.971  6.944  7.465  21.518  19.821  16.190  9.478 
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Bevölkerungsentwicklung in den Wiener Gemeindebezirken nach Altersgruppen und 2014 bis 2034
13. Hietzing

Jahr
Stand 

zum 1.1.

Altersgruppen

0-2 3-5 6-9 10-14 15-19 20-24 25-29 30-44 45-59 60-74 75+

2014  51.557  1.375  1.408  1.770  2.235  2.337  2.798  3.005  10.032  10.930  9.816  5.851 
2015  51.450  1.283  1.395  1.814  2.197  2.462  2.901  3.062  9.831  11.062  9.415  6.027 
2016  51.357  1.200  1.380  1.841  2.181  2.590  2.949  3.159  9.636  11.147  9.055  6.219 
2017  51.496  1.147  1.349  1.856  2.248  2.646  2.987  3.310  9.549  11.237  8.765  6.401 
2018  51.335  1.150  1.272  1.834  2.257  2.693  3.082  3.314  9.440  11.267  8.548  6.478 
2019  51.298  1.160  1.207  1.829  2.282  2.711  3.147  3.371  9.425  11.222  8.349  6.597 
2020  51.180  1.166  1.150  1.813  2.323  2.671  3.202  3.413  9.391  11.144  8.227  6.680 
2021  51.255  1.186  1.165  1.728  2.377  2.656  3.277  3.437  9.452  11.066  8.246  6.666 
2022  51.349  1.205  1.183  1.680  2.359  2.710  3.296  3.443  9.586  10.935  8.342  6.611 
2023  51.433  1.221  1.200  1.635  2.354  2.722  3.329  3.500  9.674  10.767  8.356  6.673 
2024  51.281  1.222  1.206  1.587  2.344  2.727  3.325  3.505  9.717  10.556  8.414  6.678 

2025  51.069  1.220  1.208  1.591  2.277  2.748  3.277  3.508  9.714  10.402  8.470  6.654 
2026  50.888  1.221  1.209  1.597  2.195  2.780  3.243  3.528  9.715  10.190  8.598  6.613 
2027  50.712  1.223  1.207  1.602  2.145  2.749  3.267  3.510  9.691  10.033  8.759  6.526 
2028  50.639  1.230  1.211  1.610  2.100  2.735  3.266  3.522  9.701  9.898  8.896  6.470 
2029  50.608  1.238  1.218  1.618  2.062  2.728  3.267  3.529  9.730  9.757  9.060  6.402 
2030  50.615  1.246  1.227  1.626  2.074  2.676  3.284  3.511  9.791  9.639  9.189  6.352 
2031  50.621  1.254  1.236  1.634  2.087  2.609  3.311  3.496  9.855  9.518  9.289  6.332 
2032  50.590  1.259  1.243  1.641  2.097  2.566  3.287  3.517  9.883  9.420  9.348  6.329 
2033  50.550  1.263  1.249  1.649  2.106  2.526  3.271  3.513  9.902  9.358  9.397  6.318 
2034  50.524  1.268  1.254  1.657  2.113  2.490  3.262  3.508  9.921  9.328  9.384  6.340 

Bevölkerungsentwicklung in den Wiener Gemeindebezirken nach Altersgruppen und 2014 bis 2034
14. Penzing

Jahr
Stand 

zum 1.1.

Altersgruppen

0-2 3-5 6-9 10-14 15-19 20-24 25-29 30-44 45-59 60-74 75+

2014  87.869  2.590  2.475  3.122  3.669  4.012  5.685  6.372  18.980  19.384  14.851  6.729 
2015  87.855  2.553  2.443  3.155  3.758  4.070  5.714  6.320  18.671  19.552  14.505  7.116 
2016  88.096  2.507  2.473  3.206  3.813  4.257  5.611  6.364  18.520  19.649  14.163  7.533 
2017  88.188  2.438  2.493  3.214  3.894  4.396  5.493  6.437  18.358  19.591  13.973  7.900 
2018  88.344  2.445  2.480  3.225  3.934  4.516  5.426  6.435  18.287  19.593  13.870  8.132 
2019  88.668  2.460  2.454  3.246  4.037  4.573  5.429  6.396  18.353  19.488  13.811  8.421 
2020  88.800  2.464  2.403  3.298  4.057  4.635  5.418  6.392  18.351  19.343  13.724  8.715 
2021  89.536  2.502  2.444  3.299  4.157  4.695  5.530  6.350  18.536  19.270  13.954  8.798 
2022  90.268  2.537  2.487  3.333  4.175  4.786  5.626  6.294  18.826  19.095  14.242  8.867 
2023  90.319  2.527  2.493  3.315  4.216  4.801  5.671  6.185  18.868  18.819  14.340  9.083 
2024  90.542  2.527  2.504  3.288  4.262  4.871  5.683  6.145  18.916  18.551  14.536  9.259 

2025  90.550  2.516  2.501  3.303  4.264  4.873  5.701  6.089  18.860  18.279  14.802  9.362 
2026  90.606  2.509  2.495  3.317  4.249  4.923  5.704  6.104  18.716  18.148  15.012  9.430 
2027  90.369  2.485  2.474  3.311  4.248  4.889  5.720  6.085  18.504  17.951  15.280  9.423 
2028  90.359  2.474  2.463  3.310  4.236  4.914  5.717  6.105  18.361  17.778  15.533  9.468 
2029  90.432  2.469  2.458  3.306  4.210  4.946  5.752  6.105  18.270  17.652  15.751  9.512 
2030  90.579  2.469  2.457  3.304  4.231  4.947  5.751  6.132  18.228  17.533  15.958  9.570 
2031  90.708  2.467  2.456  3.300  4.246  4.933  5.784  6.139  18.198  17.464  16.074  9.647 
2032  90.731  2.459  2.451  3.292  4.250  4.936  5.756  6.161  18.148  17.408  16.094  9.775 
2033  90.720  2.451  2.444  3.284  4.247  4.921  5.763  6.152  18.073  17.366  16.146  9.873 
2034  90.724  2.445  2.437  3.277  4.241  4.894  5.778  6.165  17.980  17.381  16.109  10.018 



126 WIEN WÄCHST…

Bevölkerungsentwicklung in den Wiener Gemeindebezirken nach Altersgruppen und 2014 bis 2034
15. Rudolfsheim-Fünfhaus

Jahr
Stand 

zum 1.1.

Altersgruppen

0-2 3-5 6-9 10-14 15-19 20-24 25-29 30-44 45-59 60-74 75+

2014  75.612  2.392  2.045  2.465  3.159  3.607  6.914  7.770  18.465  15.037  9.838  3.920 
2015  75.727  2.548  2.095  2.553  3.182  3.610  6.399  7.637  18.572  15.142  9.858  4.131 
2016  76.224  2.714  2.161  2.605  3.215  3.792  5.916  7.549  18.718  15.234  9.906  4.413 
2017  76.698  2.801  2.312  2.674  3.229  3.896  5.554  7.422  18.897  15.323  9.981  4.607 
2018  76.705  2.761  2.452  2.767  3.206  4.007  5.229  7.204  18.883  15.371  10.077  4.747 
2019  77.061  2.742  2.601  2.824  3.264  4.072  5.019  6.993  19.056  15.444  10.138  4.908 
2020  77.198  2.707  2.667  2.933  3.337  4.071  4.956  6.649  19.086  15.483  10.247  5.061 
2021  77.035  2.654  2.631  3.112  3.345  4.065  4.986  6.258  18.994  15.392  10.489  5.109 
2022  76.901  2.603  2.590  3.226  3.437  4.049  4.987  5.944  18.849  15.311  10.705  5.201 
2023  76.798  2.555  2.549  3.334  3.509  4.020  5.026  5.681  18.682  15.259  10.804  5.378 
2024  76.819  2.517  2.515  3.382  3.599  4.043  5.044  5.491  18.525  15.230  10.930  5.543 

2025  76.635  2.465  2.469  3.343  3.744  4.080  5.012  5.394  18.163  15.193  11.097  5.674 
2026  77.125  2.455  2.459  3.328  3.924  4.104  5.039  5.460  17.985  15.242  11.299  5.828 
2027  77.581  2.442  2.451  3.313  4.048  4.189  5.053  5.496  17.830  15.323  11.500  5.936 
2028  78.242  2.443  2.454  3.311  4.176  4.274  5.061  5.579  17.724  15.436  11.694  6.091 
2029  78.345  2.408  2.431  3.284  4.223  4.347  5.062  5.576  17.477  15.469  11.829  6.239 
2030  78.520  2.382  2.410  3.263  4.207  4.482  5.084  5.559  17.245  15.566  11.953  6.369 
2031  78.670  2.359  2.387  3.241  4.182  4.620  5.075  5.548  17.050  15.637  12.029  6.543 
2032  78.705  2.333  2.355  3.213  4.150  4.708  5.109  5.521  16.821  15.715  12.101  6.678 
2033  78.700  2.308  2.324  3.181  4.117  4.787  5.138  5.477  16.607  15.784  12.171  6.806 
2034  78.704  2.289  2.296  3.147  4.085  4.819  5.186  5.464  16.390  15.880  12.234  6.914 

Bevölkerungsentwicklung in den Wiener Gemeindebezirken nach Altersgruppen und 2014 bis 2034
16. Ottakring

Jahr
Stand 

zum 1.1.

Altersgruppen

0-2 3-5 6-9 10-14 15-19 20-24 25-29 30-44 45-59 60-74 75+

2014  99.742  3.163  2.900  3.495  4.273  4.687  7.711  8.959  23.472  20.672  14.315  6.095 
2015  101.354  3.316  2.994  3.625  4.428  4.853  7.577  9.070  23.796  20.964  14.246  6.486 
2016  102.130  3.431  3.022  3.721  4.520  5.128  7.312  9.012  23.843  21.128  14.125  6.889 
2017  103.219  3.537  3.103  3.824  4.630  5.364  7.073  9.058  23.992  21.324  14.114  7.201 
2018  104.025  3.544  3.211  3.933  4.665  5.555  7.012  8.900  24.153  21.467  14.206  7.378 
2019  104.909  3.559  3.336  3.990  4.723  5.732  6.978  8.726  24.415  21.544  14.344  7.564 
2020  105.474  3.550  3.415  4.055  4.812  5.807  6.949  8.562  24.482  21.546  14.525  7.774 
2021  105.631  3.514  3.398  4.170  4.884  5.845  7.017  8.283  24.411  21.533  14.761  7.815 
2022  105.800  3.481  3.381  4.246  4.979  5.890  7.083  8.010  24.327  21.478  15.098  7.829 
2023  105.986  3.450  3.359  4.335  5.044  5.887  7.155  7.876  24.261  21.357  15.206  8.056 
2024  106.319  3.429  3.344  4.399  5.106  5.907  7.237  7.785  24.202  21.243  15.377  8.290 

2025  106.318  3.386  3.311  4.377  5.208  5.937  7.253  7.685  24.031  21.082  15.642  8.407 
2026  106.377  3.348  3.282  4.355  5.308  5.981  7.253  7.695  23.736  21.004  15.885  8.532 
2027  106.410  3.310  3.251  4.325  5.373  6.043  7.263  7.706  23.387  20.971  16.171  8.611 
2028  106.736  3.294  3.234  4.309  5.460  6.092  7.258  7.765  23.179  21.001  16.425  8.720 
2029  107.160  3.284  3.224  4.298  5.524  6.143  7.269  7.836  23.027  21.024  16.686  8.845 
2030  107.666  3.281  3.221  4.293  5.527  6.246  7.303  7.889  22.958  21.078  16.870  9.001 
2031  108.130  3.275  3.220  4.286  5.525  6.344  7.344  7.912  22.885  21.123  17.042  9.173 
2032  108.430  3.260  3.210  4.274  5.513  6.408  7.386  7.927  22.789  21.152  17.176  9.335 
2033  108.667  3.245  3.197  4.259  5.497  6.477  7.400  7.909  22.685  21.224  17.283  9.491 
2034  108.909  3.233  3.184  4.246  5.480  6.520  7.421  7.897  22.582  21.333  17.340  9.672 
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17. Hernals

Jahr
Stand 

zum 1.1.

Altersgruppen

0-2 3-5 6-9 10-14 15-19 20-24 25-29 30-44 45-59 60-74 75+

2014  54.910  1.742  1.587  1.996  2.256  2.556  4.253  5.001  12.782  11.268  8.005  3.464 
2015  55.588  1.774  1.650  2.025  2.401  2.579  4.186  5.074  12.808  11.494  7.937  3.660 
2016  56.204  1.824  1.665  2.082  2.459  2.778  4.011  5.091  12.985  11.586  7.884  3.840 
2017  56.770  1.865  1.705  2.118  2.517  2.901  3.907  5.039  13.167  11.674  7.867  4.010 
2018  57.258  1.876  1.730  2.150  2.587  3.017  3.877  4.915  13.335  11.751  7.896  4.124 
2019  57.694  1.882  1.774  2.188  2.634  3.087  3.876  4.842  13.423  11.862  7.879  4.248 
2020  57.968  1.877  1.803  2.206  2.668  3.175  3.827  4.752  13.483  11.900  7.881  4.394 
2021  58.390  1.881  1.819  2.262  2.709  3.211  3.908  4.613  13.584  11.943  8.029  4.430 
2022  58.815  1.884  1.830  2.292  2.774  3.250  3.964  4.518  13.673  11.954  8.212  4.463 
2023  58.981  1.870  1.826  2.328  2.783  3.289  4.008  4.441  13.648  11.912  8.293  4.584 
2024  59.228  1.860  1.825  2.359  2.822  3.314  4.035  4.407  13.635  11.890  8.381  4.701 

2025  59.264  1.838  1.811  2.361  2.851  3.324  4.075  4.331  13.556  11.851  8.505  4.762 
2026  59.331  1.819  1.796  2.357  2.895  3.336  4.077  4.345  13.420  11.795  8.658  4.832 
2027  59.383  1.800  1.780  2.348  2.910  3.370  4.083  4.350  13.264  11.802  8.814  4.862 
2028  59.600  1.793  1.772  2.345  2.946  3.378  4.108  4.384  13.164  11.811  8.994  4.904 
2029  59.871  1.790  1.768  2.342  2.978  3.407  4.126  4.408  13.116  11.799  9.175  4.962 
2030  60.189  1.790  1.768  2.342  2.994  3.440  4.141  4.461  13.082  11.795  9.343  5.034 
2031  60.483  1.790  1.769  2.340  3.003  3.483  4.152  4.478  13.057  11.871  9.435  5.106 
2032  60.686  1.785  1.766  2.334  3.003  3.499  4.175  4.489  12.988  11.934  9.520  5.193 
2033  60.853  1.780  1.761  2.328  3.000  3.525  4.174  4.496  12.919  12.014  9.578  5.278 
2034  61.025  1.778  1.756  2.324  2.994  3.546  4.184  4.500  12.868  12.076  9.659  5.341 

Bevölkerungsentwicklung in den Wiener Gemeindebezirken nach Altersgruppen und 2014 bis 2034
18. Währing

Jahr
Stand 

zum 1.1.

Altersgruppen

0-2 3-5 6-9 10-14 15-19 20-24 25-29 30-44 45-59 60-74 75+

2014  49.046  1.476  1.439  1.707  2.003  2.043  3.763  4.281  11.369  9.693  7.273  3.999 
2015  49.310  1.517  1.437  1.730  2.107  2.202  3.565  4.226  11.436  9.853  7.074  4.164 
2016  49.749  1.540  1.470  1.775  2.140  2.393  3.452  4.210  11.494  10.027  6.940  4.307 
2017  50.232  1.598  1.443  1.852  2.189  2.505  3.345  4.268  11.485  10.268  6.845  4.432 
2018  50.456  1.589  1.486  1.885  2.228  2.607  3.233  4.265  11.470  10.398  6.774  4.521 
2019  50.668  1.579  1.503  1.914  2.254  2.707  3.233  4.124  11.545  10.448  6.751  4.611 
2020  50.752  1.562  1.539  1.909  2.270  2.782  3.267  3.963  11.524  10.516  6.734  4.685 
2021  50.762  1.543  1.524  1.915  2.325  2.793  3.341  3.836  11.477  10.518  6.833  4.657 
2022  50.781  1.525  1.508  1.947  2.349  2.809  3.381  3.711  11.449  10.513  6.956  4.634 
2023  50.811  1.509  1.493  1.953  2.395  2.827  3.431  3.593  11.434  10.443  7.018  4.714 
2024  50.913  1.497  1.483  1.985  2.395  2.841  3.491  3.563  11.359  10.404  7.137  4.759 

2025  50.848  1.475  1.465  1.966  2.427  2.841  3.529  3.551  11.210  10.344  7.251  4.787 
2026  50.814  1.456  1.449  1.947  2.431  2.881  3.527  3.580  11.055  10.328  7.390  4.770 
2027  50.774  1.438  1.432  1.928  2.456  2.893  3.528  3.589  10.905  10.297  7.555  4.752 
2028  50.872  1.429  1.422  1.916  2.464  2.931  3.537  3.628  10.791  10.281  7.744  4.729 
2029  51.019  1.424  1.416  1.908  2.491  2.929  3.552  3.672  10.724  10.241  7.950  4.712 
2030  51.209  1.422  1.412  1.901  2.485  2.968  3.551  3.721  10.656  10.265  8.095  4.731 
2031  51.384  1.420  1.410  1.895  2.476  2.980  3.586  3.733  10.627  10.274  8.214  4.769 
2032  51.490  1.416  1.405  1.886  2.464  3.001  3.600  3.736  10.593  10.220  8.357  4.812 
2033  51.573  1.412  1.399  1.877  2.452  3.005  3.621  3.737  10.550  10.206  8.459  4.856 
2034  51.662  1.410  1.394  1.870  2.440  3.020  3.613  3.742  10.499  10.242  8.500  4.930 
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19. Döbling

Jahr
Stand 

zum 1.1.

Altersgruppen

0-2 3-5 6-9 10-14 15-19 20-24 25-29 30-44 45-59 60-74 75+

2014  69.774  1.884  1.915  2.483  3.073  3.200  4.401  4.725  14.180  14.114  12.115  7.684 
2015  69.839  1.813  1.837  2.528  3.167  3.341  4.430  4.782  14.045  14.398  11.612  7.886 
2016  70.595  1.766  1.898  2.572  3.212  3.551  4.461  4.990  14.110  14.674  11.246  8.114 
2017  70.813  1.751  1.890  2.559  3.224  3.691  4.451  5.109  14.102  14.765  10.949  8.322 
2018  70.668  1.747  1.828  2.537  3.188  3.808  4.454  5.113  14.047  14.783  10.726  8.437 
2019  70.652  1.752  1.753  2.500  3.276  3.841  4.499  5.120  14.042  14.797  10.523  8.549 
2020  70.509  1.754  1.725  2.477  3.245  3.898  4.537  5.082  14.049  14.738  10.329  8.676 
2021  70.272  1.752  1.718  2.433  3.237  3.892  4.603  4.997  13.988  14.666  10.419  8.566 
2022  70.059  1.752  1.714  2.380  3.223  3.882  4.647  4.931  14.027  14.507  10.505  8.491 
2023  69.873  1.753  1.714  2.307  3.227  3.845  4.709  4.894  14.047  14.319  10.505  8.553 
2024  69.778  1.757  1.718  2.284  3.154  3.901  4.718  4.893  14.088  14.156  10.530  8.577 

2025  64.837  1.756  1.719  2.280  3.112  3.865     4.891  14.070  13.972  10.655  8.516 
2026  69.426  1.756  1.721  2.279  3.080  3.852  4.727  4.924  13.984  13.811  10.891  8.400 
2027  69.277  1.756  1.722  2.281  3.035  3.836  4.716  4.937  13.923  13.684  11.128  8.261 
2028  69.288  1.763  1.730  2.290  2.980  3.847  4.689  4.987  13.929  13.500  11.411  8.163 
2029  69.363  1.773  1.739  2.302  2.966  3.794  4.730  5.005  13.938  13.395  11.648  8.074 
2030  69.496  1.785  1.752  2.316  2.974  3.769  4.711  5.043  13.976  13.296  11.872  8.003 
2031  69.624  1.796  1.763  2.331  2.984  3.747  4.708  5.044  14.047  13.191  12.024  7.988 
2032  69.687  1.803  1.772  2.343  2.995  3.709  4.698  5.043  14.081  13.130  12.098  8.016 
2033  69.733  1.810  1.778  2.353  3.007  3.661  4.700  5.017  14.103  13.111  12.138  8.056 
2034  69.795  1.817  1.785  2.364  3.019  3.640  4.657  5.038  14.110  13.114  12.158  8.093 

Bevölkerungsentwicklung in den Wiener Gemeindebezirken nach Altersgruppen und 2014 bis 2034
20. Brigittenau

Jahr
Stand 

zum 1.1.

Altersgruppen

0-2 3-5 6-9 10-14 15-19 20-24 25-29 30-44 45-59 60-74 75+

2014  84.870  2.878  2.630  3.235  3.695  4.119  6.857  7.693  19.351  17.188  11.723  5.501 
2015  85.851  2.905  2.688  3.316  3.835  4.310  6.669  7.818  19.514  17.411  11.610  5.776 
2016  87.113  2.928  2.771  3.373  3.970  4.595  6.513  7.880  19.800  17.733  11.439  6.112 
2017  89.325  3.066  2.847  3.517  4.148  4.810  6.544  7.985  20.477  17.974  11.551  6.406 
2018  91.388  3.160  2.945  3.649  4.305  5.042  6.561  8.074  21.110  18.279  11.697  6.564 
2019  92.949  3.219  3.005  3.788  4.434  5.210  6.600  8.059  21.568  18.503  11.837  6.726 
2020  94.944  3.295  3.131  3.901  4.594  5.358  6.696  8.033  22.200  18.748  12.064  6.925 
2021  96.427  3.333  3.201  4.008  4.705  5.479  6.818  7.932  22.629  18.948  12.377  6.996 
2022  98.014  3.374  3.269  4.121  4.847  5.609  6.905  7.906  23.064  19.154  12.685  7.080 
2023  99.311  3.392  3.315  4.202  4.989  5.713  7.004  7.841  23.363  19.303  12.898  7.289 
2024  100.437  3.400  3.344  4.308  5.093  5.799  7.092  7.798  23.574  19.409  13.173  7.447 

2025  100.835  3.362  3.329  4.345  5.180  5.855  7.112  7.711  23.480  19.406  13.495  7.559 
2026  101.275  3.330  3.309  4.370  5.265  5.898  7.143  7.693  23.349  19.485  13.813  7.620 
2027  101.680  3.300  3.283  4.377  5.339  5.963  7.179  7.660  23.174  19.592  14.171  7.643 
2028  102.353  3.291  3.270  4.387  5.406  6.052  7.233  7.689  23.078  19.759  14.450  7.738 
2029  103.110  3.287  3.265  4.393  5.497  6.118  7.282  7.740  23.029  19.881  14.812  7.806 
2030  103.938  3.289  3.269  4.396  5.560  6.206  7.329  7.796  23.016  20.092  15.074  7.911 
2031  104.719  3.287  3.274  4.396  5.606  6.288  7.369  7.841  22.994  20.294  15.364  8.006 
2032  105.336  3.277  3.270  4.390  5.629  6.358  7.411  7.876  22.919  20.504  15.517  8.186 
2033  105.887  3.265  3.261  4.382  5.638  6.409  7.458  7.903  22.844  20.719  15.689  8.319 
2034  106.436  3.257  3.252  4.376  5.638  6.472  7.493  7.921  22.777  20.928  15.846  8.476 
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21. Floridsdorf

Jahr
Stand 

zum 1.1.

Altersgruppen

0-2 3-5 6-9 10-14 15-19 20-24 25-29 30-44 45-59 60-74 75+

2014  149.101  4.556  4.671  5.947  7.652  8.381  9.962  10.053  30.477  33.432  23.827  10.143 
2015  151.494  4.475  4.748  6.079  7.767  8.523  10.245  10.427  30.577  34.292  23.321  11.042 
2016  153.896  4.404  4.840  6.208  7.819  8.750  10.495  10.777  30.840  34.998  22.825  11.940 
2017  155.077  4.374  4.743  6.321  7.890  8.791  10.536  11.022  30.877  35.387  22.527  12.610 
2018  155.746  4.403  4.596  6.419  7.804  8.894  10.454  11.212  30.973  35.379  22.519  13.093 
2019  158.075  4.530  4.547  6.531  7.957  9.045  10.470  11.511  31.651  35.566  22.582  13.686 
2020  160.316  4.648  4.589  6.564  8.114  9.150  10.522  11.711  32.409  35.593  22.799  14.216 
2021  162.366  4.745  4.710  6.496  8.290  9.189  10.635  11.856  33.143  35.524  23.407  14.371 
2022  163.373  4.769  4.776  6.435  8.377  9.239  10.601  11.807  33.668  35.125  24.049  14.526 
2023  163.399  4.734  4.780  6.332  8.473  9.144  10.591  11.586  33.816  34.607  24.353  14.984 
2024  162.808  4.667  4.733  6.269  8.409  9.166  10.521  11.304  33.702  33.998  24.708  15.331 

2025  164.623  4.753  4.798  6.392  8.385  9.293  10.626  11.360  34.300  33.700  25.410  15.606 
2026  166.391  4.828  4.865  6.505  8.349  9.426  10.687  11.477  34.820  33.443  26.301  15.691 
2027  168.091  4.888  4.937  6.606  8.354  9.526  10.775  11.526  35.256  33.279  27.177  15.767 
2028  169.805  4.937  5.017  6.696  8.370  9.666  10.779  11.646  35.617  33.271  27.965  15.841 
2029  171.619  4.989  5.095  6.791  8.453  9.700  10.888  11.757  36.024  33.220  28.782  15.918 
2030  171.839  4.945  5.081  6.812  8.521  9.612  10.875  11.682  35.913  33.035  29.364  16.001 
2031  172.279  4.920  5.062  6.843  8.585  9.533  10.894  11.619  35.900  32.977  29.845  16.102 
2032  172.554  4.891  5.030  6.857  8.630  9.482  10.889  11.576  35.762  32.994  30.187  16.255 
2033  172.548  4.852  4.980  6.843  8.651  9.425  10.909  11.449  35.547  33.080  30.325  16.486 
2034  172.580  4.818  4.937  6.811  8.668  9.425  10.853  11.412  35.299  33.200  30.382  16.776 

Bevölkerungsentwicklung in den Wiener Gemeindebezirken nach Altersgruppen und 2014 bis 2034
22. Donaustadt

Jahr
Stand 

zum 1.1.

Altersgruppen

0-2 3-5 6-9 10-14 15-19 20-24 25-29 30-44 45-59 60-74 75+

2014  168.665  5.204  5.511  7.619  9.406  10.086  10.495  10.538  36.682  38.645  25.456  9.023 
2015  171.919  4.963  5.566  7.731  9.622  10.314  11.098  10.806  36.725  39.904  25.197  9.993 
2016  176.133  4.898  5.732  7.798  9.807  10.581  11.615  11.380  37.125  41.201  24.946  11.051 
2017  177.661  4.816  5.579  7.749  9.934  10.604  11.910  11.659  36.800  41.891  24.782  11.937 
2018  181.141  4.963  5.406  7.915  10.061  10.785  12.110  12.253  37.342  42.642  25.056  12.608 
2019  184.859  5.122  5.351  7.968  10.297  10.939  12.318  12.733  38.141  43.292  25.338  13.361 
2020  189.533  5.341  5.474  8.101  10.398  11.189  12.537  13.313  39.251  44.000  25.769  14.158 
2021  190.821  5.345  5.522  7.942  10.457  11.234  12.517  13.387  39.431  44.034  26.555  14.396 
2022  193.105  5.418  5.613  7.805  10.545  11.383  12.518  13.584  40.082  44.000  27.434  14.724 
2023  197.517  5.622  5.809  7.860  10.731  11.553  12.736  13.850  41.526  44.119  28.270  15.440 
2024  203.383  5.906  6.073  8.113  10.850  11.859  13.035  14.249  43.399  44.399  29.393  16.107 

2025  207.568  6.069  6.268  8.368  10.957  11.930  13.240  14.416  44.717  44.526  30.514  16.563 
2026  209.780  6.098  6.364  8.525  10.938  12.017  13.267  14.374  45.176  44.483  31.640  16.897 
2027  212.616  6.170  6.479  8.704  10.925  12.139  13.380  14.388  45.827  44.594  32.821  17.189 
2028  214.252  6.173  6.502  8.818  10.943  12.200  13.363  14.327  46.049  44.432  33.993  17.452 
2029  215.661  6.169  6.495  8.908  11.040  12.141  13.406  14.258  46.145  44.329  35.073  17.698 
2030  216.898  6.155  6.478  8.968  11.185  12.124  13.329  14.223  46.128  44.328  36.049  17.932 
2031  217.402  6.105  6.425  8.966  11.283  12.041  13.302  14.100  45.891  44.236  36.916  18.136 
2032  219.775  6.175  6.472  9.024  11.462  12.028  13.424  14.233  46.257  44.471  37.716  18.513 
2033  222.809  6.281  6.560  9.107  11.654  12.109  13.579  14.400  46.832  44.926  38.412  18.949 
2034  225.819  6.378  6.660  9.193  11.826  12.260  13.632  14.602  47.354  45.479  38.984  19.451 
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Bevölkerungsentwicklung in den Wiener Gemeindebezirken nach Altersgruppen und 2014 bis 2034
23. Liesing

Jahr
Stand 

zum 1.1.

Altersgruppen

0-2 3-5 6-9 10-14 15-19 20-24 25-29 30-44 45-59 60-74 75+

2014  96.220  2.695  2.945  3.856  4.772  4.834  5.399  5.702  19.341  21.337  17.496  7.843 
2015  97.610  2.608  2.911  3.986  4.892  5.111  5.565  5.960  19.375  21.728  17.040  8.436 
2016  99.257  2.562  2.943  4.009  5.017  5.320  5.822  6.226  19.566  22.130  16.561  9.101 
2017  100.555  2.547  2.887  4.071  5.178  5.407  6.046  6.404  19.775  22.376  16.206  9.659 
2018  103.294  2.700  2.894  4.216  5.218  5.665  6.373  6.694  20.515  22.745  16.211  10.064 
2019  103.770  2.710  2.810  4.169  5.311  5.759  6.379  6.762  20.574  22.794  16.058  10.443 
2020  103.970  2.709  2.755  4.127  5.349  5.806  6.459  6.734  20.537  22.767  15.911  10.816 
2021  106.149  2.830  2.867  4.085  5.461  5.944  6.637  6.995  21.226  22.920  16.231  10.953 
2022  108.349  2.951  2.979  4.107  5.540  6.122  6.743  7.230  21.933  23.054  16.622  11.067 
2023  109.320  2.988  3.034  4.090  5.613  6.082  6.860  7.322  22.219  22.974  16.730  11.408 
2024  109.835  2.993  3.064  4.086  5.568  6.154  6.902  7.270  22.363  22.792  16.970  11.674 

2025  110.997  3.042  3.123  4.170  5.547  6.227  6.962  7.370  22.639  22.778  17.297  11.841 
2026  111.396  3.045  3.134  4.215  5.468  6.249  6.983  7.359  22.672  22.693  17.652  11.925 
2027  111.780  3.049  3.137  4.255  5.435  6.246  7.041  7.310  22.679  22.637  18.069  11.921 
2028  112.227  3.054  3.144  4.288  5.417  6.285  6.981  7.364  22.708  22.548  18.497  11.941 
2029  112.398  3.044  3.137  4.301  5.413  6.229  7.006  7.361  22.642  22.395  18.901  11.969 
2030  112.649  3.041  3.132  4.305  5.463  6.172  7.016  7.349  22.634  22.324  19.222  11.990 
2031  113.164  3.054  3.140  4.317  5.519  6.107  7.040  7.387  22.722  22.321  19.502  12.053 
2032  113.576  3.063  3.146  4.323  5.560  6.074  7.037  7.438  22.727  22.368  19.705  12.135 
2033  113.956  3.069  3.152  4.328  5.590  6.054  7.057  7.390  22.781  22.425  19.842  12.268 
2034  114.078  3.060  3.145  4.320  5.601  6.046  6.999  7.393  22.685  22.485  19.937  12.406 
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Bevölkerungsstand in den Wiener Zählbezirken 2014 und 2024 nach Geschlecht

ZBEZ

2014 2024

Gesamt
Geschlecht

Gesamt
Geschlecht

Mann Frau Verhältnis Mann Frau Verhältnis

90101  3.860  1.842  2.018  1.096  3.587  1.729  1.858  1.075 
90102  1.569  726  843  1.161  1.460  693  767  1.106 
90103  2.118  1.028  1.090  1.060  2.023  977  1.046  1.071 
90104  1.563  746  817  1.095  1.436  687  749  1.091 
90105  2.119  1.013  1.106  1.092  2.052  983  1.069  1.088 
90106  2.553  1.198  1.355  1.131  2.374  1.125  1.249  1.111 
90107  2.652  1.310  1.342  1.024  2.464  1.215  1.249  1.027 
90201  13.687  6.766  6.921  1.023  17.604  8.527  9.077  1.065 
90202  11.274  5.628  5.646  1.003  12.966  6.404  6.563  1.025 
90203  12.492  6.033  6.459  1.071  13.363  6.475  6.888  1.064 
90204  14.867  7.263  7.604  1.047  17.994  8.835  9.159  1.037 
90205  9.050  4.389  4.661  1.062  9.271  4.499  4.772  1.061 
90206  6.937  3.327  3.610  1.085  8.181  3.912  4.269  1.091 
90207  13.156  6.581  6.575  999  14.447  7.145  7.302  1.022 
90208  2.345  1.097  1.248  1.138  3.813  1.789  2.024  1.131 
90209  16.207  7.711  8.496  1.102  16.476  7.851  8.625  1.099 
90210  1  1  -    -    -    -    -    -   
90301  11.137  5.362  5.775  1.077  11.414  5.516  5.898  1.069 
90302  8.809  4.127  4.682  1.134  9.024  4.275  4.749  1.111 
90303  6.157  2.849  3.308  1.161  6.534  3.085  3.449  1.118 
90304  10.716  5.158  5.558  1.078  12.214  5.963  6.251  1.048 
90305  8.115  3.836  4.279  1.115  8.606  4.104  4.502  1.097 
90306  15.093  7.124  7.969  1.119  15.580  7.431  8.149  1.097 
90307  5.319  2.466  2.853  1.157  8.844  4.219  4.625  1.096 
90308  1.685  832  853  1.025  3.018  1.495  1.523  1.019 
90309  8.719  4.098  4.621  1.128  8.736  4.143  4.593  1.109 
90310  7.912  3.952  3.960  1.002  9.087  4.486  4.600  1.025 
90311  3.551  1.659  1.892  1.140  4.308  2.029  2.279  1.123 
90401  2.328  1.114  1.214  1.090  2.560  1.239  1.321  1.066 
90402  10.253  4.958  5.295  1.068  10.966  5.315  5.651  1.063 
90403  12.387  5.824  6.563  1.127  12.840  6.133  6.707  1.094 
90404  6.979  3.276  3.703  1.130  7.288  3.486  3.802  1.091 
90501  11.418  5.532  5.886  1.064  11.882  5.761  6.121  1.062 
90502  19.662  9.716  9.946  1.024  20.058  9.840  10.218  1.038 
90503  16.685  8.210  8.475  1.032  18.534  9.085  9.449  1.040 
90504  6.388  3.127  3.261  1.043  7.053  3.440  3.613  1.050 
90601  7.438  3.576  3.862  1.080  8.630  4.200  4.430  1.055 
90602  9.473  4.670  4.803  1.028  10.655  5.253  5.402  1.028 
90603  13.673  6.492  7.181  1.106  15.054  7.226  7.827  1.083 
90701  5.488  2.662  2.826  1.062  5.825  2.832  2.994  1.057 
90702  2.979  1.423  1.556  1.093  3.165  1.520  1.645  1.083 
90703  4.870  2.310  2.560  1.108  5.170  2.476  2.694  1.088 
90704  9.945  4.708  5.237  1.112  11.367  5.472  5.895  1.077 
90705  7.873  3.801  4.072  1.071  8.616  4.196  4.420  1.053 
90801  5.689  3.143  2.546  810  7.588  3.991  3.597  901 
90802  11.283  5.253  6.030  1.148  12.104  5.748  6.356  1.106 
90803  7.619  3.648  3.971  1.089  7.528  3.638  3.890  1.069 
90901  8.477  4.028  4.449  1.105  9.123  4.379  4.744  1.083 
90902  11.128  5.358  5.770  1.077  13.219  6.469  6.750  1.043 
90903  4.376  2.047  2.329  1.138  4.494  2.142  2.352  1.098 
90904  9.544  4.621  4.923  1.065  9.873  4.796  5.077  1.059 
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Bevölkerungsstand in den Wiener Zählbezirken 2014 und 2024 nach Geschlecht

ZBEZ

2014 2024

Gesamt
Geschlecht

Gesamt
Geschlecht

Mann Frau Verhältnis Mann Frau Verhältnis

90905  5.400  2.529  2.871  1.135  5.634  2.685  2.949  1.099 
90906  2.176  1.009  1.167  1.157  2.448  1.170  1.278  1.092 
91001  1.872  936  936  1.000  9.641  4.596  5.045  1.098 
91002  19.641  9.897  9.744  985  22.298  11.050  11.248  1.018 
91003  7.197  3.507  3.690  1.052  7.224  3.499  3.724  1.064 
91004  8.252  4.234  4.018  949  9.868  4.930  4.938  1.002 
91005  17.740  8.834  8.906  1.008  19.783  9.728  10.055  1.034 
91006  12.613  6.405  6.208  969  15.130  7.511  7.619  1.014 
91007  12.472  6.022  6.450  1.071  12.883  6.205  6.679  1.076 
91008  9.855  4.956  4.899  988  11.422  5.654  5.768  1.020 
91009  4.835  2.308  2.527  1.095  4.841  2.310  2.530  1.095 
91010  17.350  8.368  8.982  1.073  18.817  9.093  9.724  1.069 
91011  8.994  4.370  4.624  1.058  8.703  4.179  4.524  1.083 
91012  2.535  1.259  1.276  1.014  2.638  1.299  1.339  1.031 
91013  5.051  2.329  2.722  1.169  4.538  2.107  2.431  1.154 
91014  4.291  2.041  2.250  1.102  3.947  1.885  2.062  1.094 
91015  5.973  2.839  3.134  1.104  6.922  3.283  3.639  1.108 
91016  5.945  2.860  3.085  1.079  6.475  3.101  3.375  1.088 
91017  874  434  440  1.014  633  305  328  1.076 
91018  4.390  2.107  2.283  1.084  4.954  2.379  2.575  1.082 
91019  2.697  1.289  1.408  1.092  5.854  2.795  3.059  1.095 
91020  9.564  4.360  5.204  1.194  8.559  3.913  4.646  1.187 
91021  6.541  2.986  3.555  1.191  7.538  3.525  4.014  1.139 
91022  6.725  3.332  3.393  1.018  8.074  3.975  4.099  1.031 
91023  9.918  4.826  5.092  1.055  10.774  5.227  5.547  1.061 
91101  2.147  1.106  1.041  941  3.542  1.740  1.802  1.036 
91102  13.859  6.749  7.110  1.053  16.570  8.038  8.532  1.061 
91103  16.573  8.261  8.312  1.006  18.058  8.914  9.144  1.026 
91104  4.591  2.298  2.293  998  4.928  2.419  2.508  1.037 
91105  11.065  5.360  5.705  1.064  11.206  5.394  5.812  1.077 
91106  323  169  154  911  236  123  113  925 
91107  6.503  3.009  3.494  1.161  6.288  2.933  3.354  1.144 
91108  821  401  420  1.047  1.106  526  580  1.103 
91109  2.467  1.199  1.268  1.058  2.396  1.177  1.219  1.035 
91110  25.405  12.064  13.341  1.106  25.072  11.911  13.161  1.105 
91111  4.703  2.440  2.263  927  7.842  4.027  3.814  947 
91112  445  277  168  606  287  169  118  700 
91113  4.698  2.270  2.428  1.070  4.634  2.209  2.425  1.098 
91201  4.064  2.005  2.059  1.027  5.356  2.647  2.709  1.023 
91202  17.427  8.436  8.991  1.066  19.447  9.390  10.057  1.071 
91203  5.079  2.474  2.605  1.053  5.382  2.619  2.763  1.055 
91204  9.091  4.507  4.584  1.017  9.931  4.880  5.051  1.035 
91205  8.402  4.038  4.364  1.081  9.167  4.431  4.737  1.069 
91206  9.220  4.536  4.684  1.033  9.978  4.881  5.097  1.044 
91207  6.621  3.036  3.585  1.181  6.410  2.993  3.417  1.142 
91208  4.532  2.244  2.288  1.020  5.024  2.468  2.557  1.036 
91209  8.034  3.859  4.175  1.082  7.749  3.720  4.029  1.083 
91210  9.571  4.603  4.968  1.079  10.145  4.864  5.281  1.086 
91211  9.303  4.229  5.074  1.200  10.231  4.777  5.454  1.142 
91301  450  213  237  1.113  300  141  159  1.127 
91302  6.081  2.761  3.320  1.202  6.145  2.878  3.267  1.135 
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2014 2024

Gesamt
Geschlecht

Gesamt
Geschlecht

Mann Frau Verhältnis Mann Frau Verhältnis

91303  9.097  4.143  4.954  1.196  9.168  4.296  4.872  1.134 
91304  10.141  4.611  5.530  1.199  9.812  4.542  5.270  1.160 
91305  4.261  1.946  2.315  1.190  4.015  1.871  2.144  1.146 
91306  2.464  1.116  1.348  1.208  2.480  1.152  1.328  1.153 
91307  3.204  1.445  1.759  1.217  3.137  1.460  1.677  1.148 
91308  6.706  3.113  3.593  1.154  6.733  3.171  3.562  1.124 
91309  4.684  2.120  2.564  1.209  5.612  2.660  2.952  1.110 
91310  198  105  93  886  157  80  77  969 
91311  4.271  2.068  2.203  1.065  3.722  1.794  1.929  1.075 
91401  6.896  3.330  3.566  1.071  7.243  3.491  3.752  1.075 
91402  8.636  4.334  4.302  993  9.563  4.726  4.837  1.023 
91403  8.972  4.194  4.778  1.139  9.598  4.558  5.040  1.106 
91404  19.678  9.323  10.355  1.111  21.606  10.271  11.335  1.104 
91405  4.270  2.044  2.226  1.089  4.673  2.238  2.435  1.088 
91406  11.945  5.547  6.398  1.153  11.699  5.522  6.177  1.118 
91407  2.981  1.398  1.583  1.132  2.899  1.384  1.515  1.095 
91408  3.819  1.784  2.035  1.141  3.550  1.680  1.870  1.113 
91409  253  152  101  664  415  223  192  863 
91410  7.840  3.723  4.117  1.106  7.358  3.504  3.854  1.100 
91411  6.465  3.044  3.421  1.124  5.881  2.774  3.107  1.120 
91412  6.114  2.984  3.130  1.049  6.056  2.945  3.111  1.056 
91501  10.761  5.281  5.480  1.038  9.939  4.826  5.113  1.060 
91502  10.146  5.247  4.899  934  10.670  5.336  5.335  1.000 
91503  12.587  6.372  6.215  975  13.853  6.859  6.994  1.020 
91504  7.872  4.059  3.813  939  8.645  4.311  4.333  1.005 
91505  11.175  5.382  5.793  1.076  11.029  5.278  5.752  1.090 
91506  14.442  7.308  7.134  976  14.780  7.290  7.491  1.028 
91507  8.629  4.046  4.583  1.133  7.902  3.727  4.175  1.120 
91601  13.961  6.875  7.086  1.031  15.738  7.732  8.006  1.035 
91602  8.502  4.352  4.150  954  10.146  5.079  5.067  998 
91603  12.537  6.083  6.454  1.061  12.824  6.213  6.611  1.064 
91604  8.235  3.937  4.298  1.092  8.570  4.119  4.451  1.080 
91605  16.152  7.911  8.241  1.042  17.472  8.494  8.978  1.057 
91606  10.403  4.996  5.407  1.082  10.070  4.844  5.226  1.079 
91607  10.577  5.114  5.463  1.068  10.815  5.225  5.590  1.070 
91608  3.424  1.518  1.906  1.256  3.060  1.401  1.660  1.185 
91609  5.338  2.518  2.820  1.120  5.026  2.366  2.660  1.124 
91610  10.613  5.503  5.110  929  12.599  6.331  6.268  990 
91701  10.654  5.250  5.404  1.029  11.850  5.802  6.048  1.042 
91702  14.434  7.144  7.290  1.020  16.305  8.058  8.247  1.024 
91703  17.488  8.682  8.806  1.014  19.371  9.596  9.775  1.019 
91704  3.699  1.632  2.067  1.267  3.682  1.678  2.003  1.194 
91705  6.143  2.913  3.230  1.109  5.657  2.701  2.955  1.094 
91706  2.492  1.180  1.312  1.112  2.365  1.116  1.249  1.119 
91801  2.045  900  1.145  1.272  2.067  946  1.120  1.184 
91802  13.969  6.372  7.597  1.192  14.461  6.783  7.678  1.132 
91803  14.852  7.008  7.844  1.119  16.699  8.023  8.676  1.081 
91804  9.061  4.193  4.868  1.161  8.662  4.080  4.583  1.123 
91805  9.119  4.041  5.078  1.257  9.024  4.116  4.908  1.193 
91901  5.819  2.698  3.121  1.157  6.089  2.854  3.235  1.133 
91902  9.625  4.386  5.239  1.194  9.621  4.481  5.139  1.147 
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91903  274  137  137  1.000  392  182  210  1.151 
91904  13.776  6.417  7.359  1.147  14.169  6.750  7.418  1.099 
91905  7.060  3.209  3.851  1.200  6.982  3.263  3.719  1.140 
91906  4.963  2.373  2.590  1.091  4.869  2.333  2.536  1.087 
91907  2.911  1.320  1.591  1.205  2.788  1.288  1.500  1.164 
91908  12.723  5.781  6.942  1.201  12.337  5.729  6.608  1.153 
91909  3.907  1.861  2.046  1.099  4.449  2.177  2.273  1.044 
91910  8.716  3.929  4.787  1.218  8.082  3.717  4.365  1.174 
92001  8.339  3.979  4.360  1.096  8.686  4.162  4.524  1.087 
92002  15.146  7.642  7.504  982  17.882  8.869  9.013  1.016 
92003  13.602  6.697  6.905  1.031  15.478  7.563  7.916  1.047 
92004  9.402  4.523  4.879  1.079  9.906  4.808  5.098  1.060 
92005  11.299  5.662  5.637  996  13.368  6.642  6.725  1.013 
92006  8.598  4.096  4.502  1.099  9.120  4.376  4.744  1.084 
92007  12.960  6.179  6.781  1.097  14.093  6.747  7.346  1.089 
92008  5.524  2.727  2.797  1.026  11.905  5.741  6.164  1.074 
92101  1.316  633  683  1.079  1.189  571  617  1.081 
92102  7.087  3.456  3.631  1.051  8.231  3.970  4.261  1.073 
92103  5.491  2.640  2.851  1.080  6.711  3.185  3.526  1.107 
92104  4.074  1.967  2.107  1.071  3.700  1.766  1.934  1.095 
92105  18.445  8.608  9.837  1.143  16.793  7.830  8.963  1.145 
92106  860  419  441  1.053  2.062  983  1.079  1.097 
92107  3.529  1.834  1.695  924  5.521  2.799  2.722  973 
92108  2.598  1.239  1.359  1.097  3.922  1.859  2.063  1.109 
92109  6.881  3.306  3.575  1.081  6.440  3.065  3.375  1.101 
92110  5.011  2.621  2.390  912  5.023  2.573  2.451  953 
92111  4.966  2.334  2.632  1.128  5.089  2.441  2.647  1.085 
92112  8.179  3.925  4.254  1.084  8.708  4.181  4.528  1.083 
92113  4.886  2.349  2.537  1.080  5.317  2.549  2.768  1.086 
92114  5.085  2.392  2.693  1.126  4.854  2.313  2.541  1.099 
92115  4.636  2.105  2.531  1.202  4.339  1.995  2.344  1.175 
92116  3.311  1.580  1.731  1.096  2.981  1.409  1.572  1.116 
92117  6.536  3.096  3.440  1.111  6.449  3.073  3.376  1.099 
92118  7.213  3.569  3.644  1.021  7.938  3.882  4.055  1.045 
92119  3.305  1.631  1.674  1.026  4.135  2.011  2.124  1.056 
92120  1.753  848  905  1.067  2.382  1.148  1.234  1.075 
92121  6.341  3.201  3.140  981  6.840  3.400  3.440  1.012 
92122  8.849  4.222  4.627  1.096  9.526  4.570  4.955  1.084 
92123  10.448  5.031  5.417  1.077  11.053  5.352  5.701  1.065 
92124  4.273  1.999  2.274  1.138  4.716  2.207  2.509  1.137 
92125  4.603  2.147  2.456  1.144  8.009  3.797  4.212  1.109 
92126  7.336  3.429  3.907  1.139  7.942  3.742  4.200  1.122 
92127  1.596  801  795  993  1.438  712  727  1.021 
92128  279  159  120  755  430  217  213  982 
92129  192  100  92  920  1.049  504  545  1.083 
92130  22  14  8  571  22  13  9  731 
92201  2.086  1.061  1.025  966  2.362  1.172  1.190  1.015 
92202  4.960  2.445  2.515  1.029  8.554  4.130  4.424  1.071 
92203  1.429  698  731  1.047  1.712  821  892  1.087 
92204  3.969  1.981  1.988  1.004  4.005  1.970  2.035  1.033 
92205  5.499  2.718  2.781  1.023  23.332  11.158  12.174  1.091 
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2014 2024

Gesamt
Geschlecht

Gesamt
Geschlecht

Mann Frau Verhältnis Mann Frau Verhältnis

92206  11.258  5.362  5.896  1.100  12.739  6.061  6.678  1.102 
92207  4.724  2.266  2.458  1.085  7.150  3.415  3.735  1.094 
92208  16.848  8.088  8.760  1.083  19.117  9.125  9.993  1.095 
92209  14.256  6.698  7.558  1.128  13.052  6.138  6.913  1.126 
92210  7.340  3.461  3.879  1.121  10.353  4.914  5.438  1.107 
92211  10.873  5.131  5.742  1.119  10.967  5.188  5.779  1.114 
92212  3.383  1.632  1.751  1.073  3.191  1.525  1.666  1.092 
92213  6.678  3.122  3.556  1.139  7.022  3.304  3.717  1.125 
92214  5.043  2.348  2.695  1.148  4.554  2.135  2.419  1.133 
92215  8.675  4.012  4.663  1.162  8.342  3.891  4.451  1.144 
92216  1.123  549  574  1.046  2.176  1.050  1.126  1.073 
92217  1.774  874  900  1.030  1.641  793  848  1.069 
92218  5.558  2.588  2.970  1.148  6.139  2.873  3.265  1.136 
92219  5.780  2.837  2.943  1.037  6.239  3.049  3.190  1.046 
92220  3.108  1.524  1.584  1.039  3.289  1.594  1.695  1.063 
92221  2.456  1.156  1.300  1.125  2.415  1.139  1.276  1.120 
92222  5.814  2.666  3.148  1.181  6.593  3.099  3.493  1.127 
92223  4.802  2.337  2.465  1.055  5.118  2.472  2.646  1.070 
92224  5.882  2.831  3.051  1.078  6.402  3.059  3.343  1.093 
92225  2.033  962  1.071  1.113  1.808  855  953  1.115 
92226  3.899  1.940  1.959  1.010  3.623  1.772  1.851  1.045 
92227  6.898  3.355  3.543  1.056  7.398  3.557  3.841  1.080 
92228  3.781  1.849  1.932  1.045  4.140  2.013  2.127  1.057 
92229  3.531  1.692  1.839  1.087  3.272  1.565  1.707  1.091 
92230  14  9  5  556  11  7  4  640 
92231  1.008  475  533  1.122  1.495  699  796  1.138 
92232  4.183  2.054  2.129  1.037  5.174  2.509  2.665  1.062 
92301  2.451  1.189  1.262  1.061  2.841  1.375  1.466  1.066 
92302  4.785  2.390  2.395  1.002  5.564  2.733  2.830  1.035 
92303  3.577  1.701  1.876  1.103  3.372  1.607  1.765  1.098 
92304  7.547  3.516  4.031  1.146  17.585  8.330  9.255  1.111 
92305  9.095  4.347  4.748  1.092  8.686  4.139  4.548  1.099 
92306  898  436  462  1.060  1.072  505  567  1.124 
92307  9.379  4.513  4.866  1.078  10.407  5.006  5.401  1.079 
92308  4.167  1.882  2.285  1.214  7.941  3.733  4.208  1.128 
92309  7.056  3.250  3.806  1.171  6.798  3.161  3.637  1.151 
92310  5.171  2.409  2.762  1.147  4.900  2.281  2.619  1.148 
92311  7.937  3.715  4.222  1.136  8.025  3.791  4.234  1.117 
92312  5.467  2.561  2.906  1.135  5.242  2.482  2.760  1.112 
92313  4.082  1.898  2.184  1.151  3.644  1.705  1.939  1.138 
92314  4.841  2.276  2.565  1.127  4.545  2.152  2.393  1.112 
92315  2.255  1.066  1.189  1.115  2.008  948  1.060  1.117 
92316  2.232  1.014  1.218  1.201  2.992  1.391  1.602  1.152 
92317  254  132  122  924  178  89  89  1.007 
92318  5.400  2.615  2.785  1.065  5.238  2.495  2.743  1.099 
92319  9.626  4.434  5.192  1.171  8.797  4.052  4.746  1.171 
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2014 2024

Gesamt
Geburtsland

Gesamt
Geburtsland

Inland Ausland in% Inland Ausland in%

90101  3.860  2.604  1.256  32,5  3.587  2.329  1.257  35,1 

90102  1.569  1.003  566  36,1  1.460  930  529  36,3 
90103  2.118  1.296  822  38,8  2.023  1.192  831  41,1 
90104  1.563  1.057  506  32,4  1.436  957  479  33,3 
90105  2.119  1.486  633  29,9  2.052  1.420  632  30,8 
90106  2.553  1.840  713  27,9  2.374  1.677  697  29,4 
90107  2.652  1.696  956  36,0  2.464  1.560  904  36,7 
90201  13.687  8.888  4.799  35,1  17.604  11.789  5.815  33,0 
90202  11.274  6.304  4.970  44,1  12.966  6.655  6.312  48,7 
90203  12.492  8.099  4.393  35,2  13.363  8.422  4.941  37,0 
90204  14.867  9.204  5.663  38,1  17.994  8.836  9.158  50,9 
90205  9.050  5.451  3.599  39,8  9.271  5.161  4.109  44,3 
90206  6.937  4.687  2.250  32,4  8.181  5.615  2.566  31,4 
90207  13.156  6.852  6.304  47,9  14.447  7.168  7.279  50,4 
90208  2.345  1.746  599  25,5  3.813  2.867  946  24,8 
90209  16.207  10.277  5.930  36,6  16.476  9.916  6.561  39,8 
90210  1  -    1  100,0  -    -    -    -   
90301  11.137  7.529  3.608  32,4  11.414  7.221  4.193  36,7 
90302  8.809  6.303  2.506  28,4  9.024  6.164  2.859  31,7 
90303  6.157  4.039  2.118  34,4  6.534  4.031  2.502  38,3 
90304  10.716  5.958  4.758  44,4  12.214  6.210  6.004  49,2 
90305  8.115  5.339  2.776  34,2  8.606  5.365  3.241  37,7 
90306  15.093  9.856  5.237  34,7  15.580  9.544  6.037  38,7 
90307  5.319  3.407  1.912  35,9  8.844  5.609  3.236  36,6 
90308  1.685  1.318  367  21,8  3.018  2.484  534  17,7 
90309  8.719  6.046  2.673  30,7  8.736  5.736  3.000  34,3 
90310  7.912  4.699  3.213  40,6  9.087  5.408  3.679  40,5 
90311  3.551  2.374  1.177  33,1  4.308  2.942  1.366  31,7 
90401  2.328  1.407  921  39,6  2.560  1.472  1.089  42,5 
90402  10.253  6.249  4.004  39,1  10.966  6.430  4.536  41,4 
90403  12.387  8.059  4.328  34,9  12.840  7.767  5.074  39,5 
90404  6.979  4.555  2.424  34,7  7.288  4.395  2.893  39,7 
90501  11.418  7.631  3.787  33,2  11.882  7.361  4.521  38,1 
90502  19.662  11.148  8.514  43,3  20.058  11.106  8.952  44,6 
90503  16.685  9.268  7.417  44,5  18.534  9.589  8.945  48,3 
90504  6.388  3.880  2.508  39,3  7.053  4.015  3.038  43,1 
90601  7.438  5.018  2.420  32,5  8.630  5.365  3.265  37,8 
90602  9.473  5.848  3.625  38,3  10.655  6.077  4.578  43,0 
90603  13.673  9.044  4.629  33,9  15.054  9.809  5.245  34,8 
90701  5.488  3.690  1.798  32,8  5.825  3.618  2.207  37,9 
90702  2.979  2.023  956  32,1  3.165  2.013  1.151  36,4 
90703  4.870  3.287  1.583  32,5  5.170  3.358  1.812  35,0 
90704  9.945  6.557  3.388  34,1  11.367  6.318  5.049  44,4 
90705  7.873  5.011  2.862  36,4  8.616  4.946  3.670  42,6 
90801  5.689  3.443  2.246  39,5  7.588  3.789  3.798  50,1 
90802  11.283  7.826  3.457  30,6  12.104  7.356  4.748  39,2 
90803  7.619  5.139  2.480  32,6  7.528  4.729  2.799  37,2 
90901  8.477  5.540  2.937  34,6  9.123  5.634  3.489  38,2 
90902  11.128  7.433  3.695  33,2  13.219  7.133  6.086  46,0 
90903  4.376  2.735  1.641  37,5  4.494  2.664  1.830  40,7 
90904  9.544  5.865  3.679  38,5  9.873  5.557  4.316  43,7 
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90905  5.400  3.570  1.830  33,9  5.634  3.408  2.226  39,5 

90906  2.176  1.431  745  34,2  2.448  1.378  1.070  43,7 
91001  1.872  1.108  764  40,8  9.641  7.037  2.604  27,0 
91002  19.641  10.282  9.359  47,7  22.298  11.498  10.800  48,4 
91003  7.197  4.247  2.950  41,0  7.224  4.146  3.077  42,6 
91004  8.252  3.790  4.462  54,1  9.868  4.397  5.471  55,4 
91005  17.740  9.582  8.158  46,0  19.783  10.106  9.677  48,9 
91006  12.613  5.845  6.768  53,7  15.130  6.951  8.180  54,1 
91007  12.472  7.618  4.854  38,9  12.883  7.310  5.574  43,3 
91008  9.855  5.126  4.729  48,0  11.422  5.483  5.938  52,0 
91009  4.835  3.286  1.549  32,0  4.841  3.255  1.585  32,8 
91010  17.350  11.017  6.333  36,5  18.817  10.892  7.925  42,1 
91011  8.994  6.323  2.671  29,7  8.703  6.017  2.685  30,9 
91012  2.535  1.729  806  31,8  2.638  1.706  933  35,3 
91013  5.051  3.999  1.052  20,8  4.538  3.490  1.048  23,1 
91014  4.291  3.481  810  18,9  3.947  3.166  782  19,8 
91015  5.973  4.437  1.536  25,7  6.922  5.027  1.895  27,4 
91016  5.945  4.971  974  16,4  6.475  5.180  1.295  20,0 
91017  874  798  76  8,7  633  585  48  7,6 
91018  4.390  3.723  667  15,2  4.954  3.910  1.044  21,1 
91019  2.697  2.217  480  17,8  5.854  4.361  1.493  25,5 
91020  9.564  7.444  2.120  22,2  8.559  6.524  2.034  23,8 
91021  6.541  5.303  1.238  18,9  7.538  5.861  1.677  22,2 
91022  6.725  3.435  3.290  48,9  8.074  3.920  4.154  51,4 
91023  9.918  5.978  3.940  39,7  10.774  6.372  4.402  40,9 
91101  2.147  1.292  855  39,8  3.542  2.339  1.203  34,0 
91102  13.859  8.662  5.197  37,5  16.570  10.015  6.555  39,6 
91103  16.573  9.716  6.857  41,4  18.058  9.974  8.084  44,8 
91104  4.591  2.997  1.594  34,7  4.928  3.113  1.815  36,8 
91105  11.065  8.243  2.822  25,5  11.206  8.182  3.024  27,0 
91106  323  265  58  18,0  236  199  37  15,6 
91107  6.503  4.897  1.606  24,7  6.288  4.583  1.705  27,1 
91108  821  709  112  13,6  1.106  904  202  18,3 
91109  2.467  1.965  502  20,3  2.396  1.771  625  26,1 
91110  25.405  18.760  6.645  26,2  25.072  17.735  7.338  29,3 
91111  4.703  2.856  1.847  39,3  7.842  3.503  4.339  55,3 
91112  445  267  178  40,0  287  190  97  33,8 
91113  4.698  3.473  1.225  26,1  4.634  3.280  1.354  29,2 
91201  4.064  2.283  1.781  43,8  5.356  2.625  2.731  51,0 
91202  17.427  10.042  7.385  42,4  19.447  10.757  8.690  44,7 
91203  5.079  3.097  1.982  39,0  5.382  3.348  2.035  37,8 
91204  9.091  5.073  4.018  44,2  9.931  5.292  4.638  46,7 
91205  8.402  5.207  3.195  38,0  9.167  5.302  3.865  42,2 
91206  9.220  5.393  3.827  41,5  9.978  5.475  4.502  45,1 
91207  6.621  4.756  1.865  28,2  6.410  4.392  2.019  31,5 
91208  4.532  2.861  1.671  36,9  5.024  3.038  1.986  39,5 
91209  8.034  5.240  2.794  34,8  7.749  5.001  2.747  35,5 
91210  9.571  6.691  2.880  30,1  10.145  6.663  3.482  34,3 
91211  9.303  7.388  1.915  20,6  10.231  7.630  2.601  25,4 
91301  450  334  116  25,8  300  234  66  21,9 
91302  6.081  4.526  1.555  25,6  6.145  4.316  1.829  29,8 
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91303  9.097  6.668  2.429  26,7  9.168  6.232  2.936  32,0 

91304  10.141  7.901  2.240  22,1  9.812  7.258  2.554  26,0 
91305  4.261  3.423  838  19,7  4.015  3.069  946  23,6 
91306  2.464  1.919  545  22,1  2.480  1.818  662  26,7 
91307  3.204  2.470  734  22,9  3.137  2.282  855  27,3 
91308  6.706  5.319  1.387  20,7  6.733  5.054  1.679  24,9 
91309  4.684  3.758  926  19,8  5.612  4.270  1.341  23,9 
91310  198  165  33  16,7  157  135  22  13,9 
91311  4.271  3.684  587  13,7  3.722  3.073  649  17,4 
91401  6.896  4.685  2.211  32,1  7.243  4.675  2.568  35,5 
91402  8.636  4.680  3.956  45,8  9.563  4.883  4.681  48,9 
91403  8.972  6.261  2.711  30,2  9.598  6.467  3.131  32,6 
91404  19.678  13.204  6.474  32,9  21.606  13.687  7.919  36,7 
91405  4.270  3.464  806  18,9  4.673  3.594  1.079  23,1 
91406  11.945  8.637  3.308  27,7  11.699  7.995  3.704  31,7 
91407  2.981  2.135  846  28,4  2.899  2.065  834  28,8 
91408  3.819  3.135  684  17,9  3.550  2.745  804  22,7 
91409  253  201  52  20,6  415  324  92  22,0 
91410  7.840  6.120  1.720  21,9  7.358  5.500  1.857  25,2 
91411  6.465  5.610  855  13,2  5.881  4.872  1.009  17,2 
91412  6.114  5.112  1.002  16,4  6.056  4.813  1.243  20,5 
91501  10.761  6.421  4.340  40,3  9.939  5.850  4.089  41,1 
91502  10.146  4.982  5.164  50,9  10.670  5.115  5.556  52,1 
91503  12.587  6.227  6.360  50,5  13.853  6.663  7.190  51,9 
91504  7.872  3.928  3.944  50,1  8.645  4.345  4.299  49,7 
91505  11.175  6.588  4.587  41,0  11.029  6.269  4.761  43,2 
91506  14.442  7.536  6.906  47,8  14.780  7.702  7.078  47,9 
91507  8.629  5.647  2.982  34,6  7.902  5.116  2.786  35,3 
91601  13.961  7.625  6.336  45,4  15.738  8.089  7.649  48,6 
91602  8.502  3.884  4.618  54,3  10.146  4.705  5.441  53,6 
91603  12.537  8.085  4.452  35,5  12.824  7.955  4.869  38,0 
91604  8.235  5.265  2.970  36,1  8.570  5.177  3.393  39,6 
91605  16.152  9.672  6.480  40,1  17.472  10.005  7.467  42,7 
91606  10.403  6.936  3.467  33,3  10.070  6.426  3.644  36,2 
91607  10.577  7.048  3.529  33,4  10.815  7.016  3.799  35,1 
91608  3.424  2.876  548  16,0  3.060  2.458  602  19,7 
91609  5.338  4.651  687  12,9  5.026  4.207  818  16,3 
91610  10.613  4.730  5.883  55,4  12.599  5.569  7.030  55,8 
91701  10.654  6.266  4.388  41,2  11.850  6.463  5.386  45,5 
91702  14.434  8.080  6.354  44,0  16.305  8.431  7.874  48,3 
91703  17.488  10.854  6.634  37,9  19.371  11.854  7.517  38,8 
91704  3.699  3.001  698  18,9  3.682  2.842  840  22,8 
91705  6.143  4.912  1.231  20,0  5.657  4.373  1.284  22,7 
91706  2.492  1.942  550  22,1  2.365  1.745  619  26,2 
91801  2.045  1.476  569  27,8  2.067  1.387  680  32,9 
91802  13.969  9.437  4.532  32,4  14.461  9.125  5.336  36,9 
91803  14.852  9.130  5.722  38,5  16.699  9.678  7.021  42,0 
91804  9.061  6.817  2.244  24,8  8.662  6.224  2.438  28,1 
91805  9.119  6.861  2.258  24,8  9.024  6.479  2.546  28,2 
91901  5.819  4.270  1.549  26,6  6.089  4.248  1.841  30,2 
91902  9.625  6.612  3.013  31,3  9.621  6.308  3.313  34,4 
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2014 2024

Gesamt
Geburtsland

Gesamt
Geburtsland

Inland Ausland in% Inland Ausland in%

91903  274  165  109  39,8  392  291  102  26,0 

91904  13.776  9.341  4.435  32,2  14.169  8.951  5.217  36,8 
91905  7.060  5.010  2.050  29,0  6.982  4.722  2.260  32,4 
91906  4.963  3.741  1.222  24,6  4.869  3.502  1.366  28,1 
91907  2.911  2.246  665  22,8  2.788  2.057  731  26,2 
91908  12.723  9.396  3.327  26,1  12.337  8.734  3.603  29,2 
91909  3.907  2.543  1.364  34,9  4.449  2.495  1.955  43,9 
91910  8.716  6.682  2.034  23,3  8.082  5.959  2.124  26,3 
92001  8.339  5.317  3.022  36,2  8.686  5.528  3.158  36,4 
92002  15.146  8.442  6.704  44,3  17.882  9.600  8.282  46,3 
92003  13.602  7.829  5.773  42,4  15.478  8.356  7.122  46,0 
92004  9.402  5.615  3.787  40,3  9.906  5.474  4.432  44,7 
92005  11.299  5.825  5.474  48,4  13.368  6.266  7.102  53,1 
92006  8.598  5.285  3.313  38,5  9.120  5.368  3.751  41,1 
92007  12.960  8.290  4.670  36,0  14.093  8.699  5.393  38,3 
92008  5.524  3.150  2.374  43,0  11.905  7.472  4.432  37,2 
92101  1.316  1.189  127  9,7  1.189  1.046  143  12,0 
92102  7.087  5.686  1.401  19,8  8.231  6.253  1.978  24,0 
92103  5.491  4.555  936  17,0  6.711  5.355  1.357  20,2 
92104  4.074  3.350  724  17,8  3.700  3.020  680  18,4 
92105  18.445  13.551  4.894  26,5  16.793  12.189  4.604  27,4 
92106  860  629  231  26,9  2.062  1.508  554  26,9 
92107  3.529  2.620  909  25,8  5.521  4.228  1.293  23,4 
92108  2.598  2.113  485  18,7  3.922  3.021  901  23,0 
92109  6.881  5.425  1.456  21,2  6.440  4.962  1.478  23,0 
92110  5.011  3.763  1.248  24,9  5.023  3.714  1.310  26,1 
92111  4.966  3.668  1.298  26,1  5.089  3.453  1.635  32,1 
92112  8.179  5.973  2.206  27,0  8.708  6.161  2.548  29,3 
92113  4.886  4.152  734  15,0  5.317  4.264  1.053  19,8 
92114  5.085  4.091  994  19,5  4.854  3.793  1.061  21,9 
92115  4.636  3.694  942  20,3  4.339  3.381  958  22,1 
92116  3.311  2.940  371  11,2  2.981  2.581  400  13,4 
92117  6.536  4.730  1.806  27,6  6.449  4.617  1.832  28,4 
92118  7.213  4.979  2.234  31,0  7.938  5.175  2.762  34,8 
92119  3.305  2.458  847  25,6  4.135  2.967  1.168  28,3 
92120  1.753  1.089  664  37,9  2.382  1.533  848  35,6 
92121  6.341  4.055  2.286  36,1  6.840  4.250  2.590  37,9 
92122  8.849  5.981  2.868  32,4  9.526  6.053  3.473  36,5 
92123  10.448  6.994  3.454  33,1  11.053  6.796  4.257  38,5 
92124  4.273  3.258  1.015  23,8  4.716  3.515  1.200  25,5 
92125  4.603  3.505  1.098  23,9  8.009  5.871  2.138  26,7 
92126  7.336  5.515  1.821  24,8  7.942  5.745  2.197  27,7 
92127  1.596  1.209  387  24,2  1.438  1.057  382  26,5 
92128  279  134  145  52,0  430  286  144  33,5 
92129  192  186  6  3,1  1.049  809  240  22,9 
92130  22  9  13  59,1  22  12  10  45,6 
92201  2.086  1.670  416  19,9  2.362  1.769  594  25,1 
92202  4.960  3.962  998  20,1  8.554  6.507  2.047  23,9 
92203  1.429  1.165  264  18,5  1.712  1.313  399  23,3 
92204  3.969  3.369  600  15,1  4.005  3.232  773  19,3 
92205  5.499  4.651  848  15,4  23.332  17.748  5.584  23,9 
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Bevölkerungsstand in den Wiener Zählbezirken 2014 und 2024 nach Geburtsland

ZBEZ

2014 2024

Gesamt
Geburtsland

Gesamt
Geburtsland

Inland Ausland in% Inland Ausland in%

92206  11.258  8.888  2.370  21,1  12.739  9.745  2.995  23,5 

92207  4.724  3.845  879  18,6  7.150  5.393  1.757  24,6 
92208  16.848  11.409  5.439  32,3  19.117  12.922  6.196  32,4 
92209  14.256  10.333  3.923  27,5  13.052  9.235  3.817  29,2 
92210  7.340  4.956  2.384  32,5  10.353  7.159  3.194  30,9 
92211  10.873  7.783  3.090  28,4  10.967  7.498  3.469  31,6 
92212  3.383  2.318  1.065  31,5  3.191  2.119  1.072  33,6 
92213  6.678  4.952  1.726  25,8  7.022  4.989  2.033  28,9 
92214  5.043  4.369  674  13,4  4.554  3.849  704  15,5 
92215  8.675  6.570  2.105  24,3  8.342  6.105  2.237  26,8 
92216  1.123  892  231  20,6  2.176  1.628  548  25,2 
92217  1.774  1.517  257  14,5  1.641  1.378  263  16,0 
92218  5.558  4.534  1.024  18,4  6.139  4.855  1.283  20,9 
92219  5.780  4.052  1.728  29,9  6.239  4.154  2.085  33,4 
92220  3.108  2.286  822  26,4  3.289  2.335  954  29,0 
92221  2.456  1.944  512  20,8  2.415  1.888  527  21,8 
92222  5.814  4.515  1.299  22,3  6.593  4.858  1.735  26,3 
92223  4.802  3.743  1.059  22,1  5.118  3.831  1.288  25,2 
92224  5.882  4.765  1.117  19,0  6.402  4.951  1.451  22,7 
92225  2.033  1.770  263  12,9  1.808  1.543  265  14,7 
92226  3.899  3.265  634  16,3  3.623  2.952  671  18,5 
92227  6.898  5.764  1.134  16,4  7.398  5.949  1.449  19,6 
92228  3.781  3.081  700  18,5  4.140  3.210  931  22,5 
92229  3.531  2.762  769  21,8  3.272  2.479  793  24,2 
92230  14  10  4  28,6  11  8  3  27,5 
92231  1.008  667  341  33,8  1.495  1.137  358  23,9 
92232  4.183  2.477  1.706  40,8  5.174  3.129  2.045  39,5 
92301  2.451  1.842  609  24,8  2.841  2.037  804  28,3 
92302  4.785  3.397  1.388  29,0  5.564  3.743  1.820  32,7 
92303  3.577  2.982  595  16,6  3.372  2.573  799  23,7 
92304  7.547  5.633  1.914  25,4  17.585  12.821  4.764  27,1 
92305  9.095  6.923  2.172  23,9  8.686  6.326  2.360  27,2 
92306  898  720  178  19,8  1.072  856  216  20,2 
92307  9.379  7.089  2.290  24,4  10.407  7.473  2.934  28,2 
92308  4.167  3.351  816  19,6  7.941  6.034  1.907  24,0 
92309  7.056  5.624  1.432  20,3  6.798  5.150  1.648  24,2 
92310  5.171  4.159  1.012  19,6  4.900  3.807  1.093  22,3 
92311  7.937  6.066  1.871  23,6  8.025  5.750  2.275  28,3 
92312  5.467  4.344  1.123  20,5  5.242  4.009  1.233  23,5 
92313  4.082  3.501  581  14,2  3.644  2.981  663  18,2 
92314  4.841  4.031  810  16,7  4.545  3.575  970  21,3 
92315  2.255  1.860  395  17,5  2.008  1.577  431  21,5 
92316  2.232  1.794  438  19,6  2.992  2.253  740  24,7 
92317  254  172  82  32,3  178  132  46  26,1 
92318  5.400  4.435  965  17,9  5.238  4.177  1.061  20,3 
92319  9.626  7.938  1.688  17,5  8.797  6.945  1.852  21,1 
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1. INNERE STADT

90101 Altstadt-Ost
90102 Stubenviertel
90103 Opernviertel
90104 Regierungsviertel
90105 Börseviertel
90106 Altstadt-West
90107 Altstadt-Mitte

2. LEOPOLDSTADT

90201 Nordbahnhof
90202 Alliiertenviertel - Volkertviertel (Am Tabor)
90203 Augartenviertel
90204 Taborstraße
90205 Praterstraße
90206 Oberer Prater
90207 Stuwerviertel (Ausstellungsstraße)
90208 Unterer Prater
90209 Praterlände
90210 Freudenauer Hafen

3. LANDSTRASSE

90301 Weißgerber 
90302 Landstraße
90303 Belvedere - Diplomatenviertel
90304 Fasangasse
90305 Rudolfstiftung - ehem. Rennwegkaserne
90306 Erdberg
90307 Erdberger Mais - St. Marx
90308 Arsenal
90309 Ungargasse
90310 Erdberger Lände - Altes Gaswerk
90311 Eurogate - Wildganshof - Friedhof St. Marx

4. WIEDEN

90401 Technische Universität
90402 Argentinierstraße
90403 Wiedner Hauptstraße
90404 Schaumburgergrund

5. MARGARETEN

90501 Margaretenplatz
90502 Matzleinsdorf
90503 Siebenbrunnenplatz
90504 Am Hundsturm

6. MARIAHILF

90601 Laimgrube
90602 Mollardgasse
90603 Stumpergasse

7. NEUBAU

90701 St. Ulrich
90702 Stiftskaserne
90703 Apollogasse
90704 Schottenfeld
90705 Neustiftgasse

8. JOSEFSTADT

90801 Laudongasse
90802 Josefstädter Straße
90803 Bennoplatz

9. ALSERGRUND

90901 Lichtental - Spittelau
90902 Roßau
90903 Allgemeines Krankenhaus
90904 Nußdorferstr. - Volksoper - Sobieskiplatz
90905 Liechtensteinstraße
90906 Votivkirche - Altes AKH - Universitätsviertel

10. FAVORITEN

91001 Hauptbahnhof - Sonnwendviertel
91002 Gellertplatz
91003 Hebbelplatz
91004 Quellenplatz
91005 Arthaberplatz
91006 Erlachplatz
91007 Belgradplatz
91008 Triester Straße
91009 Franz-Josef-Spital
91010 Neerwindenplatz - Raxstraße
91011 Heuberggstätten
91012 Wienerberg West
91013 Siedlung Wienerfeld
91014 Per-Albin-Hansson-Siedlung Nord/West
91015 Laaer Berg
91016 Therme Wien - Kurpark - Goldberg
91017 Unterlaa
91018 Oberlaa
91019 Rothneusiedl
91020 Per-Albin-Hansson-Siedlung Ost
91021 Wienerberg Ost - Otto-Probst-Straße
91022 Humboldtplatz
91023 Eisenstadtplatz

11. SIMMERING

91101 Gasometer
91102 Alt-Simmering
91103 Enkplatz
91104 Geiselberg
91105 Hasenleiten
91106 Zentralfriedhof
91107 Oberer Simmeringer Haide
91108 E-Werk Simmering
91109 Untere Simmeringer Haide
91110 Leberberg
91111 Kaiserebersdorf
91112 Albern
91113 Simmeringer Bad

12. MEIDLING

91201 Gaudenzdorf
91202 Fuchsenfeld
91203 Meidlinger Friedhof
91204 Wilhelmsdorf
91205 Meidlinger Hauptstraße
91206 Tivoligasse
91207 Gatterhölzl
91208 Johann-Hoffmann-Platz - Euro Plaza 
 (Oswaldgasse)
91209 Am Schöpfwerk
91210 Altmannsdorf
91211 Hetzendorf

13. HIETZING

91301 Schönbrunn
91302 Hietzing
91303 Auhofstraße
91304 Ober St. Veit
91305 Gemeindeberg - Jagdschloßgasse
91306 Lainz
91307 Maxing
91308 Speising
91309 Geriatriezentrum Am Wienerwald
91310 Lainzer Tiergarten
91311 Friedensstadt

14. PENZING

91401 Breitensee
91402 Reinlgasse - An der Windmühle
91403 Penzing
91404 Unter-Baumgarten
91405 Am Ameisbach
91406 Ober-Baumgarten
91407 Hugo-Breitner-Hof
91408 Baumgartner Friedhof - Flötzersteig
91409 Am Steinhof
91410 Hütteldorf
91411 Wolfersberg
91412 Hadersdorf - Weidlingau

15. RUDOLFSHEIM-FÜNFHAUS

91501 Stadthalle - Nibelungenviertel
91502 Reithofferplatz
91503 Fünfhaus - Westbahnhof
91504 Sechshaus
91505 Rudolfsheim - Braunhirschen
91506 Johnstraße - Kardinal-Rauscher-Platz
91507 Auf der Schmelz

16. OTTAKTING

91601 Neulerchenfeld
91602 Ludo-Hartmann-Platz
91603 Herbststraße - Bahnhof Ottakring
91604 Alt-Ottakring
91605 Wilhelminenstraße
91606 Sandleiten
91607 Joachimsthalerplatz
91608 Wilhelminenspital
91609 Wilhelminenberg
91610 Richard-Wagner-Platz

17. HERNALS

91701 Dornerplatz
91702 Alt-Hernals
91703 Äußere Hernalser Hauptstraße
91704 Alszeile
91705 Dornbach
91706 Neuwaldegg

18. WÄHRING

91801 Währinger Cottage
91802 Gentzgasse
91803 Kreutzgasse
91804 Gersthof
91805 Pötzleinsdorf

19. DÖBLING

91901 Nußberg - Kahlenbergerdorf
91902 Karl-Marx-Hof
91903 Heiligenstädter Lände
91904 Döblinger Hauptstraße
91905 Hohe Warte
91906 Grinzing
91907 Sievering
91908 In der Krim
91909 Döblinger Cottage
91910 Glanzing - Salmannsdorf

20. BRIGITTENAU

92001 Kapaunplatz
92002 Zwischenbrücken
92003 Brigittaplatz
92004 Lorenz-Müller-Gasse
92005 Wallensteinstraße
92006 Wexstraße
92007 Höchstädtplatz
92008 Nordwestbahnhof
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21. FLORIDSDORF

92101 Stammersdorf
92102 Heeresspital
92103 Hirschfeld
92104 Nordrandsiedlung
92105 Großfeldsiedlung
92106 Leopoldau
92107 Siemens City
92108 Gaswerk Leopoldau
92109 Schotterfeld - Heinz-Nittel-Hof
92110 Siedlung Siemensstraße
92111 Groß-Jedlersdorf
92112 Ödenburger Straße
92113 Strebersdorf 
92114 Stebersdorf-Prager Straße
92115 Autokader
92116 Schwarzlackenau
92117 Neu-Jedlesee
92118 Alt-Jedlesee
92119 Koloniestraße
92120 Shuttleworthstraße
92121 Floridsdorf-Brünner Straße
92122 Floridsdorf-Am Spitz
92123 Donaufeld-Hoßplatz
92124 Donaufeld-Töllergasse
92125 Donaufeld-Veterinärmedizinische 
 Universität
92126 Mühlschüttel
92127 Bruckhaufen
92128 Krankenhaus Nord
92129 Bahnhof Jedlersdorf
92130 Industriegebiet Strebersdorf

22. DONAUSTADT

92201 Süßenbrunn
92202 Breitenlee
92203 Neu-Eßling
92204 Schafflerhof - Himmelteich
92205 Aspern Seestadt - Hausfeld
92206 Pirquetgasse - Heidjöchl - Lackenjöchl
92207 Spargelfeldstraße - Gewerbeparks 
 Stadlau/Kagran
92208 Kagraner Platz - Rennbahnweg - Rinterzelt
92209 Eipeldauer Straße
92210 An der Oberen Alten Donau
92211 Kaisermühlen
92212 Lettenhaufen
92213 Zentrum Kagran
92214 Freihof-Siedlung
92215 Wohngebiet Neu-Kagran
92216 Industriegebiet Neu-Kagran
92217 Neuhaufen
92218 Mühlgrund - Neu-Stadlau
92219 Stadlau
92220 Hirschstetten
92221 Plankenmais
92222 Neu-Straßenäcker
92223 Aspern
92224 Spargelfeld - Heustadlmais
92225 Wulzendorf
92226 Biberhaufen
92227 Flugfeldstraße - Eßlinger Gartensiedlung
92228 Eßling
92229 Englisch Feld
92230 Lobau
92231 STAR 22
92232 Donaucity - Donaupark

23. LIESING

92301 Inzersdorf
92302 Neu-Erlaa - Hungereck
92303 Schwarze Haide
92304 In der Wiesen
92305 Siebenhirten
92306 Industriezentrum Liesing
92307 Atzgersdorf
92308 Industriegebiet Breitenfurter Straße
92309 Steinberg
92310 Atzgersdorf-West - Höpflerbad
92311 Zentrum Liesing
92312 Rodaun
92313 Mauerberg
92314 Mauer
92315 Kroißberg
92316 Kalksburg - Kaltenleutgeben
92317 Blumental
92318 Draschegründe
92319 Wohnpark Alt-Erlaa

DIE 250 ZÄHLBEZIRKE WIENS



MITWIRKENDE

Die kleinräumige Bevölkerungsprognose für Wien wurde in der MA 23 von Dr. Lebhart (Pro-
jektleitung) in Zusammenarbeit mit Mag.a Haydn, MMag. Remmel, Herrn Tranum sowie von 
DI Horak (MA 18; Rotation in der MA 23) erstellt. Die Qualität einer Prognose steht und fällt 
mit der Qualität der Annahmen, weshalb es mehrere Foren gegeben hat. Die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer dieser Foren haben erheblich zum Entstehen dieser Bevölkerungspro-
gnose beigetragen, wofür wir uns herzlich bedanken.

MA 23 – Forum “Kleinräumige Bevölkerungsprognose” am 4. Dezember 2013

Ein besonderer Dank ergeht an die externen Vortragenden Mag. Bartl (Stadt Linz),  
Mag. Hanika (Bundesanstalt Statistik Österreich) und an Frau Wiener (Stadtsenatsverwaltung 
Berlin). Teilnehmerinnen und Teilnehmer: DI Weidinger (MD-OS), Hr. Starzinger (MD-OS), 
DI Oblak (MD-BD), DIin Kail (MD-BD), Mag. Hauswirth (GG BJIS), Fr. Reppe (GG WWS), 
Mag.a Miksits (MA 5), Mag. Barton (MA 10), Mag. Schutting (MA 10), Hr. Höflinger (MA 13), 
Fr. Rudy (MA 13), Mag. Burkhart (MA 15), Dr. Binder (MA 15), Mag.a Manolakos (MA 17), 
DI Horak (MA 18), Mag. Gielge (MA 18), DIin Nausch (MA 21), Mag.a Haydn (MA 23),  
Fr. Lukacsy (MA 23), MMag. Remmel (MA 23), Hr. Hofmann (MA 24), Mag.a Girardi-Hoog 
(MA 25), Fr. Bankel (MA 35), Hr. Bader (MA 56), Hr. Gmoser (MA 62), Mag.a Klötzl (Wien 
Holding GmbH) und Mag. Forstner (WAFF).

Name Institution Präsentation

Mag. Griebler Finanzdirektor, MA 5 - Finanzwesen Begrüßung
Dipl.-Vw. Himpele MA 23 - Wirtschaft, Arbeit und Statistik Begrüßung
Mag. Hanika Bundesanstalt Statistik Österreich Bundesländerprognosen und regionalisierte Bevölkerungspro-

gnosen für Österreich
Mag. Dr. Lebhart MA 23 - Wirtschaft, Arbeit und Statistik Bevölkerungsprognosen für Stadtregionen: Wien - Zur Problematik 

objektivierender Analysen und normativer Annahmensetzung in  
der Bevölkerungsprognostik

Mag. Bartl Stadt Linz Bevölkerungsprognosen für Stadtregionen: Linz
Fr. Wiener Stadtsenatsverwaltung Berlin Bevölkerungsprognosen für Stadtregionen: Berlin

MA 23 - Sub-Forum “Zuwanderung aus dem Ausland” am 14. Februar 2014

Mit VertreterInnen aus der Stadtverwaltung wurde das zukünftige Potenzial des inter-
nationalen Zuwanderungsvolumens unter geo-, arbeitsmarkt- und sozialpolitischen 
Gesichtspunkten erörtert und mit jenem in der Hauptvariante der Bundesanstalt Statistik 
Österreich 2013 und der ÖROK-Prognose 2010 gegenübergestellt. Für die Diskussion 
bedanken wir uns bei Mag.a Manolakos (MA 17), Mag. Gielge (MA 18), DI Horak (MA 18), 
Hrn. Hofmann (MA 24), Fr. Strobl (MA 35), Mag.a Reisner (MA 35) und Dr. Fellner (MA 50).

MA 23 – Sub-Forum “Neubautätigkeit” am 29. Jänner und 7. März 2014

Eine besondere Herausforderung stellen größere Neubauvorhaben dar, deren demogra-
phische Konsequenzen bei kleinräumigen Bevölkerungsvorausschätzungen gesondert 
zu berücksichtigen sind. In zwei Veranstaltungsrunden wurde das Wohnbaupotenzial der 
kommenden Jahre nach Zählbezirk kritisch evaluiert und für das Bevölkerungsprognose-
modell abgestimmt. Für die Kooperation bedanken wir uns bei DI Oblak (MD-BD), DI Frey 
(MD-BD), Mag. Gielge (MA 18), DI Horak (MA 18), DI Mittringer (MA 18), DI Rosenberger 
(MA 18), DI Hrncir (MA 21), DI Hundstorfer (MA 21), DIin Madreiter (MA 21), DI Spritzen-
dorfer (MA 21), DIin Toth (MA 21), Dr. Fellner (MA 50) und Hrn. Schneider (MA 50).
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